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ten / Schloͤſſern / ꝛc. 
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Sonnet. 
Sen wil 15 e ron Zeitungen war 


Und iſt man 15 1 Tag beglerig auf das Neu / 
Wird auch 775 ſolcher Luſt ſo bald nicht werden 


f frey / 

Weil doch 10 125 Tag was Neues pflegt zu 

Und ſich die 255 offt gantz wunderlich verkel⸗ 

Hoͤrt man ba daß was Neu's geſchehen irgend 
eh / 5 


So will man wiſſen gleich an welchem Ort darbey / 
Und pflegt von ſolchem Ort die Fragen zu vermeh⸗ 
ren / 
Wo er gelegen ſey? Wer Her: an ſolchem Ort? 2 
Was dorten Schön’s zu ſeh'n ? Wie man lehr 
GoOttes Wort? 

Wer dleſes alles will von meiſten Orten wiſſen / 
Die in Europa ſeyn / bleib ohn diß Büchlein nicht / 
Diewell es ihme gibt den beſten Unterricht / 

Er wirds gewiß dinfort niemahlen wollen miſſen. 


Seinem Hochgeehrten Ham 
Schwager und ſehr werthen Freund 
a ſchuldigen Ehren ſetzt dieſes hinzu 


D. Vitus Riedlin / 
Phyſ.Ulm. & Acad. Cur. 
% Vorre⸗ 


CC 
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Vorrede 

Kn den hochgeneigten 


Leſer. 
S iſt maͤnniglich bekañt / und gie⸗ 


Ne 
der die tägliche Erfahrung genug 
ſam zu erkennen was das Repſen 
für ein nutzliches Ding ſeye / und einen 
Menfchen in vielen Sachen dienen koͤße. 
Wie viel aber bꝛingen ihre Reyſe ſchaͤnd⸗ 
lich zu / und wäre weit beſſer geweſen / ſie 
waͤren daheim geblieben. Dann es find 
ihrer gar viel / welche nur deßwegen in 
ftembde Länder ziehen / damit fie frembde 
Laſter / allerhand neue Moden und Hat 
tungen von Kleidern / und zum oͤfftern 
naͤrriſche und abentheurliche Gebärden 
mit ſich heimbringen / und von nichts an · 
ders / als von liederlichen Dingen ſchwa⸗ 
tzen. Andere / wann ſie in eine frembde 
Stadt kom̃en / ſehen fie nur die Mauren / 
Häufer und Gebau an / vermeinende / ſie 
5 | hätten 1 


Vorrede. 

hätten Ihre Reyß vortrefflich angelegt / 
man fie von dergleichen Sachen ein an⸗ 
ges Dicentes herinachen können. Andere 
werde in der Fremde zu lauter Atheiſten / 
und ſchaͤmen ſich vor keiner Suͤnde mehr. 
Aber ſo ſoll es nicht ſeyn. Welcher nutz⸗ 
lich reyſen will / der ſoll vor allen Din⸗ 
gen in der rechten und wahren Religion 
wol fundiret und umgethan ſeyn: Dañ 
der Zeit inſonderheit allerhand ſeltzame 
Secten im Schwang gehen / welche auf 
bielerley Weiſe den Leuten nachzuſtellen 
pflegen. Darum / wañEltern ihre Kinder 
in die Frembde ſchicken / uñ zwar in ſolche 
Laͤnder / in welchen GOttes Wort nicht 
lauter un rein geprediget wird / wuͤrdẽ ſie 
ſehr wol thun / wañ ſie zuvor ihre Kinder 
von einem Geiſtlichen examiniren lieſſen/ 
ob ſie nemlich in ihremChriſtenthum wol 
gegründet und unterrichtet find. Dar⸗ 
nach ſoll ein Reyſendeꝛ ein ſolch Gemüthe 
haben / welches mit der wahren Gottes⸗ 
furcht und andern ſchoͤnen Tugenden ge⸗ 
ieret iſt. Dann faſt ein jedes Volck ſeine 
after und Untugenden hat / ſo / daß einer 
eichtlich kan dadurch inficirt und ange⸗ 

5 a 3 ſtecket 


* 
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ſtecket werden. Wer dann nun ohne Tu⸗ 
gendẽ reyſen wil / der thäte beſſer / er ließ 
ſolches unterwegen: Daf er dadurch nur 
in groͤſſere Laſter gerathet. Es iſt auch 


gut / wañ einer von feines Vatterlandes 
Regiment und Zuoſtand / wie auch von 


denen vortrefflich gelehrten Maͤnnern in 
demſelbẽ eigene Wiſſenſchafft hat / damit 


er / wann er in die Frembde kommt / und 
darum: befraget wird / mit gebuͤhrender 


5 Maaß und Beſcheidenheit daruͤber ant⸗ 


worten koͤnne. Wan nun einer auf ſolche 
Wieiſe im Nahmen Gottes ſich auf den 
Weg macht / und in die Frembde kom̃t / ſo 


ſoll er Nachfrag haben / wie es mit der 


Rʃeligion beſchaffen ſeye / ob nur eine ge⸗ 
diultet werde / oder ob 2. oder mehr Re⸗ 
ligionen im Schwang gehen / und wie 
ſich die beyde ungleiche Religionen ver⸗ 
kragen koͤnen / welche für der andern ſtaͤr⸗ 


5 cker ſeye / was für Ceremonien in Ver⸗ 
richtungen deß Gottesdienſtes / oder in 
der Kirchen Ordnung / als Kindtauffen / 


Ehe⸗Vertrauung und Leich⸗Beſtattung 


im acht genom̃en werden; ob man Die Ar⸗ 


me wol berſorge / und reichlich Aach 
. Beh er gebe; 


. ö 


* — 


gebe; ob gute Stipendia aufdieftudi- 
rende Jugend veꝛmacht ſeyenzob man die 
Kirchen⸗Schul⸗ und Haußzucht fleiſſig 
halte / die Laſter ernſtlich ſtraffe / und die 


Kirchen⸗Diener ihrem Amt und Beruff 


gnug thun? xeꝛner / ob es eine hohe Schul 
habe / und ob die Profeſſores berühmt un. 
getreu ſeyn; oder ob es eine andere gute 
Schul allda habe; ob die profeſſores und 
Præceptores gelehꝛt ſeynzob fie fleiffig le⸗ 
fen; was fie für Lectiones und Auctores 
tractiren zob fie auch zum oͤffte en Diſpu- 
tationes und Orationes halten ; ob der 
Scholaren viel ſeyn / und ob ſie wol in der 
Zucht gehalten werden? Was es für eine 
Beſchaffenheit mit demgemeinen Weſen 
habe / ob es ein Status rectus oder aber- 
rans ſeye; ob das gemeine Weſen Mo⸗ 
narchiſch / Ariſtocratiſch oder Democra- 
tiſch ſeye; was für Geſetze floriren; ob 
das gemeine Weſen nach den Geſetzen 
ber waltet werde; ob ein Regiment ab. 
ſolut ſeye oder nicht; ob es erblich oder 
nicht erblichzwas man allda für Land⸗uñ 
Stadt⸗Recht habe; ob eine Stadt groſſes 
Einkommen von der Steuer / Zoͤlen und 
1 CCC 


En. Vorrede. | 
dergleichẽ habezob die Unterthanen muͤſ⸗ 


ſen viel Tribut / Steuer und Anlagen ge? 
benz wie die Judicia exerciret / und was 


fuͤrbroceſſen darinnen gehalten werden / 


2 


ſo wol in Civil-als Criminal Sachenzob 


| 
| 
| 


die Juftiz ſchleunig ertheilet werde / und 


nungen / als Tumult und Aufruhr vor⸗ 


zukomen / gute Nacht⸗Wacht zu halten, 
Feuer⸗ Ordnung / Kleider Ordnung / 
Speiß⸗Ordnung auf Gaſtereyẽ / Muͤntz⸗ 
Ordnung / Ordnung im Kauffen / und 
Verkauffenz ob ein Regiment viel Unter⸗ 


thanen habe; ob der Herꝛſchafft Macht 
gloͤſſer fene zu Waſſer als zu Land / maͤch⸗ 
liger zu Pferd als zu Fuß; wie viel Volcks 
und wie bald eine Herꝛſchafft aufbringen 
koͤnne; wie es mit Munition und Victua- 
lien verſehenz ob es mit andern im Buͤnd⸗ 
nüß ſeye oder nicht; ob der Status praͤch⸗ 
tig gehalten werde / oder ob man eine ein⸗ 
Bi: gezogene Stadt oder Hofhaltung fuͤhre; 
bohbes viel tapffere deute gibt in allerhand 
Künften, als im Kriegs⸗Weſen gute 


5 Oberſte und Kriegs⸗Bediente: In den 
* = dreyen 


1 


wohin die Appellation gehe? Item er ſolle 
Achtung geben auf allerhand gute Ord⸗ 


Voörrede, 
dreyen obern Facultaͤten gelehrte und er⸗ 
fahrnedeute / verſchmitzte Kuͤnſtleꝛ / Kauf, 
un Handwercks⸗Leute: Woiꝛñen die Na⸗ 
rung der Unterthanen beſtehe: Was fuͤr 
Waaren in das Land gebracht / und wie⸗ 
der hinaußgefuͤhret werden: Ob die Aem⸗ 
ter verkauffet / oder ob Tuͤchtige befoͤrdeꝛt 
werdenꝛ Ferner fol ein Reyſender ſehen / 
ob die Stadt veſt ſeye / ob ſie uf einem 
Berg oder Ebene / am Meer oder Waſſer⸗ 
ſtrom liget / ob fie auf alte oder neuega⸗ 
nier beveſtiget / und wie groß ſie im Be⸗ 
zirck ſeye: Er ſoll auch befichtigen die Kir⸗ 
chen / Capellen / Cloͤſter / Schulen / Hoſpi⸗ 
tale / Armen ⸗ Haͤuſer / der Fuͤrſten oder 
Herren⸗Wohnungen und Palaͤſte / ſchoͤ⸗ 
ne Maͤrckte Rath» Spiel- Zeug, Korns 
und Proviant » Häufer/Lufbsund Thier⸗ 
Särten/die ſchoͤne Waſſerwercke: It. die 
Bibliothecken / Kunſtkamern / die Anti- 
quitaͤten / Ehren Saͤulen / altechyuͤnzen / 
und was dergleichẽ mehr. Weil aber den 
Reyſenden nicht wenig nutzet / wann fie 
dorher berichtet werdẽ / was fuͤr Staͤdte / 
Veſtungen und Derier fie beſichtigen / 
was für curieufe und denckwuͤrdige Sa⸗ 
4 chen 
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ſch mit dieſem geringen Hand» Büchlein 
F 
llein dieſe neue Edition um ein merckli⸗ 


[8 


Vorrede. | 
chen fie in dieſem oder jenem Ort in Acht 
nehmen / und darnach fragen ſollen / habe 


an die Hand gehen / und damit aufwaꝛten 
wollen / und zwar dergeſtalt / daß nicht als 


ches vermehret / ſondern auch angezeigt 


worden / weme ein jeder Ort angehoͤre 
oder zuſtaͤndig ſeye. Die jenige aber / die 
daheim wider ihren Willen bleiben muͤſ⸗ 


ſen / koͤnnen ſich deſſen auch bedienen / und 
was Notables faſt in allen Staͤdten / 


Schloͤſſern und Oertern deß EUROPE 
vorkommet / einige Wiſſenſchafft machen 


un erlangen / daß fie von allerhand denck⸗ 


wuͤrdigen Sachen alfo diſcuriren moͤ⸗ 


5 gen / als wann ſie die Oerter ſelber geſe⸗ 


hen hatten. Indeſſen wuͤnſche ich allen 
Reyſenden / auf alle dero Wegen 


und Stegen / deß Hoͤchſten maͤchtigen 
Gnaden⸗Schutz / und auß dem 9 Pal: 
v. 11. und 12. die Engliſche Vorſorge uñ 


lichund gleiſtlich / nach eignem Wunſch 
moͤgen erhalten werden. A. Aach. 


e | As heh(gss- b 1 5 
* 8 . 8 9 ————— 


Aach. 1 
St eine Reichs⸗Stadt / ligt zwiſchen dem 
Rhein und der Moſel / al wo vor Zeiten die 
Rom. Kaͤyſer das erſte mahl gekroͤnet / und 
Carolus M. begraben worden. Obſchon aber die ſe 
vortreffliche Stadt in einem Thal / und zwiſchen 
den Bergen liget / ſo hat es doch einen gefunden un 
anmuthbigen kufft / fo gar / daß die Leute allda ſehr 
alt werden / und ſelten eine Seuche grafliret. Hat 
inn / und auſſerhalb viel ſchoͤne und warme Baͤder / 
darob ſich zu verwundern / indem das Waſſer gantz 
warm enkſpringt: welche Waſſer zu vielen K ranck⸗ 
beiten nützlich ſeyn. Allda auch zu ſehen unſer 
Frauen Münfter und darinnen allerhand kaͤſt⸗ 
liche Sachen. Item, 3. Adelwerts Collegiat- 
Stiffts⸗Kirche / das ſtattlicheRathhauß: Die Eldr 
ſter Boetſcheid / St. Cornelis Muͤnſter und Clo⸗ 
ſter⸗Rath. Es if auch ein kleines Staͤdlein im 
Hennegau / in der Land Grafſchafft Nellenburg / 
velches Aach genen net wird / ligt auf einem run⸗ 
en Berg / und hat eine ſchoͤne Gegend. Ä 
3 burg 5 
Eine Biſchoͤfliche Stadt in Juͤtland gelegen / 
em König im Dennnemarck gehörig, allwo viel 
alen gefangen werden / und daher den Rahmen 
it; allwo das Cloſter Borglum, und dit t. 
karten Kirch zu ſehen. Es gehören zu diefer 
N N 2 Stadt 


I“ wohlbeſtellten Univerſikaͤt verſehen. In derſelben 
N Bram werden im Meer Perlen a | 
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Stadt 13. Vogteyen / 180. Ooͤrffer mit Kirchen / 


die me ſten mit Bley bedeckt / nebenſt s. Staͤdten / 
5 und in 100. Adelicher 3 


Aale 
Ein altes Reichs Stäptlein in Schwaben / an 


dem Kocher Fluß gelegen / in welchen die Aalen 


haͤuffla gefangen werden / daher es auch den Nah⸗ 


men haben ſoll. Hat einen doppelten Graben 
mit 2. Mauren rings um die Stadt / allwo vor 


Zeiten Fridericus Barbaroſſa eine Zeitlang Hof 


gehalten hat. So hat D.Jacobus Andreæ, mein 
Ahbavus maternus p. m. A. 1575. allda reformixet. 
Ab 


ef ein Bayriſches Schloß) nicht weit von Re. 


| 1 gelegen / und ein geſundes Bad hat. 
Abbe 


ville. 


| kart die Haupt: Stadt in Picardie gelegen / ſchoͤn / 
groß und veſt / hat einen Prefidenfen : Sitz 1 


Ober⸗ Gericht. | 
Abenſperg. | 
eiyf In Ober Bayern / am Waſſer Abenſt; bat 
ein Land⸗Gericht / darein die Maͤrckte Almanſtein 


und R or / Carmelſten⸗Cloſter und Schloß gehoͤ⸗ 
ren; allda vor Zelten der berühmte Graſßabo, ſo 

a) ‚Sohn: und 8. Töchtern gehabt / Hof gehalten / 
un der vortreffliche Bayr N : 
1 Aycbsions gebohren worden. 9 


Aberton. 4 
Eine berühmte Stadt In Schottlandrmte einer 


o 
Iſt die Schwediſche Hauptſtadt in Finnland / 
in einer luſtigen Gegend gelegen / allwo infonders 
beit das Fuͤrſtl. Schloß / und die 400. Windmuͤh⸗ 


len / fo in der Gegend derum ligen / zu ſehen. Eks 


laufft durch die Stadt Abo ein ſtarcker Fluß glei⸗ 
ches Nadmens. Es hat auch eine hohe Schuhl⸗ 
welche die Koͤnigin Chriſtina aufgerichtet hat. 
Acqu. es 
Iſt ein anmuthiger Ort in Montferrat, hat 
den Nahmen von den warmen Bädern überkomz 
men. Gehoͤrt den Herzog von Savoyen. 
Adrianopel. 


Eine groſſe vornehme Stadt in der Romanie; 


bon baufälligen Mauren und Thürnen / und von 
Beringen Haͤuſern / 36. Meilen von Conſtantino- 


pel gelegen / ſo von dem Truͤckſchen Kayſer Amu⸗ 


rathe zu einer Refidenz-Stadt gemacht worden / 
welche auch biß auf die Eroberung Conſtantino- 
pel alſo verblieben; die Räyfer!. Burg liget all⸗ 
bier in einem anmuthigen Gefilde / an dem Fluß 
Monza oder Hebrus. Der Hof iſt aus lauter 
unwarmſtichigem Hose erbauet / mit rothen 
und gruͤnen Farben bemahlet / und allenthalben 
mit Bley bedecket. Doch iſt die Burg nicht ſo 
praͤchtig / als el wa in Frauckreich oder Welſch⸗ 
land die Pallaͤſte ſeyn mögen. Dle Haͤuſtr / wie 
zemeldt / ſind von ſchlechtem Holtz erbauet. Der 
erſte Grund iſt aus boͤltzernen Baſcken zuſammen 
geſchrencket / mit Eaimen und Kalch. Aufdiefen 
. dl 2 Grund 
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Grund wird das ander und letzte Stockwerck ge⸗ 
ſetzt / welches nur von Stuck Holtz zuſammen ge⸗ 
fuͤget wird. Der Fuß: Boden wird mit Koͤtzen 
aus dünnen Rohr geflochten / gekleidet. Aber in 


vornehmen Häufern wird das Würffel Pflaſter 


mit mit ſeidenen und ſilbernen Stücken uͤberbrei⸗ 
tet. Auf die darff keiner mit Stieffeln oder Schu⸗ 
hen tretten / vielweniger derum wandeln. Und 
Dileſes widerfaͤhret auch den Türckiſchen Mo⸗ 
Re Bas Le Rieden als iu welchen man auf lo⸗ 
dernen Struͤmpffen / oder wobl gar mit bloſſen / 
doch aber reinen Fuͤſſen gebet. Deſſentwegen ſich 
dann für den Kirch⸗Thuͤren jedwer auß eden 
muß. So ſind in den Kirchen keine Stübhoder 
Lehne⸗Banck:geſtalten die Tuͤrcken den Kirchen⸗ 
Schlaff fuͤr die groͤſte Sünde halten. So werden 
auch in den Kirchen keine Körper begraben. 
Eine ſchoͤne zimliche groſſe / aber nicht ſonders 
beveſtigte Spanlſche Stadt / an dem Fluß Tenera 
oder Denre / 4. Mellen von Bruͤſſel / J. von Gent / 
und 6. von Mecheln in Flandern gelegen. Die 
vornehmſte Kirche allda iſt s. Martin. Hat ein 


5 groſſes Rath auß / einen weiten Marckt / unter ⸗ 
ſchleoliche Cloſter / und treiben die Innwobner 


einen groſſen Handel mit dem. Hopffen Der Stadt 1 
SGebleth erſtrecket ſich biß an die Mauren der 
Stadt Gent / und an die Thor zu Oudenarden / 
und unker die Vorſtadt zu Dendermont; hat 
170, Doͤrffer unter ſich / und 2. Seren ee 

’ Ae Stern 


EUROPE 
Sternhauſen und Bauer. nem, etliche freye 
Herꝛſchafften / das Laͤndleln Wae ſen / und vier 
Aempter. Aus dleſer Stadt iſt der berühmteſte 
Mahler und Baumeiſter / Petrus von Aloſto / und 
andere vornehme Leute herkommen. 


Ages. i 
Iſt eine Stadt in Franckreich / in derkLandſchaffk 
Gascone, auf einem groſſen welten Feld gelegen. 
Allda ſteben 2 ſehr alte Kirchen / deren die eine zu 
S. Stephan die Biſchöffliche / dle 2. zu S. Carpafio, 
eine Stiffts oder Collegiat- Kirch iſt. Jul. Cæſar 
Scaliger hat ſich hieher begeben / und eine Adeli⸗ 
che Jungfrau von 13. Jahren / als er ſchon dohen 
Alters war / geheurathet/ mit welcher er / neben 
andern Kindern / den Joſeph Scaliger gezeuget 
dat / wie beym Thuano lib, 21. zu leſen. Er ligt 
bey den Franciſcanern mit dieſem Epitaphio allhie 
begraben: Jul. Cæſ. Scaliger fuit. Deſſen Hauß 
auch gegen über gezeiget wird. Das Cloſter / 
darinn er ligt / und da feine Hlrnſchal gewieſen 
wird / iſt gar ſchlecht. Die Jeſutter aber haben 
ein feines Collegium. 5 RN 


R VVV 
Eine vor diefem berübmte Stadt in Sicilien / 
aber durch ein ſchroͤckliches Erdbeben Anno 169 
grauſam zugerichtet worden. 
an Er TE Aicha. N 
Iſt ein Chur Bayrtſches Staͤdtlein / in die 
Regierung München gehörig / hat e in Lande 
gericht / darinn i Maͤrckte und En 
A | ee er 
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ſter / Schlöfer / 8. Adeliche Sitz / und anders 


Güͤther gehoren. Es ligt auch ein Schloß ſamt 
dem Dorff im Schwaben / welches Aicha genen⸗ 


— 


dr Stadt der berühmte Itlsberg zu ſehen. Sie 
gehört der Cron Franckreich. W 
Bi g46- 


Br ; if. 5 0 
IJIft eine ſchoͤne groſſe Stade / lige in der kro⸗ 
vence, die wenig ibres gleichen an fo prächtigen 


5 in Franckreich hat. Die fürnebmfte Kirche iſt 
zu S. Salvator, darinn ein ſchoͤner Tauſſſtein mit 


a warme Baͤder / deß Herzogs von Suife Pallaſt / 
und andere Sachen er ie 


Ein kleines Staͤdtlein mit ſamt dem Schloß / 
2. Stund von Ulm / ligt nun in der Aſchen. 455 


ein ſehr veſter Platz / mit einem ſehr gute Schloß; 


bat groſſe und br | 
ſchoͤnen Kirchen iſt 8. Peter die vornehmſte / eine 


net wird / an der Iler / 3. Mellen von Ulm / und 
beſitzet ſolch es eee 8 
N | ire 15 


Ligt in Artois, an den Graͤntzen in Flandern; | 


wird von dem Fluß Lys in 2. Theile gethellet / iſt | 


eiteSaffen/und unter vielen und 


Collegial - und ſehr alte Kirchen allwo auſſer 


Gebaͤuen / in ordentlichen und ſaubern Gaſſen 


8. Marmorſtelnern gedrebeten Saͤulen umgeben. 
Ingleichem ſeyn zu beſichtigen S. Johannis⸗Kir⸗ 
chen / der Carmeliten⸗Cloſter / das Parlament- 

Hanf / die hohe Schul die Kunſtkammer / die 
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| EUROPE. 7 
Alba Julia, oder Siebenburgiſch 
Wieiſſenbum g. 

Iſt eine Kayſerl⸗ Stadt in Slebenbürgen / an 

dem Fluß Maros, hat ein ſtattliches y mnaſſum, 

und die groͤſſere Kirche zu S. Michael iſt mit vieler 

Fuͤrſten Grab⸗Gedaͤchtnuͤſſen gezieret. Ligt auf 

einem Thal hang enden Hügel, darum allenthal⸗ 

ben faſt auf 2000. Schritte eine Ebene iſt. Im 

Schloß / wie auch in deß Fuͤrſten Marſtall / deß 

gleichen im Bathoriſchen Hauß und am Stade 

Thor ſeyn allerley alte Sachen zu ſehen. N 
| Bee Albenga iu 
Eine alte Senueſſche Stadt auf einem ebenen 

Feld / 500. Schritt vom Meer gelegen. Hat 

erliche ſchoͤne Kirchen / doch iſt die Lufſt nicht 

allzugeſund. | 


Ain ̃ ů 

Iſt eine Biſchoͤffl. Stadt in Frauckreich / dar i 
eine ſchoͤne Dom Kirche / und ſonderlich ein vor⸗ 
krefflicher Chor iſt / ſo unter die ſchoͤnſte in Franck 
reich gerechnet wird / dann er von oben an biß 
unten verguldet iſt. , ee 
| % Alen, 
Eine Stadt in Spanien / am Fluß Henares 
gelegen / allda die Haͤuſer Regen freyr Porta. 
les haben. Hat eine Univerfität/ fo Ano 1517. 
geſtifftet worden / allwo das Collegium mit 


2 


Ketten umgeben iſt. 1 
3 A4 Allcan⸗ 


„ MEMORABILIA 


SE Alcantara. 

Eine vornehme und fehr groſſe Spanſcche 
Stadt in Meu⸗Caſtillen zelegen / welche inſonder⸗ 
heit wegen der Brücken über den Fluß Tagus 
berühmt iſt. Dann fie hat in der Länge 70. in 
der Breite 28. in der Höhe aber zoo. Sa und 
auf 6. Pfeilern ruhet. 

Aleppo. 
Iſt eine Voldh reiche und maͤchtige Türckiſche 


Handels ⸗Stadt in Syrien / hat vortreffliche 
Haͤuſer / auf welchen man oben ſpatziren kan. Die 
EChriſten baben ihre Conſiliarios allda / worinnen 
vor wenig Jahre 30000. Haͤuſer abgebraũt find. 


| Alexandria. 
Iſt elne groſſe Stadt / zu dem Hirzogthum 


Mayland gehoͤrig / allda eine ſchoͤne Dom: Kirch 
An ſehen / darbey ein gar groſſer Platz / auf wel⸗ 
chem die Spaniſche Soldaten gemuſtert werden. 
Es hat eine ſchoͤne Citadell darbey / und iſt die 


Stadt mit Paſteyen trefflich virwahret. Mitten 


diurch die Stadt laufft der Schiff reiche Fluß 
Tanaro, darüber eine ſchoͤne woßl⸗ erbaute 


Brücken gemacht iſt. 
Alicante. 
Eine berühmte Stadt in Spanlen / n dem Ru 


Rnlgrelch Valenza gelegen / und gegen dem Meer 
mit 3. Paſteyen verwahret. Waͤchſet allda ein 
berilicher Wein / und ligt auf einem boden Ges 
TOR bürg elne veſte Citadel. — 5 


Alkmar⸗ 


91 . 157 Alkmar. ER . 0 
Eine Stadt in Holland / allda das ſchoͤne 
Ralhhauß / die Schuͤtzen und andere Gaͤrten 
in ſe den. e 5 
Almeria. 
a Sr eine luſtige Handels Stadt im Spanſſchen 
Koͤnlgreſch Granada gelegen / ſehr veſt / und mit 
einem Cittadell wohl verſehen. . 
Iſt ein feines Staͤdtlein i Franckreich / allda 
die Todten mit groſſem Geſchrey und Heulen 
außgetragen werden. ; | 
Altenburg. e 
IR eine zimliche ſchoͤne Stadt in Meiſſen / an 
der Pleiß gelegen / und die vor dleſempleiſſenburg 
genennet worden. Das Schloß daſelbſt auf einem 
Felſen gelegen / if ſehr groß und praͤchtig: Hat 
ſchoͤne Zimmer / und luſtiges Anſehen gegen der 
Stadt. Es iſt auch in diefem Schloß ein gar 
groffer weitlaͤufftiger Fuͤrſti. Garten / fo wohl 
ſehens werth: Iſt in unkerſchiedliche Theil ab⸗ 
jethellet / und fein diſponirt / auch mit einem 
leblichen Wäldlein / unterſchiedlichen kuſt⸗Haͤu⸗ 
ern und Waſſer⸗Graͤben / allerhand Gewaͤchſen / 
ind zur Kurtzweil dienlichen Sachen wohl verſe⸗ 
en; auch ſihet man daſelbſt ein ſchoͤnes Hauß / 
uf Itallaͤniſche Manier gebauet / welches die 
or etlich Jahren verſtorbene Herzogin bauen 
aſſen. Es ſind auch daſelbſt zu ſehen die Stiffts⸗ 
kirche zus. . in der Stadt wen 
g 8 r. 


PR. Fr kr re 
5 BER 


zu ſehen. 


Ein feines Staͤdtlein / ligt zwöiſchen Waͤldern / 
und gehoͤret der Kaͤpſerl. freyen Reichs Stadt 


Kudolpho II. Annb. 


10 MEMORABILIA 
Kirche. Es ligt auch ein Altenburg in Ungarn / 
an einem kleinen Arm der Donau / und hat an 


905 dem Fluß Leitha ein faſt fees Schloß. a 


ne. Alt Dettingen. er 

eigt in Ober⸗Bayern / und iſt ein offner Ort / 
auwo die ſchöne Stiſſts, Kirche / und in der 
alten Capell das wunderthaͤtige Mareen Bild / 
wie auch das Stift zu & Philippo und Jacobo 


Altorff. 


Nürnberg: allwo eine vortreſſliche hohe Schul 

zu weicher Dignität es anfaͤnglich von Kayſer 
1578. den 26. Nov. erhoben / 
und hernach Anno 1622 Den 3. Octob. von Kay⸗ 
ferFerdinando II. mit gröffernPrivilegien beana⸗ | 
diget worden. Anno 1697. hat dieſe hohe Schul 


das brivilegium erbalten / auch Doctores Theo- 


logiæ zu creiren. Hat eine geſunde Lufft und luſti⸗ 


ge Gegend. In dem Collegio find vier ſchoͤne 
faubere Auditoria , und ein zimlicher Platz zur 
Anatomie. In der Biblothec ſihet man viel 
tauſend koſtbare Bücher / alte Schriſſten in 


Wachs / Rinden / Hieroglyphiſche Schrifften / 


deren man ſich bedtenet ehe die Druckerey erfun 
den. Es werden nicht allein in der Anatomie 
Kammer / ſondern auch in der Bibliothec allers 
hand Gebeine und Bildnüſſen gezeiget. Es hat 


eln Gemach / in welchem 12. Studioß von det 
5 Repub» 


„ EUROPE. 1 
Republic Nürnberg unterhalten und geſpeiſez 
werden / über welche ein Oeconomus und Inſpe- 
Kor geſetzt. Der Kraͤuter⸗Garten iſt auch heraus 
zu reichen / weilen zoooſenderley Kraͤuter dar⸗ 
inn geſehen werden. Es hat die hohe Schul je und 
allweg herzliche und gelaͤhrte Maͤnner gehabt. 
Der Zeit loriren allda Her: Sonntag D. Theol. 
und Superintendent. Herz Joh. Chrſſtoph. Was 
genſeil. P. Juris. Her: Profellor Omeiß. Es ſeynd 
auch ſehr berühmt in Medicina Her: Maur. Hofs 
mann: im Griechiſchen Her: Koͤnig: in der 
Thiloſophie Her: Roͤtenbech. Es wird zu Altorff 
auch gut Bier gebrauet / welches die Herren Stu- 
denfen gern zu trincken pflegen. Ein anders Al⸗ 
korff ligt nicht weit vom Cloſter Weingarten / 
allwo Graf Iſenhards Gemahlin auf einmahl 
11. Soͤhne zur Welt gebracht. Auch ein Altorff 
ligt in der Schweltz / allwo die Gerichte deß Lan⸗ 
des gehalten werden. l 8 


| Altſol. 
Eine berühmte Kay. Berg: Stadt in Ober, 
Ungarn, hat auf einem Berg ein Schloß und einen 
Sauer, Brunnen / deſſen Waſſer roͤthlich und gar 
lleblich zu trinken. ee 


| Ralneitti. 

Iſt ein ubraltes Cburfzrſtl. Pfaͤltziſches Stadt 
lein / in der untern Pfaltz gelegen / allwo das | 
Schloß zu ſehen. Ä RR in 


a 


SR ane Stat in dr be 
If eine Stadt in der obern Pfaltz / an der 
8 IE Vilß 


| 12 MEMORABILIA 
Vllß gelegen / iſt war groß / aber hat gemeine 
ſchlechte Haͤuſer / und zimlich veſt. Das Vor⸗ 
nuepmſte inn und um die Stadt iſt das Eifene 
werck / in wunderbarlichen alten virborgenen 
Sieäangen und Loͤchern / fo unter der Erden gen 
woͤlbet / darinn oſſtermahl Gethoͤn und Geſchrey 
gehoͤret wird / welches aber bey wenis Jahren 
ber ſich gaͤntzlich verllehren will. Daß durch einen 
Strahl angezündt⸗ und abgebrannte Schloß blei⸗ 
bet noch unerbauet. Hat ſchoͤne Kirchen und ein 
feines Zeugbanß: fo haben auch dle Jeſuiten ein 
ſchönes Collegium. Iſt der Zeit mit Kaͤpſerl. 
Volckern beſetzt. 41 8 7 
„%%%  Atmhaue.... 
Eine zwar nicht aroſſe / aber ſchoͤne Stadt in 
Frtanckreich / an der Loire gelegen allwo das 
Berg Schloß wohl zu ſehen. In einer Capell 
zeiget man ein Hleſch⸗Geweyh 8. Schuh lang / 
pon a2. Enden / an einer Ketten hangend / fo 6. 
Tuntner wieget / die Wendel⸗Stleg / die groſſe 
Tbhuͤrne nebenſt dem Zeugbauß / und etlichen Zim 
mern ſind auch zu ſehen. 15 
. ar Ameibn g 
Ein veſtes Staͤdtlein / auf einemfeſſichten Berg ⸗ 
In einer luſtigen Ebne / in Heſſen an dem Fluß 
Ome gelerẽ / uñ gehoͤrt in dasErtz Stift Mayntz. 
7 Ambrun. 5 
Elne Stadt in Franckreich / rings herum / am 
Fluß Durance, mit Bergen umgeben. Allwo der 
Ertz⸗Blſchoͤfl. Pallaſt / die Saite ee 
| unfe 
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unſer lieben Frauen / der Dom / St.Marcellia, St. 
Peter, St. Donat. St. Hilarius, St. Vincentius und 
St. Cœcilia wohl zu ſehen. 5 f 


5 Amers ford. 22 
Eine in Holland und dem Biſthum Utrecht / an 
einem Fluß / zwar kleine / aber zimlich veſte Stadt / 
4 Meilen von der Stadt Utrecht gelegen / allda es 
eine feine Schul hat / S. Georgen Kirchen iſt die 
vornehmſte allda. Hat auch ein Nonnen Cloſter 
zu S. Agakda / Auguſtiner Ordens. Die Burger 
leben der Zeit ab ihren Renten / vom Acker⸗Bau / 
Tuchmachen und Kauffmannſchafften / haſſen den 
Überfluß bey Gaſtungen / in den Kleidern und 
Haußratt. Sonſten iſt allbier ſonderlich zu ſehen 
ein ſehr aroſſer Stein / den man vor etlich Jahren 
mit groſſer Muͤde in die Stadt gebracht. Man 
heiſt denſelben de groote Key van Amersfort. 1 
ER ROIMIENB, 7 SLnsknge 
Iſt eine ſchöne und groſſe Stadt in Franckreich / 
in der Picardie, an dem Fluß Somme gelegen / und 
mit einem Wall und tieffen Graben umgeben. 
Hat eln vortreffliche und veſtes Caſtell / darinn 
soo Soldaten ligen / wohin nicht leichtlich ein 
Frembder gelaſſen wird. Die Blſchoͤfl. Kirche 
wird unter die praͤchtiaſte und doͤchſte in gantz 
Franckreich gezehlet. Allda die Thore / Saͤulen / 
Cbor / Graͤber / Fenſter / ſchoͤne Tafeln und Ge⸗ 
maͤblde / Altaͤre und Capellen mit Verwunderung 
iu ſehen. So wird auch das Haupt s. Joh. Bapt. 
gllpier aufgehalten. Es find auch andere W 
167 Ri ** 


bbrer Canaͤle geben ein praͤchtiges Spectacul, es 


man faſt ſagen kan / es ſey ein anders Amſterdam 


i der gantzen Fortification wie ein halber Cirenl. 


einen einigen Schoͤpff Brunnen in der alten 


14 MIMORARIIIX 
Kirchen und Elöfter zu ſehen / Infonderheit haben 
die Jeſuiten allhier ein trefflich collegium. Die 
Bibliothec und der Blumen ⸗Garten des Fleurs, 
ſeynd bey ihnen zu beſichtigen / item, die eitadel. 
Das Rath hauß iſt auch ein [hun Gebaͤu. 5 

| Amſterdam. 
Diſe maͤchtigſte Stadt unter allen Staͤdten in 
Holland / ligt an dem Waſſer Amſel und den Dam / 
davon fie auch den Namen hat. Sie iſt ſehr reich 
und ſcheinet / es babe ſich alles Geld und Guth 
allda verſammlet / ſie iſt groͤſſer und Berzliche dann 
als die Stadt Rom oder Pariß: ſie iſt die be⸗ 
rluͤhmteſte an Kauffmannſchafft in gantz Europa / 
ſie hat gleichſam 2. Welt / nemlich Oſt und Weſt⸗ 
Indien ſich zu bereichern erfunden; die Porten 


kommen zum oͤfftern bey 100. Schiffe an / ſo / daß 


auf dem Waſſer. Sie iſt auch gleiſam ein Marckt 
der gantzen Welt / allwo ſo vielerley Nationen 
zuſammen kommen. Sie iſt mit Waͤllen / Graͤben 
und Bollwercken wohl beveſtiget / und die Form 


Die Haͤuſer / deren über 40 oo. gezehlet werden / 
find auf groſſe fange hoͤltzerne Pfeiler gebauet / 
und iſt das Waſſer faſt in allen Gaſſen zu ſehen / 
dahero die Lufft wegen der groſſen Oaͤmpffe ſehr 
ungeſund iſt. In der groſſen Stadt hat es nur 


— 


* 


— 


Manner Spital / ſo über 200. Schuh tieff Ion! 


ſol. Deßwegen zum Kochen und Waſchen das 
Regenwaſſer auß den Ciſternen gebrauchet wird. 
An ſtatt deß Holtzes gebrauchet man außgedoͤrꝛte 
Waaſen und Stein⸗Kohlen. Es hat 4. Burger⸗ 
meiſter und 36. Raths Herren. Es werden de 
Jahrs über mehr als 240000. Stück wüllene Tüe 
cher gemachet. In dleſer groſſen Stadt ſeyn zu 
ſehen die alte und neue Pfaru Kirche / jene hat 
64. Schuhe im Umfang / und 200. in die 
Breite / 42. ſtelnerne Säulen / 2. ſchoͤne Orgeln / 
und einen ſchoͤnen Predigt Stuhl. Auf dem 
Thurn dieſer Kirchen ſeynd vlel kleine Gloͤcklein 
und Schellen / welche alle Stunden lieblich mufi- 
ciren / und mit Luſt gedoͤret werden. Die neue 
Kirche / nechſt bey dem Rathhauſe / lſt 31m. Schuh 
lang / und 2 10. breit. Hat elne unvergleichliche 
Cantzel und 2. Orgeln. Zugleich find die Sayder 
Norder⸗Weſter⸗ und 6. andere der Reformirten 
Kirchen zu beſichtigen. Die Evangeliſche haben 
auch eine ſchoͤne Kirche / und wird offentlich dar⸗ 
inn geprediget. Hat auch ein beruͤhmkes Gymna_ 
ſium, allwo eine herzliche Bibliochec, und das 
Theatrum Anatomicum zu ſehen. Man ſihet die 
allervortrefflichſte See Karten / die zur Schiffarth b 
ſehr dienlich ſeyn. Item, ſehr ſchoͤne Gemaͤhlde 
von Indiantſcher und Chiniſcher Arbeit. In 
Sum̃a / dle Curioſitaͤten find in fo groſſer Anzahl / 
daß man ſie nicht alle zehlen kan. In dem Way⸗ 
Jen: Haus ſeyn bißwellen soo. auf welche Jaͤhr⸗ 
lich bey 60000 fl. gehen ſollen. Es gibt zu Am⸗ 
ſterdam ein Zucht ⸗Hauß / fo wohl für ar 
A | Weibs⸗ 


16 MEMORABIEIA A 
Welbs, Perſohnen / in dem Spinnhauß mäfen dle 


5 ungezogene Welbs⸗Perſohnen fpisen/näben und 


wircken / und wo fie ſolches nicht thun / werden fie 
jaͤmmerlich geprügelt. In dem Raſp⸗Hauß wer⸗ 
den die ungezogene Buben ſehr ſcharff gehalten / 
und wann einer nicht arbeiten will / ſo wird er 
In einer Keller geführet/ allda wird er angebun⸗ 
den / und muß mit Gewalt das Waſſer pumpen / 
dann das Waſſer immer zulaufſt / wañ er anderſt 
nicht er ſauffen will. Das Rathhauß iſt ein vor⸗ 
trefſliches Gebaͤu / Über welches man ſich niche 


Agnugſam verwundern kan; hat auf die 20. Mil⸗ 


"x 


ſebnlich gebauet: Die viele vortreffliche Raritär 
würdig. Die Glaß Hütte / deß Printzen Hof 


oder Admiralität Hauß / die Rhedrücker⸗Kam⸗ 
mer / der Wund Aertzte Zimmer / das comedien- 


Herren Staaten Jaͤhrlich 300000 fl, eintragen. 


lionen gekoſtet / hat in der Länge 275. in der 

Breite aber 200. Schuh. Es dat allble einen 
groſſen Syltal für die Armen; ein Hauß für die 
alte und erlebte Leute / ſo nichts mehr gewinnen 


Können; ein Krancken⸗Hauß / das Oſt⸗Indlanl⸗ 
ſche Haug / die Schügen Gaͤrten / das Kauff⸗ 
Hauß oder die Boͤrß / welche 200. Schub lang / 


und 130. breit if. Die Privat Haͤuſer ſind an⸗ 


ten Kammern / find auch da und dort en ſenhens⸗ 


Hauß / der Hortus Medicus, und viel andere j 
Sachen mehr. Der Toback Handel wird alldie un 
in gantz Holland ſtarck getrieben / und ſoll er denen 


05 
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| St. Annaberg. 

Iſt eine Chur⸗Saͤchſiſche in Melſſen gelegene 
Berg ⸗Stadt / nicht weit von s. Jochims⸗ Thal / 
hat den Nahmen S. Anna / von dero Reliquien / 
fo hieher gebracht worden. War hiebevor 

Schreckenberg genennet: Daher kommen die 
Schreckenberger / welche drey gute Groſchen und 
6. Pfenning gelten. Iſt ein reiches Berckwerch da / 
welches viel eintraͤgt. Die Kirche iſt wohl zu 
ſehen / auch hat es eine gute Schul allhie, 


R Ancona. I 
Iſt eine uhralte / ſchoͤne / gewaltige / weit: bes 
rühmte Stadt in Italien / dem Roͤm. Papſt ge⸗ 
hoͤrig / hat ſchoͤne groſſe Häufer und Pallaͤſte; ligt 
auf einer Seiten an einem hohen Berg / auf der 
andern am Adriatiſchen Meer / alda es einen 
ſchoͤnen Porto oder Meer Hafen hat / dergleichen 


nicht viel geſundẽ werden. Er iſt wol zo. Schritt 


lang / bat vortreffliche Saͤulen / woran dle Schiſſe 

gebunden werden / und ſehr weite Stuffen / auf 
welchen man zu Waſſer hinunter gehet / und auf 
dem Mols oder Tham ſtehet ein trefflicher Ar- 
cho Triumphale, ſo Kayſer Trajano zu Ehren 
aufgerichtet worden / welcher wohl wer th iſt zu 
ſehen und koͤnnen ſich auch die allervortrefflichſte 
Kuͤnſtler über dieſes wunderbare Werd nicht ger 
nugſam verwundern. Beſtehet von lauter zroſ⸗ 
fen ſchoͤnen Marmorſteinen, auf das allerküͤnſt⸗ 
ichſte gezleret / ſo / daß man von Fernen vermeint / 
is ſey nur auß einem Marmor gemacht. Oben 

. N an 
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an der Stadt ſtehet auf einem hohen Berz ein 
Sitadel, welche für unuͤberwindlich gehalten 
wird / und hat ſolche Papſt Sregorius XIII. 


bauen laſſen. Das Zeughauß iſt fo wohl verſeden / 
daß man biß 10000. Mann darinn woͤhrhafft mas 
chen kan. In der Stadt iſt zu ſehen das alte / 


und von Marmorſteinen erbaute Cloſter zu 


S. Cyriaco, ligt auf einem dohen Berg / von danen 


e 


Ein überauß ſchoͤnes Schloß in Seeland gele 
gen (allwo die Könige von Daͤnnemarck bißwel⸗ 


Feld / bat überaus ſchoͤne Nenn: Plaͤtze zu aller⸗ 
| band Ritter Spielen / vor ſich. ‘7 


i e 
Ein Staͤdtlein und Schloß im Elſas / awo 


man / wann das Wetter hell iſt / biß in Dalma- 


‚ tiam ſehen kan, Item, die Heydniſche Tempel 
und das Kauff⸗Hauß / la Loggia genaũt / ſo einem 
Saal zu vergleichen iſt / an welchem Chriſtus der 

SHeEggabgemahlet / und zwar fo kunſtreich / daß 
er einen auf allen Seiten anſchauet. Die Kirche 
zu S. Auguſtin iſt wohl erbauet / darinn ein vor 


trefflicher Altar von Holtz gemacht / zu ſehen / 60, 
Schuh hoch und 30. breit. | 


Andernach. | 


Eine Ehur⸗Cöͤlniſche Stadt und Schloß am 
Rhein / gegen der Veſtung Hammerſtein / (ſo 
Trieriſch /) über gelegen / und mit fruchtbaren 


Bergen umgeben. | 
. Anderſchou. | 


len ſich pflegen aufzuhalten /) auf einem ebenem 


— 
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das freywillige Stift und Junfrauen Cloſter zu 
beſichtigen. 9 2 

= ö ‚Vi Arafe. 


Eine Senueſiſche Stadt am Meer / und wegen 

deß Corallen⸗Zugs fonderlich bekannt. | 

67 55 St. Andree. 

Eine ſchoͤne Stadt in Schottland gelegen / hat 
eſne hohe Schul / welche vom Koͤnig Jacobo. A. 1411 
aufgerichtet worden. Die Haupt Kirche / ſamt 
dem Schloß / ſeyn wohl zu ſehen. Es hat auch eine 

Stadt / S. Andre genannt / in Franckreich / auf 
einem Felſen gelegen. 5 


Angers. 6 
Iſt elne ſchoͤne / groſſe und luſtige Stadt in 
Franckreich / in einer zimlichen Tieffe / aber luſti⸗ 
gen Ebene gelegen / der Fluß Maͤyne theilet ſie in 
2. Theil. Ihre Haͤuſer find mit Schiefferfteinen \ 
bedecket / dabero wird fie die ſchwartze Stadt ges 
nanut. Es hat alldte viel Kirchen / mit ſehr hohen 
Thbürnen / darunter die fürnehmfte und Biſchöfl. 
zu S. Moritz iſt / fo 3. hohe Thuͤrne hat / der dritte 
aber ſtebet auf keinen Grund / ſondern ſtehet auf 
einem Schwibbogen / welcher auf die beyden 
Seiten Thürne ſich ſteuret / darinnnen allerhand 
Antiquifaͤten gezeiget werden / worunter auch ein 
Krug von der Hochzeit zu Cana in Galilea / 
deſſen Farbe roͤthlich / wie ein Jaſpis / und das 
Schwerdt deß Kayſers Mauritii. Ingleichem 
ſeyn zu beſichtigen / S. Juliani und Mauritii 
Kirch, Auſſerhalb der Stadt in S. eyrilli un 
BE | pflegen 


co II. A.1389. aufgerichtet. Das Studium Juris 
Horiret alloa am meiſten. Der Juriſten groſſes 


> 


5 Gallerie, die tieffe Schiffer Grube / nebſt dem 


‚logi und Medici haben ihre befondere Auditotia, 


in welchem vor Zeiten die Herzogen von Anjou 
reſidiret haben / liget in der Hoͤde / hat 18. vier⸗ 
etckichte / auß einem ſchwartzen Stein gehauene 
Thlüͤrne / dareln dle Außlaͤnder eder / als die June 
wohner gelaſſen werden. Im Rathhauß wer⸗ 
den allerhand rare Sachen gezeiget. Das alte 


Studixen / find aber einblldiſch / und iſt We | 
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pflegen die Reyſende mit Verwunderung 2. Tas 
feln zu befichtigen / deren die eine die Salbung 


Chriſtl / die andere die Himmelfahrt Mariäre- 
præſentirtt / dergleichen nicht bald ſollen zu finden 


ſeyn. Das Hauß und Schloß Richelieu, welches 
der Cardinal dieſes Nahmens auf ſeinen Koſten 


erbauen laſſen / iſt wegen feines prächtigen und 


herzlichen Gebaͤuen⸗Marmorſtelnen / Mobilien / 
und andern raren Sachen / ſehr wohl zu ſehen. Es 


hat allhier eine bohe Schul / von Herzog Ludovi- 


Auditorium iſt bey 5. Petri Kirch. Die Theo- 


und die Philofophi 3. Collegia. Das Caſtell / 


— 


il 
1 


Roͤmiſche Amphi - Theatrum, Greham, die 


ſchoͤnen LuſtHauß Briflac verdienen wohl beſich⸗ 
figet zu werden. . i ee 
5 Angoulesme. . 
Iſt eine ſchoͤne und veſte Biſchoͤſſliche Stadt in 
Franckreich / auf einem Berg an dem Fluß Cha 
rante gelegen. Die Innwohner haben Luſt zum 


2 
1 
Fi 


er 
— DM, 


Abe Freund / als der fie lobt. Die Haupt Kirch iſt 
zu S. Peter, allwo der Zahn det H. Amandi, wel⸗ 
cher die Biſſe giftiger und wuͤtender Thiere hei⸗ 

len ſoll / ſehens werth; insleichem find andere 
feine Kirchen / ſchoͤne Cloͤſter / der Jeſuiter⸗Col⸗ 
legium, und das Citadel zu ſehen. 


. N N Anhalt. 7 8 
Ein ſchoͤnes Schloß am Hartz gelegen. 
klam. 


Liset an dem Fluß Peine, in einem halben 
Cireul / pat an einer Selten lauter Sümpffe und 
und tieffe Wiefen / und darüber einen langen 
Damm von einer Viertel⸗Meile. Auf der andern 
gute Walle und Gräben: Iſt alſo eine ſehr veſte 
Stadt in Schwediſch Pommern / und enthaͤlt die 
Communication zwiſchen Strahlſund und Stet⸗ 
kin. An Gebäuen iſt ſie zimliich ſchoͤn / hat 2. 
Rirchen / B. Mariæ und S. Nicolai, ein Cloſter / ſo 
zuvor ein Fuͤrſtlich Schloß geweſen / ein ſchoͤn 
telnern Rathhauß / Schul / Zeugbauß / und rund 
herum guten Wieſen⸗Wachs und Ackerbau / dariß 
uch ihre Nahrung beſtehet. 75 


Anſpach N 


ä2 MEMORABILIA 


Anſpach oder Onoltzbach. 7 
Iſt eine feine / wohlerbaute Stadt in Fran 
cken / J. Meilen von Nuͤrnberg / an dem Fluß Re 
tzel gelegen / allda die Fuͤrſtliche Refideng iſt / der 
Marg⸗Grafen von Brandenburg. Die Stadt iſt 
ziemlich groß / und bat 2.groſſe Kirchen: Die r. 
kolrd s. Humprechts⸗Stifft genennet / allwo die 
Kürftlschen Perſohnen beygefeget werden. Dleſe 
Grufft iſt ſo berꝛlich / ſchoͤn und hell erbauet / daß 
fie mehr einem ſchoͤnen Saal / als einer Gruft zu 
vergleichen. An dem Stift iſt die Fürſtl. Cantz 
75 ein ſchoͤn und herrliches. Gebaͤn. Es hat 2. 
Fuͤrſtl. Wohnungen oder Schloͤſſer / worunter das 
Inſonderheit / wo die regierende Fuͤrſten refidiren/ / 
praͤchtia erbaut / und mit tleffen / breiten und F iſch⸗ 
reichen Waffer Gräben umgeben iſt. Gleich am 
Schloß hat es ein herzliches Ballhauß / einen grofe 
ſen und ſchoͤnen Luft Garten / neben einem herrlte 
chen Luſt⸗Hauß. Gegen dem Ballhauß ſtehet das 
vortreffliche Reit Hauß / item, die Jaͤger⸗Gaſſen 
und die woblgebaute Cantzley; die Schul iſt wohl 
beſtellt / beſtehet in 6. Claſſen. Der jetzige Marg⸗ 
Graf iſt Suil. Fridericus, gebohren den 29 Aprill/ 


Bano 1685. 5 | 
Eine in der Provence in Frauckreich an bem 
Mittel⸗Meer / zwar nicht groſſe / aber veſte und 
mit einem groſſen Hafen verſedene Stadt. Allwo 
die Citadel, und auſſerhalb die vlereckigte Ve⸗ 


w N 
1 
o 
Sa 
* 


— 


. ſtung le Srenoulle genannt / zu ſehen: 2 a 6 
ER 0 dn 


} 
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475 Antiochia. . 
Eine Stadtin Aſien / auf vler groſſen Bergen gele⸗ 
ge/ welche imumkrayß nicht geringer iſt/ als Con. 
ſtantinopel. Ole Ring⸗Mauren find von groſſen 
gehauenen Quater⸗Steinen gemacht. Nahe do⸗ 
ken ſtehet ein altes und groſſes Schloß. So iſt 
auch d. Peters · Kirch und Brunnen zu ſehen. 

N 9 nloing. 

Eine luſtige / dem König im Spanien gehörige 
Stadt / in Hennegau an der Schelde gelegen / 
wo das ſchoͤne und uhralte Schloß zu ſehen. 
Antorff / oder Antwerpen. N 
Dieſe ſchoͤne / edle / maͤchtige und veſte Stadt 
ligt in einer luſtigen und weiten Ebene / am rech⸗ 
fen Geſtade deß Fluſſes Schelde. Hat in ihrem 
Begriff eine teukſche Meil. Hat . Bollwerck / 
kakkliche Zeug und Proviant⸗Hauſer. Der Thore 
der Pforten ſeynd ız. deren 5. aufs Land / und . 
um Waſſer gehe. Die Graͤben um die Stadt ſeyn 
ehr tieff/ und 150. Schuh breit. In der Stadt 
kehen über die 15000. gemeine Haͤuſer / ſie hat 


> 


inget das Zucht Hauß / E. €. Raths Biblio- 


* 
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thec, das ſehr prächtige Rathhauß / und das Ge⸗ 
richt Hauß / das Kauff⸗Hauß welches auf 43. 
Marmelfteinernen Säulen ruhe; aber well die 
Kauffmannſchafft von binnen nach Amſterdam 
kommen / ſiehet alles betruͤbt aus; das Defierlins 
giſch Hauß / die Glaß Huͤtten / die Müntz / die Waſ⸗ 
ſerſtuben / Teppich⸗Hauß / Waag⸗Hauß / deß Ru⸗ 
ens Kunſt⸗Kammer / die herzliche Plantiniſche 
Buchdrucker ey von 12. Preſſen / und ſaſt hunderter⸗ 
ley Schrifften / deß Freyberꝛn von Rodes Pallaſt / 
der Weln⸗Keller / und inſond erheit der zu den tau⸗ 
ſend Mitteln genandt. Neben der Stadt ſtehet 
ein ſeſtes Caſtell / von g. Baſtionen beſtebend / wel⸗ 
ches mit Spaniſchen Soldaten beſetzt iſt. Auſſer⸗ 
halb Antorff / an beyden Ufern der Schelde / ligen 


3. gewaltige Schantzen / fo die Stadt noch mehr 


verſichern / als S. Philippe auf der rechten / s Mae 
rla und die Perle oder Calvo Schantz auf der line 


cken Seiten. Sie gehoͤrt dem König in Spanien. 


Waſeer iſt das über die rauen Felſen herabſaͤllt 


Wer mehr Bericht von Antorff haben will / der 
leſe Suicciard. deſc. rer. Belgic, und Jo. Gorop. 


Becanum. 

1 55 Appenzell. 

Ein Schwelzeriſcher offener Ort / nicht weit 

von S. Gallen / zwiſchen bopem Gebürg gelegen / 

allwo die Gebaͤude zimlich ſchlecht find. 1 
Azquapendente. h 

Eine dem Papſt gehoͤrlge Stadt / in Italien 

gelegen / hangt an einen hohen Felſen / ſo voller 


und hat ſchoͤne Gebaͤu. Aau 


EREUROPE. 23 
Aquilega oder Aglar. | 


Iſt der Zeit ein ſchlechter und ungeſunder Ort / EN 


von elenden Gebaͤuen; allda auſſer etlichen Geiſt⸗ 
lichen / mehrentheils nur Fiſcher ſich aufbalten / 
ligt im Friaul / an dem Golfo di Venetia. Vor: 
din war es eine groſſe Volckreiche Stadt / und eine 
Wohnung der Kayſern / und das andere Rom. 
Aquila. 9 


N q 175 
Iſt die alleraͤlteſte Stadt im Koͤnigreich Nea- 


oli gelegen; hat 99. Collegia, 99. Thuͤrne / 
9. Maͤrckte / und 99. Brunnquellen. 5 | 


rau. 
Iſt ein ſchoͤnes und luſtiges Städtlein in dem 
Schweitzerland an dem Fluß Aar gelegen / allo 


le vier Eydgenoſſene Städte Reformirter Re⸗ 


igion zuſammen kommen pflegen. 
Arbogen. | 
Eine Stadt in Schweden / und zwar in Well: 
tannerland gelegen /all wo die Burger ſehr tapſſer 
nd / und fuͤrtreffliche Kriegs ⸗Inſtrumenta ges 
jachet werden. 8 8 
Arboiſe. 


Eine vornehme Franckreich gehoͤrige Stad 


Burgund in einem luſtigen Thal gelegen / und 


9900 15 koͤſtlichen Weins / ſo hier waͤchſet / be⸗ 
Arbon oder Arben. 


Eine Stadt und Schloß am Boden⸗See / wel 


e wegen der guten Scheer⸗Meſſern und Laß⸗ 
Be‘ Dane Ele 


j 
f 8 
7 ˙ 1 ˙üàXA an he a DL 


5 gehoͤret in das Stifft Coſtnitz. 
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Eifen „die hier gemacht werden / berühmt if 


Archangel. IE 
Eine vornehme Moſcowlkiſche Handels Stat 


. an dem Strohm Wologda gelegen. Wird auc 


S. Mihael Archangel genannt / hat ein anſehnl 


A 


alda das Carmeſiter⸗Cloſter / die Pfarı + Kircht 


ches Schloß / iſt nicht ſonderlich groß; aber ei 
groſſer Handel wird von allerhand Nationen al 


0 da getrieben. 


| Arezzo. | 
Iſt eine anſebnliche Florentiniſche Stadt / am 


Bat ein Biſthum. 


15 | Arles. | 
 Sfkenefehr alte / ſchone / und an der Rhone k 
der Provence gelegene Franzoͤſiſche Stadt. St 
iſt heutiges Tages ein Ertz⸗ Biſthum / und hat vo 
dieſem den Titul deß Koͤnigreichs Arelat getra 


gen. Hat einen ſchoͤnen Meer Hafen und fein: 
Thor. Ingleichem ſeyn zu beſehen die Haupt 


Kirche 5. Trophimi, S. Antonii Kirch / S. Joan 


und das Rathhauß / das Palatium de Tevilla, dat 
Amphi- Theatrum, der Stadt Wein⸗Keller / dat 


Zeughauß. Item, der Procellerorum Hauß 


daran 9. Knaben in Stein gehauen: Auſſerhall 


der Stadt iſt ein Pyramis zu ſehen. Item, das 
veſte Cloſter Montmajor, der Kirchhof / und an 
dere Sachen mehr. Ab i 


„„a ; 
Ein kuxenburgſſches Staͤdtleln / ligt ſehr hoch. 


EUROPE 27 
zu s. Marco und 8. Martino, und eine ſchoͤne 
Kirche auf dem Gottsackee zu ſehen. Auf eine 
halbe Meile von Arlon ligt das Nonnen⸗Cloſter 
und Abthey Bardenburg / Franzoͤſiſch Claire 
Fontaine genannt. | 


Arhuſen. ” 
Eine Biſchoͤfliche Stadt in Nord⸗Juͤtland / hat 
einen gantzen Meer⸗Hafen / und wird eine groſſe 
Handthierung allbier getrieben. Die praͤchtige 
S.Clementis- Kirche iſt wohl würdig zu ſehen. 
| Arnheim. 0 
Eine veſte Stadt in Geldern / hat 10. Bollwer⸗ 
cke / und 2. ſtarcke Hornwerck / und fleußt der Rhein 
umher / ligt unterhalb der Schencken⸗Schantz: Iſt 
qchoͤn / reich und maͤchtig / den General - Staaten 
gehörig / allda die Geldriſche Stände ihr Rande 
Hauß und Cantzley haben / gibt viel Fifche da / 
auch ſchoͤne offentliche und privat-Gebaͤnu / dar⸗ 
unter ſonderlich S.Eufebii, deß Maͤrtyrers Pfarz⸗ 
Kirche zu ſehen. e e 
Arnsberg. | 
a a ö id: Stadt 5 ne 
em Fluß Rhur gelegen / allda das ſchoͤne 
Berg⸗Schloß zu ſehen. | \ 


Br. Argen. 1 
Ein vornehmes Schloß im Boden See gele⸗ 
ien / gehört dem Grafen von Montfort. 
Eine zwar nicht al grum 

Eine zwar nicht groſſe / aber veſte Franzoͤſiſche 
Stadt in der ae Artois, ie 0 ER 


Bi 
4 


ſchoͤn / und darinnen ein unvergleichliches Müngs 
Cabinet von ooo. raren Stücken zu ſehen. Um 


darauf die Heriſchafften zu Zeiten pflegen au 
len mit 19. Gaͤngen / ſo ſehr künſtlich gebauef. | 


Allwo auch das Frauen Cloſter und die Graͤflich 
Beegraͤbnüͤſſen wohl zu ſehen ſeyn. Es hat guch 


‚gehörig / iſt wegen nee mopl-ligenden Gebaͤue 
BU ſehr beräh DALE: | 


* alda das höre Stift ufeben. 
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Lis e das alte Schloß und das Cane- 
nicar-Stifit zu ſehen. 
Arnſtadt. 

Ein feines Staͤdtlein in Thüringen, am Fluß 
2880 gelegen / den Herren Reichs⸗ Grafen von 
Schwartzenburg zugehoͤrig. Das Schloß iſl 


das Schloß herum iſt ein Waſſer⸗ Graben / und 
daran ein ſehr groſſer und ſchoͤner Garten / darinn 
eine Renn Bahn / Luſthauß / und ein Ir: Garten. 
Vor dem Schloß ſtehet ein Linden: Baum auf 
welchem 3. kuͤnſtlich geflochtene Luſt⸗ Haͤuſer ſind / 


ſpeiſen. Gleich an der Stadt hat es eine Muͤh⸗ 


all a eine gute Schul / in weicher die Jugend 

fleiſſig unterrichten wird. 
Arnswald. 

Ligt in der neuen Marckt / Chur⸗Brandenbur 


— 


== 
— 5 


19 
hot. 
Si eine Spaniſche Stadt in Braband / ba 
nur eine Pfar:⸗Kirche zu unſer lieben Grauen 

| i 


Arnt⸗See. 
Leist in der ee 8 an einem ſebr tiefe 


EUROPA NT: ze 
und groſſen See / hat ein Adeliches Jungfrauen ⸗ 
Cloſter / und darbey ein Fuͤrſtliches Brandenbur⸗ 

giſches Hauß. e 


lite. 

Dieſe Stadt gehöret dem Herzog von Sa⸗ 
boyen / und ligt an einem Berg / ſo mit alten 
Mauren umgeben / oben am Berg hat es auch 
eine alte Veſtung. Man macht hier ſo gute Käfer / 
als zu Parma. a 
Aſchaffenburg. „ 
„ Ein Chur⸗Mayntziſches Staͤdtlein an dem 

Mayn gelegen / allda ein anſehnliches / praͤchtiges 
nd veſtes Schloß iſt / darinn ſonſten der Chur⸗ 
Fuͤrſt von Mayntz / ſonderlich im Winter / Hof 
u halten pfleget bat treffliche ſchoͤne Zimmer / 
md derſelben eine groſſe Anzahl / weilen das 
Schloß weit iſt: Der Hof iſt ſchoͤn / un ungefahr 
70. Schuh ins Gevierdte lang und breit: Etwas 

liedrig / jedoch wohl accommodirt / und auf allen 
Seiten mit zierlichen Eck Thüͤrnen / fp oben 
llthanen haben / verſehen. Es bat auch gegen 
er lincken Hand / gegen dem Eingang Über, eine 
bone Hof⸗ Capelle / und einen groſſen Keller / 
ſelcher die gantze Circumferenz deß Schloſſes 
egreifft / und kan man deß wegen darinnen zum 
kingel Rennen. Es iſt auch der Jeſulter Cel- 
gium wohl zu ſehen. e | 


Ligt am Ende deß Fluſſes Tanais , aufelnem 
einem Huͤgel / it viereckicht und ſehr Volckreiche | 
a 3 d Wird 


* 
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Wird durch einen kleinen Fluß in 2. Tbelle getbel⸗ 


lllek; hat ein ſtarck Schloß / welche Veſtung der 
Moſcowitiſche rar An. 1689. erobert hat. | 
Aſcherleben. 

15 Gehoͤret sum Biſthum Halberſtadt / bat ſchoͤne 

Mauren von Quaterſtuͤcken / auch Kirchen und 

Tbuͤrne von dergleichen Steine / darbey eine See / 
ſo zimlich lang. 

Aſſiſſi 


Eine dem Papſt pte Stadt in Umbtie, 
allwo 3. Kirchen uͤbereinander gebauet / zu ſehen 
find. Nicht weit von bier iſt die berühmte Kir⸗ 
che Madonna dell Angeli, oder S. Maria in Por- 


tiuncula genannt / wohin Jaͤhrlich den 1. 1 


& Wen eden mag/ und daß Salt unh 


"RE ein groſſes Wallaprten geſchicht. 
Aſta oder Aſti. Bar 
Eine e Herzog von Savoyen eh rig 
Stadt in Piemont, über dem Fluß Tanaro gele⸗ 
gen / hat ein Citadel, beſtes Caſtell und ei 
05 Stbaͤu / und ift ſehr Volckr eich. 
5 Aſtracan 
Eine mächtige und veſte Stadt in dem Koͤnig⸗ 
reich Aftracan , bey dem Auß fluß deß Fluſſes 
Volga gelegen / dem Moſeowlter gehörig. Allda 
2. Meilen von der Stadt / und zimlich nahe bey 
der Volga man 2. kleine Saltz Berg ſihet / die 
nicht gar zu boch / und deren End nicht zu ſehen / 
ob man ſchon dle gantze Welt durchgraben ſolte. 
Es waͤchſt gantz Augenſcheinlich / fo viel man 


1 ‚Gras 


EUROPE. 31 
Grube iſt ſo hart / als ein Felſen. Alle Benachbar⸗ 
ke kommen auß dieſer Grub zu holen / ein jeder 
kan ſo viel davon nehmen / als er will / wann er die 
Kauff⸗Haͤuſer zuvor beguͤtiget / und der Czar zie 
het groſſe Summen darvon. Bi 


Aſperg. 
Ein Füͤrſtlich⸗Wuͤrtenbergiſche Berg Bo 
ſtung / unterhalb Stuttgard gelegen, | 


At ® a 8 

Eine kleine / aber ſchoͤne / luſtige und ſehr 
reiche / und mit 8. Real- Baſtionen/ aus verſchlede⸗ 
zen andern Auſſenwercken beveſtigte Spaniſche 
Stadt im Hennegau / dadurch der Fluß Denra 
auffet. Es werden allhier viel gute Leinwaden 
jemacht / und hat eine ſchoͤne Schul. e 


ahn . 
Eigk mitten in Griechenland / allda dle zimlich 
seite Citadell,die groſſe NMosquee, welche vormals 5 
der Tempel Minervæ geweſen / das Theatrum 
tacchi, die Kirche S. Mariæ, die Haupt ⸗Kirche 
er Grlechen / und viel Antiquitäten zu ſehen / 
davon Jacob Spoon im s. Buch feiner curioſen 
Neyſen zu leſen / welcher zugleich meldet / daß in 
then annoch . biß 9000. Innwohner ſeyn moͤch⸗ 
en. Die Juden werden alda nicht geduldek. 
Die Stadt wird in . Thell getheilet. Der Wein 
ſt allbier koͤſtlich. 9 Here 
ie Athlone 0 
Iſt ein importirlicher Paß in Irtland / allo 
as Schloß zu ſehen. RR | 
= | B 4 Akrecht / 


— 
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Es hat bey dieſer Kirch eine herzliche Bibliochec, 
auch find die Abbtey zu S. Vaaſt und das Jeſulter 
5 Collegium , der Biſchoffs⸗ Hof / und das Rath⸗ 
pbhauß wohl zu ſehen. 


r 
— re 2 


75 in Ein ſtattliches und ſehr veſtes Staͤdtlein / im 
Hennegau an dem Waͤſſerlein Cepre gelegen. 


. 


auf einem luſtigen Buͤhl am Lech gelegen; hat im 
Bezirck 9000. Schritte / vier Haupt Thor und s. 


derum gar eben und fruchtbar / und wird mit an⸗ 
muthigen Baͤchen von lauterem und klaren Brun⸗ 


\ 7 


| Atrecht oder Arras. l 
Eine ſehr groſſe und über die maſſen veſte Fram 
zoͤſiſche Stadt / in der Niederlaͤndiſchen Graf, 
ſchafft Artois, an dem Fluß sarpe. Wird in 2. 


Städte abgethellet / die gröfferela ville genannt / 
gehoͤret dem König in Franckreich / die kleinerne 


aber la Citte, dem Biſchoff. Hat einen fait ſchoͤnen 
und groſſen Platz / ſtattliche Gebaͤu / und ſtehen die 


N . meiſte Haͤuſer auf weiten Gewoͤlbern. In der 


kleinen Stadt iſt zu ſehen das Münfter / oder die 
Biſchoͤffliche Haupt Kirche zu unſer Frauen / ein 
vortreffliches Gebaͤu / in welcher bey dem Grab 


i 5 deß Biſchoffs Lamberti eine Wachskertze wider 


dle Peſt zu ſehen / die niemahlen abnehmen ſoll / ob: 
ſchon fie zuweilen zwo und mehr Stunden breñt. 


Aveßnes. 


| 
| 


Augſpurg, u 
Eine groſſe und uͤberauß ſchoͤne Reichs Stadt / 


Pfoͤrtlein / einen gefunden Lufft / und iſt der Boden 


nen Waſſer begoſſen / mit den ſchoͤnſten ee 
. ind 


Ladung Sni 
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Schwabenland. 


Word von C. J. Cæſare das Fürnehmſte unter den Teutſchen genennet. Hat erſtlich 


elcher fein hoͤchſtesAbſehen auf die alten Turniers Geſchlechter hat / 


und ſich mit andern zu verherzlichen widerredt. Hat groſſe Privilegia, erkennet keinen 


andern Herꝛn als den Rom. Kaͤyſer / von welchem auch Fuͤrſten / Grafen und Herren 


dieſes Landes ihre Lehen emfangen. Dieſes Landes Hoheit iſt auch dahin erwachſen / 
daß es aus ihme dem H. Roͤm. Reich lange Zeit viel Herzliche, Groß muͤthige und Uns 


überwindliche Kayſer gegeben / von welchen dann dieſer Adel und Land ſo hoch privi- 
legiret und geehret worden. Schwaben bat eine herzlich geſunde Lufft / überaus groſſe 
und weite gantz fruchtbare Felder / hat das edelſte Wein ⸗Gewaͤchs / ſonderlich an dem 
Neckar / deſſen Geſuͤnde vor andern hoch geruͤhmet / und in welt entlegenekaͤnder abge⸗ 
fuͤhret wird. Hat ee eee 3 1. Reichs Städte ſind /) der herzlich, 
ſten Schloͤſter / Veſtungen / Cloͤſter/Maͤrckte und leckrn iſt keine Zahl / aus deſſen Schoß 


der gröffefte Fluß Europæ, dt Donau / bey Don⸗Eſchingen entſpringet. Die Evangel. 
und Röm. Earpolifche Religion iſt in Schwaben trefflich untereinander gemiſchet. 


4 r 2% 


| KFEBROR RN: 
und Luſt, Haͤuſern gezteret. Die Erde allhler hat 
dieſe Eigenſchafft / daß fie keine Ratze leydet. 
Alto inſon derheit zu ſeden die Biſchoͤfl. Haupt⸗ 
Kirche zu unſer Frauen / in welcher an der Seiten 
die Blſchoͤffe abgemahlet find. Der jetzige Biſchoff 
iſt Alexander Sigismundus, Pfaltz Graf am 
Rhein / gebohren den 6. A pril An 1663. Inglei⸗ 
chem ſind zu beſichtigen der Thurn⸗Knopff auf dem 
Dom ſamt dem Creutz und dem Hahnen / ſo 
309. Pfund wieget / und ein Bierling Korn mine 
der 2. Scheffel faſſet; s. Ulrich / s. Moritzen / 
5. Anna / S. Jacob und s. Georgs Kirchen /s. Ste⸗ 
phan / und deß H. Creutzes Kirch und Cloſter / der 
Jeſuſter Collegium und Kirch / das prächtige 
Rathhauß / ſo A. 1620. erhauek worden / deſſen 
Sale / ſonderlich der obere / aufs ſtattlichſte und 
über die maſſen zler und koͤſtlich erbauet und zu⸗ 
gerichtet ſeyn. Es wird dreymahl in der Wochen 
Rath gehalten / als am O!. enſtag / Donnerſtag und 
Sonnabend. Bey dem Ratbhauß ſtebet der koͤſt⸗ 
liche Perlach Tdurn / ſo fonder! che Anzela gewiſ⸗ 
ſer Jahr Zeiten gibt: Iſt bey 300. Staffeln hoch / 
und kan man die Stadt davon wobl beſichtigen. 
Nicht weit davon ſtehet auf dem Perlach Weg 
in zlerlicher Brunn / mit ſchoͤnen groſſen Bildern 
'on Merall / fo die vier Jahrs Zeiten andeuten / 
ben auf ſtehet Kayſer Auguſtus, auch von Metall 
gegoſſen. Auf dem Wein Marckt wird auch ein 
Brunn geſehen von Meſſing / in Marmor zterlich 
ind ſchoͤn gebaut. In dem Zeughauß find 7. Boͤd en 
iberelnander / darauf ei runder Zeit die Ruͤſtun⸗ 
. 158 gen 
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gen alle in ſchoͤner fanderer Ordnung geſtanden; 
unten waren auf die 200. Stücke / darunter ein 
kedernes / fü leicht mitzuſuͤhren / und eben dle 
Wuͤrckung hat / wie eines vom Ertz / kan auch fo offt 
loßgeſchoſſen werden. Aber alle dleſe Stuͤcke ſamt 
andern Waffen find von Chur Bayern weggefühe 
ret worden. Der Einlaß iſt ein ſchoͤnes und wohl⸗ 
geordnetes Werck / hat etliche Thuͤren / ſo man 
bben alle aufziehen / und wieder verſchlieſſen kan. 
Die Rapſende werden deß Nachts allhier einge⸗ 
| laſſen. Der Zwinger iſt ſamt den Wällen und 
Mauren von den Franzoſen geſchleiffet / und ein 
Citadell bey S. Stephan aufgebaut / welches aber 


5 jetzund von den Burgern wieder nieder geriſſen 


worden. Beym rothen Thor iſt der doppelte 
Waſſer⸗Thurn zu ſehen / ſo ein kuͤnſtliches Werck / 
dardurch das Waſſer in der gantzen Stadt getrie. 


= ben wird. Die Fuggeriſche Graffen / als Buͤr⸗ 


ger dieſer Stadt / haben ein Gedaͤu allhier aufge⸗ 
fſluhret / ſo man fehler einer kleinen Stadt verglei⸗ 
chen moͤchte. Der Rath iſt halb Catholiſch und 
halb Lutherlſch / und hat 2. Stadt Pfleger find. 
alle beyde hochverſtaͤndige / gelehrte und kluge 
Mauͤnner / dabeneben ſehr human, freundlich und 


eſpraͤch. 
u Ä Averſa. 


Iſt eiue wohlerbaute Neapolitaniſche Stade 
allwo das Schloß / die groſſe Kirche, und auſſerhalb 
Die ſchoͤne Pallaͤſte und Luſthaͤuſer zu ſehen. 


71 Avignon. f 
Eine ubralte Stadt in Franchreich / an dem 
Fluß Rhone / und in einer überauß fruchtbaren 
und luſtigen Gegend / dergleichen in Franckreich / 
Italien und Teutſchland nicht leichtlich gefunden / 
gelegen alſo / daß fie derentwegen von etlichen die 
Luſtbarkeit deß irꝛdiſchen Paradleſes genennet 
wird. Es iſt ein fo warmer und gelinder Lufft 
allda / daß auch die Schneider im Jenner und 
Hornung auf der Gaſſen zu ſitzen / und zu arbeiten 
pflegen. Die Mauren der Stadt ſeyn von groffen . 
Quater Stücken und mit luſtigen Zimmern. Die 
Gaſſen der Stadt ſind weit / die Haͤuſer und Ge⸗ 
bau ſchoͤn und praͤchtig / Man zehlet allda 7. Pfar: 
Kirchen 7. Collegia, 7. Manns Cloͤſter / 7. Non⸗ 
nen / Cloͤſter / 7. Spitaͤle / 7. vornehme Pallaͤſte 
und 7. Thore. Allda ſind inſonderheit zu ſehen 
die prächtige Kirche unſer Frauen / deß Ertz⸗ 
Blſchoffs Pallaf / daran ein ſchoͤner Thurn / und 
ein Garten voller herzlichen Früchten. Die Cæ⸗ 
leſtiner-Klirche / worinnen ein ſchoͤner Altar von 
we iſſem Marmor / darinn die Paſſion eingearas 
ben / und ſchoͤne Verß von dem Verdienſt Ehriſti 
und unſerer Seeligkeit / und der Jeſuiter Kirch. 
Vor den Schulen iſt ein ſchoͤner Platz / mit zwey 
Reyhen Bäumen gepflanget. s. Peters Kirche iſt 
auch ſehens werth. Die Kirche s. symphonen 
iſt gantz vergüldet. Ingleichem find zu ſehen der 
Dominicaner - Kirch / deß Papſtes Pallaſt/ dar in⸗ 
nen eine gang filberne Glocke ſeyn ſolle / welche 
N f Bi 7 ver⸗ 
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verkündiget / wann ein Papſt geſtorben / oder ein 
neuer erwaͤhlet werden ſoll. Item, das Zeugs 
bang und die Muͤntz. Die Innwobuer ſind reich / 
und treiden groſſe Handlung mit Selden⸗Waa⸗ 
ren / Tuch und Papier / und werden die Tücher 
ſonderlich allhter ſehr wohl gefaͤrbet. Es hat all⸗ 
bier auch eine hohe Schul / die vor Zelten beruͤhmt 
geweſen. Den Juden wird in ihrer Synagog 
von einem Muͤnch geprediget. Sie müſſen gelbe 
Hüte / und die Weibs⸗Perſohnen gelbe Bnden 
um den Kopf tragen. Die Bruͤcke über die 
Rohne hat 23. Schwibboͤgen / iſt lang 1300. 
Schrlite / und 5. breit. | 

Avila. 
Eine veſte Stadt in Spanlen / im Koͤntarelch 
altcaſtilien gelegen / hat 8. Pfar⸗ Kirchen /s. Pfor⸗ 
teen und 2. Plaͤtze. Allhier refidiret ein Bliſchoff/ 
und die fürnehmfle Cavaliers aus Spanten. 


Aurach. 

Ein kleines Würtenbergiſches Staͤdtlein / ligt 
in einem Thal zwiſchen 2. Bergen / hat geringe 
Haͤuſer / aber ein ſchoͤnes Rathhauß / und eine 
ſchoͤne Pfarr Kirche. Das Schloß oder Veſtung 


Hoben Aurach / ligt auſſerbalb der Stadt auf 


kinem hohen Berg / welches ſehr veſt iſt. In der 
Stadt iſt das Fürſtl. Schloß auch wohl zu ſehen. 
Das Wahrzeichen daſelbſt iſt ein gemachtes wil⸗ 
des Schwein / ſo einem entgegen laufft. ö 


Au⸗ 
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A Auranches. 
AITſt eſne Blſchoͤfl. Franzoͤſ. Stadt in der Nor⸗ 
mandie, ligt faſt rund / mit guten Mauren ver⸗ 
wahret / und hat tieſſe und breite Graben. Allvßo 
dle Cathedral - Kirche zu S. Andraͤ zu ſehen. In den 
Vorſtaͤdten ſtehen auch 3. Kirchen, 
OR. lurbach. | 
Eine Chur⸗Pfaͤtziſche Stadt in der obern 
Pfaltz / allwo nicht welt davon ligt das veſte und 
ſchoͤne Cloſter Michelsberg. 
4 7a. Kurillac. 
Eine anſehnliche Stadt in Franckreich / in 
ober⸗Avergne, in einem Thal mit Bergen umge 
ben / faſt rund / mit feinen Mauren und artigen 
Thürnen gezleret. Allhler iſt das ſchoͤnſte Frauen⸗ 
zimmer von gantz Franchreich zu finden. 
Aurich. 
Eine Stadt in Oſt Frießland / nicht welt von 
Emden gelegen / dem Graffen von Oſt⸗Frießland 
gehoͤrig / al wo das Schloß inſonderhelt zu ſehen. 
Auroties. 


Eine Stadt in Franckreich / an der Loire geles 
gen / hat ein ſchoͤnes Schloß. as | 
Auſchwitz. 

Iſt eine Stadt in Klein Poblen/ von Holtz 
erbauet / liat auf der Ebene an der Weichſel / und 
hat ein hoͤltzern Schloß / mit Leim uͤberzogen / bey 
welchem der Fluß Sola voruͤber laufft. Ihr mei⸗ 
Mes Srwerbe beſtehet in ee | 
| A | e N 
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uicht weit von Cracau aus einem Bergwerck ge 
hauen wer en. 7975 f | i 
ES een 5 
Cine Franzoͤſ. Stadt im Burgund gelegen / 

und vor Alters ſo maͤchtig geweſen / und ſo reich / 
| daß fie auch der Stadt Rom nichts nachgeben 
wollen / heutiges Taacs aber iſt es nicht wohl er⸗ 
bauet; allwo das Schloß und viel Antiquitäfen 
zu ſehen / ligt in Burgund. 

Aux. 48 | 
| Iſt eine Stadt in Franckreich / an dem Fluß 
Eͤres gelegen / woſelbſt der Biſchoff feine Refi- 
Aenß hat. Die Dom⸗Kirche daſelbſt iſt die rei⸗ 
ceſte und ſchoͤnſte in gantz Franckreich / und lauf⸗ 
fen die Einküͤnfften Jährlich auf 50000. Thaler. 
Die Birn von Aux werden für die Beſten in gantz 

Europa gehalten. 

Auxerre. 

Eine berühmte Stadt in Franckreich / im 
Herzogthum Burgund gelegen / allwo das Schloß 
und die eee zu ſehen. 

e 


| Axel. N 
9 Iſt eine ſchoͤne Stadt in Flandern / welche ꝛ. 
fſtarcke Bollwercke hat. ’ | 


It eine alte Schottlaͤndiſche Stadt / allda 


ein zimlicher Handel getrieben wird / hat treffliche 


. | Frepheiten / und ein ſchoͤnes Rathhauß. 
3 u BB 
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" Bacharach. 
EIne am Rhein gelegene Chur: Pfaͤltziſche 
— Stadt / iſt wegen deß edlen Weinwachs ſehr 
beruͤhmt / darbey das Schloß Stahl⸗Eckliget / 
und allda die Pfarꝛ Kirche / die Kirche zu S. Wer⸗ 

ner / die Kellerey / die Cantzeley / und die 
Muͤntz zu ſehen. SD 1 | 


Iſt eine Spaniſche Stadt in Eſtremadura, 
auf einer Höhe am Fluß Guadiana gelegen / ſehr 
veſt / und wegen der in Menge befindlichen Citro⸗ 
nen / Pomeranzen / Feigen und Oelbaͤume über⸗ 
aus luſtig / allwo das Schloß zu ſehen. | 
„Baden: te 
Dieſe Stadt ſamt dem Schloß / iſt von den 


Franzoſen in dem letzten Franzoͤſ. Krieg gantz 


und gar ruinirt / aber wiederum aufgebauet wor⸗ 
den. Iſt berühmt wegen der Bäder von war⸗ 
men Waſſer / die man ſchier in alle Haͤuſer regie⸗ 
ret hat. Die Waſſer flieſſen durch Saltz Rinnen / 
durch Schwefel und Alaun / und ſeynd gut vor die 
kalte Kranckheit. Wo diß Waſſer entſpringet / 
ift es ſo heiß / daß man Sau und Hühner damit 
brühen mag / hergegen iſt das kalte Waſſer deſto 
rarer daſelbſt. Der jetzige regierende Fuͤrſt und 
Marggraf von Baden iſt der tapfere Held Ludo- 
ricus Wilhelmus, den 8. April An 1655. zu Paris 
zebohren / und hat ſein Schloß wieder anſebulich 
zufbauen laſſen. Es haben auch die ke 
J allhie 
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allhie ein Collegium. Es ligt auch ein Baden 
in der Schweitz / zwiſchen zweyen hohen Bergen / 
gn einem gefunden luſtigen Ort / am Waſſer Zim- 
math, wohl erbaut / und mit allem wohl verſeben. 
Hat 2. Schloͤſſer. Die Innwohner find Rom. 
Catboliſch. An dieſem Ort werden die Land⸗ 
Taͤge und Tag ⸗Satzungen gehalten / welche auß⸗ 
zuſchreiben pflegt der Rath von der Stadt Zuͤrch / 
fo die Præcedenz vor allen hat. Und wann man 
nach Baden erſcheinet / fo berufit der Zürchifche 
Geſandte die andern auß den Wirths⸗Haͤuſern in 
den Rath / und ſitzt er etwas erhoͤhet oben an beym 
Tiſch. Vid. B. Zeileri Itiner. Germ, part. I. 


Ag. 1. p. 258. Allble find die warme Baͤder / dle 


S. Marlen Stifte Kirchen / und das Eydgenoſſi⸗ 
ſche Rathhauß wohl zu ſehen. Ingleichem die 


I Weſer / in welcher von vielen Jahren hero Würfe 


ſel außgegraben werden; geſtalten deren bereits 
pit 1000. find gefunden worden / und noch täglich 
gefunden werden. Ingleichem ligt ein Baden in 
Nrleder⸗Oeſterreich / welches ſchoͤn iſt / allda dle 
Kirche zu S. Stephan, unſer E. Frauen / der Augu⸗ 
ſtiner, und die 9. Baͤder zu ſehen. 
8 Badenweiler. 

Leeigt in Brißgan / zwiſchen Freyburg und Bas 
ſel / und gehört in die Ober⸗Marggraſſchafft Ba⸗ 
den. Hat gar ein geſundes Bad / welches viel 
Kranckdeiten vertreibet. Das Schloß ligt auf 
einem Berg. 
N RE, m Bagna- 
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Bagnaja. 

kigt im Kirchen ⸗Staat zwiſchen der Tyber und 
dem Florenziſch. Gebieth / hat ein ſchoͤnes Anß ſe⸗ 
hen / und iſt ein trefflicher Luſt⸗ Ort mit herzlichen 
Woſſer Kisten verſehen. 

Bajz. 

War vor dieſem eine vornehme Neapolitani- 
ſche Stadt in Campania, allwo 12 5 rare 
Antiquitäten zu ſehen. 

Bahus. 

Ein ſtattliches und ſehr veſtes Berg⸗Schloß in 
Norwegen gelegen / der Cron Schweden zuſtaͤn⸗ 
dig / ligt auf einem hohen Felſen / welchen der 
li Troghetta rings umgiebet. 


Baimoc. 

Iſt ein Ungariſches Schloß und Een, 
nicht welt von Neutra gelegen. 8 
Balingen. | 

Eine Stadt im Herzogthum Würkenberg ge⸗ 
legen / ſo nicht groß / hat aber einen fruchtbaren 
Boden; allwo Infonderbeit die Pfarr⸗Klirche zu 
ſehen. Nicht welt dar von iſt der weit⸗beſchreyte 
Heuberg / darauf die Hexen ihren Tantz balten 


in 
| Bamberg. | 
Ligt an der Pegnitz / auf algen kde und 
fruchtbaren Boden / hat feine Haͤuſer / und iſt ſehr 
groß. An der Stadt auf dem Berg ſtehet ein 
re Schloß / die alte Burg genannt / die 15 
ein 
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eingehet / und werden allein etliche Waͤchter dat | 
aufgehalten. In dieſer deß Bamberbergifchen | 
Biſthums Haupt Stadt ſeyn zu ſehen die Doms | 
Kirchen zu S. Peter, welche 4. Thürne mit Bley 
ber ecket hat / alles von Quater⸗Stuͤcken gebauet; 
dle Stiffts⸗ Kirchen zu S. Stephan, S. Jacob und 
5. Gangolph, bas Jeſuſter- Collegium, und die 
mi neue Kirch / das ſchoͤne Beneditiner-Elofter über 
der Stadt auf einem Huͤgel / der Muͤnchen⸗Berg 
genannt / die Fuͤrſtl. Neſidenz am Waſſer / deß 
Dom Probit Hauß / der Luſt Garten / das 
ſchoͤne Portal, und der neue Spring⸗Brunn. 
Allhier iſt auch eine hohe Schul / welche A. 1649. 
aufgerichtet worden. Es iſt ein gar luſtiger Ort / 
ſeo / daß man vor Zeiten das Sprichwort gema⸗ 
chet hat: Wann Nürnberg mein wäre, ſo wolte 
F Der jetzige Biſchofſ 
it Lotharius Franciſcus, Chur: Fuͤrſt zu Mayntz / 
aus der Familie der Frey; Herren von ‚Schön 
* born herſtammend. 
5 Bantz. 


Ein ſchoͤnes und wohlgebautes gende | 
Cloſter zwiſchen Coburg und e in War ; 
. Be gelegen. 5 | \ 


Baranovia. 3a ; 
Eine Stadt in Polen zilen aue c | 


| 5 9 1 ſehen. 1 
5 Varbanſon. 
F Eine Spaniſche Stadt in Hennegau / mit 
* einem Caſtell verſehen / allwo ſchoͤne Trinck⸗ Ge. h 
ſichleꝛ gemacht werden. Ban 


% 
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N Barcellona. 1 
Iſt die Haupſtadt in Catalonſen / ligt an dem 
Mittellaͤndiſch. Meer / und gehoͤrt dem König in 
Spanien. Die Ring Maur iſt ſo breit / daß 
man mit Gutſchen und Wagen darauf fahren 
kan. Vor dem Thor s. Antonii ſtehet eine Saͤule / 
auf welcher S. Eularia, Patrona der Stadt / hält 
ein Creutz und Slegs⸗ Zweig in ihren Händen. 
Auſſer der Stadt, auf der lincken Hand / iſt eine 
gewaltige Veſtun g auf einem hohen Berg. Oben 
auf dem Thurn find. Bäume daran hangt en 
Inſtrument, einer Trummel gleich / womit fie 
Zeichen geben / ob Galleen und andere Schiffe 
kommen. Die Kirchen in der Stadt ſind ſehr 
finſter; die Altaͤre find auf Luther. Manier ges 
bauet. Hingegen find wohl zu ſehen das Land⸗ 
Hauß / bas Arfenal la Lonia, oder die Boͤrß / der 
Hafen / und die auf 750. Schritt in das Meer ers 
baute Brücken. Es hat auch allhier eine hohe 
Schul. Das Erdreich iſt ſehr fruchtbar an 
Weinwachs / dann ein eintziges Koͤrnlein ift offt ſo 
groß / wie ein Tauben ⸗Ey / und iſt der Wein zimlich 
generös, wie Lemberg ſchreibet. Dieſe Stadt 
wird jetzund von den Engels und Hollaͤndern zu 
Waſſer und Land belaͤgertk / und ſolf ſich allbereit 
an den König carolum den III. ergeben haben. 
Iſt vor dieſem eine groſſe Stadt geweſen / aas 
cho ein offener Flecke / nicht weit von Lüneburg 
jelegen / allivo die Dom⸗Kirchen zu ſehen. So 
kehet auch annoch die Kirche viti zum Theil Ca⸗ 
ella B. Virginis, und 2 alte Thuͤrne. 5 | 


* 
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| Bari. 
Eine ſchoͤne / anſehnliche und berühmte Han⸗ 
dels⸗Stadt im Königreich Neapolis am Golfo di 
Venetia gelegen / allda die Haupt⸗Kirche zu S. Ni⸗ 
cola, neben andern Kirchen und Cloͤſter zu ſehen, 


Barleduck. 


zogthums Lothringen / morign inſonderheit das 

Schloß zu ſehen. Wird dürch das Waſſer Or- 

nam in 3. Theil abgethetlet. Es werden allhie 
ſchoͤne Oegen⸗Gefaͤß gemacht. 5 


Barth. 55 
1 Eine feine Schwediſch Pommeriſche Stadt / 
ö ligt am Fluß Barth / der daſelbſt in das Baltiſche 
Meer faͤllt. Es gibt allhie einen zimlichen Handel / 

und hat die Stadt herꝛliche Privilegia, iſt wohl: 
krbauet / hat ein anſehnliches Schloß / und einen 
ſchoͤnen Garten. Der Marckt if ſchoͤn und groß. 
IJIgdſt mit einer feinen Schul und einer Druckerey 
begabet / ligt 3. Meil von Strahlſund. | 


ies 


1 
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ſolches Anſehen machen / als man auf vielen Aca- 
de mien in Teutſchland fihet. Es werden allerhand 
vortreffliche Exercitia, ſo dem Adel wohl anſtehen / 
allda gehalten. Der Erb Pring iſt Georgius Wil- 
helmus, gebohren den 6. Nov. A. 1678. 


Baſel. 

Diefe groſſe Stadt hat in ihremumfang 770. 
Schritt / und die kleine Stadt 3000, Schritt / iſt 
Eine von den vornehmſten Orten ſo wohl wegen 
ihrer vorthellhafftigen Gelegenheit / als auch we⸗ 
gen ihrer alten berühmten Univerſitaͤt. Ligt am 
Ufer deß Rheins / und wird in 2. ungleiche Theile 
gethellet. Die Stadt wird inas, Zuͤnfften abs 
getheilet / darvon aber dle Kaufleut / Goldſchmied / 
die Kennengleſſer und Weinhaͤndler den Vorzug 
haben. Sie wird durch 2. Raͤthe regleret / der 
groſſe Rath beſtehet in 140. Perſohnen / und der 
kleine in 64. Der groſſe Rath aber hat keine 
Gewalt / maſſen er ſich nicht verſammlen kan / als 
in ſonderlichen Angelegenheiten / und wann es 
der kleine Rath für gut befiadet / in ein iger Ge⸗ 
Geſchaͤffte theilhafftig zu machen. Das Gemach / 
darinnen das Concilium gehalten worden / iſt 
zur eine gemeine Stuben / in welche nicht viel 
ehen. Def kraſmi Grab iſt nicht anders / als 
ine albere Uberſchrifft auf elner groſſen ehrnen 
Platte. Man ſthet auch unterſchiedliche gemahlte 
Stücke von Hollbein / die da zu Hauß geweſen / 
ind durch den Eraſmum an König Heinrich den 
FI recommendi pet. Der Biſchoff 1 
. i | ann 


i * 
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hat feine Refidenz zu Bruntrut. Die Univerfität 


barten erſt 12.1ft-Difes kom̃t daher / weil die Stadl 


wirb von 4. Scholarchen oder Deputirten regie 
ret / und hat allweg gelaͤbrte Männer gehabt. Es 
if zu mercken ? daß die Uhren hie zu früh gehen / 
alſo / daß / was bey ihnen 1. Uhr / bey dem Benach⸗ 


eins mals durch Verraͤtherey hat ſollen überrum⸗ 
pelt werden / und in der Nacht beſtimmet war / da 
haben alle Glocken / gleichſam als durch Wunder: 
werck / 1. mehr geſchlagen / weß wegen es dem Feind 
gefehlet hat. Allhle ſeyn zu ſehen das Münſter / 
oder die Biſchoͤfl. Kirche zu unſer Frauen mit 2. 
<hürnen. Dies. Peters Stlffts-Kirch/ und der 
luſtige S. Pettus Platz / das Prediger Cloſter / und 
daſelbſt der beruffene Todten Tanz der Air 


Schul collegia und Bibliorhec, welche alle ander 


* 


in der Schweitz weit uͤbertrifft. Das Rath⸗und 
Zeugbauß / etliche Kunſt⸗Kammer / die Carthauf 
und andere Sachen mehr. Im übrigen ſtehel 


Beaſel allezeit in groſſer Gefabr wegen der nabge! 
Ilegenen Franzsſ. Beltung Hünningen. 


Baſſanello. 
Eine venetianiſche Stadt in dem kleinen Set 


1 dder LacuVadimonis gelegen. 2 N 


Baſtia. 


Iſt die Hauptſtadt in der Inſul Corfica, de 


Republic Genua gehoͤrig / zimſich veſt / und alwi 
der Stab thalter reſidixet. e 
5 Baut 


7 
> 43 
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Baumgarten Berg. 

| SR ein Ciſtertzer Cloſter in Ober⸗Oeſterreſch. 
Iſt die Hauptſtadt in Ober ⸗Laußnitz / gehoͤret 
Chur ⸗Sachſen / ligt an der Spree / zimlich groß / 
und wobl gebaut / daß ſie auch vor dieſem / vornem⸗ 
lich wegen der groffen Menge der Künſtler und 
Handwercker / das kleine Nuͤrnberg iſt genen⸗ 
net worden. Es werden hier Jaͤhrlich 3. Lands 
Taͤge gehalten. Hat ein Schloß / mit Nahmen 
Ortenburg / auf einem hoben felſichten Berg gele⸗ 
zen / welches ſehr alt und berüͤzmt ſſt. An dem 
Schloß ligt die Freybelt / der Burglehn genannt. 
In dieſer Stadt iſt auch ein Paͤpſtiſches Decanar, 
welches aus einem Decano, Seniore und etlichen 
Zapitularibus heſtehet. An der Stadt ligt der fo 
genannte Seydau, welcher zimlich Volckreich iſt. 


5 Babe: | 
Eine praͤchtige Biſchoͤfl. Stadt in der Nor- 
me allwo inſonderheit die Haupt Kirche 
u ſehen. 12 


Nai aten, 
Iſt eine veſte und beruͤhmteGGraͤntz Veſtung in 
ſranckreich / in der Landſchafft Quienns gelegen / 
wo die Kirchen ſehens würdig ſind. 
Beaulne oder Beone. 

Eine alte und vornehme Stadt / mitten a 
ſuraund auf einer Ebene gelegen / Franckreich 
hoͤrig / alwo das ſchoͤne Schloß zu ſehen. 


E Beau⸗ 
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ſter / in einem Thal zwiſchen Bergen und Waldern 
eine Stund von Tübingen gelegen / darinnen in 


4 


gel / auf welchem ein zerſtoͤrtes Schloß ſtehet / al 


Gaſſe die Pfarꝛ⸗Klrche und das Ae der alte 
* Grafen de Beaumont. 


hat angenehme Wleſen / fruchtbare Felder / un 
einen koͤſtlichen Welnwachs. Die Blſchoffs Kii 
che zu S. Peter iſt ein ungemein prächtig Gebaͤu 


Ferner ſind zu beſichtigen 6. Collegial- Kirchen 


Poll iſt veſt und wodl gebaut. 


| . ſeyn / zu ſehen. Hat auch eine feine Kirche 
Hätte. Alldter werden fäis Fuͤrſtl. Alumni un 


| 1 die Academie promovirf werden. 


Beaumont. 
Eine Stadt in Franckreich / ligt an einem ‚st 


wo nichts nahmhafftes zu ſehen / als eine ſchoͤn 


Beauvois. 
Eine alte und vornehme Stadt in Franckreich 


und bezühmt wegen der Reliquien und bibliothec 


viel Eiöfter ſamt den Abbteyen S. Symphoniani 
5. Luciani, und S. Quentin. Der ST 


Bebenhauſen. 0 
of 15 feines Wärtembergifches Fürſt. Cio 


Creutz Gang deß HErin Ebriſt und der Jungfr 
Maria Grab / wie lang und breit beyde ſollet 
und iſt der Zeit Abbt allda Her: Joh. Adam Hoch 


ter halten / welche von dannen nacher f 


Beblingen. 1 
Ein Würtembergiſches Sräbttem awo da 
ee ee f 55) 
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| t... 

Die Hauptſtadt der Graſſchofft Bedfort in 
Engelland / ſo von ihr den Nahmen hat; ligt an 
dem Fluß Uſa / und iſt ſchoͤn / wiewohl fie aber alt / 
und nicht fonderlich groß / hat fie dannoch s- ame 
ſehnliche Kirchen. 


Befort. as 
Iſt ſchier die aͤuſſerſte Franzoͤſ. Stadt un Schloß 
deß Sundgaues / auf einem Berg / 2. Mellen 
von Muͤmpelgart gelegen. 
PPVeiſten . nn. 
Ligt in Heſſen / und iſt ein altes Graͤfliches Naſ⸗ 
ſauiſches Schloß und Refideng/ in tinem Thal / 
zwiſchen luſtigen Bergen. Ein anders Beilſtein 
ligt an der Moſel / allwo das Schloß zu ſehen. 
Belgrad / oder Griechiſch⸗Weiſſenburg. 
Eine Stadt am Ende deß Ungerlands an der 
Donau und dem Fluß San / auf einem zimlich 
groſſen Berg gelegen. Hat ein groſſes und veſtes 
Schloß, mit ſtarcken Mauren / Tdürnen / Wällen 
und Gräben verſeben / welches auf einem hohen 
Berg liget. Wird von den Tuͤrcken wohl ber 
wahret und verſehen. Hat elne fruchtbare und 
luſtige Gegend. „ ͤ 20 
n 


1 


Belus... 
Eine venetianiſche Stadt / unter der Bote 
moſſigkeit detz Patriarchen zu qui leja, nicht weit 
don der See Lago Paflero gelegen. 5 8 
e Belig. 


IR 
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Belzig. 

: Iſt eine Chur Saͤchſiſche Stadt / 4. Mell vou 

. Wittepberg gelegen / allda das Schloß zu ſehen. 

= Benfelden. 

Ein Blſchoͤff Staͤdtlein / ſamt einem ſchoͤnen 


4 Schloß / an der Il / 3. Meilen von Straßburg 


gelegen. | 

| Benevento. 
Eine Neapolitaniſche / dem Papſt gehoͤrige 
Stadt / welche durch Erdbeben groſſen Ser 


den 9 8 
| Berchtolsgaden. 5 | 
Iſt ein ee; und reiches Cloſter / Augm 


AK Kiner- Ordens / 4. Mellen von Saltzburg gele⸗ 


gen / allwo eine unglaubliche Menge mancherley 
hoͤltzernes / mit Farben angeſtrichenes Puppen⸗ 
oder Docken⸗Werck verfertiget / und in weit enti 
gent Länder verfuͤhret wird. 
Bergamo. 
Eine groſſe und praͤchtige Venerianifje@tadt 
in der Lombardie, zwiſchen Mapland und Brix 
gelegen / ſoll mit ihren Vorſtaͤdten faſt fo groß / als 
Mayland ſeyn; fie iſt mit Mauren / Thuͤrnen 
und andern Zurhflungen gewaltig verſehen. Es 


Br > wird Jaͤhrlich an S:Barcholomzi-Zag eine groſſe 


Meß gehalten / worzu unzehlich viel Kauffleute 
auß Teutſchland / Italien / Schweitz / und andern 
Dtrten ſich verfügen. Die Luft iſt ſehr rein / die 
Früchten find herzlich / der Wein delicar, das Oel 

| a INNE doͤflich / fleiſſig und abe 
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dahero das Sprichwort bey den Itallaͤnern en 


ſtanden / Bergamo Fertile. Die Sprach aber iff 
Baͤuriſch: Es werden hle dle beſte Müblſteln 


gefunden. 8. March: Kirche tft wohl ein ſchoͤnes 


und kuͤnſtliches Werck / worinnen viel Antiqui- 
täten’ und auch die Orgel zu ſehen. In S. Au 
guſtini Kirche wird man das Grab Ambroſii Ca- 
lepini, der das Lexicon Latinum gemacht / antreſ⸗ 
ſen. Auf einem erhabenen Hügel ſihet man einen 
Ort / fo la Capella genannt wird / von 8. Bollwer⸗ 


cken; das Schloß in der Stadt hat 4. Baſtienen. 


— 


Man kan von dleſer Stadt faſt alle Städte in der 


Lombardi e, Flüſſe / Ebene / Berge, Huͤgel/ biß zu 


dem Berg Apennino fehen ; die Bibliorhec iſt 


allpier / eine von den fürnehmſten in Welſchland. 


Bergen op Zoom 

igt in Braband auf einem Bühel / an dem 
Waͤſſerlein Soma. Iſt mit vlelen Auſſenwercken 
berſehen / und dahero ſehr veſt / hat weite Gaſſen⸗/ 
und einen bequemen Meer Hafen an der Schel. 


de / mit 2. Real- porten verſehen / der Zeit gehoͤreek 


is den vereinigten Niederlanden. 8 

5 Bergen in Norwegen. 
Eine uhralte Biſchoͤfl. Stadt / mit Bergen und 

Selfen umgeben / allmo das Schloß / Bergershu⸗ 


en. Die Kirchen find zimlich ſchoͤn / die andern 

Däufer aber haben ein ſchlechkes Anſehen / weil 

e nur von Holtz aufgebauet ſeyn / hat An. 1702. 

inen groſſen ae a erlitten. Es wird 
* 1 


aldi 


en genannt / und der herzliche Hafen zu beſicht⸗ 
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allhler eine groffe Handthterung von allerhand 
Sachen getrieben. Der laͤngſte Tag allhler ift 
don 20. Und der Fürgefte von 4 Stunden. Aber 
beſſer nach Mitternacht dat man im Sommer alle 
ah Eh hingegen von 21. Nov. biß den 16.Jan- 
iets Nacht.. 1 
1 Bergen in Hennegau / vid. Mons. 
. Berlin. =, 
Iſt eine ſehr ſchoͤne und groſſe Stadt / ſehr 
wohl gebaut und beveſtigtt / ohnerachtet deß ſan⸗ 


dichten Bodens: fie beſtehet aus verſchledenen 


Städten, als Ber lin / Coͤlln an der Spree / 
allwo das Koͤnigl. Schloß / Friederichs Wer⸗ 
der / und auſſer der Fortification Dorotheen⸗ 
Stadt; worinnen die ſchoͤne Alle von Linden nach 
dem Tbler⸗Garten / Friederichs⸗ Stadt und 
Neuſtadt. Es find viel praͤchtige Haͤuſer auf 
Italian. Manler gebaut / welche vor Palnaͤſte 
pafiren konnen. Aber das Schloß iſt eln rechtes 
Königl. Gebaͤu / welches jetzo (außgenom̃en das 
Escurial und Louvre,) an Schoͤnbelt und Groͤſſe 


mit den vornebmſten Gebaͤuen in der Welt um 


den Vorzug ſtreiten kan. Die Saͤle und Gema: 
ger ſeynd mit den ſchoͤnſten Gemahlden in groffer 
Menge gezieret. Hat auch ein Waͤldlein soo. 
Schrſtt groß: Dienet dem König zur Eraoͤtzlich⸗ 
keit; geſtalten viel Wild darinnen unterhalten 
und gejaget wird. Die Koͤnigl. Gärten ſeyn mit 
Eltronen / Pomerantzen / und allerley Wa 
R umen 


5 
% 
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Blumen angefüllet. Es find auch albiergufehen 
der praͤchtige Marſtall / die kuͤnſtliche Kunſt Kam⸗ 
mer, die ſchoͤne Luſthaͤuſer / als Uranten⸗Burg / 
Schoͤnbauſen / Charlottenburg und Potzdam / die 
berühmte Bibliothec, das un vergleich iche Koͤnigl. 
Muͤntz Cabinet und Antiquitaͤten Kammer / die 
neue Brücke / worauf der Durchl. Churf. Friede 
rich Wilhelm / Hochſeel. Gedaͤchtnuͤß / in Ertz ge⸗ 
goſſen / zu Pferde zu ſehen; item, der neue Stall / 
der Oom oder dle Stiffts Kirche. Es hat auch 
allhier eine gute Schul. An dieſem Ort regieret 
Ibro Koͤnigl. Majeſtaͤt / Friederich 1. geboh⸗ 
ren den 1. Julii, Anno 1557. welcher ſich ſelber 
Anno 1701. den 18. Januarii, zu einem König 

in Preuſſen zu Königsberg gecroͤnet hat. Deſſen 
Cron Pring iſt Fridericus Wilhelmus, gebohren 
den 4. Auguſti, Anno 16636. 

Iſt eine ſchoͤne / reiche / maͤchtige und veſte 
Stadt in Schweitzer Land / an dem Fluß Aar 
gelegen. Es iſt gleichſam wie eine Zunge formi⸗ 
ret / oder wie eine halbe Inſul / zimlich hoch erba⸗ 
ben / und gantz von gehauenen Steinen / ſamm 5 
groſſen und breiten Gaſſen. Auf beyden Seiten 
ſtehen ſchoͤne Gewoͤlber / doch ſeynd die Haͤuſen 
und Ihre Thüren einander fo gleich / daß man ſie 
nicht wohl unterſcheiden kan. Dieſe Stadt wird 
regieret von einem groſſen Rath / beſtehende n 
zoo Koͤpffẽ. Oer kleine Ratd beſtehet in az Raths - 
Herren / welche aus der Zahl dieſer 300. genom⸗ 

Ä 4 men 


men ſeynd. Ihre vornehmſte Obrigkeiten ſind 


dem Herzogtbum Mayland faſt gleich ſchaͤtzet. Es 


Religion zugethan / und wird in 4 Theile abge⸗ 
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2. Schultheiſſen / denen Ihre Aempter Lebens | 
lang bleiben. Ibr Anſehen und Gewalt gleichet 
ſich gar wohl mit der Römer Burgermeiſter⸗ 
Macht / und verwalten ſie / wie dleſe umwechs: 
lungs- weiſe ihr Amt ein Jahr lang. Dieſer 

bleibet fo lange er lebt / aber er hat einen Mit⸗ 
Geſellen / und regleret einer um den andern. Dies 
ſe Stadt hat ein groſſes Gebleth / ſo / daß man es 


bat 72. Land Vogtheyen / und kan 60000. Mann 
ins Feld ſtellen. Aber in Bern iſt ſehr wenig 
Handlung / und eigentlich keine / als die man zu 
der Stadt Nothturfft vonnoͤthen hat. Hingegen 
blühen. allda die freye Künſten / und haͤlt die 
Stadt unterſchiedliche Profeſſores. Sonſten iſt 
allhier zu ſehen dle ſchoͤne groſſe Haupt Kirche / 
oder das Muͤnſter / darinnen der Altar und der 
Tauffſtein von ſchwartzem Marmor / die Kirche 
zu den Predigern / das Barn Hauß / das Rathß⸗ 
und Zeugbauß / aus dieſem kan man mebr als 
100000. Mann ins Feld außräften ; die Biblio⸗ 
thec, das Schul- Collegium, die Burger» Stu- 
ben / deß Schultheiſſen Stube auf offener Gaſſen / 
dir luſtige Schleßſtatt; fie iſt der Neformirten 


theilet; die erſte if der Becker die 2. der Metz⸗ 
ger / die 3. der Gerber / die 4. der Schmiede⸗Zunfſt. 
Ein jeder Berner Burger iſt einer von dieſen 
Juͤnſſten. Eine halbe Meil von der Stadt ſoll ein 
groſſer Set ſeyn / deſſen Grund niemand fr 

an / 


1 
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Er 
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kan / und wann man einen Stein hin ein wirfft / 
fo ſoll unfehlbar ein Wetter darauf mit Blitz / 
Donner / Regen und Hagel entſtehen. 98 
. erſello. 1585 

Eine veſte Modenefifche Stadt / in Italien / 
nicht weit von dem Fluß Po gelegen / weſche wohl 
febens würdig iſt. | 
Be Bernburg. | 
Eine feine Stadt an der Saal gelegen, hat ' 
einen fehr fruchtbaren Boden; allwo das Furſtl. 
Schloß wohl zu ſehen if. Es iſt auch allda eine 
Fürſtl. Auhaltiſche Hofhaltung / und regteret vi. 
cor Amadeus, gebohren den 6. Ooctob. A. 1 634. 

Bernſtadt. 
Ein ſchoͤnes Staͤdtſeln in Schleſien / allwo das 
haͤbſche Schloß, die Pfar⸗ Kirche und das Rath⸗ 
dauß zu beſichtigen. Es ligt auch ein Beruſtadt / 
ein groſſes und anſehnliches Dorff in der Ulmi⸗ 
ſchen Herꝛſchaſſt / in welchem ein feines Schloß 
iu ſehen / und iſt die ſchoͤne Kirche erſt neulich von 
en Franzoſen muthwellger Weife abgebrannt / 


und der Herr Pfarrer von denſelben übel tracti 
et worden. 19 = 


| ergleichen vieleicht 
gantz Europa nicht zu Fe id | er 


1 Be 
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. Beziers. l 
Iſt eine ſo ſchoͤne und motl gelegene Stadt in 
Franckreich daß darvon das Speichwort entſtan⸗ 
den: Wann GOtit auf Erden lebte, wurde Er 
wohl zu Beziers wohn in. In der Biſchoffs⸗Kir⸗ 
chen S. Nizarii ſoll die ſchoͤnſte Orgel in gantz 


Franckreich ſeyn. 
„ DE: . 


Eine alte Reichs Stadt in Schwaben bey dem 
Fluß Riß / zwlſchen den Bergen gelegen / davon 
Aftccht weit ein Bad / der Jordan genannt / dienet 
! für die Kraͤtze. Allwo inſonderheit zu ſehen 
S. Martins Pfarv Kirche/ der Spital / welcher 
groſſe Freyheſten bat /S. N icolai Capell / das Rath⸗ 

hauß / die Geſchlichter Stuben. Es werden allhier 

die Roͤmiſch⸗Cathol. und die Lutderiſche Religion 
exerciret / und iſt der Rath von beyden Religionen 
beſetzet. Auch hat es 2. Lateiniſche Schulen / Ca⸗ 
ttzsolſſch und Evangeilſch. ir | 

3 Biedencapp. ö 

Eine Stadt in Heſſen / allwo das Schloß 

zu beſichtigen. ’ 1 


Iſt ein wunderschönes Schloß an der Schelde 
In Heunegau gelegen. ö 1 


| 
| 


Eine dem Herzog von Savoyen gehoͤrige 
Stadt / ligt in Vercelliſchen / iſt wohl verwahrt / 
und reich / auch wegen eines Marlen Bilds 

trefflichen Ruhms. ee 
8 un Die 
ME 
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zu Viet. W 

„Eine veſte Stadt in klein Pohlen/ an den Unga ⸗ 
riſchen Graͤntzen / 15. Mellen von Er ckau / und in 
einer luſtigen Ebene gelegen. Der Fluß allda 
wird Rapa genennet / aus deſſen Schaum Schwe⸗ 
fel gemacht wird. Allwo das Schloß inſonder⸗ 


heit zuſehen. 22 N 
BE Bilefeld 5 
Eine feine Stadt in Weſtphalen / 2. Mei⸗ 
len von Herford gelesen. Iſt auch zimlich 
veſt und wohl erbaut / und wird da ſchoͤne eeinwad 
zemacht. Sie gehöret dem Churfuͤrſten von Bran⸗ 
denburg. Auſſer der Stadt iſt das veſte Schloß 
Sparenberg auf einem Felſen zu ſehen. i 
eie, x 
Ein kleines / aber mit einem Wall und 3. Pa - 
ſteyen beveſtigtes Staͤdtlein in Flandern / in einer 
Inſul gelegen / gehoͤret den Hu. General Staaten. 
Bins / oder Binche. 
Eine Spaniſche Stadt in Hennegau an einem 
Arm deß Fluſſes Heine gelegen / ollda eine vor; 
nehme Kirchen / fo wegen der heiligen Coͤr per / 
dle allda ruhen / bey den Catholiſchen ſonderlich 
berühmt iſt / dahero auch ein groſſes Wallfahr⸗ 
ten dahin geſchtehet. f PIERRE EUR 
et Bingen NEIN: 
Iſt eine luſtige Stadt / fo gleſchſam in einem 
Rachen ligt / da ſich das Gchürge zu beyden Sei⸗ 
ten zufammen zlehet / und laufft da ein Schiff. 
reich Waſſer / die Nahe genannt, in den Rhein / 
Br C 6 gehe: 


— 


Schuß unter diefer Stadt ſtehet auf einer kleinen 
Jnſul im Rhein der bekandte Maͤuß Thurn. 


N | Raiß von Upſal gelegen / allda vor Zeiten eine 


IHauſtia/ und iſt mit Bergen umgeben. Die Gebaͤn 


Ius. Johann dem Evangeliſten / und S stephan, 
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gehoͤret dem Biſtthum Mayntz. Einen Büchſen 


5 Binnike. 
g Eine fruchtbare und luſtige Stadt in dem Her⸗ 
zꝛꝗqogthum Wuͤrtemberg / mit Kirchen und Schulen 
wohl verſehen. Birka. 20 
Iſt die Hauptſtadt in Oſt⸗Gothen / 2. Tag⸗ 


groſſe Nlederlag von Kaufmanns» Güthern 
geweſen iſt. Birſen. | 
Eine Stadt an den Liefflaͤnd. Graͤntzen / gegen 
Semi Gallien gelegen; geböret dem Fürſten von 
Radzivill / iſt die fuͤrnehmſte Veſtung inbitthauen. 
. 5 Biſantz. a ö 
Eine vornehme und veſte Franzoͤſ. Stadt in 
Burgund / an dem Fluß Dub. Ligt gar ſchoͤn und 


ſeyn fehr prächtig / darunter das Burger und 
Rathhauß / die 2. Ertz⸗Biſchoͤfl. Haupt Kirchen 


dem erſten Maͤrtyrer / dle s. Pfarr⸗und viel an⸗ 
dere Kirchen / Cloͤſter / und Spitaͤle / auch der 

Jeſuiter- collegium, ſchoͤne Pallaͤſte / als deß 
S. Croix und de Granvelle, wunderliche Antiqui= | 
taͤten / derꝛliche Bibliotkecken / und allerhand lu⸗ 
ſtige Gärten zu ſehen ſeyn. Zu s. Stephano wird 
ein ſchoͤner Schatz / ein herrlicher Leuchter / das 
Blut S. Stephani, und etwas von den Windeln / 
darinnen Chriſtus begraben worden / ewe N 


Es bat auch eine hohe Schul / und auf einem 
Berg ein citadell. Biſignano. Fe 
Eiue veſte Ertz⸗Biſchoͤfl. Stadt im Koͤnig⸗ 
reich Neapolis gelegen / allda 8. Huͤgel / in der 
Mitte aber ein Berg / darauf eine ſtarcke Veſtung 
erbauet / und hat 1 9. Pfarr⸗-Kirchen. 0 
4 Biſchoffszell. | 
Eine Biſchoͤfl. Stadt in Torgau / nicht weit von 
Boden See gelegen / allwo das Schloß und die 2. 
lange ſteinerne Brücken zu ſehen. 
Ä ediert 
Ein feines Zweybruͤck ſches Staͤdtlein / welches 
eln ſchoͤnes Schloß hat / 3. Mellen von Stras⸗ 
burg / in Elſaß gelegen. i ? 


Biſtritz. 3 
Iſt eine ſchoͤne und wohlgebaute Stade in 
Siebenbürgen, allwo die Kirch zu ſehen. 
. Baß 
Eine vornehme und gefuͤrſtete Abbtey im 
Schwartzwald / reichen Einkommens; allda die 
Kirche ſehens werth. er | 
Blaubeuern. . 
Eilu kleines Würtemberg. Staͤdtlein / 2. Meil 
von Ulm gelegen / allda das Rathhauß / das Bene- 
Ktiner-Elofter/darinnen eine Füͤrſtl. Schul iſt / 
und durch einen Prälaten der Augfpurg.Confet- 
fion verwaltet wird. Die Kirche / der ſchoͤne Altar / 
der Blau Topff“ oder der Ort / da die Blau ent, 
ſpringet / und blaulicht außſihet / neben andern 
Schen zu ſehen. Blape. 


Pr 
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| Blaye. 
0 Eine oornehe Stadt in ene in ri | 
Provintz Guienne, an dem Fluß Garonne gele⸗ 
1 das Schloß zu ſehen. | 
Blois. 
Iſt eine ſchoͤne und ampbtge Stadt id | 
Franckreich / an der Loire gelegen / woſelbſt ſich 
de Koͤnige / wegen ibres geſunden Luffts / zum | 
öfftern aufhalten / und ihre junge Herꝛſchafft auf 
zuziehen pflegen. Das Schloß ligt auf einem 


Bi. hohen Seifen, woran ein kuſt und Thier Garten / 


ſo ſehens werth ſind; daſelbſt wird in einem 
Gang ein Geweyhe von elnem Hirſch gewieſen / | 
deren eines 24. Enden oder Zincken hat. Auch iſt 
die prächtige Kirche 8. Sauveur wohl zu fehen. 
Auſſerhalb der Stadt hat es luſtige / mit Brunn 
beſetzte breite Spatzler⸗Gaͤnge / we che big an dem 
Wald gehen / der eine halbe Meil darvon iſt. 
Bobenhauſen. | 
Ein kleines / aber veſtes Staͤdlein z. Mell von 
8 Frauckfurth gelegen / hat ein ſchoͤnes Schloß / und 
bat dermahlen eine Graͤfl. Hanaulſche Hofhal⸗ 
ung alyier. | N 
1 Boineburg. a 
3 Ein uhraltes Schloß und Adelicher ei in 
. Heſſen / ſoll so. Jahr vor Chriſtt N 1 
1 gebauet worden. 


Bochna. 
Elne Stadt in Pohlen / 5. Mell von a 


1 5 fen würdig 1 


Bolswart. 

Eine alte und Volckreiche S Stadt in Frießland/ 
mit Waͤllen und tleffen Graͤben wohl verſchen / hat 
ſchoͤne Haͤuſer / reiche beute / eine Pfarr Kirche / 
drey Cſoͤſter / Spital und Wayſen⸗Hauß / das 
Rath bauß / iſt mehr alt / als wohl geſtalt. | 

Bom mel. 

Iſt tine zimlich groſſe uñ ſchoͤne Holland. Stadt 
in Geldern / an dem linckẽ Geſtade der Waal gele⸗ 
gen; iſt nicht allein von Natur veſt / ſondern iſt 
auch mit Mauren / Bollwercken / Paſteyen und 
Tbürnen wohl verſehen / und Werd A a 
einen Monte Graben. BR | 

Bonn. 

Iſt vor juͤngſtem Franzoͤſ. Krleg eine ſchoͤne / 
luſſige und woblerbaute Stadt am Rhein / in der 
Ebene gelegen / und ſtattlich beveſtiget geweſen / 
aber durch die letztere Belagerung iſt fie / ſamt 
der ſchoͤnen Haupt Kirche gantz eingeaͤſchert 
worden; wiewohlen die Waͤlle und Mauren / 
ſamt dem Schloß / aufrecht ſtehen geblieben. Es 
haben aber die Bürger ihre Haͤuſer und Kirchen 
wiederum aufzebauet. Hier hat xefidiret Jofe- 
phus Clemens, ein Herzog auß Bayern / welcher 
gebohren A. 167 1. den . Decemb. und zu der Chur 
gekommen A. 1688. den 14. Jul. Hat aber wegen 
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Annehmung der Franzoͤſ. Partdey aus feinem 1 


Lande entweichen wuͤſſen. Sonſten gibt es um 
die Stadt derum ein ſchoͤnes Getrayde / feine 
Ba und einen guten Wee 8 


Bons 
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Bononien / oder Bologne. 
Eine gewaltige ſchoͤne Stadt in Itallen / an 
dem Fluß Sapina gelegen / woran nichts zu tadeln / 
als die Sprache / welche die groͤbſte in gantz Ita⸗ 
liev ſeyn ſoll; hat anſehnliche Haͤuſer / Palatlen 
und fchone Gaſſen; auch wird ein gewaltiger 
Handel getrieben mit ſeldenen Waaren und Sei⸗ 
den⸗Würmen / die ſpinnen müͤſſen; die Geſtalt 
ſihet einem Schiff gleich; und wird in allem ein 
Uberfluß gefunden / dann das Erdreich iſt allhier 
ſehr fruchtbar / daß man nicht unbillich das ſette 
Bologne nenuet / und ſtehen hier die ſchoͤnſten 
Oelbaͤum in gantz Ital len / die Lufft iſt feucht und 
ſubtil / hat 2. groſſe Maͤrckte / auf welchen man die 
delicateſte Speiſen kauffen kan. Die Straſſen find 
weit / und kan man unter lauter Schupffen gehen. 
Es wird kaum eine Stadt in Italien ſeyn / in wel ⸗ 
cher die Burger fo praͤchtige und anſehnliche Ham 
fer haben. Es it auch allhier eine herzliche 
Bibliothec, und wird immerzu vermehret. Die 
Stadt hat 55. Pfarr-Kirchen / 29. Moͤnchs Cloͤ⸗ 
ſter / und 18. Nounen⸗Cloͤſter. Im Nonnen⸗ 
Cloſter ſihet man in einer Capell den Leichnam 
der H. Catharina ſitzend / im Geſicht ſo roth / als 
wann ſie noch lebte / und 13. Hoſpltaͤle. Es ſollen 
fi) über die 70000. Perſohnen hier aufhalten / 
darunter viel von Adel / Freyherren / Marggraf 
fen und Herzoge. Die Leute find hier ſehr hoff 
lich gegen die Außlaͤnder. Die Keller ſind ſehr 
tleff / dahero der Wein ſo friſch / als wann er im 
Schnee geweſen waͤre. Deß ERDE 
< am: 
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Kammer auf dem Rath hauß iſt ſehens werth / und 
ſihet man auch allerhand ſchoͤne Inſcriptiones. Alla 
hier hat es eine hohe Schul /A 446 võKayſer The⸗ 
odoſio aufgerichtet / allwo viel Scudiofi ſich auf⸗ 
halten / uñ in Medicina iſt weit und breit beruͤhmt 
Herꝛ Malpighius. Das Collegium deruniverſität 
ft mit ſchoͤnen Gemaͤchern und Marmorſteinern 
Säulen trefflich gezleret / ſo daß ein Fuͤrſt dariñ u 
wohnen ſich nicht ſchaͤmen darff / well es 24 ſchoͤne 
Auditoria hat. Es iſt allda inſonderheit zu ſehẽ die 
groſſe prächtige Haupt: Kirche zus. Perronii, wor⸗ 
innen Kayſer Carolus V. die Crone von dem Papſt 
Clemente VII. empfangen hat / und unter andern 
raren Sachen kan die statua der Paͤpſtin Joannæ, 
auf einem groſſen viereckigten Platz / vor dieſer 
Kirchen geſehen werden. Ingleichem die ſchoͤne 
Elöfter zu s. Dominico und S. Michael / zu S. Sal- 
vatot, zu S. Franciſco, zuS. Stephano, zu S. Martino, 
zu S. Johannis, zu S. Corporis Chriſti. In dem Do- 
minicaner · Cloſter liget begraben S. Dominicus, 
der Dominicaner - Ordens: Stiffter; auch ſihet 
man in dieſer Kirche in dem Chor die Geſchichten 
Veteris & Novi Teſtamenti zierlich abgemahlet / 
ind wird das alte Teſtam ent / ſo von Esdra auf ein 


chrieben worden / gezeiget. Die 8ibliothec iſt auch 
oorkrefllich. Deß Gouverneurs Palatium, allwo 
nan zu den Zimern mit der Kutſchen fahren kan. 
Die beyde Thuͤrne / als der Eſels Thurn Delli Aft 
ielli genannt / ſo den Nahmen daher hat / weil er 
om Hauſe Affnelli if gebauet werdefeur g 
lenda, 


velſes Leder in Hebräifcher Sprach ſelbſten ge 
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I fenda, welches gantz uͤbeꝛhangend / und ſehens wärs 
dig. Auf dem groſſen Platz ſtehet ein ſchoͤn er 
Brunn / mit vielen zierlichen Metallinen Bildern: 
Die Kirche zu s. Michael auf dem Berg / hat ein 
ſchoͤnes Außſehen / und werden darinnen allerhand 
uotable Sachen gezeiget. Das Cloſter dabey iſt 
auch ein gravitaͤtiſch Gebaͤn / ſo für das ſchoͤnſte in 
gantz Italien gehalten wird. Es hat viel Höfer 
worunker einer die Form eines seckigten Cloſters 
hat / und auf friſchen Grund gemahlet iſt. Das 
Schlaff⸗Zimmer iſt praͤchtig / die Capelle klein / 
dabey ſehr koſtbar / und die Zellen mit ſehr ſchoͤner 
Bildhauer: Arbeit gezieret. Gleich gegen über 
ſtehet der Capuciner Cloſter / fo auch wol zu ſehen 
iſt. Die Stadt gehoͤret dem Papſt / welcher von Dies 
fer Stadt Jaͤhrlich 300000. Eronen Einkom̃ens 
bat. Er hat einen Legaten alihier / ſo das Regl⸗ 
ment fuͤhret / nebẽ ihm aber regierẽ noch 40. Adel. 


| 5 Perſonen / die alle 2 Monat erwaͤh et / und Confa⸗ 


lonieri della Giuſtitia, oder Bürgermeiſter genens 


net werden. Sonſten iſt dieſe hohe Schul ſchon 
A. Chriſti 246. vom Kayſer Theodofio aufgerich⸗ 


ket / und hernach vom Carolo Magno vergroͤſſert 


worden. Bopffingen. a 
ITſt eln feines / uhraltes /i. Meil von Noͤꝛdlingen / 


naͤchſt an dem Hartfeld gelegenes Reichs Staͤdt⸗ 


| i lein / ſo in laͤnglichter Runde wie ein Ey gebauek⸗ 


9 und rings umher mit lauter Bergen umgeben, 


* ® Berg und Breitwang genaiit/anfwelchem2.164% 


unter welchen der fürnehmſten einer der Sand 


Herzog Bernhardt und Genaral Horn ihr Laget 


N 


. 1 gehabt haben. Der 2. der Flochberg / auf welchem 
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vor dieſem ein trefliches Schloß geſtanden. Unten 
am Berg ſtehet ein Weyler / wor innen eine Capell 
zu unf. L. Frauen / wohin ein ſtarckes Wallfahrten 
gehet. Der z. wird der Hoff genannt / welcher wer 
gen feiner treflichen Hohe / Fruchtbarkeit und ars 
tigen Geſtalt berühmt iſt / und wenig ſeines glei⸗ 
chen hat; auf deſſen Giebel / ſo einen ſchoͤnen ebe⸗ 
nen und welten Umfang hat / die Hn. Grafen von 
Oettingen Wallenſtein / altem Gebrauch nach / 
Jaͤhrlich an dem Oſter Montag einen Tantz halte 
laſſen. Die Stadt aber iſt der Evangel. Religion 
zugethan / allwo ſich die Pfarꝛ Kirche s. Blafiisdie 
A. 1658. gar feln erneuert worden / wol ſehẽ gaͤſſet. 
dene ren 
Iſt elne vornehme / ſchoͤne und berühmte Stadt 
In Franckreich / in der Problntz Guienne, an der 
Garonne, mit einem Parlament / Erg Biſthum / 
Academie, und einen guten Meer⸗Hafen begabt; 
allda zuſehen das Rathhauß deß Parlaments / das 
Rathhauß der Stadt wegen z. Marmorſteinerne 
Saͤulen / das Teutſche Herren Hauß / die Kirche u 
5. Andreæ mit ibrer Orgel / und kunſtreichen Uhr⸗ 
werck / der Recollecten - Cloſter / das praͤchtige 


Farthäufer: Elofter / der hohe Thurn auf der f 
Michaelis Kirche / und die Univerſitaͤt / welche 


A473. vom Kon g Ludovico XI. geſtifftet wordẽ / 
er Italiaͤner Schloß / und noch ein anders Koͤnigl. 


heſſes Schloß / der Kaufleuthen Boͤrſe / das Zeug - 


hauß; auſſer der Stadt ſeyn zu beſichtigen der 
hallaſt Galieni, die Kirche zu S. Sererin, welches 
in altes Gebaͤu iſt / und woſelbſt außgehauene 

Steine 
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Steine auf den Gräbern ligen / welche wann der 
Mond voll iſt / voller Waſſer / und wann er neu 
wird / leer ſind: der Garten elnes Parlaments⸗ 
Hern / und deß Cardinals de Sondis Pallaſt. Son- 
len werden in dleſer Stadt 30000, Burger gezeh⸗ 
let. Hat ſchoͤne breite Gaſſen / vortreft. Hauler, 
und eine Citadell. Borgo di San Donino. 
Eine Veſtung dem Herzog von Parma gehoͤrig / 
hat vor Zeiten Fidentia geheiſſen. | 
Borgo di S. Sepulcro. 

Eine groſſe und wohlgebaute Florentin. Stade 
auf einem Huͤgel gelegen / allwo das veſte Caſtell 
auf dem Berg zu ſehen. Bornholm. 

Iſt eine Inſul in dem Baltiſchen Meer / ein er 
haben / von Oertern felſicht Land / 3. Meilen lang 
und breit / mit einer guten Vieh Wayde / ſoll Jaͤhr⸗ 
lich etlich kaſt Butter geben / hat voran ein Schloß 
von alten Gebaͤuen / Hammershauſen genannt. 
Oieſe Inſul hat vor Zeiten der Stadt Lubeck zus 
gehoͤret / iſt au Ihro Koͤn. Maj. zu Daͤnnemarck / 
als ein Paten⸗Pfenning / um gewlſſer Urſachen 
willen / verehret worden und iſt noch jetzo demſel⸗ 
bigen unterthan. Bey dieſer Inſul gegen Norden 
ligen die gefaͤhrliche Schifſbruͤchige Klippen Erd⸗ 
holm welche die Seefahrende zur Herbſt⸗ Zeit ſehr 
fürchten: Dani indem man dleſe Klippẽ zur Nacht / 
auch durchs Lot / weil es bey denſelben ſehr tief / 
nicht kan wahrnehmen / geſchihet es / daß vil Schiff 
daſelbſt untergehen und verſincken. Sonſten ligt 
auch ein Schloß / Nahmens Bornholm ? 00 der 

nen 
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ſchoͤnen und fruchtbaren Inſul Oeland / die zu Oſt⸗ 
Gottland gerechnet wird. Boriſſow. 

Ein Staͤdtlein in Litthauen / alwo das veſte 
chloß von harteſten Eichen gemacht / 6 
ſchen den Pfützen ligt / zu ſehen. 5 
Sl Bourges. e 
Eine berühmte Stadt in Franckreich / in der 
Provintz Berry gelegen / iſt wegen der umligenden 
Moraͤſte zimlich veſt / und hat eine hohe Schul; 
die Haupt Kirche S. Stephani und S, Petri „wie 
nuch die S. Capelle, find ſonderlich ſehens werth. 


Ein Spaniſch. Staͤdtlein im Hennegau / an der 
Schelde gelegen / hat ein uͤberauß veſtes Schloß. 
an Boulogne. A | 
Eine doppelte Stadt in Franckreſch;die eine ligt 
uuf dem Berg / darin eln veſtes Schloß; in der un. 
erſten Stadt iſt der See⸗Hafen / allwo ein Fran- 
iſcaner- und Nonnen » Cloſter / it. di e S. Mariæ- 
Rirche zu ſehen. Boa. 

Eine freyeungar. kleine Berg Stadt / nicht weit 
on dem grauſamen Berg / den man deß daſelbſt 
rſchroͤcklich tobenden Ungewikters halben / die 2 
euffels Hochzeit nennet. Um felbiges Staͤdtlein . 
das Bergwerck ſo reich nicht mehr ſeyn / wie 
wa vordiefem Bolen. 

Eine groſſe Erf Hertzogl. Inſpruck. Stadt / ligt er 
a dem Einfluß der Eiſacky / und iſt berühmt wegẽ | 
r anſehnl. 4. Jahr⸗Maͤrckte oder Meſſen deren 
am Montag nach dem Sontag Oculi, der aden 


erſten 
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erſten Wercktag nach dem Fronleichnams Tag / 
der 3. den 8. Sept. und der 4: den Tag nach S. An- 
dreæ gehalten werden / uñ waͤhret ein jeder Maꝛickt 
13. Tage lang. Sonſtẽ ſeyn allhle zu ſehk die fark, 
Kirchen s. Johannis- Kirchen / die Cloͤſter der Do- 
minicaner, Francifcaner und Cappuciner, das 
Teutſche Hauß / und andere Sachen me r. DIE 
Ochſen pflegt man hier mit Eifen zu beſchlagen. 
Brackenbeim. 1 
Ein Würtemberg. Städtlein / im Zabergoͤu 
gelegen / allwo in der Stadt dle Stiffts Klrchen 
zus. Jacob / und auſſerhalbs. Joh Kirche zu ſehen. 

| Braudenburg. | 
Zugenannt das Alte. Ligt an der Mittel- March 
an der Havel / und bey einem langen See / und iſt 
ine zwlefache Stadt / allda die Stiffts „Kirche / 
und darinn vieler Fuͤrſten und Biſchoͤffe Begrabı 
nüͤſſen zu ſehen. Auf dem Marckt vor dem Rath, 
hauß / ſteht ein Rolands⸗Bild und auf dem Katy 
lünger Berge unſer Frauen Kirche/ fo eine for 
derliche Antiquität / dann ſie nach Art der Brio 
chiſchen / von Kayſer Heinrich dem Erſten iſt er 
bauet worden. Es liegt auch ein Brandenburg / das 
Neue genannt / in der Herꝛſchafft Stargard / bey 
dem tollen See und ein Brandenburg in PPreuſſen, 
allwo das Schloß wohl zu fehen. Item, ein Bran, 


denburg in Schwaben an der Iler / ſo ein fees 


'2 Schloß hat / und den Grafen Fuggern gehoͤrig. 1 


85 Btauna. ee 
Ligt im Ober⸗Bayern am Pn. I een 0 


N 


Nahrung. Alda die Pfarz Kirche wol zu ſehen iſt. 
Braunshberg. 
Eine feine Stadt in Preuſſen / allda der Jeſul⸗ 
ker ſchoͤnes Collegium suchen. 8 
-  Braunftmweig. 
Eine groſſe und fehr veſte Stadt / an der Ocker 
gelegen. Wird in 5. Theile gethellet: Der 1. Theil 
wird die alte Stadt / der 2 die Neue Stadt/ der 
. der Hagan / der 4. Sack / der 5. die alfe Wick ge⸗ 
nannk. Hat in ihrem Umkrais 1. Teulſche Mell / 
ft faſt ſo breit als lang / wohl erbaut / mit einem 
tarcken hohen Wall doppelten Mauren und Graͤ⸗ 
den umgeben / allda die Doms und andere Pfary 


Kirchen / deren s. ſeyn / die 3. Lateiniſche Schulen / 


e 5. Rathhaͤuſer in den 3. Thellen der Stadt: 
de Zeug daͤuſer / die faule Metzt oder Mekke / und 
ergleichen mehr zu fehen ſeyn. Ingleſchem iſt zu 
ehen das Opern- Haug / welches wegen ſeiner 
roſſen Machinen fehr ſchoͤn iſt. Die Herzogen 


on Braunſchwelch haben lang eln Aug auf dieſe 


Stadt geh bt / haben ſie auch A. 167 r. underſehen⸗ 
elagert / und ünnerhald z. Wochen mi t Accord 
robert / fo/ daß ſolcht dem Herzog von Wolffen⸗ 
üttel gaͤntzlich unter worffen iſt / und von ſolchem 
ne Citadell erbanet worden. Sonſten wird in 


hraunſchwelg zweyerley Bier gebraut / nemlich 
n weiſſesSreyhan genant, fo man im Winker; 


191 Mumme / ſo braun / und man im Sommer 


2 u 


werner be, 
wolerbaute / und zugleich veſte Stadt / uñ hat gute 


s N 
a U 
rr 


benen Vereinigten Niederlanden zuſtaͤndig / If 


groſſen Schatz im Wluter al hier aufgehoben / un 
Ve. 5 ihm 


Ein veſter Ort in der Grafſchafſt Zutphen / und 


ſaſt rings herum mit Moraſt umgeben. 

Eine gar alte Stadt / mit einem herzliche Schloß 
ab der Stadt / als auf einer Höhe gelegen. Ligt am 
obern Boden ⸗See / und mit hohen Bergen a 


den; allwo das Rathhauß / die Pfar» Kirchen / in 


der Stadt das Capuciner-und Nonnen Cloſter 


* auſſerhalb aber ein Nonnen⸗ und Benedictinet- 
FCilloſter zu ſehen ſeyn. In dem vorigen Seuffebe 


Krieg bat der Schwed. General Wrangel m) 


| 
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ſolchen in Schweden geſchicket. Und wird noch ger 
zeiget / wie er von einem hohen Berg auf Brettern 
berunter gefahren iſt. Iſt ein vornebmer Paß in 
Italien / gehört dem Hauß Oeſterreich. 

55 Bre iber 
Eine ſchoͤne und hochgelegene Berg⸗Veſtung im 


Odenwald gelegen / dem Hn. Grafen von Loͤdben⸗ 


ſtein zu Werthheim / und denen Herren Grafen 


Flecken Neu⸗Staͤdtlein genannt. 
Bremen. 1 


von Erbach gehoͤrig. Unten daran ligt der Marckt⸗ 


Eine vornehme Anſee und Reſchs⸗ Stadt / an der f 
Weſer gelegen / welche ſehr veſt / groß / reich und 
maͤchtig iſt. Hat ſchoͤne weite Gaſſen / beyderſelts 


aach der Ordnung / mit herzlichen Haͤuſern gesies 
et; wle auch einen groffen weiten Marckt / auf 
eſſen Mitte eines Kayſers und Koͤnigs Bildnüͤß / 
nit einem bloſſen Schwerdt zu ſehen Die Stade 


yat ein ſchoͤnes Gebieth / und nicht geringe Vog⸗ 


ehen / und bat einen guten Hafen. Ihr Regiment 
ſt pur A riſtocratiſch / und kom̃en nur gelaͤhrte un 


ebr qualificirte Leute zu demſelbenz fie folgetCal⸗ 


ini £ehre. Hat ein beruͤhmtes Symnaſſum, wel⸗ 
hes mit ſehr gelährten Profeſſoren verſehen / und 
at 3. in der Theologia;z. in den Rechten / 2 in der 


kirche iſt Schwediſch / und halten die Lutheraner 
hren Gottesdlenſt darlũ en / die übrige Kirchẽ ſind 
er Reformirten Gottesdtenſt gewidmet: ferver 
ud zu hen das Rath. Zeug und Zolhauß / 5 % 


* 


ledicin, und 5. in der Philoſophie. Die Dom- | 


r EA Pa Ba re eh ²⅛˙ r ! er | 


der Weſer / mit welchem das Waſſer durch ſonder⸗ 
bare Roͤhren in die Haͤuſer der Stadt geleitet 
wird. Um die Stadt gibt es viel Suͤmpffe. 


vo Schl oß iſt. Brendulo. 


ö N Beth ſo wegen Ihres Reſchthums / Adels und 
* Menge deß Volcks ſedr berühmt iſt. 9 


gemacht / ſo / daß faſt gantz Italten davon kan vers 


. gleichen wenig zu finden. Nicht viel geringer! 
dle Kirche s. Afra, ju welcher ſchoͤne Mahlerey;z 


= 


losen seyn und künden a 0 | 


am Berg in der Ebene / den Venetianern zugeboͤ 


bauet; darauf folget erſt das rechte Schloß elne 
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vortreffliche Brücke über die Weſer / das Rad an 


Breemer Verde. 
Iſt ein Schwediſches Staͤdlein in dem Herzog: 
aim Bremen / allwo ein ſtarckes und veſtes 


Eine venetianiſche Stadt Im Viccneiber-6 


Breſcia. 
Eine trefliche / ſchoͤne und veſte Stadt / unfen 


rig: Die Innwohner haben groſſe Handthierung 
und werden uberauß viel Buͤchſen Rohr allhien 


ſehen werden. Die Biſchöfl. Haupt⸗Kirche / Ma⸗ 
donna della Gratia genannt / Il innwendig ſo zier 
lich gemacht / gemahlet und verguldet / daß ihres 


ſehen. Das Schloß oder die Veſtung ligt an einem 
End der Stadt / hat ein Caſtell auf einen hoͤhern 


| 15 Felſen gebauet / iſt bey nahe fünfſecklcht / mit 4. 
Baſtlonen / und einem dicken Thurn ersehen dar, 


innen ein Pallaſt deß Gouverneurs künſtlich e 


ſtarcke Veſtung / dann 3. Forteze ineinander g 


MR 4 A TEE I 
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Kriegs» Rüflungen über alle maſſen trefflich vers 

ſehen. In der Stadt find ſchoͤne Röhre Brunnen / 

und deß Gubernatoris Stazua zu ſehen. 
Breslau. 

Iſt die Hauptſtadt in Schleſten / an der Oder 
gelegẽ / dem Roͤm.Kayſer gehoͤrig / ſo für der ſchoͤn⸗ 
ſten und veſteſten eine in Teutſchland gehalten 
wird. Hat imumkrayß 9000. Seometriſche Schri⸗ 


te / und ligt in einer ſchoͤnen groſſen Ebene. Es iſt 


allda eine ſchoͤne Regiments Form / neben dem 
Hauptmann ſeyn 8. Burgermeiſter / n. Schoͤpffen / 
. Syndici, und viele Aſſeſſores. Allwo inſonderheit 


zu ſehen die Biſchoͤfl. Kirch / oder der Dom zu S. Jo- 


hann in der Inſul / mit ſchoͤnen hohen Thuͤrnen 


ſamt der groſſen Bibliothee und Schule. Wan ein 
Eanonicus allbier ftrrben foll / fo pflegt man fein 
Beſtühl in der Kirchen entweder zugemacht zu fin⸗ 
den / oder liget eine Roſe darlñen / oder aber laͤutet 


ich eine Glocke von ſelbſten; deßaleich en auch zu 


Cracau geſchehen ſoll. tem, die Kirchen zum Heil. 
Lreutz / zu S. Eliſabeth / ſamt der Schul / die zu S. 
Maria N lagdalena, wie auch die Schul und Biblio 


heca, und Auditorium Theologicum, zu S. Bar- 
kolomæl, zu S. Dorotheæ, fo die groͤſſeſte in der 
Stadt / zu S. Alberti, zu S. Matthiæ, zus. Catharina 


nd S. Annæ, und andere ſchoͤne Kirchen mehr. u 


‚Chriftophel wird Polniſch geprediget / und zu 
‚Leonhard hat es die dritte Evangel. Latelniſche 


Schul. Von Weltlichen Gebaͤuen iſt allda die 


zönigl. Burg / das hohe und weite Rathhauß / 
* D . groſſe 


r 
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eln veſtes Schloß hat / an dem Fluß Bun gelegen 


5 An. 1702. eine hohe Schul / welche Leopoldina ge⸗ 
brauet auch allh ler gut fett Bier / Schoͤps genañt. 


aber ein ſehr veſtes Schloß / und macht dieſen Ork 
unüberwindlich.Auß dem Magazin oder Vorrath⸗ 


Iſt eine ſchoͤne / und ſaſt unäberwindliche Wer 
ſtung in dem Breißgow an dem Rhein / auf einem 


einen groſſen Umgriff / nemlich faſt 1. Tentſche 


gefuͤllet / mit gebrannten Steinen ummauret / un 
mit einem groſſen und welten Graben voller Waß 


Re ne Nee 


2. groſſe Zeug haͤuſer / die Waag / das Kauffhauß / 
die Waſſerkuͤnſte / das Schmetter⸗Hauß / die 
Schieß werder / dle ſchoͤne Gaͤꝛten iñ und auſſer der 
Stadt / ingleichem 3. Schloͤſſer / Chateau d' Ha, 
Complette, und die Citadell zu beſichtigen. Es iſt 


nennet wird / allhier aufgerichtet worden. Man 


Iſt einer von den berühmteften Franzoͤſ. See. 
Häfen in gantz Europa / und iſt der Schluͤſſel zu 
dem gantzen Bretagne. Dle Stadt iſt zimlich alt / 
und ehmahls der Biſchoffs⸗ Sitz von S. Lo gemer 
ſen. Sie iſt Landwerts nicht ſonderlich veſt; hat 


Hauß kan man viel Schiffe außruͤſten. 
Eine zimlich vornehme Stadt in Polen / welche 


Breyſach. 
hohen runden Berg gelegen Allda dle Haupt⸗Kir⸗ 
che / das veſte Schloß / und die neue Beveſtigung 
inſonderheit zu ſehen. Der Beveſtigungs⸗Bau hal 
Melle: Die Paſteyen find faſt alle mit Erden au 


EUROP. 75 „ 
ſer umgeben. Diecontreſcarpe, der bedeckte Weg / 
welcher in der Bruſtwoͤhr mitPalliſaden verwah⸗ 
ret / ſind ſehr ſchoͤne Wercke. Es iſt vor jeder Cour- 
tine ein halber Mond. Die Bollwercke haben Feine 
Flügel, auſſer einem oder zwey / und die Cour- _ 
tinen ſind ſo wohl angeleget / daß eln guter 
Theil derſelben das Bollwerck beſchuͤtzen kan. Der 
Graben kan gantz von denFlancken der Bollwerche 
beſtrichen werden. Hat nicht mehr dann 1. Bruns 
nen / den man mit einem Rad tritt / und das Waſ⸗ 
fer tiefi herauß ſchoͤpffet / welches Waſſer die Buͤr⸗ 
ger Jaͤhrlich um ein gewiſſes Geld erkauffen müfe 
ſen. Wlewolen zwar auch Brunnen unter dem 
Berg auf der Ebene ſeyn / aber man muß weit hin⸗ 
ab ſteſgen An. 16 3 8. den 9. Dec. iſt ſie nach a Mo-: 
natlicher Belagerung an Herzog Bernhard von 
Sachſen Welmar mit Accord übergangen; fie iſt 
zwar / vermoͤg deß Riß wickiſ. Friedens Schluß 
dem Hauß Oeſterreich wiederum eingeraumt ? 
aber vor 2. Jahren von denen Franzoſen wide 
eingenommen worden. Nicht weit davon ligt dag 
neue Breyſach / welches an Veſte dem alten Dreys 
ſach nichts nachglbt. Brig. Kan 
Iſt die Hauptſtadt im Briglſchen Fuͤrſtenthum / 
it faſt ſo groß als Franchfurth an der Oder / und 
mit Gräben / Wällen und Paſteyen wohl verwah⸗ | 
ret. igt auf einem gar ſchoͤnen und ebenen frucht? 
baren Boden. Allda die Pfary Kirche zus. Nica - 
ai, dle ſchoͤne Dom Kirche / darinnen ein fünfle 
her Predigt: Stuhl auß einem einigen Stein ges. 
auen / und die Fürſtl. Begraͤbnüß Grufft / die neue 
| 3 Kairch 


3 
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Kirch zur H. Dreyfaltigkeit / die Füͤrſtl. Schul 

das Rath ⸗ und Zeughauß / ſamt der Fuͤrſtl. Muh 
| len und Burg wohl zu fehen ſeyn. Der Zeit reſidi. 
reer kein Herzog allhie / weil das Fuͤrſtl. Hauß ab 
geſtorben / und Ihro Kaͤhſerl. Mafeſtaͤt heimgefal 
len. Hat ſchoͤne wohl dilponirte Gaſſen / und meh 


veutſells ſteinerne Hauser. 


Briel. | 
Iſt eine Stadt im Coͤllniſchen Stifft / wiſchen 
Coͤlln und Bonn gelegen; bat ein ſchoͤnes und 
= a rg Thier Garten. 


Eine Oeſterreichiſche Stadt an der Muhr ge⸗ 
legen / allda der Minoriten -Cloſter und ſchoͤnt 
Kaeirchen / eine ſchoͤne Capelle / der Capuciner- 
FCloſter / und auſſer der Stadt das Schloß Lands 
Cron zu ſehen. Ole Luft ift allda ſehr geſund. 
. Bliſtg ela 
Eine feine Stadt in Italien / dem Papſt zu ge⸗ 
Hhoͤrig / al wo zwey Schloͤſſer zu ehen. 
. Briſtou. Mi 
Eine wohlbeveſtigte und Volckreiche Stadt in 
Engelland / zwiſchen dem Fluß Aena, an dem 
Waäſſerlein Fromo gelegen. Hat ſchoͤut und wohl⸗ 
gezlerte Haͤuſer / eine gefunde Lufft / und einen be⸗ 
quemen Hafen / dahero ein groſſer Handel allhier 
getrieben wird. Unter den Kirchen ift inſonder 
heit 7115 ſchoͤne / fo aufler der Stadt: Mauer 
fſtehet / zu ehen / fo S. Mariæ de Rateliefgenant 
mird / ſoll an Weite und Schönheit alle Kirche 
In Engelland uͤbertreſſeen. Be : 


u 


EUROPE 
ee Veiton er 
Eine alte und luſtige Stadt in Itallen / in der 
Provintz Romana auf einer Höhe gelegen. 


Brive la Gaillardee 


Eine beruͤhmte Stadt in Franckreich / und zwar 


in Nieder-Limofien gelegen; hat ein Land So 


richt und eine berühmte Einſiedeley / wo s. Antons 
de Padua ſich ſoll aufgehalten haben. 
Brixen. 


em alten Geſchlecht der Rüen von Auer. 1 
15 eine veſte Stadt in Holland / am Außgang 


Stände ein Land Hauß haben / und daſelbſten ein 
I I D4 Jieſui⸗ 


Ir 5 
. 
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Jeſulter - Collegium, S. Jacobi Pfarıs Kirch 
§. Thomas Elofter / deß Biſchoffs von Olmütz 


Hiof / und andere Sachen zu ſehen ſeyn. Hat auch 


ö ein veſtes Schloß / der Schielberg genannt. 


i Ein luſtiges Städlein an der Aar in den Schwel⸗ 
gherland gelegen; geboͤrt der Stadt Bern / und ligt 
nicht weit davon das Schloß Habsſpurg / woher 


das Durchl. Hauß Oeſterreich derſtammet. Es 
ligt auch ein Brück in Oeſterreich an der Leytha. 
e Brugge. n 
Iſt die vornehmſte Stadt nach Gent in Flan⸗ 
dern / ligt 3. Meilen vom Meer / in einer ſehr weis 
teen Ebene / hat ſtarcke Mauren und Waͤlle / und 
breite Graͤben mit Waſſer / und die Thore ſeyn mit 
Ravelinen wohl verwahret. Inſonderheit macht 
dieſe Stadt veſt das nicht weit davon gelegene 
veſte Staͤdtlein Damm / ſo gleichſam der Stadt 
Brugge Vormauer if. Es hat 60. Kirchen / und 
darunter 3. Collegiat - Stifft / als zu S. Donatiani, 
unſerer Frauen und Salvator. Es ſeynd auch zu 
ſehen das Jeſuſter⸗Collegium, die reiche Biblio- 


thec, das Gericht und Rathhauß / der Pallaſt / la 


Franche genannt / ein Thurn von 343. Staffeln / 


5 der Kaufleute Platz / der Schuͤtzen⸗Gaͤrten / die 


Zeit Spanien. Brundiſt. 
Eine Erg Biſchoͤfliche Stadt im Koͤnigreich 
Neapoli; allwo das Schloß / die Dom Kirche 


Waäſſer⸗Kunſt / das Ming. Hauß. Ste gehört d 


. und der Meer ⸗ Hafen zu ſehen. Be 
RR: | | Bruͤſſel. 
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1 3 g 1 1 DEE ER WEUEERR R sag ara Ne a 
Eee Niederland. ni we 
E KZOerRiever Teutſchland eine ſolche Herꝛlichkelt deraͤnder / daß man billich ſagt: 
T o einer die gantze Welt durchſeden haͤtte / Niederland aber uͤberſehen / fo hätte 
er nichts geſehen. Es tft vom Gewerbe in Europa nichts dergleichen / und iſt allein 
. Amſterdam deßwegen in ſolchem Ruhm / daß es Venedig und Genua welt ſolle übers 
f treffen. Es hat viel Haupt Flüſſe / als die Maaß / die Schelde / die Moſel / und den 

Rhein / welcher ſich in den Niederlanden in 4. Arme thellet: Einer behält den Nah⸗ 

men deß Rheins / der ander heiffet die Pſel / der dritte die Wahl / und der vlerdte der 
Leck. Heutiges Tags kan man die Niederlande in 3. Theil / nemlich in die F anzoͤſiſ. 
Spaniſche und vereinigte Niederlande abtheilen. Sonſten iſt Niederland ein feuch?e 
tes Land / welches durch und durch mitflüͤſſen / Canaͤlen und Moraſten angefuͤllet iſt. 
Es hat weder Holtz noch Getrayd noch Weinwachs / und gleſchwol hat es in allen Dies 
fen Sachen einen Uberfluß. Ein groſſes hilfft auch der Fiſch und Haͤrings Fang. Die 
Nation iſt ſehr aufrichtig / offenhertzig / arbeitſam / geſparſam und eigennuͤtz z. Es 
werden in Holland alle Religionen gelitten / doch die Haupt⸗Religlon iſt Reformirt. 
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al VEUROPEn «223. | 
Eine ſchoͤne / groſſe / praͤchtige Stadt InBrabandy | 
an dem Fluß Senna, theils in der Ebent theils um 
etwas hoch gelegen. Deſſen aͤuſſerlicheForm einem 
Hertz gleich ſihet / und hat 2. Stund ẽ imumcrayß. 
Hat eine doppelte Mauer / einen hohen Wall und 
breite Graͤben: ingleichem 74. groſſe und kleine 
Thbuͤrne und Mauren. Es hat dieſe Stadt 7. Pfarꝛ⸗ 
Kirchen / unter welchen ſonderlich S. Gudulæ zu 
ſehen / auf welcher 2. Thuͤrne von Soo. Staffeln 
hoch ſtehen: Inzleichem das Jeſuiter Collegium, 
ſamt deren Bibliothec, das Carmelitaner None. 
Cloſter / der Fuͤrſtl. Marſtall / darinn 127. Pferd 
ſteben koͤnnen. Die Ruͤſt⸗Kammer / der Fürfit. 


Pallaſt oder Schloß, in welchem eine Grufſt it, 
ſo / daß wann jemand hinunter ruffet / es 12. mah! 


einen Echo gibt. Neben dieſem Schloß ſtehet ein 
ſchoͤner Garten / allwo man inſonderheit eine lieb: 
liche Orgel / von Waſſerwerck alſo getrieben / hoͤren 


kan. Item, das Rath und Zeughauß / Thier⸗ 4 


Garten / allerband anſehnliche Pallaͤſte / als deß 4 


Herzogs oder Herren deß Landes / Fhrften, Gra | 


fen / Freyderren / Rittern deß guldenen Wiieffeg, | 
wie auch ſchoͤne Luſtgaͤuſer und ſchoͤne Garten. 


Geboͤrt der Zeit der Cron Spanien / und Halten - 
ſich allda mehr als 100000, flreifbare Männer 


auf. Es hat A 169 5. durch das Bombardiren 
der Franzoſen einen groſſen Schaden erlttten / ſſt 
aber hernach herzlicher aufgebauet worden. 135 
ee DDG Brun- 
Wie: 
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9 ; Bruntrut. 

Iſt eine Stadt und Schloß an demöluh Halen 
gelegen / allwo der Blſchoff zu Baſel reſidiret / und 
neben andern Gebaͤuen auch das Jeſuiter⸗ Colle. 
gium ſehens würdig iſt. 5 


Budeweiß. 
Iſt eine Koͤnigliche Stadt in Böhme nie 
groß ⸗ ſchoͤn und luſtig / auf einer Ebene gelegen. | 
Budingen. 
IJIſt dle Hauptſtadt in der Grafſchafft Fſenburg / 
allwo dle Grafen meiſtenthells auf dem Schloß ihr 
re Refidenz haben. Buchau. 


It ein ſchoͤnes Cloſter / nicht weit von Biberach 


an dem Feder⸗See gelegenz die jetzige Aebtiſſin iſt 
Maria Franciſca, eine gebohrne Gräfin-Zeuäleh 
ſin von Zeil. Buchorn. 

Ein kleines wohlhabeades Reichs „Staͤdtlein 
am Boden See / 3. Meilen von Lindau gelegen. 


1 Hat eine vornehme Nlederlag der Guter / ſo von 


S8. Gallen und Steinbach uber See kom̃en. Es hal 

eein reiches Frauen Cloſter / Hoſen genant / fo grofs 
| ſes Einkom̃ens / welches vor etlich Fahren aus dem 
Grund neu / uñ auf das e gebauet worde. 


Ein Site le la ander Mün⸗ 
del / zwiſchen Ulm und Augſpurg gelegen / allwo 
inſonder heit das Schloß zu ſehen. 

Bourges. 
Iſt eine unter den groͤſten Staͤdten in Frauck 
reich / und weil ſie allenthalben mit Flüſſen und 
er \ ga! 9 
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Moraͤſten umgeben / faſt unuͤberwindlich. Sie iſt 
in langlichter runder Form / auf einem ebenen und 
fruchtbaren Boden gebauet / und hat den Ruhm 
wegen der Waͤlle. Zugleich iſt fie berühmt wegen 


deß Marckts / herꝛlichen Gebaͤuen / Teutſchen Haus 
ſes / Capell zu S. Salvator, der Kirch / ſo derer zu 
Straßburg gleich / und vieler anderer Collegiar- 
Kirchen mehr. Burghauſen. 
Eine feine Stadt in Bayern / am Fluß Saltza / 
allwo ein groſſes und veſtes Schloß zu ſehen. 
5 Bourgos. | 
Iſt die vornehmſte Stadt in Spanlen / und an 
dem Fuß elnes ſehr groſſen Berges gelegen. Iſt 
nicht ſehr groß / hat aber ſchoͤne gezierte Kirchen 
und Cloͤſter / wohl erbauete balatia und Haͤuſer. 
Unter den Kirchen iſt inſonderheit zu ſehen die 
Haupt, Kirche S. Maria, ſo ein herꝛlich Gebaͤu / mit 
durchſichtigen Thuͤrnen / und oben herum durch⸗ 
brochnen Crantz / ſo / daß man ihres gleichen in 
Spanten wenig finden wird. So ſind auch das 
Schloß und die groſſe Vet zu beſichtigen. 
Eine Cleviſche Veſtung / nicht weit von Weſel 
gelegen / gehoͤret dem König in Preuſſen. 
Bourckhauſen. | | 
In Ober Bayern an der Salga gelegen / eine 
ſchoͤne wohlgebaute Stadt / ſamt einem veſten / ge⸗ 
waltigen groſſen Schloß auf einem hohen Berg. 
Allda eine Cburſuͤrſtl. Regierung iſt / dahln viel 
land Gericht gehoͤr | 


der Academie, wegen deß hoben Thurns, wegen 


Mr Bu 
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Bußweiler oder Buſchweiler. 

Die Refidenz deß Grafen von Hanau lech 

tenberg / im untern Elſaß / 3. Mellen von Straß: 
dais gelegen / allwo das ſchoͤue Schloß zu ſehen. 

Buxtehude. 

Eine kleine Stadt im Herzogthum Bremen / 

ren die Lüneburg. Grängen/der Con Schwe 

den gehoͤrig / alda die Kirche zu ſehen. 3 — 


utzba 

| Eine feine Hi. Darmſtatiſche Stadt / I 
der Wetterau / alda das vortreffliche Schloß und 
der ſchoͤne kuſt Garten zu ſehen. 
75 Buxola. 
Ein Genueficher Marcktflecken / in A rau⸗ 
ben Gebürg gelegen / allwo ſich die Banditen auf 
zuhalten pflegen. 

Cadix. 


Exe war nicht groſſe/ aber ſehr veſte Spaul 
Ihe Stadt / unweit der berühmten Meer En: 

ge / ſo Europa von Africa abſcheidet / gelegen. Iſt 

der Schluͤſſel zum Koͤnigreich Spanien / und 1 

auſſerhalb mit 2. Caſtellen verſehen. 8 

8 Caen. 

Iſt eine ſehr alte / doch ſchoͤne Stadt in dero 


wmandle / an dem Fluß Orne gelegen? welcher mit⸗ 


ten durch die Stadt laufft / hat ein veſtes Schloß / 
und eine berühmtellniverſitaͤt / welche Carolg VI. 
Königin Engell and / A 143 1. geſtifſtet hat / allwo 
ſich eine Geſellſchofft von 22. Perſonen von d 
= e M, a und ſich u 


1 
1 


Montag verſammlen. Das Stadt: Hauf iſt an⸗ 
ſehnlich und prächtig auf den Bogen der Brucke 
über den Fluß Orne gefeger. Hat auch ein ſchoͤ⸗ 
nes Koͤnigl. Schloß / die Jaͤhtliche Proceflion, 
wobey ſich alle Handwercker mit ihren Fahnen 
elufinden muͤſſen / iſt lebens werth. * 
e ahorn, 
Iſt die Hauptſtadt der Provintz Querci, hat ein 
Biſchoſſthum und univerſitaͤt / ligt auf einem Huͤ⸗ 
gel / und find die Thürne/ Brücken / die Stiffts⸗ 
‚Rich S. Stephani, und viele Antiquitaͤten ſehens 
‚würdig. PER TV SEHEN en 
Iſt eine Franzoͤſ. Hauptſtadt in Querey, ſehr 
alt / allwo ein altes Am phitheatrum, die Stiffts, 
Kucche / ſo das ſchoͤnſte Gewoͤlb in Frauckreich hat / 
die Uloiverfitaͤt / viele Cloͤſter / die Collegia, ein 
ſchoͤner Brunnen / und die Brucke mit 3. Thuͤrnen 
zu feen. Calataudd. 
Iſt eine von den vornehmſten Staͤdten in gantz 
Arragonienz liget an dem Ende eines febrfruchte 
baren Thals / allwo aber nichts ſonderliches u 
ſehen. Calaw / oder Cale. 
Eine Stadt in Nieder⸗Lauſitz Ifk vor dleſem 
wegen der weitlaͤufſtigen Handlung fehr ber 
rühmt geweſen. Heutiges Tags iſt ſie ſonderlich 


wegen deß groſſen Woll Marckts bekannt. 
Iſt eine veſte Meer ⸗Stadt in der Picardie ge 
legen / und dem Koͤnig in Franckreich gehoͤrtg//on 
bannen man gemeiniglich hinüber in Fee 1 
E ber 
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ı ner auß ſelbigem Königreich hieher fähret/ well 


Rn 
N wie 


das Meer alldier gar eng / und etwan ungefähr 


. 


welt vom Rhein gelegen / alda das ſchoͤn 


7. gute Teutſche Meilen (dle man bey gutem Wind 
in einem halben Lag fahren kan / )breit iſt. An der 
Stadt ſihet man ein unuͤberwindliches Caſtell / 


Riß ban genañt / welches den allda ligendenMeen 


Hafen beſchuͤtzet / und auſſerhalb der Stadt die 


Veſtung Nieulet, allda die Waſſer⸗Schleuſſen 


find. Dahero wird dieſe Stadt für den Schlüffel 
Franckreichs gehalten / iſt erſt A. 1858. durch den 
Herzog von uiſe in der Franzoſen Haͤnde kom̃en · 


SEonſten iſt die Stadt wohl gebaut / mit ſehr ſchoͤ⸗ 
nnen Gaſſen / und Volckreich; man ſihet alldier 
das Verhoͤr⸗Hauß den Wacht⸗Thurn / praͤchtige 
Kirchen / viel Cloͤſter / und verſchiedene Schans 
zien. Der eee und ſehr ſicher. 


alaris. 


Igſt eine Stadt in Sardinien, hat einen guten 
Meer, Hafen / wird in 4. Staͤdte abgetheilet / dar⸗ 
aan die Mittel ⸗Stadt die rechte / uñ Calaꝛis heiſſet. 


Calb. 


Sp einegürf.Würtembergifiheund limuche 


Gewerb Stadt / ligt indem Schwartzwald / au 
dem Fluf Nagolt, und iſt mit Bergen gantz um⸗ 


geben. Allwo annoch der alten Grafen weyland 
gehabtes Refidenz-Schloß zu ſehen.Anderthalbe 
Stunden von Calb iſt das Zellen Bad. 


| CCaalcar. 4 
Eine Veſtung im e ee 


* 


Rath 


vs 
1 
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Rathhauß / und die vortreffliche Bibliochec im 
Prediger Cloſter zu ſehen / gehoͤret dem Königin 
Preuſſen. Caliſch. 8 

Eine Stadt in Groß Polen / welche yon Natur 
veſt iſt / an dem Fluß Prosna gelegen / allwo die 
Stiſſts Kirch / das Jeſuiter Collegium, und 
das ſchoͤne Rathhauß zu ſehen. SEN 

Callenburg. . 
Eine ſchoͤne Stadt in Seeland gelegen / allwo 
das Schloß und der vorkreffliche Tempel zu ſehen; 
gehoͤret dem Koͤnig in Daͤnnemarck. Hat enen 
vortreflichen Seehafen. Callipoli. | 
Eine zwar groſſe / aber nicht Volckreſche the 
ckiſche Stadt in der Romanie, allwo faſt ein jedes 
Hauß ſeinen Garten hat / und das Kauff⸗Hauß 
ſehens wert. Calmar. in 
Eine berübmte Schwediihe Hauptſtadt in 
Schmaland / 40. Meilen von Coppenhagen an der 


See gelegen’ iſt zwar nicht groß / und von ſchlech 


ten hoͤltzernen Haͤuſern / hat aber ein Königlich 
Hauß / und mit Waͤllen wohl verwahrte Veſtung. 
Es hat auch einen Superintendenten / der einen 
Sltz und Stim̃ neben den Biſchoͤffen bey deneand⸗ 


Taͤgen hat. Camberg. 


Eine ſchoͤne Stadt in der Graſſchafft Diekz | 


allda das Schloß ſamt verſchledenen Adelichen 
Wohnungen zu ſehen. Camertz. Be 
Eine buͤbſche und nahrhaffte Stadt in Ober» 
Lauſitz / an der ſchwartzen Elſter gelegen ; at 
Ben | An. 1680 


N 
* 
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5 ein }Efutter-Collegium,dep Erg Bſchoffs Pal⸗ 


= 


alten hohen Thurn hat / auf welch em die Glocken / 


An. 1680. an der Peſt groſſen Schaden erlitten 
Dle ae allhler iſt wohl beſtellt. 8 

Camerich. 

Eine berühmte Franzoͤſtſche Stadt in Henne 


gau / an dem Fluß Schelde gelegen; hat einen 


ſehr luſtigen Proſpect, iſt groß / und mit Mauren 
und Thuͤrnen wohl beveſtiget / ligt zum Theil in 
einem Thal der Ebene / zum Theil Berg haͤngig / 
und an einem Hügel. Das groſſe Caſtell mit 4. 
Baſtionen ligt nechſt an der Stadt / welches ſehr 
veſt iſt. Es ſeyn da zu ſehen die Biſchoͤfl⸗Haupt⸗ 
Kirche zu unferer Frauen / die 9. andere Pfarꝛ⸗ 
Kirchen / 3. Manns und z. Frauen Cloͤſter / und 


laſt / und das praͤchtige Rathhauß / welches einen 


wann dle Uhr ſchlagen will / ein Lied zuvor mui⸗ 


f k ciren. Es werden allhier Jährlich 6000. Cam: 
mer Lelnwad verfertiget / unter denen ſo zarke 


Stüdlein find / daß / ob es ſchon kaum ein halb 


Pfund wlegt dannoch um 120. Thaler verkauſet 1 


wird. Caminieck. 


| Elue vlſchoͤfl. Stadt inPodolien auf einem Feel / 1 
ſen / und iſt vor unüberwindlich gehalten worden. 
Die Türken habenzwar ſolchen Ort den Polen ab 
genom̃ en haben aber ihn in dem letzten gemachten 

Fuleden zu Car lo Wiz 169 der Republic Pole wie⸗ 
derum einraumen müſſen. Allda das Schloß und 


der Don zu ſehen. Cammin. 


© Eine alte aber e See 
a 
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allda die Dom⸗Kirche / und darinnen in der Sa; 
eriſtey etliche Antiquitäten zu ſehen. 

Campen. 1 

Eine ſchoͤne Stadt in Ober⸗Iſſel an a 
Strohm gelegen / hat herꝛliche Haͤuſer / ſaubere 
Gaſſen / und reiche Leute allda. Es ſeyn allhie zu 


ſehen die Kirchen zu S. Nicolai und unſ. Frauen / ö 


das künſtliche Rathhauß / das herzliche Zollhauß / 
die zierliche Brucke. Die Stadt iſt mit einer 


hohen und dicken Mauren und groſſen Waſſer⸗ 


Graͤben umgeben, und gehoͤrt der Zeit den Her 
ren Staaten. Candia. 
Iſt die Hauptſtadt deß Koͤnigreichs Candlen / 
mitten in der Inſul / dicht am Meer gelegen. Hat 
anſehnliche Palatia, prächtige Kirchen / Cloͤſter / 
Zeughaͤuſer / und ein veſtes Caſtell. Der Hafen iſt 
klein / und am Port ſtehet das Arſenal, welches 
aber von dem / ſo man in der Juden: Stadt ſihet / 
weit übertroffen wird. In der Kirche Salvator 
zeiget man einen un verweßnen Coͤrper eines von 
mehr als 200. Jahren allhier erſtorbenenſohan- | 


niter, Großmeiſters auß der Inſulkkhodus. Alla 


auf dem Platz 8. Marco ein ſchoͤner kunſtreicher 

Brunn zu ſeben. Diefe Stadt hat der Groß Turck 

An. 1669. den Venetiagern weggenommen. i 
a,,, 

Eine Tuͤrckiſche Stadt in der Inſul Candla / 
am Meer gelegen / allda das ſchoͤne Palatium 
u ein ee iu ichen | . 

Cani⸗ 


1 
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ſchreltet / und ſich alſo ergießt / daß er gleichfam. 


16 


Fluß Combriga, ſo ſie in 2. Theile theilet. Hal 


Univerſitaͤt / darinn allerley Künſten oder S pra⸗ 


Hoͤſen und Springbrunnen erbauet; fo fon 


Eanifha. - 

Eine beruͤhmte / vormahls Ungariſche / aber 
A. i600. von den Tuͤrcken eroberte Veſtung / an ei 
nem ſehr pfügigen Ort / beym Stroͤhmlein Cani⸗ 
ſcha gelegen / welches ſich in die Draab ergeußt; 
iſt ein Ort / dem mit der Belagerung übel beyzu⸗ 
kommen / maſſen erwehnter Fluß auß ſeinen Ufern 


einen See machet / der voller Buſchwerck und 
Schilffrohr. Das Schloß iſt einer gevierdten und 
laͤnglichten Form / mit Huͤgeln umgeben / zwiſchen 


N | welchen der Fluß gemaͤchlich daher ſchleicht. Deſ⸗ 


ſen ungeachtet hat dieſer importante Ort / durch 
langwuͤrige Blocquirung / Anno 1690. ſich an dle 


Chriſten ergeben muͤſſen / und iſt alſo wieder unter 


die Bothmaͤſſigkeit Ihro Kayſ. Maj kommen. 
Canſtadt. en 

Eine Würtembergiſche Stadt am Neckar ges, 

legen / hat ſchlechte Haͤuſer / allda ein Poſthauß / 


und ein Bad / fo gut für die Kraͤtze iſt 


Cantabrigien. 
Iſt eine ſchoͤne Stadt in Engeland / an den 


ſchoͤne breite und lange Goflen vlel Kirchen / und 
berꝛliche Collegia. Es hat allhie eine berühmte: 


chen geleſen werden. Hat 16. Collegia, unter 
welchen das zu S. Peter das aͤlteſte / und das zur 
H. Dreyfaltigkeit das ſchoͤnſte / mit zwey groffen 


Semaͤcher vor die Studenten ſchön / uñ hat dle gro 
fieBibliochec. In dem groſſen Koͤnigl. Collegio iſt 
eine Capell fo unter die ſchoͤnſten Gebaͤu in En⸗ 
gelland zu halten. Es hat ein jedes Collegium 
feine eigene zibliothec. Doch iſt der kufft wegen 
deß ſumpffichten Lagers nicht allerdings gefund. 
Canterberg. 
Eine ußralteErtz Biſchoͤfl. Stadt in Engelland / 
im Lande Kent / am Fluß Stour gelegen. Die Haͤu⸗ 
fer allhie ſeynd nieder / und die Stodwerd kaum 
fo hoch / als ein Mann von mittelmäfiger Laͤnge / 
der mit feiner Hand das Getäffel anruͤhren konte. 
Die anſehnliche Ertz Biſchoͤfl.Haupt⸗Kirche ligt 
aſt mitten in der Stadt / mit ſolcher Herꝛlichkeit / 
ind zwey ſehr groſſen und hohen Thuͤrnen / daß 
nan ſich nicht genug verwundern kan. Von auſſen 
fi fie mit außgehauenen Bildern und ſchoͤnen ge⸗ 
nahlten Fenſtern gezieret. Es hat auch 2. Choͤr / 
avon in dem einen Franzoͤſiſch / in dem andern 
Engliſch geprediget wird. Auch werden allhier als 
erhand Monumenta und Antiquifäten gewieſen. 
V 0 ALS 
Eine ſchoͤne und groſſe Stadt im Koͤnigreich 
Jeapolis, auf einer Ebene an dem Fluß Vultur no, 
ine halbe Teutſche Mell von Alt Capua, welches 
eyland nach Rom undcarthago dle dritte maͤch⸗ 
gſte Stadt in der Welt geweſen / gelegen / allwo 


ſchledene ſchoͤne Kirchen, Cloͤſter und alain 
ſehen. So ſihet man auch vor gedachter alen 
n 9 


£ 5 


— 
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WEIN ene Aquæductibus, porticibus, 
Palatiis, Thoren / Saͤulen / und dergleſchen Sachen 

mehr. Carcaſſone. d 

Eine Biſchoͤfl. Stadt in Languedoc, allwo die | 

veſte Ciradell, die Biſchoͤfl. Kirche und Pallaſt zu 

ehen. Carlsbad. 
Ein Boͤhmiſches Staͤdtlein und Schloß an der 
To pel gelegen / welches wegen deß warmen Bades / 
* * A41920. erfunden worden / ſehr berühmt tft. 

Carlsburg. | 

a, Eine Schwedliſche Veſtung an derdBeſer / cht | 

weit von Bremen gelegen / fo nunmehr gaͤntzlich f 

außgebauet iſt. Carlscron. ; 
Eine Koͤnigl. Schwediſche See⸗Stad t / melde 

erſt A. 1679. in Aufnehmen kommen / ligt zwiſchen 

vielen Klippen / wobey drey veſte Schantzen / wel⸗ 

che den vortrefflichen See, Hafen beſchuͤtzen. All“ 

da verſchiedene Kirchen / worunter die neu erbau⸗ 

te Teutſche Kirche / item, das Admiralitaͤt; und i 

ee fehensmürdig find. | 

| Carls⸗Stadt. 

Eine ſehr veſte Oeſterrtichiſche Stadt in. der 

ſo genanten Windiſchen Marckt / zwiſchen zweyen 
Flüſſen Culp und Mereswitza gelegen. 1 

Carmagnola. Er 

Ein veſter Ort / dem Herzog von Savoyen vn f 

hoͤrlg / hat eine groe und 10 Citadell. | 

Carp 


fe Eine te mende Ein, allda der Om 
nuſchen. | 


ei 


25 
x 
Fi 


rere 


Cartagena. 


ar Nude Hupe Stade in RänigeeidMitee | 


in Spanien gelegen / allda der Dom zu ſe hen. 
ale Safal. 5 
Iſt eine zimlich groſſe und ſehr veſte Stadt / mit 


anſehulſchen Haͤuſern / und die Haupt Stadt in 


Montferato, dariun hat es eln veſtes Schloß und 


Füͤrſtl. Wohnung. Ole Stadt bat groſſe Kauf- 


mannſchafft und waͤchſet ſehr viel Korn und Wein 
daſelbſt. An der einen Seiten laufft der Po vor 


über / und nicht weit von der Stadt iſt neulich ge⸗ 


legen die herzliche, und vor mehr als 50. Jahren 
erbaute Haupt Veſtung Cafal im Mont ferat, wel- 


che von den Alllirten A. 1695. mit Accord erobert / 


and gänplich raürt worden / gehörge der Zeit dem 
Herzog von Mantua. ar | 


Caſal-Craſſo. | 


Eine Mayländifche Stadt / nicht weit vo 


— 


Lremona an dem Fluß Po gelegen. ARTE 


| | aſchau. N 
| Die Hauptſtadt in Ober Ungarn / an dem fa 


fen Fluß Howart gelegen / wit Mauren / Graben 


ud Bolwerck beveſtiget. Allwo zu ſehen die Pfar:⸗ 
rch / das Rath ⸗ und Seushanr 

Thor / fo eine Woche um die andere geſperret 
er eröffnet werden. Hat auſſerhalb auf einem 
erg eine neu erbaute Ciradell. Olekufft hlerum 
-fehr ungeſund / und faft peſtllentzlſch / alſo / daß 
in Stembder langdafeibft gefund mag bleiben. 


Pay > * 
. 8 
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Die Stadt hat 
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Caſerta. 
Eine Stadt im Koͤnlgreich Neapolis, hat einen 
krefflichen Pallaſt * 3 aka 3 
‚alle 


Iſt die Hauptſtadt in Heſſen / an dem Fluß Ful⸗ 
da gelegen / welcher fie in 2. ungleiche The il theilet / 
und iſt die neue Stadt / ſo der kleineſte Theil iſt / 
mit einer ſchoͤnen Brücken an die Alte gehaͤngt. 
Die Stadt iſt ſchoͤn und zimlich groß / auch ſehr 
wohl fortificiret / und mit ſolcher Kunſt / daß man 
auch 2. Berge vor der Stadt / welche etlicher maſ⸗ 
fen zu Kriegs⸗Zelten ſehr nachth eilig geweſen / end⸗ 


lich durch die wegen Verbrechen und zum Tod ver⸗ 


urtheiltẽ Perſohnen gaͤntzlich rafirt und gleich ge⸗ 


macht / und an deren Stadt ſchoͤne Fuͤrſtl.Luſt⸗ 


Gaͤrten gebauet worden Man kan ſich nicht ges 
nuglam verwundern über die Künbelt deß Baus 
meifters/ wann man die Tiefje der Graͤben / die 
Höhe der Waͤlle / und andere dergleichen Arbeit 
betrachtet. Diefe Stadt hat keine Vorſtaͤdte / aber 
rings herum viel ſchoͤne Gaͤrten / die Gaſſen ſeyn 
breit / lang und ſauber. Das Schloß iſt ein ſehr 
praͤchtiges Gebaͤu / ſehr erhoben und regular ers 
bauet / und ſihet man auf allen Selten ſchoͤne Feb 
der. Der Fluß fließt unten vorben / und macht eine 
liebliche Inſul / in welche man über eine ſchoͤne 
Brüche gehet. Man fihet in der Inſul die Fürſtl. 
Gaͤrten / welche ſorgfaͤltig unterhalten werden 
einen aroſſen Teich / und einen Enten Graben. 
Das Muͤhlſpiel iſt gegen Mittag der Inſul über 
Die Reitſchul / weiche an das Schloß ſtoͤſſet ; i 
err 


4 
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berilich / mit zwey Sallerien / eine über die andere 
umfangen / fo in Form eines halben Mondes ge 
macht / und verguͤldet / davon man das Ringel⸗ 
Rennen und Pferd⸗Thurnier ſehen kan. Um die⸗ 
I herum ſeynd allerhand ſchoͤne Brunnen / und 
darhinter iſt der Saal für die Comerdianten und 
Balleten / mit einem Amphitheatro für ſehr viel 
Rente. Der innere Hof deß Schloffes tft ſehr weit. 
Nan ſihet vornen / wañ man hineingehet / 3.Galle- 
ien / eine auf der andern / und hat eine jede 5. Boͤ⸗ 
en. Es find iu dem Schloß viel ſchoͤne Gemaͤcher 
ind groſſe Säle. Der ſo genañte guͤldene Saal / iſt 
ines von den ſchoͤnſten Gemaͤchern / fo man ſehen 
ag / in welchem alle Fuͤrſten / die indeſſen regieret 
aben / gemahlet ſind / ſamt den Bildnäffen etlicher 
Nonarchen der Chriſtenhelt. Nahe beym Schloß 
t ein ſehr ſchoͤnes Hauß / da die Cantzley iſt / und 


* 


benen Berg. Ccaſtell 
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ſten dieſes Nahmens / wohl und glücklich reglerei 
wird / iſt gebohren A.16 54. den 3. Aug. Der Erb 
Prinrtz il Fridericus, gebohren deu 28. April. An. 
4 017 der Dom zu S. Martin auf der Freyheit / dit 

Pfarr Kirche, der Naſſauer⸗ Hof, die Neufſadter 
Mühl mit nz. Gaͤngen / das Kauf, und Rathhauß 
Es werden deß Jahrs 7. Maͤrckte gehalten. Es lig 
auch ein Caſſel in Flandern / auf einem hoch erda 


5 Egſtell. n 
Ein berühmtes Cloſter In der Obern Pfaltz an 


Waſſer Lauter. Catanea. 


MR Eine gar alte Stadt in Slcilien / welche in den 
bhnlaͤngſt groſſen Erdbeben faſt gantz ruinirt wor 
N den. Cauna. 

Eine groſſe Stadt in Litthauen / an dem Flul 
Niemen gelegen / all wo die Pfarv Kirche zu ſehen 
. CTCervo. 1 
5 Ein Genueſiſcher Meer⸗ bort, und ligt die Stab 
auf Einem luſt gen Berg / hat 2. ſchoͤne Kirchen 
Unter der S / adt iſt ein ſchoͤnes Cloſter. 


| Ehalen. 
Eine ſchoͤne / groſſe und Biſchöͤffliche Stadt i 


ö 1 Burgund / an dem Fluß Marne oder Matrena ge 


legen. Der Dom allhier / fo dem H.stephano ge 
weyhet / paſſirt vor eine ſchoͤne Kirche. Die Hau 

fer ſehen weiß auß / well fie von kreidichter 0 
erbanet ſeyn. Vor die Helfite iſt die Stadt den 
König, vor die andere Helſſte dem Biſchoff 190 


* 
9 
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than. Hat eln Citadell, und iſt eine zur Kaufſmaß⸗ 5 


ſchafft ſehr wohl gelegene Stadt. 


ham. 1 

Iſt eine Stade in der Obern Pfaltz am Fluß 

Regen und Cham gelegen / und iſt jetzund mit Kay 
ſerl. Voͤlckern beſetzt / al wo das Schloß zu ſehen. 
among 

Iſt eine groſſe und ſchoͤne Stadt an der Schelde 
mit 2. ſtarcken Caſtellen / wohlgebauten Haͤuſern / 

praͤchtigen Kirchen und Cloͤſtern; doch gehet der 
Dom de N. Dame den andern allen an Schoͤnheit 
Die Hauptſtadt in Savoyen / ligt im Thal zwi⸗ 
ſchen den Bergen / und fl zimlich groß / auf Genffl⸗ 
ſche Manier gebauet / woſelbſt der Herzogliche Pal⸗ 
laſt und der Parlament Sitz iſt. Es find daſelbſt 
diel ſchoͤne Kirchen und Cloͤſter / und ein Jeſuiter⸗ 
Collegium, mit einer prächtigen Kirchen; fo hat 
ks auch viel lebendige Brunnen Quellen / welche in 
unkerſchiedliche Quartler durch Candle geleitet 
werden. Unwelt davon findet man gute Baͤder. 

Chambert. 

IE ein Koͤntal.Franzoͤſiſ. Schloß nicht welt von 
Blols / it inſonderheit berühmt wegen ſeiner Stie⸗ 
en / und daß / wann man will in die hohen Zimmer 
ehen / man anſtatt deß Hinauß ſteigens herunter N 
eigen muß. Charlemont. 

Ein ſchoͤnes Franzoͤſiſ Staͤdtlein in der Graf 
hafft Namur / auf einem Berg gel egen / daran un⸗ 
n die Maaß . den Nahmen i g 
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fer Carolo V. der es A. 155. erbauet. Iſt eine gute 
Veſtung / ſo ihre Paſteyen und Streitwaͤhren hat / 
igt wunderlich / und hat ſaſt ein Anſehen wie eln 
Schloß. Cuharleroy. | | 
Eine ſehr veſte und mit Bollwercken wohl ver⸗ 
ſehene nene Stadt / an dem Fluß Sambre gelegen / 
gehoͤret dem König in Spanlen. N 
TCTChartres. n 
Faſt die aͤlteſte Stadt in Europa / weil ſie kurtz 
nach der eat erbauet worden. Ligt in 
Franckreich / und iſt ein Biſchoͤfl. Sitz allda hat 
einen febr fruchtbaren Boden / daher fie auch der 
Stadt Pariß Korn⸗Scheuer genannt wird. Der 
Tburn der Haupt Kirchen iſt ein recht wunderſa⸗ 
mes und praͤchtiges Gebaͤu / und ſihet man noch 
allda viel Reliquien und Antiquitäten. Allbiet 
macht man koͤſtiiche Scheer en und Scheer Meſſer. 
Eine halbe Franzoͤſiſ. Meile von der Stadt iſt der 


SHiarten deß Herm de Cantelon, welcher wegen feli 


ner Luſtbarkeit durch gantz Franckreich berühmt 
iſt / und unter die Wunderwercke der Welt gezehlel 
werden kan. Chavennes. | a 
Eine zierlich gebaute / und mit vielen Welnber 
gen rings umgebene Stadt in Italien / hat einig, 
gar zierliche und nach den Regeln der Bau Kunf 
aufgeführte Haͤuſer / und einen ſehr fruchtbare 
Boden. Das Fleiſch iſt alldier ſehr ſchoͤn unk 
ſchmackhafſt / das Geflügel delicar, Kräuter um 
Wurtzeln ſehr annehmlſch / fuͤrnehmlich aber fini 

die in deſſelben See befindliche Fiſche dana 
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mob ſchmechend / daß man nicht leichtlich an andern 
Orten dergleichen Art eſſen wird. Die Einwohner 
gehen gar ſchlecht gekleidet / und haben gar wenig 
Haußrath / ob ſie ſchon reich und wol begütert ſeyn. 
| Chemie. 
Iſt eine zimlich veſte Stadt in Melſſen / am Waſ⸗ 
ferChemnig gelegen / gehoͤrt Chur⸗Sachſen; allwo 
dle Kirche zu S. Jacob, in welcher ein ſchoͤner groſſer 
Altar / 3. fach obeinander / und das Schloß / fo vor⸗ 
Din ein Cloſter geweſen / zu beſichtigen. Nahe bey 
dieſer Stadt liget das ſehr herzlich gebaute Chur⸗ 
Fuuͤrſtl. Schloß Augustus Burg genannt / allwo ge⸗ 
meiniglich die verwittbte Chur⸗Fuͤrſtinnen zu re⸗ 
adiren pflegen. Chieras. f 
Eine veſte Savoy ſche Stadt / am Fluß Tauaro 
5. Mell von Turin gelegen. a 
;: Thien. 25 
Iſt eine zimlich groſſe Stadt / dem Herzog von 
Savoyen gehoͤrig / all wo deß Herzogs Pallaſt zu be 


ehe n. Nahe dabey ſtehet eine ſchoͤne Porta Trium 


‚hale, und auf dem Berg Giorgio kan man die 

jantze Stadt uͤberſehen. e 
| Chieſi. 1 
Eine Stadt im Koͤnigreich Neapolis, auf elnem 

Hügel an einem ſehr luſtigen Ort gelegen. 


| Chimey. . 
„Ein Staͤdtlein im Hennegau / allda das Fürſtl. ee 
Ichloß wohl ſehens würdig / gehoͤrt dem Fuͤrſten 

. e . 
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pr See 
Teutſch Gringiſch / if eine Biſchoͤfl. groſſe 
Stadt/ zu dem Biſtum Wardein geboͤrig ſolewobl 
vormahls unerbauet geweſen / dabey ein Schloß 
und ſehr ſchoͤner und herrlicher Tempel. = 
5 Chriſtianopel. i 
| Iſt eine zimliche Veſtung in Schonen gegen der 
Stadt Calmar an der Oſt See oder dem Belt ge⸗ 
legen; der Zelt iſt es in Schwediſchen Haͤnden / 
und ſind die Hänfer daſelbſt von Holtz gebauet. 
| Ehriſtianpreiß. 
Eine neue Dännemaͤrckiſche Veſtung auch an 
der Oſt; See in Hollſtein / . Meilen von Kiel gele⸗ 
gen / allwo das Schloß / das Zeughauß und der | 
Hafen zu ſehen. | 3 
14 Chriſtian⸗Stadt. H 
Einefehr veſte Schwedlſche Stadt in Schonen ⸗ | 
am Fluß Hellana gelegen; hat ſchoͤne und ſtarcke 
Waͤlle / von welchen man in alle Gaſſen der Stadt 
ſehen kan. Man kan bler das Magazin- Com̃en- 
danten und Artillerie-Hauß ſehen. M 


RG 


Iſt die Hauptſtadt in Sraubündten welche wol 
eerbauet / aber nicht fonderlich groß und mit Ber⸗ 
gen umgeben / nicht weit vom Rhein gelegen; bat 

in der Ringmauer auf einem Berg die Haupt. und 

Pfar: Kirche / den Biſchoffl. Pallaſt und das Clio 
„ er. Auf dieſer Hoͤhe ſſt auch die Capell 8. Luci, | 
wohl eine Viertel Mell Wess hoch gebanet/ und 

muß man über Berge und ſelſichte Rp . 

5 | eigen. 
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ſteigen. eFagleichem find zu ſehen 2. den, das 
Rath ⸗ und Kauſſhauß. Die Republique dleſer 
Stadt iſt der Stadt Zuͤrch nicht ung! eich / hat fünfl 
Züͤnfften / auß welchen 70. in den groſſen / und 30. lu 
den kleinen Rath erwaͤhlet werden. Es ſeynd allda 
2. Burger meiſter / deren Gewalt durch Abwechs⸗ 
lung ein Jahr waͤhret. Es iſt allhter eine groſſe 
Niederlag derer Wahren / welche aus Italien ans 
kommen. Die Stadt iſt Calvini kehr zugethan / die 
im Cloſter aber find Catholiſch. Der jetzige Bis 
n iſt Uleicus, auß dem Hauß von Feder Spfel. 


Eily. 

Eine berühmke alte und Lande, Förſtl Steyr 
ſche Stadt / ſamt einem obern und unterm Schloß 
oder Burg / liget an der Saine oder Saan, allda viel 
Roͤmiſche . 5 9 8 


Eine Framzoͤſiſ Seeg Set in der Pre · 
rence, allda die Haupt⸗Kirche zu ſehen. 
Civita Vecchia. | 
Iſt der berühmte Hafen deß Panfts am me 
bie Stadt ift wohl beveſtiget / und wohnet niemand 
darinnen als Soldaten Die Lufft iſt allhier ſehr 
ungeſund / wegen deß vielen faulen Waſſers / aus 
welchem die ſtinckende Feuchtigkeiten aufſteigen. 
Der Papſt Innocentius XI. hat den Hafen gom⸗ 
mun gemacht / daß ſich alſo alle Nationes und Re- 
ligions Verwandten allda aufhalten mögen. 
Clagenfurth. 
Deukies Tages W in Käenten n, 
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wo die Staͤnde zuſam̃en kom̃en / und ihrkand⸗Hauß 


haben; iſt mit einem Wall umgeben / und zimlich 
beveſtiget. Es ſind allda zu ſehen etliche Kirchen / 
und darunter der Jeſuiter und Franc iſcaner / item, 


dle Burg und Schloß / der neue Bau / und das 


Rathhauß. Clagny. 
Ein Koͤn. Franzoͤſ. Luſtauß / nicht weit von Ver- 
failles, allwo in dem Saal groſecorinthiſche Pfel⸗ 
ler ſtehen / die Vertaͤffung hat fuͤrtreffliches ſchoͤnes 
Schnitzwerck Alle Gemaͤcher find ſehens würdig / 
inglelchem die Capelle / der ſchoͤne Garten und 
Teiche. Clarimont. 

Eine vornehme grofe Stadt in Franckreich / 
mit Weinbergen rings umgeben / und an dem Fluß 
Liretaine gelegen / allwo zu ſehen die Ertz Biſchoͤfl. 


Kieche der Hoſpital der Künigl Palaſt der Gru 


S. peters, der Brunn an dem Erg Biſchoͤfl. Hof / und 
die Wunder ſchoͤne Brücke; item, die Abbtey S. E 
gidii, die Papſer⸗Müblen / worinn in gang Franck⸗ 
reich das beſte Papier gemacht wird. Nicht weit 
davon ligt ein See welcher / wañ man einen Steln 
er wirfft / Donner / Blitz und Hagel erweckt / 
dieſes thut auch die ſo genante nah⸗gelegene Hoͤhle / 
Soufir genannt. St. Claude. | 
Ein weit beruͤhmtes Franzöfif. Städtlein in der 
Graſſchafft Burgund / allda ein Cloſter S. Claudi, 
Biſchoſſs zu bilanz, Reliquien in einem filbernen 
Kaͤſtlein verwahret zu ſehen. . 
Clavia. 

EineGenueſiſ. Stadt / hat ein veſtes und vorneh⸗ 
mes Schloß auf einem Berg gelegen. Clau⸗ 


A Pe le re renne 
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Iſt elne berühmte Stebenbürg. groſſe Stadt / 
an dem Waſſerſtrohm Samoſch / da es vornehme 
Handels Leute / ſchoͤne ſteinerne Haͤuſer / zimlich 
ſtarcke Mauren und Thuͤrne gibt; fie iſt meiſten⸗ 
thells Photinlaniſch oder Arianiſch. Die Pbo⸗ 
kinianer haben Ihre eigene Buchbruckereh. An 
dem Stadt ⸗ Thor liſet man etliche Verſe / ſo dem j 
Roͤm. Kayſer Trajano zu Ebren gemacht; ſo zeige 
man auch in der alten Burg das Geburths. Hauß 
deß beruͤhmten Ungar. Königs Corvini. Be 

Claußthal. e ele 

Eine Berg: Stadt in Nleder⸗Sachſen / alda 
dle neue Kirche mit Bley bedecket / und das Fuͤrſtl. 
Amthauß zu ſehen. Cleve. 1 85 

Die Hauptſtadt in dem Fürſtenthum Cleve 
auf einem Huͤgel an einemßfluß/ welcher nicht weit 
davon in den Rhein faͤllet / gelegen / gehoͤret dem 
König inpPreuſſen.Dſe Walle find mit gebrannten 
Steinen etliche wenige Schub hoch aufgemauret. 
Das Füͤrſtl. Schloß hat ein ſchoͤnes Auſſehen / von 
da man weit um ſich ſehen kan. In dem Hoſe deß 
Schloſſes wird ein Bildnäß eines Rhetoris geſe⸗ 
hen / mit der Überſchrifft / Eumenius Rhetor, wor⸗ 
von Stephanus Pighius und Juftus Lipfius viel ge⸗ 
ſchrleben. Auch kan der Schwanen⸗Tburn geſehen 
werden. Cliſſa. e 

Ein ſehr veſtes Schloß in Dalmatien / auf der 
Spitze eines Huͤgels / zwiſchen 2. hohen Bergen 
gelegen / welches A. 1684. in der Venetlaner Hände 
gekommen. E 5 Clou. 
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„ u 
Ein ſchoͤnes Koͤnigl. Schloß in Franckreſch / 
welches der Koͤnig dem Herzog von Orleans uͤber⸗ 
geben batte: It mit ſchoͤnen Gärten Alleen 
Springbrunnen / Grotten und Waſſer⸗Künſten 
gezieret / und eines der ſchoͤnſten Koͤnigl.Haͤuſer. 


| Coblentz. 5 | 
Eine Cbur⸗Trierſſche Stadt an der Moſel und 
dem Rhein / welche ſehr ſchoͤn / wohl erbauet und 
veſt iſt. Der Graben iſt breit / die Contrefcarpe 
boch / und der bedeckte Weg in gutem Stand. 
Die Ring⸗ Mauer und Contreſcarpe ſeynd mit 
Zlegelſteinen aufgeſetzt / und ſtehen Raveline vor 
den Courtinen / doch iſt die Seite gegen der Moſel 
nicht beveſtiget / weil keine Paſtey am Ende der 
ſteinernen über die Moſel gehenden Bruͤcken ber 
findlich / daher faſt die gantze Seite unverdeckt / 
welches an elner ſo wichtigen Veſtung billich vor 
einen großen Fehler zu halten. An der rechten 
Seiten deß Rheins ligt auf einem ſehr hohen 
Berge das unuͤberwindliche Schloß Ehrenbreit⸗ 
ſtein / oder Hermanſtein iſt ein gewaltiger Paß. 
- Unten am Berg ligt ein treffliches von Marmor- 
ſteinen außgebautes Palatium. In der Stadt 
CTC.oblentz ſeyn zu ſehen die Chur fuͤrſtl. Reſidenz, die 
Stiſſts Kirch⸗die Charthauß / das Jeſulter Colle 
5 Bu die anſehnliche Bruͤcke über die Mofel.Die 
Bürger alldier find ſehr human, hoͤfflich und auf 
richtig. Unten an dem Berg iſt das Dorf Re 
heim / darinnen die Müͤnche ein Cloſter hab 4 4 
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and ein Sanur; Brunnen laufft / der wieder viel 
Pranckheiten / gut 0 | i 


Coburg. f 

Eine feine / wohlerbaute Stadt / hat eine luſtige 
Gegend und wohl⸗angeſtelltes Gymnaſium, wel⸗ 
ches mit klugen und gelaͤhrten Profeſſoribus bes 
ſetzet iſt; allba die Haupt Kirch auch zu S. Mo⸗ 
eltz / das Fuͤrſtl. Schloß in der Stadt / die Ehren⸗ 
Burg genannt; zwiſchen dem Schloß und der 
Veſtung ligt eln ſchoͤner Luſt⸗Garten / darinnen 
kunſtreiche Brunnen / und in der Stadt das 
Cburfuͤrſtl. Collegium, die Cantzley / das Rath⸗ 
hauß und der Reltſtall zu ſehen ſeynd. Auſſer⸗ 
halb der Stadt ligt auf einem hohen Berg ein 
altes Schloß / ſo man die Veſtung heiſſet / und Sok 
daten darauf gehalten werden. | 8 
5 EN Coëge. N 
Eine veſte und luſtige Stadt in Seeland / vien 
Meilen von Coppenhagen gelegen / allwo groſſe 
Kauffmannſchafft getrieben wird. 
| Cognue. m. 

Eine ſchoͤne und luſtige Stadt in Franckreich / 
hat ſehr tieffe Graͤben / welche mit zahmen Hir⸗ 
ſchen angefuͤllet ſind / die auch in der Stadt wie ein 
auders zahmes Thler herum lauſſen. Allhlern 
wächſet das ſchoͤnſte Obſt / deſſen ſich fo gar der 
Koͤnig in Engelland auf der Tafel bedlenek. 
Eine überauß veſte Stadt in Pommern / am 
Fluß Perſant, nicht weit von dem Balthiſchen Meer 
I’ 5 D 6 gele⸗ 


8 
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gelegen / gehoͤret dem König in Preuſſen; allvo 
zu ſehen die ſchoͤne Stiſſts Kirche / die Probſtey / 
das Jungfrauen Cloſter und das Ratbhauß; hat | 
einen bequemen Hafen / ſchoͤne Gebaͤu / und ande ⸗ 
Te Zierlichkeiten. Es machet aber dieſe Stadt 
vor andern berühmt der reiche Saltz Brunn / und 
die 3. anſehnliche erbaute Saltzſieder eyen / welche 
auſſerhalb der Stadt liegen / und mit einer For⸗ 
. sification verfchenfind. 1 
LE Coldingen. Tee | 
Eine berühmte alte Stadt in Nord⸗Jütland / 
welche nicht gar groß / aber ſehr luſtig iſt / und 
hat einen gefunden Lufſt; allwo das Schloß 
Arkensburg genannt / darinn die Kirche und Kos 
Rhnigliche Capell zu ſehen. | 
g | Colditz. 1 
Eine Stadt in Meiſſen / allwo das Schloß und 
die Pfarꝛ-Kirche zu beſichtigen. 
in Colmar. | 
Eine ſchoͤne Stadt im Elſas / auf einem ebenen 
und fruchtbaren Boden gelegen. Unter denen 
geiſtlichen Gebaͤuen iſt das vornehmſte das Mün⸗ 
ſter / ſo ungefehr mitten in der Stadt ſtehet / zu 
§. Martin genannt / die Probſtey⸗Kirche zu s. e⸗ 
tet, die Spital: Kirche / die S. Johannis- Kirche / 
der Prediger und Minoriten, der Auguftiner Ev 
fierneben andern Frauen Cloͤſtern / und die Dom 
Probſtey. Das Rathbauß it auch ein ſchoͤnes ge 
bau: Ingleichem find ſehens wertd das Kaufk 
Zeug und Kornhauß / item, der Ama „ 
eg 


\ 
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Der" 


giſch Pariß⸗ und Werck Hof / ſamt der Weibel 
Stuben. Coͤlln. | 
Iſt eine groſſe Reichs Stadt am Rhein gele⸗ 
gen: fie hat einen ſchoͤnen Proſpect, und iſt mehr 
in der Länge als Breite gebauet / hat az. Thürne / 
einen doppelten Graben / 34. Thor / und iſt ohn⸗ 
laͤngſten Landwerts durch verſchiedene Auſſenwer⸗ 
de mehr porn worden. In dieſer Stadt / 
welche für dle gröfte in gantz Teutſchland gehalten 
wird / ſeynd inſonderheit zu ſehen S. Peter, oder der 
Thum / welcher ſehr groß / und darinn die H. drey 
Könige gewleſen werden der rrooo. Jungfrauen⸗ 
Kirch / die Kirch zu allen Apoſteln / die Jeſuiter⸗ 


Kirch und Collegium, die Carthauß / S. Gereonis 


Tempel / und ſehr viel andere Kirchen und Elöfter 
mehr. Item, das ſchoͤne Rathhauß mit einem 
‚boden und ſchoͤnen Thurn / und gegen über die 
Capell Jeruſalem/ das Zeughauß / der hohen Schul 
Collegia, welche An. 1388. fundirt worben. Ne⸗ 
ben der Univerfifät ſeyn noch z. Gymnafia, und 
über die 100. Privat. Schulen. Hat überauß praͤch, 
tige und ſchoͤne Haͤuſer und Pallaͤſte / weite / und 
mit breiten Steinen gepflaſterte Gaſſen. Es iſt 


Nee 
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allhter eine Democratie, und wird die Stadt von 


49. Raths, Herren / die Jährlich erwaͤhlet were 
den / regleret. Ein anders Coͤlln ligt an der Spree / 
gegen Berlin über / allwo das ſchoͤne Koͤn. Schloß 
mit 2. Höfen praͤchtig erbauet zu beſichtigen. 


„ CToͤsfeldd „ 
Erne wohlerbaute Stadt in Biſthum Mün, 


ſter / 
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ſter / allwo das veſte Citadell von 5. Baftionen zu 
ſehen. Como. en 
Eine gar alte und kleine Stadt / im Herzog ⸗ 
thum Mayland gelegen / allwo es eine groſſe Nie⸗ 
derlag von Gütern / und an den Gebaͤuen eine gar 
von lauter weiſſen Marmor gebaute Thum» Kits 
che hat / allda eine ſchoͤne Capell zu ſehen / welche 
Papſt Innocentius XI. hat anrichten laſſen. Aufſ⸗ 
ſerhalb der Stadt ſihet man viele Gaͤrten. 


| Comorra. 

Eine gewaltige Ungar. Veſtung / welche noch 
eine Jungſer iſt / und niemahlen erobert worden. 
Ligt in einem Winckel der Inſul Schütt / hat zur 

Lincken den Waag Strohm / und nicht weit zur 
Rechten den in die Donau fallenden Fluß Neutra: 
über das gezen Abend einen tieffen Waſſer⸗Gra⸗ 

ben / dahero ſie / in Anſehung deſſen, l und 
gemeldte Wang und Donau ihr von Mittag und 
Mitternacht zuflieſſen wie eine Drey⸗Ecke im 
Wuaſſer ſtehet. Dero Paſteyen ſeyn von gewalti⸗ 
gen Werckſtucken von alten Orten herum / hat 
kreffliche Schantzen / Graͤben / Bruſtwoͤhr / auch 

gute Schutz und Fall Gatter und Rondelen. Ale 
170 dle Schloß⸗Kirch wohl zu ſehen. Die Veſtung 
ſt Formæ triangularis, und iſt von Ferdinando 
dem Erſten erbauet worden. Die Gegend iſt ein 
ſchoͤn eben fruchtbar Land. Das ſo genannte kleine 

Comorra ligt eine Meile von dem platten See / 

der ſonſten Balaton genenuet wird. € 4 
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2 Compigne. „ 
Eine Stadt in Franckreich am Fluß Oiſe gele⸗ 
gen / all wo die Kirche S. Cornelii und andere Elds 
ſter zu ſehen. Hat auch ein ſehr ſchoͤnes Schloß. 
Compoſtella. 1 5 
Eine vornehme Stadt in Spanien’ im Koͤnig ⸗ 
reich Gallicien. Die Innwohner nennen fieSan- 
tiagon, das iſt zu S. Jacob. Dann ſie glauben / der 
Apoſtel Jacobus waͤre da begraben / darum in der 
Haupt Kirchen deſſen Leichnam unter dem hohen 
prächtigen Altar / ſo 46. Pfeiler hat / liegen fol. 
Allwo auch viel Heiligthuͤmer und andere Rari- 
kaͤten gezeiget werden. Item, eine Glocke / fo 
30000. Pfund wigt / das Pfund zu Unzen gerechnet / 
und einen eignen Thurn hat. Das Hoſpital iſt 
hler ſo praͤchtig gebauet / daß weder Kaͤyſer noch 


Koͤnig ſich ſchaͤmen doͤrfften darinn zu wohnen. 


Es werden uͤberauß viel Wallfahrten von den 


Catholiſchen zu dieſem heiligen Grab angeſtellet. 


Hat auch eine hohe Schul. 

Conde. 4 8 

Ein ſchoͤnes Staͤdtlein in Hennegau an der 
Schelde gelegen / alwo das Schloß und die 
Stiffts-Kirche zu ſehen. ai Au dt, 
C onimbra. e ae 
Eine Biſchoͤfl. Stadt in Portugall / zwiſchen 
Porto und Liſſabona / auf einem Huͤgel / da ein ve⸗ 
ſtes Schloß iſt / und an dem Ufer deß Fluſſes Mon- 
tega, welcher dieſelbe in z. Theil theilet / hat eine 
beruͤhmte Univerhfät. Die Jeſulter haben ein 
* 2 gu“ 
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gewaltig Collegium, ſo das allerpraͤchtigſte iſt in 
gantz kuropa. Es hat 1s groſſeGebaͤu / ſamt 4. Ha 
fen / ohne die Kirche / welche nicht weniger praͤchtig 
iſt / als die zu Rom / und das Refectotium, in wel⸗ 
chem 300. Geiſtliche ſpelſen koͤnnen. Die Kirchen 
ſind praͤchtig von Marmor gebauet / mit künſtli⸗ 
chen Mahlereyen gezleret. Hat auch eine Brücke 
von 839. Schritt / und zo. Bogen; auf dem Berg 
iſt ein berühmtes Franciſcaner- Cſoſter / darinnen 
eln ſehr ſchoͤner Waſſerbrunn zu ſehen. 
Eine groſſe Blſchoͤfl. Stadt in Franckreich / all 
wo die Kirch S. Petri, Jacobi, Hilarii, wie auch 
andere Kirchen zu beſchauen. 
3 Conſtances. AB 
Eine Biſchoͤfl. Stadt in der Normandie, allwo 
die Haupt Kirche à Noſtre Dame, wegen Ihrer 
wunderſamen Schoͤnhelt inſonderheit zu ſehen iſt. 


Conſtantinopel. 

Diefe war vor gelten das großmaͤchtigſte Haupt 
Dep Morgenlaͤndiſchen / eine Schweſter aber und 
Nachahmerin deß Abendlaͤndiſchen Kayſerthums: 
Eln ſtarckes Band Aſiens und Europens: Ihre 
Waaffenſeelige Macht / Sieg ⸗ prangender Ruhm / 
und Kahyſerliche Gewalt war allen andern Skaͤd 
ten / außgenommen Rom /uͤberlegen. Allhler war 
der Schau Platz Chriſtliches Ruhms / aus welcher 
ſo viel gottſeelige Kayſer / unuͤberwindliche Kir 
cken, Haͤͤupter / der edelſten Welt prelß⸗wurdigſter 
Anutheil hervorgeſproſſen / welche in Wee 
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Seiſt und Weltlicher Sachen einhellig überein, 
ſtimmeten: Durch ſeeligmachenden Glauben die 
aberglaͤubiſche Ketzereyen tilgeten / durch Sitten⸗ 
Hoͤflichkeit die Barbar eyen vertrieben / und aus 
derkehr⸗beglerlgen Welt die dummeunwiſſenheit / 
| Krafft hochſchaͤtzbarer Gelehrſamkeit / verjagten. 
Es wurde feiner irren / wann er dleſe Stadt einen 
Schlüͤſſel deß Erde rayſes / den Mittel⸗Punct aller 
Reiche und das Hertz der Erd⸗ Theile nennen 
wuͤrde; ſie / als welche allein wuͤrdig / daß ſie den 
Kayſern wiederum einen Thron aufrichten / allen 
denen Herꝛſchafften eine unüberwindliche Veſtung 
ſiyn / den Religionen einen ſichern Sitz außbrei⸗ 
ten / den Wiſſenſchafften ſtatt eines veſten Schloſ⸗ 
ſes dienen / denen heilſamen Geſetzen einen welt 
außgebreiteten Strohm außgleſſen / und beydes 
zur See als zu Lande einen hoͤchſt bequemen Has 
fen / ſo über eine Teutſche Meil lang / zur Außbrei⸗ 
tung Ehrifil. Nahmens hohen Ruhm / eins mahl 
wiederum eroͤſfnen möchte. Aber ach! wie tleff iſt 
Re herabgefallen! der Pracht Koͤniglicher Gebaͤu⸗ 
de / die Majeſtaͤtiſchen Kirchen / die ſtoltze Flamens 
Saͤulen / die edle Künſten / die Holdſeeligkeit der 
Voͤlcker / die Aufrichtigkeit der Magnaten, und 
das hochgeſtlegene Kayſer⸗ Lob find gefallen / in 

quer- und Bettel⸗Huͤtten verwandelt / in Bögen: 
Hänfer und Hayne verkehret / in Dummheit 
und Unverſtand verſuncken / zur wilden Barba⸗ 
rey / und mit übermuͤthigen Stoltz and. Tyran⸗ 
ney verwechſelt worden. Es blaſen hier nur 2. 
Winde / nemlich der Nord ⸗der W 
0 in 
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Wind. Die Stadt iſt dreyeckiat / und auf 7. Hi 
gel gebauet / hat enge und ungleiche Gaſſen / deß 
Tuͤrckiſchen Kayſers Refidenz, ligt am Ende der 
Stadt auf einer Hoͤhe / und iſt an zweyen Sets 
ken durch das Meer / an der dritten durch den 
See⸗Hafen / und an der vierdten Seiten durch 
Mauren und Thürnen von der Stadt abgeſon⸗ 
dert / hat im Umerays drey Viertel / eine Teutſche 
Meil, Allhier find nur 2. Zucht⸗Haͤuſer / das 
erſte heiſt zum 7. Thuͤrnen / das andere Bainum, 
in jenem wird deß Tuͤrckiſchen Kayſers Schatz 
aufbehalten / ligt an der aͤuſſerſten Stadt Mauer / 
wo vor Zelten die Wachſamkeit der alten Roͤmer 
zur Abtreibung der Feinde viel Wachten hielten / 
deſſen Umfang iſt ſehr weitlaͤufftig. Das vorbe⸗ 
rühmte Bainum aber iſt mehr ein Tummel Platz 
C hriſtlicher Gedult / als einem Stock Hauß. Wan 
es gleich möglich wäre hieher alle Folterungen / 
Sraußs und Scheufäle / ohne einige Außnahme 
einer Unmenſchlichkeit zuſammen zu führen, wuͤr⸗ 
de es doch nicht geglaubt werden; der Eingang iſt 
gantz fiaſter / das Thor iſt mit ungehaͤuren und di⸗ 
cken Hebe⸗Baͤumen wohl verwahret. Zur Wache 
ſind die Allergrauſamſte beſtellet. Das Geſaͤngnuͤß 
wird von einer hohen Mauer umſchloſſen; welche 
aber in Kercker⸗Feſſeln ligen / muͤſſen ſich in Loͤ⸗ 
chern / wie die wilde Thiere aufhalten; ſothaner 
Gruben find fo gar viel / daß öfters über ꝛdoo. alls 
da zuſammen gekoppelt ſeyn: Wollen ſie zu Nacht 
ruhen / muͤſſen ſie die mit Eiſen⸗Banden belaͤſtigte 
Haͤlſe entweder in die Wand / oder aber in * | 
a en | 
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den ſtecken / ſintemadlen die Hände zuſammen ges 
kettet / die Fuͤſſe aber angefeſſelt ſeyn: Muͤſſen alſo 
rüͤcklinas ſigende alle / ſo von Natur als unbe⸗ 
guemlicher Zeit und Orts Ungelegenheit herrüh⸗ 
rende Beſchwerlichkelten / nicht ohne groſſen Ver⸗ 
druß und eckelhafften Unwillen erdulden. In der 
Stadt iſt noch ein weit umfangenes Gebaͤu / Se⸗ 
taglio Vechio genannt / in welchem dermahlen 
die verwittibte Kayſerinnen wohnen. Die Kirche 
Sultan Mahometh, vor Zeiten S. Sophia genannt 
iſt überaus groß und ſchoͤn / und innwendig mit 
vielen herzlichen Marmor Säulen gezieret. Man 
ſihet kein Bild oder Mahlwerck darinnen / weil 
die Türken in ihren Kirchen keins leyden / hingegen 
brennen ſtets viel Lampen. Die Erde iſt mit Stroh 
beleget / well kein Turck mit den Schuhen in die 
Kirche gehet. Vor der Kirchen find Brunnen / aus 
welchen ſich die Türcken / wann fie beten wollen / zu 
waſchen pflegen. In der Kirchen darf niemand 
raͤuſpern noch auß ſpeyen / auch keiner mit den ans 
dern reden / damit einer dem andern an ſeiner An⸗ 
dacht nicht hindere; ſie beten deß Tages 5. mahl⸗ 
und haben wunderliche Gebraͤuche in ihrem Be⸗ 
ten: fie fall en nieder / kuͤſſen die Erde etlich mahl / 
greifen ſich an die Baͤrte / wiſchen mit den Händen 
das Geſicht / ꝛe. Es find noch andere herzliche Kir⸗ 
chen allhier / als Sultan Soliman, Sultan Selim, 
Sultan Amurath, und muß ein Tuͤrckiſcher Kay⸗ 
ſer / vrrmoͤg ihres Geſetzes / eine Kirche bauen / und 
eltiche gewiſſe Priefter haben. Der jetzige Kayſer 
Muſtapha iſt ein Herꝛ von 25. Jahren. Nicht weit 
von 
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von S. Sophia find der Tuͤrckiſchen Kayſer Begraͤb⸗ 
nuͤſſe / allwo ein jeder Kayſer eine ſonderliche Car 
pelle oder Gebaͤu hat. Die Saͤrge ſind von Holtz / 
und ſtehen über der Erden; der Kayſer und ſeine 
Gemahlin ſtehen in der Mitte / und die Kinder 
rings herum. Es find ſtets Tuͤrckiſche Pfaffen dar⸗ 
innen / die vor der verſtorbenen Seelen bitten. Es 
gibt auch allhie herzliche Bad: Stuben / wo die 
Turcken ſich offt un viel baden. Die Griechẽ haben 
allhier einen Patriarchen / und verfchisdene Kir⸗ 
chen. Es wird faſt von allen Nationen der Welt ein 
gewaltiger Handel und Wandel allhler getrieben / 
ohnerachtet die Haͤuſer ſchlecht und niedrig ges 
bauet ſind. Coppenhagen. 

Eine maͤchtige / ſchoͤne / groſſe / reiche und über, 
auß veſte Königliche Hauptſtadt in Seeland gele⸗ 
gen / deren Commercien ſich weit erſtrecken / und 
allwo die Könige von Daͤnnemarck zu refidiren 
pflegen. Der Zelt rezieret in Daͤnnemarck FRI- 
DERICUSIV. gebohren den u. Octob. A. 1671. 
fein Her: Vetter iſt Printz Georg / welcher A. 168f. 
Anna die groſſe Königin von Engelland ihme vers 
maͤplet hat. Der Sund iſt eines von den beſten 
Stücke der Cron Dönemarck / und iſt gleichſam der 
Schluͤſſel zu der Handthierung auf der Oſt⸗See / 
ſo groſſen Nutzen bringet / und haben die Koͤnige 
aa inſonderheit ein groſſes Einkom⸗ 
men von Fiſchen. Wie dann Hammelmann in 
feiner Chronick meldet / daß vor Zeiten einiger Koͤ⸗ 
nigen Geſandten zu Rom jeder feines Koͤnlas 
Hoheit / Macht / Reichthum und Herrlichkeit 9 
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alle andere erheben und hoch machen wollen: Der 
eine lobte feines Königs Gold / Silber und Er 
Gruben: Der andere den fruchtbaren Korn⸗Bo⸗ 
den: Der dritte den Überfluß herrlicher Wein⸗ 
bergen / und andere mehr. Wie es nun an den Dar 
niſchen Geſandten auch kommen / hat er alſo ange⸗ 
fangen und geſagt: Liebe Herren / wann gleich 
deß allerreicheſten Königs in Europa Gut aufs 
allertheureſte verkaufft und zu Geld gemacht / und 
für ſolches Geld alles miteinander aufs allerwohl⸗ 
feilefte nur koͤlzerne Schüſſeln gekaufft würden, 
fo iſt doch mein König in Daͤnnemarck ſo reich / daß 
er alle ſolche Schuͤſſeln / (deren doch elne unzählige 
Zahl ſeyn würde) mit dreyerley Art von friſchen 
Fiſchen auf einmal fuͤllen und zleren koͤnte. Dleſer 
dreyerley Art der Fiſchen find die Haͤrlng / Ber⸗ 
gerfiſch und Hemlingfutter. Es ſeyn in Cop, 
penhagen zu ſehen die Haupt⸗Kirch zu unſer 
Frauen / die Kirch zum H. Geiſt / die zu S. Nico- 
laus, die zu S. Peter, das Koͤnigl. Schloß ſamt 
der Kirche / in ſolchem das gewaltige Zeughauß / 
das Kauffhauß / der Königliche Garten und Luſt⸗ 
Hauß. Das ſchoͤne Obſervatorium, deſſen Stie⸗ 
gen ſo commode, daß eine Coroſſe biß zu oberſt 
fahren und wenden kan / die Koͤnigl. Kunſt Ram 
mer / die vortreflliche Bibliochec, das neu-erbante 
Opern- Hauß / die Reit⸗Schul. Item, das Welt⸗ 
beruffenekuſt Schloß Friederichsburg / woſelbſten 
die Koͤnlaliche Reich Kleynodlen. Es hat allhter 
eine kreffliche hohe Schul / welche Anno 1479. 
on Chriſtiane dem I. fundixt worden. Es 5 

ehr 
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ſehr gelaͤhrte Leute allhler. In der Theologie 
iſt fehr berühmt Herr Maſſus, in der Mediciu 
D. Franeus. Die Auditeria ſeyn wohl zu ſehen. 
An die Stadt iſt durch eine Brücke gleichſam ange⸗ 
haͤnget / die neue Stadt / Chriſtlans Hafen ge⸗ 
nannt / von dar man in die Inſul Amack gehet / 
welche durch einen Damm mit der Stadt verein⸗ 
pharet iſt/ allwo ſich meiſtens Holländer aufhalten / 
und die Schiffe in groffer Menge / und von um 
3 e Groͤſſe ſtehen. 
| Corbach. | 
... DieHauptfladt der Grafſchafft Walldeck / alda | 
5 Kilians und Nicolaus Kirchen zu fehen. Es iſt 
duch allhier der Zeit eine wohlbeſtellte Schu. 
Corbeil. 4 
Eine alte Stadt in Franckrelch / weiche durch 
den Fluß Eſtampes in 2. Theil getheilet wird. 
8 Corbey. 1 
Ein vornehmes ſtattliches / und fehr altes g 
Elofter/ ein freyes Stifft und Manns⸗Abbtey an 
der Weſer / hat allda eine herrliche Schul gehabt / 
aus welcher viel gelaͤhrte Leute kommen ſeyn. V id. 
ee Joh. Lezneri. 
Corduba. 1 
Eine vornehme Stadt in Spanien in Andalu⸗ 
fen, allws der Koͤnigl. Pallaſt / die ſchoͤne Kirch 
und Brücken uber den Fluß Quadaquilir zu ſehe 
Corfu. 
35 Elue veſte Stadt mit 2. Caſtellen / das 1. C 
\ 07 N die alte / guf a. Seiser dire 
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ligend / das 2. Caſtello Novo, die neue Veſtung 
genannt / verwahret / in einer Inſul gleiches Nah⸗ 
mens gelegen. Die Haupt: Kirche der Griechen iſt 
ſchoͤn / und mit reichen ſilbern Ampeln gezleret / 
worunter eine von Gold; und ligt allhter begra⸗ 
ben der Coͤrper deß Hell. Spiridionis. Es iſt auch 
allbier eine hohe Schul von allerhand ſchoͤnen 
Künften und Wiſſenſchaſſten. In der Vorſtadt 
ſtehet die Kirche zu aller Heiligen / gehoͤret der 
Republic Venedig. Be 
RR LI LUIT Ber 
Iſt eine Stadt in Morea / hat ein Schloß und 
etliche Kirchen / allwo ſich nicht viel über 140 
Seelen befinden. Aber etliche Antiquitaͤten find 
annoch allhſe zu ſehen. Gehoͤret den Venetlanern. 
71 | Cortryck. W 
Eine Flanderlſche Stadt / an dem Fluß eiß 
gelegen / iſt ſchoͤn und veſt; hat ein Citadell und 
bübfche Graben: tem, ein Jeſuiter⸗ Collegium, 
und ein Canoniſch Stift / auch einen reichen 
Spital / darneben ein Bernbardiner-Nonnen⸗ 
Cloſter und Abbtey / Ebyroͤningen genannt. 
b Corunna. 8 * 
Eine Spaniſche Stadt in Gallicien , welche 
ehr veſt / und ein ſchoͤnes Schloß und unrtrefilis 
hen See⸗Hafen hat. 1 


Ein Polniſch Staͤdtlein / nicht weit vonßrauen⸗ 
Stadt / an den Schleſiſchen Graͤntzen gelegen 
Iwo das Schloß zu beſichtigen. 
. iR . Cofen- 
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1 Coſen da. 

Iſt die Hauptſtadt in Calabria, auf :. Huͤgeln ges 

legẽ / alda das veſte Schloß / uñ der Dom zu ſehen. 
Ae Coſtan dn. 

Eine wunder ſchoͤne / luſtige und veſte Stadl 

am Boden See und am Rhein gelegen / iſt nicht 

ſonderlich groß / doch ſeyn allda zu ſehen die Bir 


ſchoͤfliche Kirch oder Dom zu S. stephan. Item; 


etliche Stiffts⸗Kirchen / verſchledene Cloͤſter / das 
Jeſulter- Collegium, ſamt dem Rath: und Kauft 
Hanß; der Boden um Coſtantz iſt ſebr fruchtbar 
an Wein / Früchten / Obſt und Kraͤuter / und hat 
die beſte Wayde⸗ Nicht weit davon ligt das Cloſter 
Relchenau im Unter See. Das Biſthum iſt ſehr 
groß / dareln uͤber die 400. Cloͤſter / und 1800. Pfar⸗ 
ren gehören. Der jetzige Biſchofſ iſt Marquardus 
Rudolphus Baron von Roth / refidiret zu Moͤrß⸗ 
burg. Eotwiß. 4 

Eine groſſe und Volckreiche Stadt in Nieder 


| Laußnitz / an der Spree / nebſt einem Schloß; iſt 


wegen deß Flachsbaues und guten Biers beruͤemt. 


Die Schul iſt allezeit wohl beſtellt / und In ſchoͤnem 


Flor gewiſen. Gehoͤret Chun Brandenburg. 
FAR Coverden. 


Ein vornehmer Ort in Ober Iſſel / an einem 


Paß in Frlefland gelegen. Das Schloß iſt veſt / 


Vereinigten Niederlanden. 


welches nicht allein treffliche Wercke hat / ſondern 
auch überall mit Moraſt umgeben. Die Veſtung 
iſt ein Schlüſſel in Frießland / und gehoͤr et den 


Cüßlin, 
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uin; Be: 
Eine feine Stadt in Poͤmmern / alltos das Schloß 
zu ſehen. Courzola. | 
Eine kleine Stadt in einer Inſul / fo gleichen 
Naßmen führek. Die Alten nennen es Corcyra 
nigra, gehoͤret den Venetlanern. Die Mauren 
find von Diocletiano erbauet worden. Die Kir⸗ 
che S. Marci iſt wohl zu ſehen. a * 


1 racau. 

Die Koͤnigliche Hauptſtadt in klein Pohlen / 
an der Welchſel gelegen / iſt zimlich groß bat ſtar⸗ 
de Mauren und Thuͤrne / prächtige Gebaͤu / einen 
gar reinen und gefunden Luft / anſehnliche Kits 
chen / Elöfter und andere GOttes⸗Haͤuſer. Es 
ſeynd allda vornemlich zu fehen das Königliche 
Schloß / und darinn S. Stanislai- Kirch / das Schloß 
fihet faſt mehr einem Staͤdtlein / als einem Schloß 
gleich. Iſt prächtig erbauet / mit Mauren / Thuͤr⸗ 
nen und Bollwercken beveſtiget / und gantz mik 
Kupffer / die Thuͤrne aber mit Bley bedeckt. In⸗ 
gleichem find zu ſehen die Kirche zur Heil. Junge 
frauen Marlen / der Jeſuiter Kirch und Kolle- 
gium, die groſſe Minoritens Kirch / der boben 
Schul Collegia, welche geſtifftet worden A. 1461. 

Die Judenſtadt / und darinn die synagog der 
Koͤnigl. und Biſchoͤffliche Pallaſt ein Luſtbauß 
Lobzovia genannt / das Rathhauß / die herzliche 
Bibliothec. Cranach. q 12 

Elne veſte Stadt im Stiſſt Bamberg / an den 
Waſſer Cranach / allwo das Schloß zu ſehen. 
BR; 52 Crema. 


* 
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Auf einer luſtigen Ebene / am Fluß Serio gelegen / 


chen / einen fruchtbar ẽ Boden / und an allen Sachen 
einenuberfinß. Crembs. 


vberhalb Wien / hat eine ſchoͤne helle Kirche zu 
S8. Vito, und ein ſchoͤnes Jeſuiter Collegium. 


Liſchen Bergſtaͤdten / ligt zwiſchen hohen Bergẽ / in 
einem tkefſen Thal / deßwegen die Lufft allda ſehr 
kalt und windig. Iſt an ſich ſelber nicht groß hat 


Bergwerck allhle iſt vor diſem meiſtentheils voller 
Gold⸗Adern geweſen / hat aber der Zeit ſehr abge 


man daſelbſt zu Ducaten / Thalern und anderer 


Dahero viel Leute gefunden werden / die Kroͤpffe / 
faube Ohren / blinde Augen / und ſtumme Zungen 
paben. Cremona. — 

Eine gewaltige und ſchoͤne Stadt in dem May | 
Ffaͤndſiſchen Herzogthum / an dem Fluß Po gelegen. 


. 


5 Erema. 1 
Eine ſchoͤn e wohl⸗beveſtigte Stadt in Itallen / 
den Venetianern gehoͤrig / hat ein ſchoͤnes Schloß / 


praͤchtige Haͤuſer und Pallaͤſte / vortreffliche Kir⸗ 


Eine auß den vornehmſten Städten in Unter 
Oeſterreich / an der Donau gelegen / 10. Mellen 


1 Cremnitz. | a 
Iſt ble vornehmſte Stadt unter den fiben Ung® | 


aber groſſe Vorſtaͤdte / und ein Schloß auf einem 
Berg / ſo der Stadt zum Schutz kan gedeyen. Das 


nom̃en. Alles Gold uñ Silber / welches hier und in 
andern Bergſtaͤdten gegrabẽ wird / das vermuͤntzet 
Mäntz; das Waſſer und diekufft find nicht geſund / 


Hat ſchoͤne prächtige Hauler und palaſte 171 


e Er a 


IN er. 1 
ſehr hoch and kuͤnſtlich außgearbeitet da ſteben. 
DieSaffen ſind breit / die Maͤrckte groß uñ anſehn⸗ 
lich / dle kuſt Gärten anmuthig. Das veſte Schloß 
hat einen ſehr hohen Thurn / welcher der hoͤchſte in 
der gantzen Welt ſeyn ſoll / auf deſſen Spitze Papſt 
Johannes XXII. und Kayſer Sigismundus, mit 
Barbarino Fundalio, damahligen Herren der 
Stadt zugleich geſtanden / welcher hernachmahls 
ſich beklaget / daß er die Gelegenheit eine herrliche 


That zu verrichten / auß denen Haͤnden gelaſſen 


haͤtte / lndem er zuglelch Kayſer und Pa pſt aufeinen 
Tag von oberſt zu unterſt herunter ſtuͤrtzen koͤn⸗ 


nen. Wolt es gleichſam jenem nachthun / wels 


cher den berähmteften Tempel der Goͤtlin Diana 
angezündet hat / damit er ihm einen ewigen Nabe 
men machen koͤnte. Die groſſe Kirche iſt ein edles 
Sebaͤu / und hat ein reiches Einkommen. Uber deß 
Dominici Cloſter muß man ſich zum hoͤchſten ver⸗ 
wundern / theils wegen deß Herzlichen Gemaͤhldes 
und künſtlichen Gebaͤues / und andern Stücken 
mehr / hat auch eine gute Bibliothec. Es find noch 
andere ſchoͤne Kirchen allhie werth zu ſehen / als 
Sigismundi und S. Petri Kirch. Die Cremonen- 
fer ſollen die Bratwürſt erfunden haben. Es wer⸗ 
den auch allhier gute ſubtile Degen gemacht. In 
der Vorſtadt werden etliche Cloͤſter und Kirchen 
geſehen. Die Stadt aber hats. Thor; der Bo⸗ 
den iſt ſehr fruchtbar / und iſt am Korn / Wein Pos 
merantzen / Oel Baͤumen / Flachs Wolle / Honig / 
Milch und andern Sachen groſſer Uberffuß. 


8: Crem⸗ 
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ſehnliches Sclof. 


Eine kleine / aber veſte Stadt in Hollſtein / an 


dem Fluß Crempe gelegen; hat einen Wall und 
6. Baſtionen, gehört dem König in Daͤnnemarck. 


Creſcentino. 


Eine Stadt im Montferat, vet und wohl ge⸗ \ 
bauet / an dem Fluß Po gelegen; geboͤrt dem Her? 
jog von Savohen. Creutzſtadt 


Eine Stadt in Thüringen / an dem Fluß Werka 
gelegen / all wo eine ſchoͤne ſteinerne Brucke über 
dieſen Fluß zu ſehen. ö | 2 

Creutzenach. 


Iſt eine feine Stadt in der Untern Pfaltz an 
dem Fluß Nohe gelegen; allwo inſonderheit das 


Cteveceur.. 


Cromau. 


Auf einem felſichten Berge gelegenes veſtes Schloß / 
der Kautzen Berg genannt / zu beſichtigen. 


Eine ſtarcke Veſtung an der Maaß / an der Bra ⸗ 
bantiſchen Seiten / Meilen von Herzogenbuſch. 


Iſt eine groſſe Stadt in Böhmen, hat ein an | 
ſehnliches Schloß und ſchoͤn erbautes Jeſuiter⸗ 


Collegium, Ein anders Cromauligt in Maͤbren 
allwo das herilicheund prächtige Schloß wohl zu 


en. 
n Cronberg. 


5 Ein anſehnliches Staͤdtlein / 2. Meilen von N 


Frauckfurh gelegen; hat auf der Höhe ein an⸗ 
Cro⸗ 


| 
/ 
I 
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1 nenburg. 
Iſt ein ehr prächtiges und veſtes Schloß in der 
Juul Seeland im Sund men s dem 
König in Daͤnnemarck. 


Cronſtadt. 

| Eine Stadt in Stebenbürgen / wiſchen Iufligen 
Bergen gelegen; iſt mit Graͤben / Thuͤrnen und 
Mauren wohl verwahret; hat groſſe Kirchen / 
ſtarcke ſteinerne Haͤuſer / derer Daͤcher meiſt von 
Schindeln / elne ſchoͤne Schul / uñ die beſte Biblio 
thec im gantzen Land; die Stadt iſt Erangeliſch / 
und wohnen lauter Teutſchen allda. Man haͤlt 
ſie vor die aller Volckreicheſte und veſteſte in gantz 
Siebenbürgen; bat z. Vorſtaͤdte; die Haupt⸗ 
Kirch iſt von lauter Buater Stelnen / und hat ſehr 
viel Antiquifäten und Geſchichten darinn zu leſen. 
Croßno. 8 

Eine Stadt in Polen an den ungarſſch Graͤn⸗ 
tzen / nicht welt von Caminiec gelegen / allwo viel 
Tuch gemacht wird. Die vornehmſteGebaͤu allda 

ſeyn das Clofter . 8 und das Rathhauß. 
Algt an der Oder / hat ein ſchoͤnes Schloß / ſeinet 
Ratbhauß und groſſen Marckt /gehoͤret dem Konig 
in Preuſſen. Cruß witz. 
Iſt eine Stadt in Polen / an dem See Coplo 
gelegen allwo das Schloß zu ſehen. 5 


Eulm ö 
Aft eue Biſchoͤfl. Stadt in Preuſſen / al wo 
der Dom und etliche Cloͤſter zu beſichtigen / geho - 
t der Cron Polen. F 4 Culme 


3 5 
1 
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IJ ſt eine ſchoͤne und wohlgebauke Stadt in 
Francken / am weiſſen Mayn / hat die berühmte 
Veſtung Blaſſenburg / welche in dem srken 
Teutſchen Krieg nicht hat koͤnnen eingenommen 
werben. Es reſidirt allhler Marggraf Chriſtia⸗ 
nus Henricus, gebohren den 19. Jul. An. 1661. 
Eine veſte / reiche und beruͤhmte Handels Stadt 
in Piemont bey dem Fluß Stura und Sen gelegen / 


gehort dem Herzog von Savoyen. 


Ei Cumæ. TR | 
War vor Alters eine groſſe Stadt / nicht well 
von Neapolis; allda inſonderheit die weyland 
unterindifche Wohnung der Sibylle Cumanæ, 
welche / ob ſie ſchon eine Haydin / dannoch die Ge⸗ 
burth und Menſchwerdung Chriſti ſoll prophe⸗ 
zeyet haben / ſehens würdig. WAR 
| Cuvel / oder Cavallo. 


| Ein vornehmer und enger Paß in Tyrol / 36. 
Klafftern hoch von der Erden / ligt auf einem ſehr 


hohen Berg / gantz unter den Felſen eingehauen / 


dlſwo die voräber⸗Rayſende / fofis es begehren / 


aaurch ein Rad an einem Seil / doch ohne Gewoͤhr 
bdinauf gezogen / und von dem Hauptmann hoͤflich 
tractiret werden. Die Straß iſt unten fo eng / 
daß alle fürüber » Gehende mit Steinen von oben 
her koͤnnen zu todt geworffen werden. Gehoͤret 


= dem Hauß Oeſterreich. A 
F Cuͤſtrin. 


ui 1 


9 
* 


5 en; 


Ii eine nn Ehm, Brandenburgtfät 
Veſtung / ligt an dem Außfluß der Wart in die 


Oder / und defendirt die Marck / iſt gantz mit Mo⸗ 
raſt umgeben / hat bohe / dicke und ſtarcke Mau⸗ 
ren und Bollwercke / und wird fuͤr unüberwindlich 
gehalten / weil ſonderlich das Waſſer ihr unmüg⸗ 

lich zu benehmen: Hat einen herzlich groſſen Platz 

zur Muſterun . hübſche Haͤuſer und fein Bold. 

Sie iſt mit z fuͤrtrefflichen Z eugbaͤuſern / darunter 

eines 300. Schritte lang / und allem Vorratb wol 
verſehen. In dleſer Veſtung iſt auch ein ſchoͤnes 


Fürſtl. Schloß / welches ſamt deſſen Kirche wohl 


werth zu ſehen iſt. Es kan ohne Erlaubnüß ek 
ei niemand hinein kommen. 
Crzraback. 

Iſt elne Schloß in Ungarn / auf einem hohen 
Berg / eine Melle von Barkan gelegen / rings 
umber mit vielen andern Bergen umgeben / und 
alſo gar unbequem mit dem Seſchütz zu beiwingẽ. 


Czelen 
Iſt die kleineſte Küng Freyſtadt in Ober 
1 gelegen. u 
| C zeſtochobia. . 

Ein kleines Siebten in Poblen; bat auf 
einer Höhe ein wohl verwahrtes und reiches Clo⸗ 
ſter / dahin groſſe Wah fahrten von vielen Orten 

geschehen. 


1 De 5 
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| Enefeine Stadt in Bapern 2. Meilen von 
| Münden, an der Amber gelegen; bat eln 
ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß. ale 
, Deen, 
Ein felſiges und ſehr veſtes Schloß im Elſaß / 
auf einem zimlich hohen Berg / 2. Meilen von 
Ellas Zabern gelegen / auf welchem vor Zeiten die 
"Grafen von Leiningen Dachsburg wohneten / ge⸗ 
Hhauoͤret der Zeit e Franckreich. * 
3 0 


ſtein. 5 
Ein Staͤdtlein im Untern Elſaß / allpo das 


N Schloß zu beſehen. Damaſcon. 


Eine ahralte und berühmte Syriſche Stadt / 
In einem gantzlluſtigen / ſchoͤnen / ebenen und lan⸗ 
gen Thal gelegen / hat 2 Ringmauren / ſtarcke 

Thpuürne / und ein veſtes Schloß. Ole Vorſtaͤdte 
dauben ſchoͤne und zierliche Luſt Gaͤrten. 

| Dammgarten. 1 
Eine wohl erbaute Stadt in Pommern / an dem 
Frluß Recknitz gelegen; allwo das Fuͤrſtl. Hauß 
An ſehen. Damiano. er 
| Ein veſter Ort im Montferrat, dem Herzog 
von Savoyen gehoͤrtg. Damm. Be 
Eine Hinter Pommeriſche Stadt / eine Meile 
wegs von Stettin / an der Oder gelegen / fie wird 


eine Thür zu Stettin genannt / iſt rund gelegen / 
und mit guten Bollwercken umgeben / der Cron 


I Schweden zuſtaͤndig · Es ligt auch ee 


# 


nne BD 
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Flandern / welche eine Real- Veſtung / und rinass 


herum mit Moraſt umgeben iſt / gehoͤret der Cron 
Spanſen. Dannenberg. 5 

Eine veſte und vornehme Lüneburg. Stadt / 
an dem Jezel⸗ Strohm in elner luſt gen Gegend 
gelegen / allwo das Schloß und deſſen hoher 
Thurn ſehens wuͤrdlg iſt. i 

| Danzig. 3 

Eine von den groͤſten Städten in Europa / 

ſtarck / ſchoͤn und reſch / ligt an dem Fuß eines ho⸗ 
hen Hügels / und auf einer anmuthigen Ebene / an 
einem Arm von der Weichſel / und eine Teutſche 
Melle von der Oſt⸗See oder Belt; ſie hat 20. 
Bollwercke und v. Zeughaͤuſer. Die Pforten find. 
gantz praͤchtig / und hat eine jede 3. Fall Brü⸗ 
cken / ſamt ihren Schlag und doppelten Pforten. 


Der Ort / wo die Weſchſel ins Meer faͤllet / iſtmit 


2. ſtarcken Schantzen beveſtiget / und in der Mit⸗ 
ten ſtedet ein Thurn / auf deme eine ſehr groſſe ka⸗ 
tern iſt / weiche den Schiffen / ſo bey Nacht pflegen 
anzukommen / dienet. Es hat aber die Stadt an 
einer Seiten / nahe am Graben den ſo genannten 
Blſchoff; und Hagelsberg / von welchem man in 

alle Gaſſen gehen kan: Dahero fie dieſen Berg 
mit elner zimlichen welt ⸗ ſchwelffigen / doch anſehn⸗ 
lichen Real - Fortification helegen / und mit der 


Stadt / vereinbaren laſſen. Das Rathhauß iſt ein 


57 ſchoͤnes Gebäu / ingleichem der Kauffente 
Boͤrſe. Die Haupt Kirche iſt ein praͤchtiges Ges 
baͤn / ſehr groß und erhaben. Unter den Rari- 
N F 4 laͤten 


Red 
x 
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kaͤten dieſer Kirchen verwundert man ſich ſonder 
lich über ein Gemaͤhlde vom Juͤngſten Gericht / 
von welchem die gemeine Rede geget / Daß man es 


Kanne gehek / trincken / und wird dabey geſagt? 
8 „„ 


nnn 


weit in dem Meer gefunden habe; die Kunſt dar⸗ 
an iſt ſonderbar / daß dle beruͤhmteſten Meiſter 
nichts daran koͤnnen machen / und wañ etwas dar⸗ 


aan wleder zu beffern iſt / fo koͤnnen fie damit nicht 
wobl zu rechtkommen. Der Stadt Rath beſten 


het in 14. Raths Herren / 4. Burgermeiſtern und 
einem Syndico, und 12. Schoͤpffen ſind beſtellt zu 


| Richtern in Bürgerlichen und Criminal- Sachen.‘ 


Der König in Pohlen hat zum Zeichen der ober⸗ 
ſten Authorität feinen Burggraffen daſelbſt / 
welcher in allen Ratbs? Verſammlungen erſchei⸗ 
net / und den erſten Platz einnimmt. Doch hat 


die Stadt dieſes Privilegium, daß dleſer Koͤnigl. 
Stadthalter niemand anders ſeyn kan / als einer 
dieß Raths von Danzig / und alſo vermelden fie 


aß ein Frembder nicht in die Staats-Secteten 
ehen kan. Es hat ein berühmtes Gymnafum, 


U in welchen viel gelährte Leute erzogen werden / 


dahero auch allda zu ſehen das Collegium, die 
Rheden mit 18. Gängen. Auf dem Marckt ſtehet 
der Juncker Hof / all wo ein hochgewoͤlbter groſſer 
Saal / woſelbſten die Vornehmſten der Stadt ſich 


in einem Trunck zu ergögen pflegen; fie haben 


eine Brͤͤderſchafft mit feinen Privilegien: Wer 


| Bruder wirds muß zum Willkommen auß einem 


groſſen vergüldeten Pocal / in welchem über eine 


5 2 
Ber VE, 
Be 


u A NA aa 


Wer ſelben gantz außtzincken will / nag den Becher 


mit nach Hauſe nehmen. Es ſoll einsmahls ein 


Pole / um den Becher zu gewinnen / ſich daran 
gemacht / und gantz außgetruncken haben: Man 
bat ihm zwar der Zufage nach den Becher mit nach 
Haufe nehmen / aber bald wieder abfordern laſ⸗ 
ſen / vorgebend / es waͤre zwar einem erlaubt den 
Becher mitzunehmen / aber nicht zu behalten. 


Dardanellen. 


Sind 2. unvergleſchliche veſte Schlöſſer / Se: 
ſtus und Abydus genannt / in der Meer Enge / 


ohnweit von Conſtantinopel gegeneinander 
über gelegen; man hieſſe ſolche vor Zeiten den 


Helleſpont. Man kan aus denſelben das Fretum 


mit Stücken beſchieſſen / und alle Schiffe anhalten / 

die dadurch nach dem ſchwartzen Meer ſeeglen 

wollen. Sie werden ſonſten die groſſe Darda⸗ 

nellen genannt / zumunterſcheid der Kleinen Dar⸗ 

dauellen / welche auch zwey Schloͤſſer / und bey 

dem Golfo di Lepante zu finden find. 
Darmſtadt. 


Die gewohnliche Refidenz - Stadt der Evan 


geliſchen Land Grafen von Heſſen / iſt zwar nicht 0 


groß / aber ſchoͤn / ſauber / und ſehr wohl gebauet / 


bat ein gut Schloß / ein ſchoͤn Sloden- Spiel, ſo 
alle Viertel Stunden ſpielet / einen trefflichen 
Garten und anſehnlichen Marſtall. In der 


Stadt: Kirchen find die Fürſtl. Begraͤbnuͤſſe dies 


fer Linie zu ſehen. Der jetzige Landgraf it kr. 


ueſtus Ludoricus , gebohren den 15. Decembr. 
W hi Anno 


* 
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Anno 1667. deſſen Erb Pring iſt Ludovicus, ge 
bohren den 5. April. An. rene ee Er 
| Dedrezin. 9 
TJgͥf̃t eine groſſe und Volckreiche Stadt in Ober⸗ 
Uuagarn / in einer Ebene gelegen / hat ſchlechte 
ö i e Waſſer / und daher viel Roß Mühe 
en. 2 N 


Iſt ein feines Spaniſches Staͤdtlein in Flan / 
dern / hat ein Noñen ⸗Cloſter /s. Auguſtini Ordens. 


| Delfff. Kg 
Eine zimlich veſte Hollaͤnd. Stadt / auf ebenem 
Land / zwiſchen ſchoͤnen Wiefen gelegen / dat tleffe 
Waſſer⸗ Graͤben / und das Waſſer lauft durch 
alle Gaſſen / in groſſen tleffen Canaͤlen / hat ſchoͤne 
Haͤuſer / ein ſchoͤnes Cloſter Agatha, einen groſſen 
und ſehr weiten Marckt / eln praͤchtiges Rath⸗ 
bhauß a. ſchoͤne Pfarr Kirchen / in deren einer man 
das Fürſtl. Naſſauiſche Begraͤbnüß ſihet / und iſt 
inſonderzelt Printz Wilhelms von Uranſen Bes 
graͤbnüß herꝛlich und praͤchtig / mit vielen vortreſfß 
lichen Inſcriptionen: Allhie ligt auch derdmiral 
Tromp begraben / deſſen Grabmahl iſt von Mar⸗ 
mor mit herrlichen Figuren gemacht. In der an⸗ 
dern hanget eine Tafel / darauf ſtehet geſchrieben / 
daß die Graͤfin Mechtilde allhier 365. Kinder ges 
Hiohren / und alle von einem Biſchoff von Utrecht 
in 2. Meſſingen Becken oder Keſſeln / wer nr 
in der Kirchen im Dorff Loßduͤn / nicht weit vom 
HgBaag / gewieſen werden / wären getaufft worden 2 
Dioch ſeye die Mutter ſamt den Kindern 1 


5 
A 
* * W. 1 1 


enen 129 
ſelbigen Tag geſtorben / und ſaͤmtlich in ein Grab 
gelegt worden / wiewohl andere diefe Hiſtorle in 
Zwelſſel ziehen. Delffziel. g 
Eine ſtattliche Veſtung In der Provintz Gros 
ningen / an dem Außgang der Ems gelegen / und 
mit einem guten Hafen verſehen. | 

Dielitſch. | 
Elin Chur⸗Saͤchſiſches Staͤdtlein / welches feine 
Haͤuſer hat / und allwo gute woͤllene Struͤmpffe 
gemacht werden. Es wird auch ein Bier / der 

Küßhſchwantz genannt / allhier gebrauet. 

Dielmenhorſt. 

Iſt ein Fleiner Flecken / darinnen ein vorneh⸗ 

mes veſtes Schloß liget / worauf die Grafen in 

alten Zeiten reſidirt / und ligt eine Meil von Bro 
men / gehoͤret den König in Daͤnnemarck. 

8 Demmin. En 

Elne alte und veſte Schwediſche Stadt am Fluß 

Peene gelegen / welche jederzeit für ein Graͤntz⸗ 

Hauß und Veſtung deß Pommerlandes iſt gehal y, 

ten worden / allwo die ſchoͤne groſſe Pfar⸗ Kirche 


und das Rathhauß zu ſehen. 
a; Dendermond. | 
Eine ſehr veſte Spanifche Stadt zwiſchen Bra⸗ 
band und Flandern / welche kan unter Waſſer 
geſetzet / und allwo die Baumwollene Tücher in 


groſſer Menge gemacht werden. 


8 845 Dienenbach. 7 
Iſt eine reſche Abbtey und Manns ⸗Cloſter n 
Brißgan. . > Denia. 


5 


1 De e e ee 
Eine feine Stadt in Spanien / im Königreich 


3 r Pu T 


5 


; 
* 


f 


praͤchtige Tempel hat in Die Länge 300. in die 


ellichen Plaͤtzen. Aber das S 
und andern Zlerrathen trefflich gezieret / ſo / daß 


* 
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| 
| 


nia. 


Valenza, allwo das Schloß zu ſehen. 


St. Denys. 


0 Ein ſchöner Ort in Franckreich / welcher wegen ' 


der herzlichen Kirchen / Koͤnigl. Begräbnäffen / 
und andern curiofen Sachen weit und breit be⸗ 
ruͤhmt iſt; ligt eine kleine Meile von Pariß. Der 


Breite 200. und in die Höhe 60. Schuh / und 
ſtehet dieſes Gebaͤn auf 60. Pfeilern / allwo in z. 
Kaͤſten allerhand ſchoͤne Raritaͤten zu ehen. 
BR Deſenzano. * 

Ein venetianiſches Staͤdtlein am Garder⸗Ses 
gelegen / allwo es gute Wirths haͤuſer und andere 
bequeme Gelegenheiten / auch einen ſehr groſſen 
Gekrayd⸗Marckt dar. a 


OR Deffau. u 

Eine luſtige Fürstliche Anhaltiſche Refidenz- 
Stadt / in einem ebenen Feld / nicht weit von der 
Elbe gelegen / hat ein praͤchtlges Schloß / und einen 
ſchoͤnen Thier⸗Garten / dle Stadt iſt nicht groß / 
und hat nur eine groſſe und lange Gaſſe / ſamt 


EUROPE. 13 
fein Cabinet, Kleiderkammer. Aber das Gemach 
der Fürſtin übertrifft alle andere / fo wohl an 
Schönheit als an Koſtbarkeit. Es hat groſſe ſil⸗ 
berne Platten und aroffe Spiegel / kleine Kiſtlein 
an den Tafeln von Eryſtall. Auß der Kammer der 
Fuͤrſtin gehet man in 2. groſſe Cabinet, deren das 
eine mit Gemaͤhlden von den beſten Meiſtern / und 
das andere mit Porcellain: Geſchirꝛ von einer 
ſolchen Menge / dergleichen man in allen Indiani⸗ 
ſchen Kauff⸗Laͤden in Engel: und Holland fo viel 
nicht leichtlich ſehen wird. Der Thier Garten 
iſt ſchoͤn und ſehr anmuthig. Von der Stadt big 
an dle Elbe / ſo eine Viertel Stunde macht / iſt eln 
ſchoͤner Gang von 4. Reyhen Bäumen beſetzt. Zu 
Ende deß Gangs fipet man ein Jagt / und euſ⸗ 
hauß an der Elbe. Allhler reſidixet Leopoldus 
gebohren den 3. Jul. 166. PR 

Deen 
Ein Blſchoͤfl. Wuͤrtzburgiſches Staͤdtlein am 
Mayn / zwiſchen Schweinfurth und Kitzingen 

gelegen / welches wegen deß continuirenden Wall⸗ 
farthens zu einem Wunder thaͤtigen Marlen⸗ 
Bild berühmt iſt. Deventer. 
Eine ſchoͤne und wohlgebaute Volckreiche und 
veſte Stadt / in Ober- Iſſel gelegen / all wo dle 
Haupt Kirche zu s. Sebuin, und das ſchoͤne Kauff⸗ 
Hang zu beſichtigen. Das Rathhauß iſt zimlich 
groß / aber alt. Hat ein Illuſtre Gymnafium, 
allwo die Philoſophia, Theologia, das JusCivile, 
die Hebræiſche Sprache und dergleichen unde e 
lu werdeg⸗ 
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werden. Inſonderheit iſt auch hier zu ſehen 
der Nürnbergiſche Thurn / deſſen Mauer 18. 
Schuh dick. Er ſcheinet nicht anders / als aus 
dem Grund herauß gedrechſelt zu ſein / iſt unten 
von Quater⸗Stuͤcken / mitten von Bachſteinen / 
und oben wieder von Quater⸗Stuͤcken aufge 
mauret. | 3 Mattes 
Dietenhofen / oder Theonville. 
Eine ſehr veſte und berühmte Franzoͤſ. Ba 
ſtung an der Moſel gelegen / in Form eines halben 
Zirckels erbauet / mit 6. Bollwercken / und zwiſchen 


. deren jeglichem mit einem halben Mond verſehen. 


Naͤchſt dieſem iſt ſie mit andern Ravelinen und 
Abſchnitten / mit einem Real- Fort auſebnlich vers 
ſehen / ſamt tleffen Graͤben / mit vielen contre 
ſcarpen, voll Waſſers / ſo aus der Moſel herfleußt / 
und faſt Plquen boch ſtehet. Allda ſeynd zu ſehen 
die Pfarꝛ:-Kirch / Auguſtiner - und Capuciner- 
Kairch / das Rathhauß / die alte und neue Burg 
und deß Gouverneurs Hauß. 0 1 


250 ? Dietz. Ser 91 . 
Eine vornehme Stadt in Heſſen an der Loͤhn 
gelegen / allwo 2. Schloͤſſer auf zweyen Felſen 
lligend zu beſichtigen. In deren einen iſt die Graͤfl. 
Reiden, in der andern aber die Kellery. 
. Dillenberg. 
Eine Naſſauiſche Stadt/ an der Dill In Heſſen 
gelegen / allwo eine hůͤpſche Kirche zu ſehen / darinn 
der Grafen Begraͤbnuͤß. Item, ein anſehnliches 
und veſtes Berg⸗Schloß / in welchem die Grafen 
von Naſſau vor dieſem Hof gehalten. Dilla⸗ 


4 Dillingen. 
Jſt eine feine woßlerbantedrenburgiſche Stadt 
an der Donau / naͤchſt unter Lauingen gelegen / 
allwo der Biſchoff von Augſpurg in einem ſchoͤnen 
Schloß Hof haͤlt. Es hat auch allhier eine be⸗ 


und angeordnet worden. Die Jeſuiter haben ein 
ſchoͤnes Collegium, welches mit ordentlichenZim⸗ 
mern und Claſſen wohl verſehen. Es iR auch all⸗ 
1 in | 


bie ein hohes Berg⸗ Schloß. 
Dinckelſpuͤhl. 


Iſt eine alte freye Kaͤyſerl. Reichs, Stadt in 


Schwaben / 3. Mellen von Noͤrdlingen / an der 


Wernitz gelegen / um die Stadt herum hat es einen 


fruchtbaren Boden und ſo viel Fiſch Teiche als 


1 

| 

Tage im Jahr. Allwo inſonderheit zu ſehen die 
Pfarꝛ und Haupt Kirche zu s. Georgen / der Car- 
meliter uſicapuciner Cloſter / das Rathhauß uñ dle 
Schul / die Buͤrgerſchafft iſt guten Teils Evans 
gellſch / doch iſt der Rath halb Catholiſch und halb 
Lutberiſch ⸗ die Stadt iſt u ſonderlich veſt. 


Dipp 
Eine der füuſtichſten e Städten in Srandreid, 
all wo ſchoͤne Sachen von Marmor / Horn / Alaba⸗ 
ſter / Schildkroͤten und andern gekuͤnſtelt / anbey 


die beſten See ⸗ECompaͤſſe / und allerhand Altrolo- 


ice, und zur Sen Kunſt dienende Werchzeuge 
ver- 


— 


0 
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rühmte hohe Schul / welche An. 1549. iſt fundirt 


ant. ’ . 
Ligt an der Maaß 4555 Biſthum eur e ge. 
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verrfertlget werden / wie dann die hiefige Innwoh⸗ 
ner für dle beſte See Leute gehalten werden. Hat 
ein gutes Schloß / und die Einfahrt ihres Hafens 
iſt zimlich ſchwer / aber die Schiffe dar innen find 
ſicher / und iſt gegen dem Meer zu ſehr veſt. 
een Dir, 
Iſt ein berühmter Ort in Italien / dem Papſt 
geboͤrig / bey Perugia, allwo ſchoͤner und dauer⸗ 
bafiter Gold⸗Farber Porcellan verfertiget wird. 


Eine Spaniſche Stadt in Braband / allwo an 
der Mauer über die 30. Thürne herum ſtehen. 
Das Rathhauß ſihet etwas alt aus; allwo zu ſeben 
3. Pfarꝛ-Kirchen / die Mauns- und Weibs. Cloͤſter. | 


3 DDixmuyde. 2 
Ein Franzoͤſ. Staͤdtlein in Flandern / welches 
eine wohlerbaute Kirche hat / und iſt wegen der | 
ſtattlichen Jahrmaͤrckte berühmt. 
7 f Don. 
Ein Städlein in Groß Pohlen / allwo das 
Schloß zu ſehen. Dochum. a 
IT ſt eine zwar nicht groſſe / aber ſchoͤne Stadt in 
Weſt⸗Frleßland / 3. Mellen von Groͤnigen gele⸗ 
gen; daſelbſt iſt ein Collegium der Admiralität 
über gantz Frießland / und auch ein ſehr ſchoͤnes 
Rath bauß / ſind auch artige Leute daſelbſt. 4 
Iſt eine ſehr veſte und luſtige Franzoͤſ Stadt 1 
Burgund / an dem klaren Fluß Bob oder le 5 2 
) gele 
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gelegen / von ihr wird geruͤhmt / daß ſte die ſchoͤn - 


fie Brücke / dle ſchoͤnſten Stade: Kirchen und Glo⸗ 
den: Thurn habe; allwo zu fehen die kuͤnſtliche 
Kirche zu unſer Frauen / das Rathhauß / die Kir⸗ 
chen und Cloͤſter / die Collegia zu 8. Hieronymo, 
allda eine ſtattliche Bibliothec, zu S. Franciſco, 
zu S. Georgio, der Jeſuiter / der capuciner, das 
Parlament-Hauß und die Rechen⸗Kammer. Es 


Bat auch allöler eine hohe Schul / welche Anno 


1426. Iſt fundirt worden. 


Iſt eine deſte Stadt im Herzogthum Mechlen ⸗ 


burg an der Elbe gelegen / allwo das Schloß zn 
beſichtigen. Donauwerth. 


Eine luſtige und feine Stadt an der Donau 


gelegen / allda die Kirche zu unſerer Frauen / zu 


5. Johannes, das Cloſter zum Hell. Creutz / das 


Rath und Graf Fuggeriſch Hauß / wie auch dle 
Burg zu ſehen. Hart daran ligt der Schellen⸗ 
erg / welcher ſamt dem Retrenchemenken der 


Stadt von den Kapſerl. und hohen Alllirten den 
Jul. A. 1704. glücklich erobert worden. Auſſer 


er Stadt wohnen Capuciner. Iſt vorhin eine 
Reichs. Stadt geweſen / aber An. 1607. vom Kay 


er Rudolpho II. wegen einiger Troublen zwiſchen 
em Abbt und hleſiger Burgerſchafft in die Acht 


klaͤret worden / und darüber ihre Privilegia ver- 
Ihren / und damahlen dem Bayr Fuͤrſten einge⸗ 
aumet worden; hat aber vor kurtzer Zelt ihre vo⸗ 
ige Freybeſt bekommen / und Ihro e 
A a 


- 
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1 J ofepho, als eine Reichs Stadt PR 
diget. Dordrecht. 


| Eine ſchoͤne wohlerbante und vornehme Haupt, 
Stadt in Holland / allwo zu ſehen 2. Reformirte 
And kutheriſche Kirchen / das Gymnaſium, das 
Rathhauß / die Muntz / und der bequeme Meer⸗ 
Hafen. Es iſt kaum in Holland eine Stadt / 
| Die praͤchtigere und höhere Haͤuſer hat / als dleſe / 
mit herzlich gewoͤlbten Kellern / und werden der 
Burger⸗Haͤuſer nahe bey 4000. ſeyn. Es hat nur 
elnen Burgermeiſter / und 35. Raths⸗ Herren. 
Dieſer Stadt Deputitte haben unter den General 
Staaten den erſten Sitz / und noch andere abſom 
derliche Frephelten. Dornburg. er 
Ein Städlein in Thüringen / eine Meilvon 

Jena gelegen / allwo das ſchoͤne Schloß auf einem 
hohen Berg an der Saal zu ſehen / gebörer dem 
Herzog von Jena. Dorpt. 
Dieſe Stadt ligt in Eſtonia oder Eſtland / an 
dem Fluß Einbecke / mitten in Lieffland / hat eln 
veſtes Schloß / und iſt mit einer fleinern Mauer 
und Rundelen umgeben / welche / wie die Haͤnſer / 
nach alter Art aufgebauet; hat vor dieſem dem 
Mofſcowlter zugehoͤret / und hat Jürgiogoroe 
geheiſſen / aber aniso iſt ſie unter der Schweden 
Bottmaͤſſigkeit. Allhier war die Llefflaͤndiſche 
hohe Schul / und das Koͤnigl. Hof⸗Gericht. DI 
piohe Schul iſt im Jahr 1632. den 19. Octob. ein 
geweihet / aber vor etlich Jahren nacher Per } 
verleget worden. 5 | 
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Dtorſten. n 
Eine wohl Fortificirte Stadt in Weſtphalen an 
er Eippe gelegen; gehoͤret dem Ertz Stifft Coͤllen. 


Dortmünde. 


Iſt eine alte Reichs ⸗ und Handels Stadt in 


Weſtphalen / zwiſchen der Lippe und Rure gelegen a 
wo etliche ſchoͤne Kirchen / ſonderlich zu S. Mar⸗ 
in, der Franciſcaner und Dominicaner Cloſter / 
er Spltal / wie auch das berühmte Gymnafium 
u beſichtigen. In dem Limnæo Enucleato ſtehet / 
af die Bürger von Dortmünde in dem gantzen 
Reich von Zoͤllen frey ſenn. a; 
Dtourlans. e 
Ein veſter Franzöſ. Ort in der Picardie, ally 
Ve Waͤlle und das Caftell zu befichtigen. 
dot 
Eine alte und kleine Stadt in Nleder⸗Ungarn / 
u einem See, nicht weit von Gomorra gelegen; 
Iwo ein weiſſer und rother Marmor gebrochen 
ird / und ein warmes Bd. | 


RE 2 RR | 
Eine groffe und ſchoͤne Franzoͤſ. Stadt in Flan⸗ 
ern an dem Fluß Sarpe gelegen / iſt veſt / hat einen 
hr hohen Wall und doppelte Waſſer⸗Graͤben / 
nd reine Gaſſen. Allda zu ſehen die Kirche zu 
‚Peter, S. Vedaſt und S. Amat „das Jeſuiter, 
ollegium, das Rathhauß / das Gießhauß / 
e Sägmühl der Skuͤcken / die Batterie der Ar- 
lerie, allwo die cadeten und Conſtabler ſich mit 
non · Schüſſen zu üben pflegen / und ee, 
e En 0) e 


* 
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beit die Veſtung Efcarpe, welche auſſer halb dei 
Stadt ligt / und die hohe Schul / welche An. 1562 
pOPder z. aufgerichtet worden. rs 

„ RSUDDRE- 
Iſt eine Stadt in Engelland / welche wegen 
beß Ports und Überfahrt nacher Franckreich bei 
rüuͤhmt iſt / dahin mans. Teutſche Mellen rechnet. 
Auf dem Felſen / fo gegen dem Meer ſehr hoch iſt / 
ligt ein ſehr weites Caſtell, ſo ſehr veſt / und mit 
vielen Thürnen wohl verſehen iſt. Hat gleich, 
ſam 3. Veſtungen aufeinander / und waͤchſet fo viel 
Graß darauf / daß man viel Pferd / Schaaf und 
Kühe davon erhalten kan. Es hat da einen Saal 
ſo von Irꝛilaͤndlſchen Holtz / welches kein giftiges 
Thier leyden ſoll / erbauet. Item, einen 200,50: 
den tleſſen Brunnen. Man ſibet auch 0 15 groſ⸗ 
fes Stück Geſchuͤtz / ſo 24. Spannen lu die Länge 
hat. Die Rayſende / fo von hlerauß in Franckreich 
( muyſen / werden gar genau examinirk / und ihre 
Sachen unkerſuchet / damit fie nicht mehr als 
10. Pfund / oder 40. Thaler Engliſches Gelds ang 
dem kand hinweg tragen. N 


an Dreßden. a 
Ligt auf der lincken Seiten der Elbe / und iſt eine 
von den ſchoͤnſten und ſtaͤrckeſten Städten / fie il 
wunderbarlich beveſtiget mit guten Mauren / breſ⸗ 
ten Graͤben / und hat ſehr ſchoͤne Bollwercke / dle 
GBaſſen darinn find gerader Linie / die Haͤuſer 
pyraͤchtig / fie fihet einem Paradleß gleich. Es kan 
Amar ein Frenbder ſchwerlich Dinein len 


8 


Bj 


2 


erlaubt wird: Aber wann einer hinein kommt / 


ſo wird alles erſetzet; alles lachet darinnen / alles 


gefället einem; wann man aus der Stadt in den 
Pallaſt gehet / muß man ſich verwundern: In dem 
groſſen Hof kan man 1000. Mann in Schlacht⸗ 
Ordnung ſtellen. Es hat vier Seiten von uns 


glaublicher Hoͤhe / uñ von kunſtreichem Bauwerck. 


Nicht weniger iſt der Marſtall koͤſtlich erbauet. 
Es iſt alles fo nett / und in fo guter Ordnung / daß 
dleſer Ort nicht ſcheint ein Stall / ſondern ein 


ſchoͤner Saal zu ſeyn. Gleich dabey iſt die Traͤn⸗ f 


cke mit ſchoͤnen Steinwerck Schnecken weiß ge⸗ 
bauet. Über dieſem groſſen Gebaͤu ſihet man wohl 
in die 36. Kammern mit allerhand Reichthum / 
koͤſtlichem Geſchirꝛ / Saͤtteln darüber einem dle 
Augen vergehen / praͤchtigen Schlitten / und vle⸗ 
len andern ſchoͤnen Sachen angeſüllet. Aber dieſes 


alles übertrifft die Schatz und Kunſtkammer? 


da fihet man in 7. Zimmern die ſchoͤnſten Rari= 
aͤten / ſo / daß wer in Sachſen Dreßden nicht ge⸗ 
ehen / der hat nichts geſehen. Es iſt eine Kam⸗ 
ner / darinnen alle laſtrumenta der vornehmſten 
Künſten ſeynd / inſonderhelt der Wund ⸗Aertzte; 
leben andern Kammern ſihet man alle Stücke der 
ihrmacheren / allerhand Gefäß von Cryſtall wun⸗ 
erbarlich geſchnitten / und Grmaͤhlde von den bes 
en Melſtern. Das Gold das Silber dag Edel⸗ 
eſtein Werck geben auf allen Selten einen groſſen 
antz von ſich; man ſihet ſo viel Sachen auf ein⸗ 
fahl daß man nicht 2 man die Augen hin⸗ 


richten 


1 een 
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und muß offt den gangen Tag warten / biß es ihm 


ö 


} 
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1 
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richten ſoll: Unter andern fihet man ein reiches 
Einhorn / welches mit einer guͤldenen Ketten gar 
wunderbarlich angehenckt iſt. Man blelbet ges 
woͤhnlich 3. Stunden dieſe Sachen zu ſehen / da 
man doch wohl z. Jahr vonnoͤthen haͤtte / wañ man 
ein jedes Ding recht beſehen wolte. Die Hofe 
Capelle iſt einkob wuͤrdiges und zi erliches Gebaͤu / 
und kuͤnſtlich gewoͤlbet. Der Predigtſtuhl it auß 
Steinen gemacht / mit ſchoͤnen Figuren außgear⸗ 
beitet. Der Altar ik vom buntem Marmor / und 
ſchoͤn außgepolirtem Alabaſter gemacht. Der 
Tauffſtein iſt auch fehr kuͤnſtlich außzehauen und 
ſchoͤn gezleret. Die Orgel hat 40. Regiſter. Die 
Bor⸗Kirch iſt auch ſchoͤn gewoͤlbet.Diezibliothec 
iſt praͤchtig / und mit vielen raren Büchern verſe⸗ 
ben / fo gar / daß fie nicht viel ihres gleichen hak. 
Allein / es hat dieſer vortreffliche Pallaſt vor etlich 
Jahren durch den Brand einen groſſen Schaden 
gelitten / ſo gar / daß über dle Heiffte, und darunter 
der ſchoͤne Rleſen Saal / abgebrandt iſt. Vor der 
Stadt Dreßden / in dep HerinRechenbergs Luſt⸗ 
Garten / ſihet man auch ein ſchoͤnes Luſthauß / nach 
alter / aber doch zlerlicher Manier gebauet / mit 
feinen Gemaͤchern / und einem zimlichen groſſen 
Unter» Saal / hat auf beyden Seiten 2. Schne⸗ 
cken⸗Thurne oder Außgaͤnge. Das Zeughauß 
iſt nach dem zu Venedig das Vornehmſte in Euro⸗ 
pa / und iſt ein ſolcher Vorrath von allerhand 
Kriegs Ruͤſtungen darinnen / daß man in aller 
Eyl eine Armee von 100000. Mann auß dieſem 
Jeughauß auß ruͤſten kan. Die Stadt n 


| 


| 


| 
| 


3 


> EUROPE 14 
dem Churfuͤr e Ch 
fürſt / und zugleich Koͤnig in Polen / iſt Fridericus 


ne 


N 


ſten in Sachſen. Der jetzige Chur 


Auguſtus, gebohren Anno 1670. den 12. May / 


deſſen Erb» Printz gleiches Nahmens / iſt geboh⸗ 
ren den 7. Oetob. Anno 1696. Auch iſt in Dreß⸗ 


den zu ſehen die kunſtreiche Anatomie-Kammer / 


die Hof Apotheck / das Comadien - Ball» und 


Braubauß / das Muͤntz⸗Loͤwen / und Provlant⸗ 


Hauß / der Pulver» Thurn / das Gieß + Luſt⸗ 


und Jaͤger⸗Hauß; ingleichem das Rathhauß / 


die H. Creutz Kirche / welche 2 1. Schuh lang / und 
und 104. Schuh breit; dle Kirche zu unſer lieben 


Frauen / die Sopdlen Kirche / und auſſerhalb der 


Stadt der ſchoͤne Churfürſtl. Garten / welcher im 
Umcraiß 13200. Ehlen hat / allwo ein unver⸗ 
gleichliches Luſthauß mitten im Garten ſtehet. 


er Cburfürſtinnen Garten / und auſſerhalb der 


Stadt die Jaßpiß⸗Schneid⸗ und Polier⸗Muͤhle / 


find auch werth zu beſichtigen. N;. Ein Reyſen⸗ 


nach dem Thor der alten Stadt auf der rechten 
Seiten deß Fluſſes begibt / dann es iſt da kein 


gelegen / Volckreich / praͤchtig / veſt / und mit einem 


Caſtell verwahret / und mit 15. Kirchen gezieret; 


get ſehr luſtig und hat einen geſundeneufft / auch 
nen guten Meer: Dr Item, 6. Thor / und 
1 i 2 voor 


der / ſo dahin kommt thut nicht wohl / wann er ſich 


Hauß / da er kan unterkommen / ſondern ſoll auß 
die andere Seite gehen / allwo die Vorſtadt iſt / 
und ein Hauß da er logiren kan. f 


Dublin. 
Eine Königl. Stadt in Irzland / am Meer 


vor jedem eine lange Vorſtadt. Das obgedachte 
A Koͤnigl. Caſtell, darinn der Koͤnigl. Vice-Re Hof 
haͤlt / iſt mit Graͤben / Thürnen und einem Zeug 
hauß wohl verſehen. Es wird auch allhier das 
Parlament und die Reichs Verſammlung ange? 
ſtellt. Dle Erg Biſchoͤfl. Kirch zu S. Patricio iſt 
ein gewaltlaes ſchoͤnes Gebaͤu mit einem hohen 
Thurn. Es hat allhier auch eine hohe Schul / ſo 
im Jahr Ehrifti 1320. iſt aufgerichtet worden / 
welche eine treffliche Bibliothec und ein ſchoͤnes 
Collegium, zur H. Drepfaltigkeit genannt / hat. 
Das Rathhauß beſtehet von Ouaterſtücken. 
SoDundemnton > 1 
A ſ t die gewaltiaſte und beſte Veſtung in gantz 
Schottland. Der Felß allda ligt auf einer ſchönen 


grünen Ebene / und hat 2. Sp tzen “ auf deren eis‘ 
ner ein Wacht⸗Thurn / auf der andern aber / ſo 
Eeklkwas uledriger / viel Bollwercke. 2 
Dünkirchen. 
| Eine weitberuͤhmte und fehr veſte Flanderiſche 
See ⸗Stadt / gehoͤret der Cron Franckreich; fübe 
ret den Wahmen von der Kirche / welche den Schifir 
leuten in der See uͤber Duynen / (Sand⸗Berg /) 
vor Daͤnkirchen erſcheinet / allwo eine Höhe mit 
deinem ſehr hohen Thurn / auf welchen man den 
blinckenden Berg bey Sonnenſchein und klarem 
Wetter / nebenſt Doͤvers in Engelland / ſehen kan⸗ 
In derſelben Kirchen iſt auch ſehr wuͤrdig zu ſehen 
der hohe und küͤnſtliche Altar / welcher übe 
200000. fl. gekoſtet / ingleichem ſind in ſehen de 
n 1 Schloß / 


1% 3 5 #2 
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Schloß / die Schantzen / die Zeughaͤuſer / die 
Schleuſſen / das Francifcaner- Cloſter / das Rath⸗ 2 
hauß und der Hafen. Durhan. en 

Eine veſte / aber nicht groſſe Biſchoͤfl. Stadt in 
Engelland / auf einem Huͤgel / in einer Oval-Form 
gelegen / um welche das Waſſer Vedra faſt gantz 
herfleußt / die Biſchoͤfl. Kirche iſt ein ſchoͤnes Ges 
baͤu / allwo ein ſtattliches Werck zu ſehen / fo man 
Galilæam nennet. Mitten in der Stadt iſt ein 
Schloß zu feden/ und iſt S. Nicolai Kirche auch 
nicht zu verachten. Durlach. an 

Dleſe Fürfll. Refidenz-Stadt iſt ſamt dem ſchoͤ⸗ 
nen Schloß von denen Franzoſen in jüngſtem Krieg 
gantz ruiniret / und zu einem Steinhauffen gemacht 
worden. Jetzund aber wiederum ſchoͤn / und meiſt 
nach Niederlaͤndiſcher Art gedauetzund wird das 

Fuürſtl. Schloß herrlich aufgebauet. Ingle chem 

iſt das Gymnafium wiederum aufgerichtet / und 
mit gelährten Männern verſehen. Es wachſen 
ſonſten um dieſe Stadt viel edle und gute Früch? 
ten / koͤtlicher Weln und gutes Obſt / und dergleb  - 
chen mehr. Der jetzia reglerende Marggraf hel 
ſet Fridericus Magnus, gebohren An. 1647. den 
20. Septemb. der Erb Pring iſt Carolus Wilhel- 
mus, gebohren den 1. Jan. An. 167 9 


5 5 cee 1 
„Eine Stadt im Herzogthum Jülich / an dem 
Fluß Ruhre gelegen; war vorbin eine Reichs⸗ 
Stadt / nun aber gehoͤret fie Pfaltz Neuburg. 


Diel, 
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Düſſeldorff. 0 
Die Hauptſtadt deß Herzogthums Bergen / am 


= Rhein gelegen / lſt nicht ſonderlich groß / doch ſeynd 


die Collegiat-Klrch und Füͤcſtl. Burg / das Jefulı 
fees Collegium und Capell / und etliche Elöfter 
wohl zu ſehen. Es pfleget auch der Herzog von 
| Neuburg / fo jetzund Churfuͤrſt zu Pfaltz iſt / biß⸗ 
. weilen allhie zu reſidirenl. Der Pall zſt iſt ein altes 
Sothiſches Gebäude: Die Proteftanfen werden 
allpie gelitten / und haben eine eigene Kirch. 
| Daunamuͤnder⸗Schantz. 
Ein überauß veſter Schwediſcher Platz / mit 6. 
gantzen Bollwercken / eckigter Ohren; Stuͤcken / 
und f. Ravelinen gemacht / 2. Meilen von Riga / 
hey dem Außlauff der Duͤna gelegen. Sie beſtrel⸗ 
chet den ganken Mund dir Duͤna / und verwahret / 
daß nicht ein Schiff / ohne vorher bezahltem Zoll / 
nach Riga kommen kan Dieſe Schantz iſt von dem 
König in Polen mit Accord erobert / und Augu- 
ſtus-burg genannt / aber von dem König in Schwe⸗ 
den / Carolo XII. recuperirt worden. Bi 
5 Duͤßburg. N 
Eine ſehr alte / und in den Hiſtorien berühmte: 


. Stadt im Herzogthum Cleve / zwiſchen der Ruter 


| > febr veſt/ dat wohlhabende und reiche Bürger = 


und Anger gelegen / it nicht ſonderlich groß / aber 


Allda die ſchoͤne Pfarr Kirche / zu S. Salvator, und 
etliche Cloͤſter zu beſichtigen. Sie gehoͤret den 
vereinigten Niederlanden, Aa 


— 


j 
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Duttlingen. En 
Ein ſchoͤnes Städleinan der Oonau / hat eln 
Schloß und Amt / Würtemberg gehörig. 


hon. N 2 
Iſt die Hauptſtadt in Burgund / au dem Fluß 


Siſon und Ouches gelegen / hat eine Citadell „ ſo 


ſehens werth. Die vornehmſte Kirche iſt dem 
H. Benigno gewidmet. S. Stephani und Noftre 
Dame Kirche ind auch nicht zu verachten: Inglei⸗ 
cem find zu ſehen das Rathhauß / die Königliche 
Wohnung / das Parlaments- Hauß / und das ſchoͤne 


ö 
ö 


Carthaͤuſer, Cloſter / gehoͤrel der Zeit dem König 


in Franchreſch. 


3 


eins 
En ſehr veſtes Schloß unweit Creutzenach / 


auf einem zimlich hohen Felſen gelegen / wel⸗ 


cher mehr als die Helffte herum lcarpirt / und 
von der Seiten / wo man am beſten hinzu kommen 


| 


koͤnte / mit einem über 30. Schuh tieff in den 
Felſen eingehauenen Graben / nicht weniger mit 


gemauerten Vor⸗Werck / faſt in Form eines 
halben Monde verſehen. Gehoͤret dem Frey⸗ 
Herren von Sickingen. Le: NR 


} 


Ebersdorff. 


Ein ſchoͤner Flech in Unter- Oeſterreich / we 1 


Mellen unterhalb Wien / ſamt einem ſchoͤnen 
ayſerlichen Pallaſt und a Garten / wohin 
bro Kayſerl. Majeſtaͤt offt Luft halben hinzu 


liehen pflegen. . | 9 7 
| 84 Eher» 
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| Eberwad. 

Iſt eine doppelte Stadt in Chur⸗Brandenbur 
giſchen Mitte!⸗Marck/ deren die eine Eberswald, 
die andere die Neuſtadt genennet wird. 

Ebborach. RN 

Iſt eln herrlich Ciſtercienſer Cloſter / im Stift 
Wuͤrtzburg am Steigerwald / darinn plel Lande 
Grafen von Caſſel begraben ligen / und dahin auch 
Leines verſtorbenen Biſchofſs von Wuͤrtzburg Hertz 
geführet wird: Man ſchlieſſet ſolches in einen 
pPleyern Sarg ein / legts auf einen Wagen / thut 
einen getreuen Diener darzu / und laͤſt es mit vier 
Pferden hieher bringen. Der Wagen und die 


I Pferde bleiben im Cloſter / hergegen wird vorge⸗ 
meldter Diener in demſelbigen fein Lebenlang / wie 


ein Conrent - Bruder gehalten / allwo inſonder⸗ 
heit die Kirch zu ſehen. Ein anders Eborach ber 
ſihe in dem Titul Porcke. e 


Eine Stadt in Holland / 3. Mellen von Amſter⸗ 
dam gelegen / allwo viel Schiffe gebauet werden / 
und wird allhier der beſte Holland. Kaͤß gemacht / 
mit der rothen Rinde / den man Edammer⸗Kaͤlf 
ghaennet / und weit und brelt verfuͤhret; geſtalten 
reer ſo gut gehalten wird als ein Parmiſan. | 
IJIgͤſt vor Zeiten die Königl. Reſidenz. Stadt in 
Schottland geweſen; ligt etwas hoch und ber⸗ 


gtcht / und zwiſchen den Bergen / dahero ſie mit 


1 Prag verglichen wird: Die Lufft alien 
* . | 

* | l f 
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gibt gute Brunnen / bat ſchoͤne offentliche und 
Ftivat· Gebaͤue / iſt Volckreich / und wird allda ein 
groſſer Handel und Kauſſmannſchafft getrieben / 
well es einen bequemen Meer Hafen hat. Das 
veſte Schloß auf einem Felſen / und das Königl. 
Palatium find wohl zu ſehen. Man kan von dies 
ſer Stadt auf eine Teutſche Meil Weges über. 
die 100, Schloͤſſer ſehen. en a 
| Efferding. e 
Ein feines Oeſterreichiſches Staͤdtlein an der 
Donau, oberhalb eintz gelegen / allwo das Schloß 
und die Pfar: Kirch / darinn der künſtliche Schne⸗ 


cken ſo feines gleichen nicht leichtlich haben ſoll/u 


beſichtige. Gehoͤret dem Grafen von Schaumburg. 
Ri: Egenburg. 

Iſt eine alte Lands⸗Fuͤrſtl. Stadt in Unter⸗ 
Oeſterrelch / an der Schleynitz gelegen. 


„ger. 005 
Eine Koͤnigl. Boͤhmiſche Stadt an dem Fluß 
Eger gelegen: ſie ligt in einem luſtigen Thal / wie⸗ 
wohl ſie auf einer Seiten bergicht / und an einem 
Felſen gelegen iſt / hat doppelte und theils dreyfa - 
che Mauren / und iſt das Schloß inſonderheit mit 
Mauren / Bruſtwoͤhren / Gräben und Thuͤrnen 
wohl verſeben Worinnen auch 2. ſchoͤne Kirchen 
u S. Martin und s. Urſulen überelnander gebauet 
ſtehen / deren Pfeiler von Marmorſtein / und allweg 
elner von einem gangen Stuck gehauen. Hak 
nuch ſchoͤne Haͤuſer / ein über alle maſſen groffes 
und F 6. herꝛliche Saͤnlen bar 
* 5 8 ER 


148 MEMORABILIX | 
und noch andere 6. Stuben, nebſt elner ſchoͤnen 
Claapell. Die fürnebmſte iſt 5. Nicolaus, ſo 2. 
ohe Thürne bat / dabey gleich das Teutſche Hauß 
ſtehet. Das Zeughauß iſt auch zu feben- Item 
der Hoſpltal. Die 2. Mühlen. Dle Vorſtadt 
iſt auch ſchoͤn. So wird auch allbier eln guter 
Meth gemachet. Eine halbe Stunde ſtebet im 
freyen Feld ein herrlicher Sauer- Brunnen / wel- 
cher viel Tugenden in ſich hat / und weit und 
breit gefuͤhret wird. e 


5 tal. 2 ih 

Ein veſtes Cchmeigerifhes Staͤdtlein / ſamt 
einem ſchoͤnen Schloß am Obern Rhein gelegen. 
EChenheim. 9 7 

| Iſt zweyerley / das eine ligt am Fluß Cregers / 
und wird Ober⸗ Ehenheim genannt; das Unter⸗ 
Ehendelm ligt eine halbe Stund davon / und hat 
eln veſtes Schloß. Sebört in die Landvogthey Das | 
genan. Ehrenberg. 
eigt im Tyrol / an den Grängen gegen Schwa⸗ 
ben; iſt ein veſtes Kayſerl. Berg⸗Schloß / und hat 
ſtarcke fortificirte Claufen. 
„ Ehrenbreitſtein. hi 
I Iſt eine gewaltige Chur ⸗Trlerſſche Veſtung 
an Rhein / bey Coblentz auf einem hoben Felß ge 
lcgen / wird insgemein Hermanſteln genannt. 
Ehrenfriedersdorff, — 
Ein uraltes Saͤchſiſches freyes Berg Staͤdt 
lein /eine Meile von Annaberg in Meiffen gelegen; 
gehoͤret dem Churfuͤrſten in Sachſen; ano. 9 
| 15 
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der Pfarꝛ⸗ Kirchen zu S. Nicolai ein ſehr ſchoͤner / 
‚herrlicher und koſtbarer Altar / dreyerley Art kan 
vorgeſtellet werden zu ſehen. Unter andern 
Bergwercken iſt beruͤhmt die fo genanite Führung / 
ſo ein groſſes und kunſtreiches Werch ift, Der na, 
kuͤrlich⸗ſchöne Greiffen⸗Steln iſt nicht ohne Ver⸗ 
wunderung anzuſehen / welcher zimlich groß / de⸗ 
nen aufgebetteten Betten oder Küͤſſen gleich ſihet / 
und von der Suͤndffuth herkommen ſoll. Sonſten 
werden hier der ſchoͤnſten Spitzen in groſſer Men⸗ 
ge gewuͤrcket / und find die Innwohner gegen 16 
dermaun freundlich und dienſtwillig. A 


je a Ans 


. 


Ehingen. 50 
. Eigt an dem Wäfferlein Schelnche / nahe an der 
Donau / geböret dem Hauß Oeſterreich nach Dis 
ſpruck / auwo inſonderhelt zu fehen die ſchoͤne Kir⸗ 
che der Mutter GOttes / in der untern und alten 
Stadt / in welcher ein ſchoͤnes Marien Bild / und 
in der obern und neuen Stadt die anſehnliche 
Pfarꝛ und Stiffts Kirche / und das Rathhauß. | 
rau, x 
Eine Biſchoͤfl. Stadt an der Altmuͤhl/ welches 
Waſſer zwiſchen der Stadt und der Bſſchöfſchen 
Reſidentz S. Willibalds- Berg durchrinnt /. Mel⸗ N 
len von Donauwerth geſegen / von ſchlechten Ge. 
bauen / iſt nicht groß / und ligt in einem fleffen / aber 
ſchoͤnen Thal / allwo zu ſehen der Blſchoßfs Hof 
der Dom / (darinn eine Monſtrantz / die 20. Pfund 
Goldes wieget / und iſt beſetzt mit 1400. schönen 
kunden Perlen / 350, eee Rubinen / 


ehre 
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hne die andere ſchoͤne Steine,) dle Pfarꝛ / und 
andere Kirchen / das Cloſter zus Walburgen / und 
andere Cloͤſter / das Itſulter Collegium , dle 
Fürſtl. Cantzley / das Rathhauß / die ſtelnerne 
Bruͤcke über die Altmühl / und ben einer halben 
Stund das Schloß und Biſchoͤfl Reſidenz. S. Wil- 
Hlllbalds- Berg / auf einem Felſen gelegen. Allwo 
jetziger Zeit als Biſchoff reſidirt, Jo. Martinus 
von Eyb. In den Felſenſteinen herum findet man 


Fiſche / Blatter / Vögel, Blumen / und viel andere 
ſeltzame Dinge / fo die Natur darknnen | ehen läfl» 
Der Biſchoͤfl. Garten iſt weit und breit berühmt, 
Br Eulenburg. 
elgt an der Mulda in Meiſſen / gehoͤret Chur⸗ 
Sachſen / allda das Schloß zu ſehen / und It wegen 
deß guten Biers ſo bier gebrauet wird / berühmt. 
Ligt im Braunſchweiger⸗ Land in einem ebenen 
und flachen Feld / am Fluß Einbeck / iſt zimlich 
bvbpeſt / dar inn S. Alexanders / oder die Münſter Klrch 
und s Marlaͤ⸗Kirch zu ſehen. Es wird auch allhler 
keln herꝛliches wohlſchmeckendes Bier gebrauet. 
. Eeindhofen. i ol 
Iſt eine Stadt in Niederland/ 4. Meilen von 
| Herzogenbuſch gelegen, allwo das Schloß und der 
Dom zu ſehen. Eiſenach. 8 8870 
Eine zimlich feine Stadt in Thüringen / und 
itt ein Sitz geweſen der alten Land Grafen von 
Thüringen. Die Collegiat - Kirch / der Pallaſt 
deß Fuͤrſten / die Veſtung bee 
| er 


1 
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der Stadt auf einem hohen Berg gelegen / und 
welches D. Luther fein Pathmus nennet / ſind die 
vornehmſten Zierd derſelben. Es ſeyn auch zu ſehen 
etliche Elöfters Herren Höfe und das Rathhauß. 
Der Zeit reſidiret Herzog Johann Willhelm 
daſelbſt / gebohren den 17. Octob. A. 1666. Nicht 
weit von Eiſenach iſt der Hoͤrſeberg / in welchem / 
wie man auf Roͤm. Catholiſcher Seiten außgibt / 
ein Fegſeuer geweſen / ſintemahlen man zum off. 
kern foll gedoͤret haben die armen Seelen jaͤmmer⸗ 
lich dar innen heulen und ſchreyen. Be 
N We Eißfeld. 
Ifſt eine Stadt / allda ein Schloß iſt / in welchem 
regteret Herzog Erneftus, gebohren den 12. Jul. 
A. 165. Nahe an der Stabt iſt eine Schmeitz: 
oder Scheid Hütte zum Ertz / ſo von Eyßleben 
dahin gebracht wird. Eißleben. „ 
Iſt elne feine Stadt in der Grafſchaſſt Manns 
feld / allda inſonderheit das Schloß / die Haupt⸗ 


Klrch und das Hauß / darinnen D. Lutherus Ans 


no 1483. den 10. Novemb. gebohren worden / zu 
beſichtigen; das Hauß ſtedet in der langen SH 
ſen am Eck gegen Hall zu. Obſchon dle lange Gaſ⸗ 
fen zum oͤfftern abgebrannt / iſt doch dieſem Haug 
‚niemablen etwas wiederfabren: Auch fell diß 
Haug bey der von etlichen Jahren allda heſſtig 
graſſirenben Peſt gantz rein und uninficirt geblies 
ben ſeyn / unangeſehen ſonſt kein einiges Hauß 
davon befreyet worden iſt. Es wird allhier viel 
Ertz gegraben / und wann man den Stein zert N | 
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let / ſo befinden ſich allerhand Formen von Schlan 
gen / Salamander / Froͤſchen / Hahnen / und ders 
gleichen mehr; ſie haͤlt zwey Jahrmaͤrckte / als 
auf S. Viti und s. Galli. Eckelenfort. 1 
Iſt eine alte Stadt in Hollſtein / am Meer ge⸗ 
legen / und mit einem guten Hafen verſehen. Hat 
ſelne / ſo wohl offenttiche als Privat- Gebaͤue. 
1 bingen. 4 
Eine zwar nicht groſſe von prächtigen Haͤn 
ſern / aber wohl gelegene mit ordentlichen Gaſſen / 
Thuͤrnen / neuen Wercken / Bollwerchen / wohl⸗ 
gebaut und veſt⸗ verwahrte / an dem Fluß Elbingen 
in Preuſſen / dem König in Polen gehörige Stadt: 
Allda es beyde Neligionen/ die Roͤmkſch⸗Catholl⸗ 
ſche und Lutheriſche / und ein feines Gymnaſium 
hat. Item, es 90 5 zu beſichtigen die Haupt— 
5 lrch / die Rathhaͤuſer / die Waag / die Brücken 
. ber den Fluß / der Juncker⸗Hof und Garten. Die 
| ſchönſte Zierde dieſes Orts ſſt der Kirch Thurn / 
welcher durchſichtig / gar zierlich und künſtlich mit 
Gängen berum gebauet, viel daran fehr ſchoͤn 
verguͤld et und grün gemacht. Das Schloß haben 
die Burger ſelbſt eingeriffen. 1 
3 Ellingen. 4 
Ein Marckt und wodlgebautes Schloß / nicht 
| weit von der Stadt Weiſſenburg am Nortgau 
elegen / ſo deß Lande» Commenteurs der Balley 
I Francke ordinari-Refidenz ſſt. 53 


. Elchingen. — 
Ein ſchoͤnes / reiches Moͤnchs Cloſter / 8. Bea 
| . N 1 f 8 
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Donau / eine Meil von Ulm. Iſt vor Zeiten ein 
veſtes Schloß Bee darauß viel Schaden ge⸗ 


ſchehen. Elvas. 
Eine confiderable Porkugeſiſche Gräng: Bu 
ſtung gegen Spanten / nicht weit von der Qua- 
diana gelegen / allda der Dom / und ein alter Rom. 
Aquæductus eine Meil lang zu ſehen. 
3 Elora. f 
Ein Portugeſicher Ort mitten im Lande / und 
die beſte Stadt nach Llſabon / hat einen Ertz Bl⸗ 
ſchoff und univerſitaͤt. Elwang. Kr 


Eine ſeine anmuthige Stadt in Schwaben / nicht ö 
welt von Bopffingen / an der Jagt gelegen / allws 


das Schloß / worin der gefürſtete Probſt reſidiret / 
inſonderheit zu ſehen / ligt auf einem hoben Berg / 
iſt praͤchtig / groß und veſt / die Zimmer und Ge⸗ 


Allda eine berzliche Bibliothec, meiſtens neu ges 
bunden / beſtehend von etlich ooo. Stüden / zu 
ſehen. Inglelchem eine herrliche Einſiedler y / 
iſt alles perſpectiviſch gemacht / und ſtehen ſchoͤne 
Bilder darinnen. Das Schloß hat einen ſchoͤnen 


dem Schloß iſt ein Luſt Waͤldlein von Dannen⸗ 
aͤumen / darinnen artige Dann» Hirfchlein 
umher lauffen. Die Dom⸗Kirche in der Stadt iſt 


Herren auf; wie auch die neue Kirch auſſerhalb 
auf einem hohen Berg / iſt wohl ſeh ens werth. 


maͤcher ſind anmuthig / die Schloß Capell iſt ſchoͤn. 


Luſt⸗Garten / ſo auch perſpectiriſch gemacht. An 


auch wohl zu ſehen / und halten ſich da viel Dom⸗ 


If eine Hauptſtadt in Oft Frleßland ander 


er I“ 
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Embd; 


Ems gelegen / if ſchoͤn / groß / ir Se 
gebauet / und hat ein veſtes Fuͤrſtl. Schloß / in 
welchem deß Fürſten von Oſt⸗Frießland Vogt 
oder Droſt wohnet / und einen bequemen Hafen / 
darlnn über die 4000. groſſe Schiffe ſteben koͤnnen. 
Es hat allhler auch eine ſtattliche Schul: Auch 
ſeynd allda zu ſeh en die Haupt Kirch / das Rath 
Zeug und Kauffhauß; fie wird heutiges Tags un⸗ 
ter die fürnebmſten Handels, Städte in Teutſch 
Land gerechnet / und iſt der Keformirten Religion 
zugethe n. Embrun. Ä 9 
Iſt eine Ertz⸗Bliſchoͤffl. Stadt in der Provintz 

Dauphine, von ſchoͤnen Gebaͤnen. Alto deß 
Ertz Biſchoffs Pallaſt zu ſehen. Die Leute find 
allhler ſehr freundlich 10 friedfertig. 3 
h = p m 


2 . Air E 8. * j e 
Ein Graͤflich Hohen⸗Emſeriſcher Marcktflick 
uñ Veſtung in Schwaben / allda ein herzlicher Dale 
laſt und ſchoͤne Luſt Gärten Thier Gaͤrken und 
Weiher zu ſehen. Es ligt die alte und neue Veſtung 


3 Hohen ⸗Ems ſehr boch / und quillee allhier ein 


Schweffel⸗ Brunn / welcher mancherley Kranckhei⸗ 
ten curirek. Emmerich. Bar: 
Ein luſtiger Chur Brandenburg. Ort an dem 
Rhe in gelegen / aber ihre Beveſtigung iſt zu run 
de gegangen. Allda es eine herzliche Stiffts Kirch / 
fo der H. Wilibrodus fundirt / eine Schul und 
ſchoͤne Haͤuſer hat. S. Martins Kirch 1 
1 t 1 2 [4 3 
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felnes Gebaͤu. Die Collegia Canonicorum ſeyn 
auch ſehens werth. Ems. N 

Ein Dorff und weit / beruͤhmtes warmes Bad 
in Heſſen / thells dem Herren Land⸗Graffen von 
| Bremen den Hn. Grafen von NaſſauCatzen⸗ 
Ellenbogen gehoͤrig. Enckhuſen. 595 
Eine von Kunſt und Natur ſehr veſte Hollaͤn⸗ 
diſche Stadt / an dem Arm der Suͤder See gelegen / 
hat 2. ſtattliche Meer» Häfen / und iſt wegen der 
Schiffarthen und Haͤrings Fang ſehr beruͤhmt / 


und macht man allda gut Saltz. Sie iſt ſchoͤn / 


groß / ſauber / und hat viel Graͤben und ſchoͤne Ca⸗ 


naͤle / das Rathhauß iſt gantz neu aufgefuͤhret / und 


wohl zu ſehen. Der Hoſpital iſt ſchoͤn und groß. 


Man findet daſelbſt einen Ort deß Graſes oder 
Binſen / welches zu gewiſſen Zeiten deß Jahrs ab⸗ 


gemaͤhet / und zur Verſtopffung deß Waſſers / und 
zu den Daͤmmen gebraucht wird. Dann es alſo 


beſchafſen iſt / daß / je mehr und hefitiger die Wellen 
darwider ſchlagen und ſtoſſen / je veſter es zuſam⸗ 


men waͤchſt / und dem Waſſtr ſtaͤrcker widerſtehet. 


Iſt eine ſchoͤne / wohl gebaute unb zimlich deſte 

Kayſerl. Stadt an dem Waſſer Ens / welches Ober⸗ 

und Unter Oeſterreich theilet / etwas auf einer 

Hoͤhe gelegen. Allda inſonderheit der ſchoͤne 

Thurn auf dem Marckt, das Zeughauß / das 

Schloß / und eine ſchoͤne Kirche ju ſehen. ; 
Enfisheim. 


Eine Franzoͤſiſ. Stadt im Elſaß / an dem AL 
1 Fluße 


2 


8 5 


> e 
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Fluß / zwiſchen Colmar und Muͤhlhauſen gelegen / 
und mit ſtarcken Mauren und Waſſer Gräben 
umgeben / hat eine ſchoͤne Pfarꝛ-Kirch / auch ein 
Schloß und ein ſchoͤnes Jeſulter⸗Collegium. In 
der groſſen Pfarꝛ Kirchen ſoll der H. Arbanus ber 
graben ligen. Eperies. 2 

Eine ſchoͤne und Volchreiche Stadt in Ober⸗ 
Ungarn / an dem Fluß Tarotza gelegen / mit Maus 
ren und Sraͤben heveſtiget / 8. Meilen von Caſchauz 
phat groſſe Vorſtaͤdte / ein kuͤnſtliches Waſſerwerck / 
und neben ihr Saltz Gruben / darinn Edelgeſtein / 
ſonderlich Opalen zu finden: Wie auch zwey koͤdk⸗ 
ö liche Brunnen / davon Vogel und Vieh / wann fie 
daraus trincken / ſterben. Der Saurbrun iſt her: 
liches Geſchmacks und überaus geſund Die Evan 
geliſche hatte ein trefliches c ymnaſium allhie auf 
gerichtet / welches wohl zu ſehen / aber der Zelt we 
gen der Ungariſchen Unruhe in Abgang kommen. 


5 ar rbach. — 
> Ein feines und zimlich veſtes Freyherꝛl. Schloß / 
Stund von Ulm gelegen. 2 


Epheſus 
AQ ſt vor dleſem eine galante Skadt geweſen / 
aber jetzt iſt ſie nicht viel beſſer als ein Dorff. 
Man ſidet allda überall Hauſſen Marmel / umge 
worffene Mauren / Säulen’ Knoͤpffe und Stücke 
von Bilder⸗Saͤulen / wie auch die wunderliche A * 
wege deß Fluſſes Cayſtre. Die vornebmſte Kirch 
iſt eine Moſquee, und verfichet zu Epheſo nie 
mand mehr die Epiſtel deß H. Pauli / die er vorh. 2 
vo an ſie geſchrieben hat. rffurt. 
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4 * * h Erfurt. N 
Erln über alle maſſen groſſe und welt⸗beruͤhmte 
Chur Mayntziſche Stadt in Thüringen am Wap 
fer Gera / allwo inſonderheit der Peters-Berg / 
welcher hoch in der Stadt ligt / und uͤberaus veſt 
if’ zu ſehen. Auf diefer Beſtung ſtehet S. Petri 
Cloſter / darſun der Graf von Gleichen mit feinen 
2. Gemahlinnen / deren eine eine Tuͤrckin / die ans 
dere elne Chriſtin geweſen / begraben ligt. Item, 
der Dom / und darinnen die groſſe Glocke / Nah⸗ 
mens Maria Clara Suſanna / vierdhalb Ehlen 
hoch / in der Runde 14. Ehlen hat / 270. Cenkner 
wieget / und A. 1497. gegoſſen worden iſt. Der 


Chur Mayntziſche Hof / das Jeſuſter⸗Colle- 


gium, das Rathhauß / die cyriacus. Burg / fo 


auſſerhalb der Stadt gegen Gotha zu / ligt das 


Auguſtinex- Cloſter / und viel andere Kirchen und 
Eldfter mehr. Der Zelt ſeynd noch die meifte 


von der Burgerſchafft der Augſpurg. Confeſſion 
zugethan. Es iſt allbter eine hohe Schul / ſo noch 
von den Fraͤnck. Koͤnigen ſolle angerichtet wor⸗ 
den ſeyn / und als ſolche etwas in Abgang kom⸗ 


men / hat ſie Bonifacius der X. auf Bitt der Bur⸗ 


ger wleder erhoͤhet / und mit Freyheiten begabet / 


fo ums Jahr 1391. oder 1392. geſchehen / die Fre- 


quenz pon Studiofisaber iſt der Zeit fehr ſchlecht. 


Dleſe Stadt hat Chur Mantz A. 1664. mit Hhlff 
der Franzoſen ihm unterwuͤrffig gemacht. Die 
Becker backen Jaͤhrlich alldier an S.Marci-Tg 

ar kleine Broͤdlein / um damit anzudeuten was 
Hund 1433. für ein Hunger in Thüringen gewe⸗ 


29 74 . 
a mn an nalen DEE ER ne Zen er m 1 


92 15 den / 


* rlang. . 7 
Ein feines Städtlein in Francken / dem Marge 


* 
| 
| 
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Ten / indem man ein ſolches Broͤdlein damahlen 
um 3. Pfennige kauffen muſte: fie ſind über alle 
maſſen klein / und nur ſo groß als die Geleichen an 
den Ketten / ſo die Edelleute zu fragen pflegen. 
. Lutheri Celle iſt nes werth. 


Eriz 
Eine kleine / doch 10 Spaniſche Stadt im 
a Arragonien. : | 
9 | 


0. 
Eine Bifchöfl. Stadt in Ober: Upg / ale 
das Schloß inſonder heit zu beſehen. 


grafen von Bareuth gehoͤrig⸗ an der Rednitz gele. 
gen. Nahe dabey / gegen Nuͤrnberg zu / liget eine 
ſchoͤne / nach der Bau⸗Kunſt neu erbaute / mit el 
nem kleinem Wall und Palliſade umgebene Stadt / 
Neu- Erlang genannt / welche von denen auß 
Franckreich vertriebenen Hugenotten bewohnet / 
und groſſer Handel daſelbſt getrieben wird; allwo 
neben mehrerm die Kirche ſehr wohl zu ſehen ie 

Eſchwege. 

Eine vornehme Stadt in Heſſen an der Wert 
gelegen; hat eln ſchoͤnes Schloß / und daruf 
elnen ſchönen Saal und Gemaͤcher. | 

Eſcurial. A 

Es ligt dieſes Eſcurtal / fo den Namen pe 5 m 


von Madrit / an einem heßlichen Ort / gleichwe ahl 
it es ein Fi ſchoͤn es Gebaͤu / wohin der Ki 
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nig in Spanken deß Jahrs dreymahl ſich zu bege⸗ 


ben pfleget / daran Philippus der Andere 27. Jahr 
gebauet / und 250. Millionen Goldes gewendet hat: 
Hat aber An. 1671. durch den Brand / ſo 7. Tage 
gewaͤhret / einen groſſen Schaden erlitten. Es 
ſoll fo prächtig geweſen ſeyn / daß es unter die 
Wunderwercke der Welt gerechnet worden / und 
hätten gar wohl 4. Könige dar innen ungehindert 
reſidiren koͤnnen. Es ſolle in allem gehabt haben 
1020, Fenſter / 1400. Thuͤren / zu welchen die 
Schläßel 27. Centner gewogen. Der Zeit find 
nachfolgende denckwürdige Sachen zu ſehen / als 
hornen über der Kirchen: Thür ſtehen s. Mar⸗ 
morſteinerne Bilder mit güldenen Cronen und 
Scepter. In der Kirchen ſeyn abſonderlich drey 
choͤne Altaͤre / worbey allerhand Curiofitäten vor⸗ 


allen ingleichem 3. Orgeln. Das Pult⸗ darauf 


has Geſang⸗Buch ligt / iſt von Meſſing / und ſoll 
4 Centner waͤgen. Im Thurn hangen 19. Glos 
ken / fo muficaliter zuſammen ſtimmen / fie 
eben einen fo lieblichen Klang von ſich / gleich als 
b 8. Choͤre ineinander ſtimmeten. Der hohe 
Ultar iſt ein auß der maſſen ſchoͤnes Stuͤckwerck / 
on Jafpis und Marmorſtein / und mit ſehr kuͤnſt⸗ 
nd koͤſtlichen Tafeln gezteret. In der Sacriſtey 
et man den allerkoſtbarſten Kirchen Ornat, ſo 
hier in Europa zu finden ſeyn mag. Allein das 
stuft» Gewandt wird auf So000. Ducaten ge⸗ 
haͤtzet. Das Koͤnigl. Pantheon oder Begraͤb⸗ 
ſſe wird einem auß dem ſiben Wunderwercken 
Welt verglichen. Die Materialien 9 5 ; 


» 
cr 
Lam... 


ſo groß ſeyn / als eine Muſcat Nuß. Mehr wird 
430000. Ducaten geſchaͤtzet wird. Item, geiſtliche 


den Koͤntig und feine Leute. Das andere iſt vor 
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Alabaſter und andern koſtbaren Steinen. Diß 
Pantheon hält im Umerayß 113. Schuh / in der 
Breite 36. und in der Hoͤhe 78. Man gthet bey 
dem hohen Altar hinunter durch eine hohle / aber 
ſchmahle Stiege. Gegen dem Altar uber / in 6. 
unterſchledlichen Plaͤtzen / ſind 24. Graͤber von 
ſchwartzem Marmor / um darein fo viel Coͤrper zu 
legen. An einem andern Ort ſtehet ein Creutz 
von loͤthigem Gold / in welches die ſchoͤnſten und 
groͤſten Perlen verſetzet / darunter ſonderlich vier 


| 

| 

| 
24 


ein Buch geſehen / mit Gold beſchlagen / ſo auf 


Lieder / ſo bey der Leich⸗Begaͤngnuͤß Kayſerscaro⸗ 
V. gebraucht worden / fie werden auf oooo. 
Cronen geſchaͤtzet. Und diß iſt das Gebaͤu vor 


die Moͤnche / ſo auch kuͤnſtlich erbauet / deren an 
der Zahl 120. ſind / und haben ein Einkommen 

von goooo. Thaler. Die Buͤcher⸗ Kammer oder 
Bibliothec iſt 185. Schuh lang / und 23. breit / dar 
innen 18000. ſchoͤne und herrliche Bücher ligen. 
Bey dieſem Eſcurial find auch etliche Luft: Waͤld⸗ 
lein und Brunnen zu finden. © 


| A 
„, Eine Ungarifcpe und der Zeit dem Rom. Kay 
ſer gehoͤrige Stadt / mit Gräben Paſteyen / ka⸗ 
velinen und veſten Mauren umgeben Die Gaſſen 
find wegen der Sümpffe mit Aeſten beleget / das 


Schloß ligt über einem kleinen ee 
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Fluß Orab / die Brücke iſt ein kuͤnſtliches Werck / 
erſtrecket ſich in die Länge aufs 56g. Schritte / und 
in die Breite 17. Schritte. Die eſchene Staͤmme 
find fo dicht aneinander gefüget und geſchmiedet / 
daß es ſcheinet / als ſolte diefes Werck ewig daure. 


SEkfßlingen. 
Eine Reichs ⸗Stadt / am Neckar / eine Meile von 
Stuttgard / hat 3. groſſe und weite Vorſtaͤdte / 
all wo zu ſehen die Kirch zu s. Dionyfii, S. Maria 
Kirchen / das Rathhauß / der Hoſpital / worinnen 
eln achtfachiger Keller ſtehet / und über dendꝛeckaꝛ 
Fluß eine ſchoͤne ſteinerne Brucken hat. Der Rath 
und dle Stade iſt der Augſpurg. Confeſſion zuge 
han / und hat eine feine Schule allhier. 8 


1 8 75 Ben,, 
Eine Stadt und Kayſerl. Freyweltliches Stifft 
e deſſen Aebbkiſſin ein Stand deß 
Re Fr . g 2 


a Ä Eſtremos. N 
Eine Sraͤntz. Stadt gegen Spanten in Portu⸗ 
all gelegen / wird in die Obere und Untere Stadt 

bsetheilet / und hat ein ſchoͤnes Schloß. 
1 Eutin. e 
Ein kleiner Ort in Hollſtein / und die Neſide na 
2b Biſchoffs von Lübeck. e 
NN poll. 

Eine Neapolttaniſche Veſtung mit einem ans | 
uthigen kuſt Wald verſehen. 0 f 
3 Ebreur. 
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Evreux. 
Eine Biſchöfl Stadt in der Normandie, allda 
die Dom Kirche zu 1 


Faenza. | | 
Ei zimlich groſſe / mit Häufern wohlerbaute 
Stadt in Italien / am Fluß Lamone gelegen / 
mit alten Mauren und mit einem Schloß umge⸗ 
ben / darinnen ein groſſer und anſehnlicher Platz / 
worbey eine Kirche / mit 2. trefflich von Gips 
wohl gemachten ſchoͤnenCapellen und Altaͤren / die 
wegen ſehr Eünftlicher Mahlerey wohl zu ſehen; 


ingleichem die ſchoͤne ſteinerne Brücken. Es wer, 


den auch allbier die zlerlichſte ſteinerne Kruͤge von 

kuͤnſtlichen Figuren gemacht / gehoͤret dem Pap 
und iſt ein Cardinal Stadthalter. | 

Falaiſe. 

Eine feine Franzoͤſ. Stadt in der Normandie, 
bat nit mehr als 3. Gaſſen und ein ſchoͤnes Schloß. 

Falckenburg. 
Ein veſter Graͤflicher Ort und Staͤtleln / rey 
Meilen von Aach gelegen. RR 

| Fano. 

Iſt eine ſehr alte und veſte am Meer 1 
und dem Papſt gehörige Stadt. Man fihet allhler 
noch ein Archo Triumphale. Neben der Stadt 
dat es eine Veſtung / Rocra genannt / wle aue 
einen ſchoͤnen Meer⸗Hafen / welcher 500. Sch 
lang / und 50. breit iſt. Es hat auch um bie Stad 
| ſchöne und AND! ge Felder. . 

Beide 


8 


„ 


* 
* 


Feldkirch. 

Iſt eine wohlerdaute Oeſterreichlſche Stade 
in dem Nebelgoͤw / zwiſchen hohen Bergen am 
Boden Eee an der Ill gelegen mit anſehnlichen 
gar alten Edelleuten / ſo im Kriegs Weſen gar 
wohl erfahren / und weit beruͤhmten Bürgern bes 
wodnet; allwo die Veſtung / die Pfar: Kirche 
das Capuciner - und Benedi&tiner-Elofter / der 
Burgerliche Kriegs Hof zu S. Peler uñ Paul / und 
anders mehr / auch auſſer der Stadt ein Capuci- 
ner -Cloſter zu ſehen. Dieſe Stadt hat vor kurtzer 
Zeit eine groſſe Feuersbrunſt erlitten; in welcher 
140. Haͤuſer abgebrannt; und eine Glocke von 
120. Centner zerſchmoltzen. Sonſten waͤch ſet 
idier ein guter Wein / den man über die 10m 
Rabe aufbedalten kan. 

| e.. 

Iſt elne edle Veneklan. Stadt in der Lombar- 
lie, welche wegen ihres Biſchoͤfl. Sitzes berühmt 
ft; fie ligt zwiſchen dem Gebuͤrg / hat treffliche 
Haͤuſer / und über alle ma ſſen ſchoͤne Kirchen. 

Fermo. 1 

Eine Volckreiche Stadt auf einer Höhe in 
Station am Golfo gelegẽ; gehört. dem Roͤm. Papſt. 


Ferrara. 


Eine ſchoͤne und groſſe Stadt in Itallen / mit ' 


ſewaltigen Mauren und Paſteyen wohl verſehen / 
md an einem Arm deß bo gelegen. Unter den 
ornehmſten Gebaͤuen iſt deß Cardinals d'Eſtre, 
in ſchoͤner Pallaſt / e eln ſchoͤner Gar⸗ 

1 g ten / 
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ten / hat ſchoͤne und breite Gaſſen / auch ſchoͤne un 
anſehnliche Haͤuſer / aber ſchlecht bewohnet / indel 
das Graß auf den Gaſſen waͤchſet. Vormable 
konte ſie mehr als 100000, Innwohner zehlen 
jetzo aber kan fie kaum 17000. zuſammen bringe 
Mitten in der Stadt iſt einpalatium oder Schloß 
il Caſtello genannt / hat 4. ſchoͤne Thuͤrne / daral 
2. Uhren ſchlagen / innwendig aber hat es eine 
feinen vlereckigten Hof / mit der fürnehmſte 
Kayſern Stammen / und auch der Herzogen / 
allda vegieret haben / wle auch mit ſchoͤnen G. 
maͤchern und einem Luſt⸗Garten wohl gezieret 
das Citadell aber ligt zu Ende der Stadk. Es 
allhier eine Univerfität/fo A. 1221. vonFridericoll 
iſt aufgerichtet worden. Das Carthaͤuſer⸗Cloſte 
iſt ein koͤſtlich Gebaͤn / und wohl zu ſehen. Es wer 
den auch herzliche Bibliorhecen darinn gefunden 
in welchen viel Manuſcripta und Müntzen gewie 
ſen werden. In s. Dominici Cloſter werden vie 
eurieuſe Sachen gezeiget. Dercarmeliter-Cloſte 
iſt auch nicht zu verachten. Es ſeynd allda wohl z 
ſehen die Dom ⸗Kirch / das Cloſter S. Benedetto 
In welchem eln ſchoͤn / von roth ⸗weiß / und ſchwar 
zem Marmor Stein gehauenes Epitaphium de 
Poeten Lud. Arioviſti: Vor dem Thurn hat el 
elne Gaſſe / die yo. Schritte lang. Weil die Her 
zogin ohne Leibes Erben geſtorben / iſt dieſe Stab 
ſamt der Landſchaſſt dem Papſt heimgefallen. Dat 
Schloß / fo Papſt Clemens VIII. erbauet / hal 
Millionen gekoſtet. Sonſten iſt zu mercken / daß 
man alldier gantze Gaſſen antrifſt / die ur: 55 
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einer Seiten bewohnet ſeyn; auch find die Klr⸗ 
chen klein und übel aufgeputzt. So iſt das Land 

um Ferrara ſchlecht bewohnet / woran nicht bie 
boͤſe Eufit ſchuldig / ſondern es hat vielmehr der 
Mangel der Innwohner die Lufft verderbet dann 
well nicht gnug Volck da iſt / das umligende Land 
aufzubauen / und die Gräben rein zu halten / dahe⸗ 
ro iſt alles voll ſtehender Waſſer / und anſtecken 
des Schlamms. Were. ee f 
Eine veſte Franzoͤſ. Stadt in bicardie, an dem 
Fluß Oyfe in einem Moraſt gelegen / allwo das 
Schloß / die Kirchen zus. Frimi und unſerer Frauẽ / 
das Zeughauß und dle Proviant - Haͤuſer zu ſehen. 
FJeuchtwang. 
Ein veſtes Skaͤdtlein in Francken / eine Meil 
n Dündelsbäpl gelegen / allwo ein Stifit und 
Marggraͤfiſch e Vogtey iſt. 
lle 


Iſt eine kleine Stadt mit einem doppelten 
Schloß / in Ober ⸗Ungarn / . kleine Meilen von 
Caſchau gelegen. Unten an Berg iſt eine Hoͤble / 
in welcher das von oben herablauffende Waſſer 
Aſo gleich zu Stein erhartet / daß davon wunder⸗ 
bare Figuren und Bilder geſehen werden. Der 
Stein iſt weiß von Farben / ſo / daß auch die Mah⸗ 
er / wann ſolche gerleben werden / ſie zum weiſſen 
Nahlwerck gar füglich gebrauchen koͤnnen. 

eech 
Eine feine Franz. Stadt in derLandſchafft Anjou, 
at ein treffliches Jeſuiter⸗Collegium, welches fo 

H 2 groß / 
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groß / daß wohl z. Könige darlnnen logiren fü 
e, ! Fleckenstein n mia wa 
„ Ein überauß feſtes Schloß auf einem hohe 
gelſen gelegen / und Stammbauß deren von Fl 
cekenſtein im Untern⸗Elſas / all wo die meifte Zin 
mer in Felſen gehauen ſind. n 1 
Flensburg. 


I 
| 


| 


. 


‚fen ſoll. Das Schloß iſt auf einem Berg auſſe 
der Stadt erbauet. In dieſer Stadt iſt infon 
derheit die S. Joannis: Nirche gar wol zu beſehen 
— — 
Iſt eine 11 veſte und vornehme den General 
Staaten gehoͤrige Stadt / in Seeland / hat fo vie 
Säcke auf den Waͤllen / daß damit kan eine gan 
ge Orlochs⸗Flotte abgehalten werden / und einer 
ſtattlichen Meer ⸗Haſen / welcher fo weit / fkard 
und wohl gelegen / daß man ihn einen Schlüſſe 
deß Nlederlaͤndiſchen Meers nennet / daher aug 
Kayſer Carolus V. unter den geheimen Befehlen. 
die er feinem Sohn König Philippo I. in Spa. 
nien gegeben, ihn vermahnet hat / daß er Fliſfin⸗ 
gen in guter Obacht halte / dann wer dieſen Por 
batte / der koͤnte ihm dle Herꝛſchafft übers Meer 
verſperren; welches aber fein General, der 2 ö 


“ 
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zog von Alba in Wind geſchlagen / und dahero 
An. 1572. dieſe gewaltige Veſtung verlohren. Es 
ſeyn allhier zu ſehen das uͤberauß ſchoͤne Rath⸗ 
hauß / fo gantz von gehauenen Steinen kuͤnſtlich 
erbauet / und der Fürſten⸗Hof. In vielen Haͤu⸗ 
fern findet man inn⸗ und auß wendig viel Zierra⸗ 
then von Marmor und Porcellan. | 

Florentz. 

IR eine gewaltige ſchoͤne Stadt an dem Fluß 
Arno gelegen / von welchen fie getheilet wird. Auf 
dem Fluß ſihet man 4. ſchoͤne Bruͤcken; ſie liegt 
auf einer Ebene mit Bergen und Hügeln umge⸗ 
ben: Die Gaſſen ſeyn nach Art der groſſen Wege 
deß alten Roms / nemlich mit etwas laͤngern / brei⸗ 
kern und dickern Steinen / als man ſonſt insge⸗ 
mein dat zu brauchet / gepflaſtert / auch die Steine 
ſo genau aneinander gefuͤget / daß man folches 
sicht wahrnehmen kan. Eben dleſe Gaſſen find 
Menthalben mit Statuen beſetzt / und gehet man 
aum vier Schritte fort / ſo haben die Augen wle⸗ 
derum was Neues / daran fie ſich ergoͤtzen koͤnnen. 
Es hat Veſtungen / welche mit groben Geſchuͤtz 
ine Soldaten wohl verſehen. Die Stadt it ſo 
oller Raritaͤten / daß / wo man nur hinein kommt / 
indet man etwas Neues. Die koſtbarſte Sachen 
iber find zu finden in deß Groß⸗Herzogs Pallaſt / 
ind infonderheit deſſen Gallerie, um welche ſehr 
tel Gemaͤcher find / darinn man def Groß⸗Her⸗ 
ogs Schaͤtze zeiget / und 1. groſſe Kiſten voll 
IllberGeſchir ſtehen / 4. oder g. andere find vol 
10 | 23 vom 
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vom koſtbaren Gewähr. Der ſchoͤne Saal iſt auch 
vortrefſlich / und die Armeria ſehens würdig we 
gen allerhand Ruͤſtungen / Woͤhr und Waffen. In 
dem Hof deß Pallaſts verwahret man deß Groß 
Herzogs Carozze, deren er ſich bey feiner Heurath 
bedlenet / die Raͤder find vom Stahl / und die ande: 
re Materie faft gantz von Gold. Kein Kayſer hal 
jemahls eine ſo praͤchtige Gutſche gehabt. Dat 
Theatrum, worauf die Comadien geſpielet wers 
den / iſt ein herꝛliches Werck / und wird nicht leicht⸗ 
lich ſeines gleichen haben; man kan in die Ferne / 
auch gleichſam in etliche Gaſſen perſpectiviſcher 
Weiſe hinein ſehen / auß welchen ſich die Coma- 
dianfen erzeigen / und wann dig feine Endſchafſt 
erreichet / kan ſich das gantze Theatrum in einen 
Luſt⸗Garten / Meer / Wald / und anders ft ſolcher 
Behändigkeit verwandeln / daß man gantz dark 
ber beſtuͤrtzt wird. In dem Palatio de Pichi refidi= 
ret der Groß⸗Herzog / welches ein praͤchtiges / und 
faſt mehr als Koͤnigllches Gebaͤu iſt / ob deſſen An⸗ 
ſchauen die Augen ſich nicht genug ſaͤttigen Lünen. 
Die vordere Faziata oder Eingang zu dieſemPal⸗ 
Laft iſt ein gravitaͤtiſcher / von lauter Quaterftücht 
aufgeſetzter Bau / begreifit in der vordern Länge 
bey die 300. Schritte / hat einen trefflichen Hof 
mit zierlichen Gaͤngen und gehauenen Steinen / 
Quater und Säulen. Auf dem erſten Stockwerch 
dat es bey 34. wohl / proportionirte Zimmer / ſo 
ſchoͤn nach der neuen Ark gewoͤlbet / mit Damaſt / 
Sammet und Taffet gezleret. Es wird auch in 
dieſem Pallaſt eine koͤſtliche Capelle gewieſen / 1 
m 
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mit eltel guten Steinen aufs sierlichftebefegee / 
worinnen ein groſſer Schatz von Gold und Sil⸗ 
ber / kuͤnſtlichen Figuren / neben vielen andern cu- 
rieufen Sachen zu finden / und mit Verwundern 
zu beſehen iſt. Hinter dem Palatio ſtehet ein über 
auß ſchoͤner und groſſer Luſt Garten / worinnen 
ein gantzer Wald vonkorbeer⸗ und Cypreſſen⸗Baͤu⸗ 
men beſetzt / und bleibt der Garten faſt im Som̃er 
und Winter grün; ferner iſt in dem Garten ein 
ſchoͤner und groſſer Teich oder Weyher / oval ge⸗ 
bauet / fo mit zierlichen Bruͤcken und Eingaͤngen / 
nebſt einem eyſernen Gitter umfangen / hat in der 
Mitte eine kleine luſtige Inſul / und einen fchönen 
groſſen Brunnen oder Fontana, deſſen Schale aus 
einem Stück / in der Circumferenß bey 33. Ellen 
halten ſoll / mit zlerlichem Waſſer Fall. Hierbey 
ft auch in Acht zu nehmen / daß nemlich die jenige 
Perſohnen / ſo auf vorgedachte Inſul hinein ſpatzi⸗ 
ren / nicht leichtlich trocken wieder herauß kom⸗ 
men / inſonderheit / well man nicht allein durch die 
Eingaͤnge / ſondern auch hin und wieder auf diefer 
Inſul das Waſſer von oben und unten auf ſprin⸗ 
zen / und die Leute damit naß machen kan. Es 
ſind auch zu ſehen die Dom- Kirche S. Maria della 
Fiori genannt / welche 461. Staffeln hoch iſt; der 
Nnopff auf dieſer Kirchen iſt fo groß / daß wohl 10. 
Perſobnen darinnen ſtehen koͤnnen. Die 12. Apo⸗ 
ſtel find in ſchoͤnen Marmor gehauen / auch die 
Schmuͤcke dieſer Kirchen weit und breit berühmt. 
Der Thurn / Cam panile genannt / iſt auch ein kůnſt⸗ 
ches Werck. Ole Kirche zu der neuen S. Maria {ft 
> wohl 
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wohl werth zu ſehen / wegen der ſchoͤnen Gemähle 


den und Zterlichkeit / allwvo deß Abends an S. Joan 
nis Baptiſtæ Tag / etliche Gutſchen z. mahl umfah⸗ 
ren muͤſſen / ſolches hat Cosmus I. A. 1563. augen 
fangen. In der Kirchen zu S. Croce ſtehet ein 
Kunſtreicher Predigt Stuhl / dergleichen in gantz 
Italien nicht geſehen wird. Bey der Kirchen 
zur Heil. Oreyfaltigkeit ſtehet eine groſſe und hohe 


Saͤule / auf welcher zu oberſt die Gerechtigkeit 


geſehen wird. Es ſeynd auch zu beſichtig en die 
Kirche zum H. Geiſt / zu Ss. Marx / und zu Aannun⸗ 


ciata, diß letztere iſt gar ein praͤchtiges Gebaͤu / 
mit Gold / Silber und Bildern reichlich angefüls 


let. Man ſihet auch Kirchen / die Carolus M. ers 


bauet hat. Die s. Joannis - Kirche hat z. ſchoͤne 


Thürne, daran deß gantzen Alt. Teſtaments, Ge. 
ſchichte kuͤnſtlich gegoſſen ſtehen. Die Kirche zu 
S-goreng iſt die allerſchoͤnſte in der Stadt / alles iſt 
darinnen von Marmor Porcellan⸗Laſur und 
Chalcedonler Stein. In der Capell ſtehen die 
Fürſten von dem Hauß Medicea in Marmor und 
Ertz eingehauen / und wird darinn eine herzliche 
Bibliothec gewieſen. Es hat in dieſer Stadt über 
dle 23. Hofpitäle und 34. Cloͤſter. Das Loͤwen⸗ 
Hauß iſt auch zu beſichtigen / item, die Reit⸗ 
Schul / der Marſtall / deß Groß⸗ Herzogs Biblio⸗ 
thec, allwo dle Bücher alle in Corduan eingebun 
den / und hat dieſe Bibliothec viel rare Manuſcri- 
pta, inſonderheit Grlechlſche / darunter eins ſich 
befindet / welches da begreifft der Alten ihre Chi- 
rurgie, als deß Flippocratis, Galeni, Aſclepiadis, 
Bir 
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Sichyni, Apollonii, Archigeni, Nymphodori, . 
Dioclis, &c. Die gedruckte Bücher aber ge⸗ 
ben den Manuſcriptis an Raritaͤt nicht viel nach. 
Der Bibliothecarius Magliabechi iſt ein uͤber 
alle maſſen beruͤhmter und gelaͤhrter Mann. Der 
jetzige Groß Herzog heiſſet Cosmus! II. gebohren 
1642. er kraͤgt einen groſſen Diamant Stein auf 
feinem Huth / deßaleichen in der gantzen Welt 
alt ſeyn fol / er wird auf 2. Tonnen Gold ger 
geſchaͤtzet / und wieget 138. Carati, oder 2. Loth! 
wann die Sonne darein ſcheinet / ſo glaͤntzet er 
wie ein Spiegel. : Sein Einkommen wird auf 
die 1800000, Ducaten berechnet. Seine Macht 
il fo groß / daß er kan auf die 22000. Mann ins 
Feld ſtellen. Hat auch etliche Unterthanen / die 
ſo reich ſind / daß ſie ſich auf etliche Tonnen Gol⸗ 
des ſchaͤtzen. Sonſten ſeyn die Florentiner vers 
ſchmitzte / und auf die Kauf mannſchoſſt abgeriche 
tete Leute; fie ſeynd genau und ſparſam / in den 
Schlachten tapffer / und ſchlaue Kundſchaffter. 
In dem Streit gedencken fie nicht viel an die 
Deut; ſeyn eyferſüchtig / und vergeben nicht gern; 
ſie reden gantz zierlich und rein. ei 
' 2 1 Joggia. 1 , \ 3 Ei K 
Eine ſchoͤne und reiche Neapolitaniſche Stadt⸗ 
am Fluß gleiches Nahmens gelegen. d 
| END 
IR eine ſchoͤne groffe und wohlgebaute Handels, 
Stadt in Italien / und zwar in Umbria, dem Papſt 
gehoͤrlg / allwo das beſte con fect in gantz Europa 
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0 Fontainebleau. 8 
AQ2tſt eln luſtiges Staͤdtlein in Franckreich / 1a. 
Mellen von Pariß ligend / hat den Nahmen von 


feinen ſchoͤnen Quellen / deren eine groſſe Menge 


daſelbſt anzukreſſen / allwo das überauß prächtige 
und groſſe Koͤnigl. Schloß zu ſehen / deßgleſchen in 
gantz Frauckreich nicht zu fiaden / und einer klel⸗ 
nen Stadt zu vergleichen / in welchem viele denck⸗ 
würdige Sachen zu beſichtlaen. Es follgoo. Ger 
macher / Saͤle und Galleries haben. Die Gärten 
find verwunderlich ſchoͤn / und geben die Waſſer⸗ 
Faͤlle und Waſſer⸗Wercke denen Itallaͤniſchen 
nichts nach / darbey vier luſtige Spatzier⸗Gaͤnge 
in einem nahe gelegenen Wald zu ſehen. 
FPDPontenay. 
Eine Stadt in Lothringen / welche wegen deß 
Eifen  Bergwerddis und Eiſen Hammer / auch 
Schmeltz⸗Huͤtten ſehr berühmt iſt. i 
! | 


22855 Forchheim. b 
Iſt eine Biſchoͤfl. Bambergiſche und nie einge 
nommene Stadt / an der Pegnitz gelegen / welche 
ſehr veſt iſt / und mit ſtarcken Mauren und Waͤl⸗ 
len umgeben / darinn zu fehen das Stiſſt zu S. 
Mart in / ein praͤchtig aufgebautes Franciſcanet- 
Cloſter / und das Zeughauß. n 


Forli. 

Iſt eine ſchoͤne groſſe Stadt in Ftallen / wiſchen 
denen Fluͤſſen Ronco und Montone, darinn die 
Kirche Mercuxiale wohl zu ſehen / und gehoͤret 


dem Papſt. fi; 


4 
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Forte de Fuentes. | 

Eine Maylaͤndiſche Veſtung auf einem fehr ho⸗ 

ben Felſen / und ein anſehnliches Bera⸗Hauß am 

Comer See / wo der Fluß Adda drein fälle: 
Fort-Louis. 


Iſt vor wenig Jahren mitten in dem Rhein - 
Strohm auf einer Inſul Hagenau gegen uͤber / 
von den Franzoſen angelegt worden / und iſt eine 
vortreffliche Fortreſſe den Paß über den Rhein zu 
behaupten. Segen über ligt das Fort Malgre 
Loyis, von denen Kayſerl. beſetzeeee. 

Eine ſchoͤne und luſtige Stadt in Italien / 
dem Papſt gehoͤrig / am Fluß Metro gelegen auf 
einem hohen Felſen / darbey iſt ein ſtarckes 
Berg ⸗Hauß / und auf der andern Seiten ein gar 
luſtig und fruchtbares Thal. Pre 

Franecker. f 

Wird für dle luſtigſte und relneſte unker allen 
Städten in Frleßland gebalten / ligt an einem 
Schiffreichen Fluß / in ablaͤngter Form / hat eine 
ſchoͤne Kirche, einen hohen und ſoltztgen Tb urn ⸗ 
ein veſtes Schloß / mit einem tleſſen und weiten 
Graben umgeben / ſchoͤne Haͤuſer / und eine be⸗ 
ruͤbmte hohe Schu! / welche von den Frieſiſchen 
Ständen A. 153. iſt auf erich“ et worden; hat 
eine ſchoͤne Bibliothec, und eine Communität für 
6o.Studenten/ allwo täglich dreymahl geſpeiſet 

| an 96 wird 
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bird / iſt auch wegen der hohen und rund um den 

Wald ſtehenden Linden anmuthis anzuſehen. 
„ Francken berg. 
Eine Fürſtl. Heſſiſche Graͤntz⸗Veſtung gegen 
Weſtphalen an der Eder / 3. Meilen von eee 
gelegen. Franckfurt am Man. 
Ifſt eine ſchoͤne / gewaltige / veſte / und mit vielen 
Privilegien begabte Reichs Stadt / welche durch 


den Mayn in a. ungleiche Städte getheilet/ und 


mit elner ſteinernen Bruͤcken anelnander gehaͤn⸗ 
get wird. Die groſſe Stadt bat eigentlich den Na⸗ 
men Franckfurt / und die kleine Stadt wird ge⸗ 
nennet Sachſenhauſen; in deroſelben Dom wird 
der Kayſer erwaͤdlet / nach Innhalt der güldenen 
Bull Caroli IV. welche allhler in Original auzu⸗ 
treſſen iſt. Es dat daſelbſt einen hochweiſen Rath 
And wird das Haupt der Stadt genennet der 
Reichs⸗Schultheiß / von denen 42. Rathsherren / 
in welchen der Rath beſtehet / erwaͤylet. Er bleibet 
allezeit / und werden alle Sachen von ihm außge⸗ 
macht / und hat die hohe Jurisdiction. Der Rath 
ſamt der Burgerſchafft iſt der Augfp. Confeſſion 
zugethan; doch werden auch die Catholiſche und 
Reformizte allhle geduldet / und unerachtet jener 
ſehr wenlg / haben fie doch die groͤſte Kirche lunen / 
und ſtehen ihnen noch andere Kirchen und Cloͤſter 
zu. Es werden in den Rath gelehrte Leute genoms 
men / entweder aus dem Adel / oder von den vor 
nehmſten und älteften Familien. Allba zu ſehen das 
Skiffts⸗Kirch in S. Bartholomæi, das Saft 8% 
ons 
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Eeonhard/ unſer lieben Frauen Stlfft / das Teut⸗ 
ſche Hauß / das Carmeliter⸗ und Prediger ⸗Cloſter / 
wie auch die neuerbaute Kirch zu S. Catharina / 
in welcher nebſt dem Marmorſtelnern Altar / Cru⸗ 
c ſix / Pult und Cantzel / auch uͤberauß ſchoͤne und 
küͤnſtliche Gemaͤhlde / wohl ſehens würdig; das 
Rath und Zeughauß. Hat 2. vornezme Meſſen 
vor Oſtern und Michaelis / wohin ein groſſer Zur 
lauff iſt von allen Enden und Orten. In dem 


Zuchthauſe wird die alte Serechtigkeit der Roͤmer 
behalten / indem die jenige / ſo nicht gut thun wol⸗ 
len / in die Muͤhl geſchickt werden / und wird auch 


ebenfalls der boͤſen Weiber nicht geſchonet; als 

welche neben andern zur Straffe das Mühl Rad 

drehen müſſen. Es gibt auch allbler viel Juden. 
Franckfurt an der Oder. 

Eine Chur Fürſtl. Brandenburgiſche Stadt / 
welche mit Mauren / Thuͤrnen und Graͤben zimlich 
wohl verwahret / hat feine weite Gaſſen / einen 
bübfchen und groſſen Marckt / und ſchoͤne wohl⸗ 
erbaute Haͤuſer. Hat eine anſehnliche hohe Schul / 
welche An. 1906. tft angeordnet worden / allwo in 
ſonderheit Her: D. Henricus Coccejus, Becman 
und Sturmius der Zeit berühmt find. Die Com⸗ 
munitat iſt im Cloſter / und werden 8. Tiſch dariñ 
geſpeiſet. Es ſeyn auch da zu ſehen die S. Johannis 
Pfarꝛ⸗Kirch / mit zwey gleichen hohen ſteinern 
Thürnen / S. Nicolai Pfarꝛ- Kirch / die 2 anſehn⸗ 
liche groſſecollegia der Univerſitaͤt / das ſtattliche 
Rathhauß die Bibliotbec, die Carthauß / der Por⸗ 
ten⸗Brunnen / welcher alles Holtz ſo hine ingeworf⸗ 
fen wird / in Stein verwandeln fol, Fran⸗ 
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Franckenhauſen. | 
Ein Staͤdtlein in Thüringẽ / Schwartzbürgiſch. 
Es gibt allhier ein gutes Saltzwerck: ſoll ſchon 
ber die 400. Jahr waͤhren / und daben die Bur⸗ 
ger darvon eine gute Nahrung / wiewoblen etliche 
Quellen vertrocknet find. Nicht weit von Frans 
ckendauſen ſihet man noch auf einem hoben Berg 
die Rudera von dem ubralten Schloß Kihauſen; 
und erzeblet man von dieſem Berg ein Maͤhrlein / 
dann beſſer ich es nicht neunen kan / daß nemlich 
allda in einer Höhle Kayſer Friederich ſeye / in 
welcher er ſchlaffe / mit dem Kopff wanche / mit 
den Augen zwitzere / und feine Kate auf der Hand 
halte / der werde einmahl erwachen / und das Kay⸗ 
ſerthum wieder in vorigen Stand ſetzen / aber et 
wiſſe niemand / wañ ſolches geſchehen würde, der⸗ 
gleichen Maͤbrlein erzehlet man auch von Kayſer 
Ottone / der zu Magdeburg begraben ligt. . 
Franckenſtein. 
„Eine zimliche Stadt im Herzogthum Mun, 
ſterberg / dem Koͤnigreſch Böhmen einverleibet / 
all wo das Schloß / die Pfar: Kirche / und darinnen 
die versliche Eangel von Alabaſter⸗Stein / und 
das Rath hauß zu ſehen. 
Franckenthal. 
Eine Cbur⸗Pfaͤltz ſche Stadt in der Untern⸗ 
Pfaltz gelegen / allwo eine groſſe Hanthierung 
vor dem juͤnſtem Franzoͤſ. Krieg getrieben wor⸗ 
den: Jetzund aber find die Fortifications eine 


geriſſen. | 
Stauen 


& 
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e Fact. ; 
Eine Heine Stadt in Italien / mit ſchoͤnen Gaͤr⸗ 
ken und fürtreflichen Pallaͤſten. Schau ⸗ würdig iſt 
allhler Villa Borgheſe, wegen feiner greſſen Spa⸗ 

Bier. Zaͤnge / von Lorbeer Bäumen und ſchoͤnen 
Bildern. Seboͤrt dem Papſt. ur 

IR Frauen⸗Alb. Eh 

Ein reiches Benedictiner- Jungfvauen - Cloſter 
in der Schweitz. Frauenburg. 

Ein kleines Staͤdtlein in dem Polniſchen Preuſ⸗ 
ſen / all wo der Dom auf einem hoben Berg zu ſehẽ. 

Frauenfeld. 

igt an dem Fluß Murck / hat ein ſchoͤnes Schloß / 
und iſt die fuͤrnehmſte Stadt in Toͤrgow / von zwey 

Religionen / den ſiben Orten Zuͤrch / Lucern / Uri / 
Schweitz / Unterwalden / Zug u,Glaris zugehoͤrig. 

FrauenſtadmG. 
Iſt elne feine Stadt in Polen an den Schleſi⸗ 
ſchen Graͤntzen gelegen. Hat mehr als zo. Winde 
mühlen. Allbler iſt auch Valerius Herberger / [0 
eine Poſtill geſchrlebẽ / Evangel. Pꝛediger geweſen. 
Be Frejuls. | | 
Eine Biſchoͤfl. Stadt in der Provence, an der 
See gelegen / allwo allerhand Antiquitäten zu ſe⸗ 
den ſind. Freuden⸗Stadt. 

Ligt an dem Schwartzwald / dem Hertzog von 
Wuͤrtemberg geboͤrig / welche vor die Exulanten 
auß Steyer / Kaͤrndten und Crayn iſt An. 160 r. 
erbauet / und alſo genennet worden / allda es eine 
ſchoͤne Kirche hat / worinn die Eantzel alſo erbonet 
3 5 wor- 

8 


* 


78 MEMORABILIA 
worden / daß der Prediger die Männer und Weſ⸗ 
ber / ſie aber einander nicht ſehen koͤnnen / ſondern 
jedes Geſchlecht beſonders zu ſitzen pfleget. Der 
Marckt it ſehr groß / und die. zuſer mit Schwib⸗ 
hoͤgen gebaut / daß man im Truckenen gehen kan. 
revberg. 

Iſt elne zimlich groſſe / und mit ſchoͤnen ſteiner⸗ | 
nen Danfern wohlerbaute Chur ⸗Saͤchiſche Stadt | 
in Meiſſen gelegen / iſt nicht wenig veſt. Es hat 
100. Ertz Gruben um die Stadt von en 
Metall, doch am meiſten / Silber / Kupſſer / Zi un | 
Bley / davon dleſe Stadt und der Churfüft Jaͤhr 
lich groſſen Nutzen hat. Es iſt aber dieſes Sil⸗ 
ber Bergweick vor Zelten wunderlich an Tag kom- 
men: Dann es wolten etliche Fuhrleute Saltz in 
Boͤhmen führen, indem fie nun in diefelbige Ger | 
gend kommen / ſunden fie im Weg ein Stud Bley 
oder Galcam, werffen ſolches auf den Wagen / 
ſieden es aus / und bringen mehr Siber als Bley 
derauß / und auf ſolche Weiſe hat man je mehr und 
mehr nachgeſuchet / biß es in Flor gekommen; vor 
wenig Jahren aber iſt in dleſem Bergwerck durch 
das Einfallen ein groſſer Schade geſchehen. Der 
Dom oder die Kirche zu unſer Frauen iſt wohl zu 
ſehen / darinn eine gar künſtliche Cantzel / der 
gleichen nicht zu finden / formirt wie elne weiſe 
Lilten oder Roſen / mit einem Stiel unten hinaus / 
ſo von einem Mann getragen wird / daneben iſt 
alles aus Stein / und durchſichtig gearbeitet / und 
viel Kunſt daran. Item, eine Capell / in welcher 
die Ehurſuͤrſtl. Saͤchſiſche Begraͤbnuͤſſen cha n. 
AK | 
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Altar derſelbenCapell iſt ein rother Maꝛmor ſchoͤn 
polirt / in welchem man die Leute / fo ſich davor 
præſentiren / auf dem Koͤpffen ſtehen ſihet. Der 
Churfürſtl. Hof it auch wohl zu ehen / ſamt dem 
Rathhauß und Muͤntze. Vor s. Peters Thor iſt 
auch ein Brunn / deſſen Waſſer für den Auſſatz heil 
ſam ſeyn fol. Man weiſet allhier in einem gewiſ⸗ 
fen Haufe die Fuß ſtapffen deß jenigen Knaben / 
welcher von ſeinem Vatter verfluchet / F. Jahr 
nacheinander an elnem Ort geſtanden / biß endlich 
auf inbruͤnſtiges Bitten in den Kirchen ſich die 
uͤbrige Zeit feines Lebens geſetzet / und alſo verſtor⸗ 
ben. Sonſten iſt allhle eine fruchtbare und luſtige 
Gegend / ſo / daß die Meißner Sprichworts weiſe 
zu fagen pflegen: Wann Leipzig mein waͤre / ſo 
wolte ichs zu Freyberg verzehren. Von dar kan 
man beſuchen das kreſſliche Schloß zur Augußus- 
9 907 welches auf einem hohen Berg ligt / und 
woſelbſt unter andern merckwuͤrdigen Sachen ein 
Saal / dar ein kein anderer Zierrath von oben biß 
unten / als allerhand an die Mauer angebeffte 
Hoͤrner der Thiere / und ſihet man unter denſelben 
einen Haſenkopff mit 2. kleinen Hoͤrnern / welcher 
dem Cburfuͤrſten als eine Rarität vom König in 
Daͤnnemarck geſchickt worden. In dem einen Hof 
dieſes Schloſſes iſt ein Baum in ungemein er Groͤſ⸗ 
ſe / und breiten ſich deſſen Aeſte auß / daß ſehr viel 
Tiſche darunter ſtehen koͤnnen: Es ſollen deren 
ſo viel als Tage im Jahr ſeyn: Das wunderlich⸗ 
ſte an dieſem Baum iſt ſeine Art / nemlich / daß er 
eine Bircke / welche ſonſt zu ſolcher e 
g ei 
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leicht zu gelangen pfleget. Uber diß iſt eln tleffer 
Brunn in dem Schloß / daß man zum wenigſten 
eine halbe Stund haben muß / das Waſſer heraus 
zu leben / uñ wañ man die Höhe deß Orts betrach⸗ 
let / kan man ſich nicht anugfam über die Kuͤhnhlit 
deſſen verwundern / fo dieſes Werck angegeben. 

Freyburg. ae 
Iſt eine anfehnl. und berühmte Stadt in Briß⸗ 
gau / an dem Fluß Orleſen / 2. Mell von Breyſach 
gelegen / hat ihr Wachsthum und beſonders Auf⸗ 
nehmen theils aus eignen Mitteln / Vortheil und 
Klugheit / theils von der Landes Fürſten und Her⸗ 
zogen Liebe und milder Freygebigkeit / welches ſie 
alſo erhoben / daß fie in kurtzem an Reichthum / 
Adel / Kuͤnſten und andern Stücken der Gluͤckſee⸗ 
ligkeit zugenommen. Deſſen Zeugnüffen find die 
darlun herzlich aufgeführte Gebäude und Stiff⸗ 
kungen / unter welchen das Anſehnlichſte iſt der 
Königliche ſchoͤnſte Thurn / fo 5 13. Schuh hoch / 
und die Muͤnſter / Kirche unſer lieben Frauen / 
weiche mit gevlerdten / und kuͤnſtlich gezlerten 
Steinen von Conrad / Herzogen von Zeringen / 
A. 112. erbauet worden. Es ſeyn auch zu ſehen 
das Schloß / das Grab Chriſti / und vor demſel⸗ 
ben der Oelberg / das Jeſuitercollegium und die 
Kirche, etliche Kirchen und Cloͤſter / das Rath⸗ 
und Kauſſhauß / und die Polier Kunſt. Es hat 
auch allhler eine hohe Schul / welche Anno 1450. 
iſt geſtifftet worden / der en Collegia und Audito- 
tia wohl zu ſehen ſeyn. Die Stadt iſt 1 — dem 

0 
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Schloß Leopoldus- Burg / fo auſſerhalb ligt / das 
Fort S peter, und die fo genannte Stern ⸗Schantz / 
durch den neulich gemachten Frleden zu Ryß wick / 
dem Haufe Oeſterreich wiederum eingeraumek 
worden. Es iſt auch ein Freyburg in der Schwetz / 
fo ein Canton, der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Reli⸗ 
gion zugethan / an dem Fluß Sana gelegen / alda 
der Jeſuiter Collegium und Capelle / die Stiſſts⸗ 

Kirchen zu unferer Frauen und S. Nicolaus, ſamt 

etlichen Cloͤſtern zu ſehen. Man muß in der Stadt / 

wohin man gehen will / entweder absoder auſſtei⸗ 

gen; dann das Rathhauß auch auf einen gaͤhen 

Felſen / und davor eine groſſe kinden ſtehet. 
N Freyſingen. 

Iſt eine kleine / aber ſchoͤne Blſchoͤfl. Reſidenz⸗ 
Stadt / an der Moſach in Obern⸗Bayern gelegen / 
zimlich luſtig und anmuthig: Das Dom ⸗Stifft 
if groß und vraͤchtig / dar inn zu ſehen der Jungs 
frauen MariaͤBildnüß / fo von dem Evangeliſten 


Luca gemablet ſeyn fol. Ingleichem find dat 


Fuͤrſtl. Schloß / S. Andrez- Collegiar-Stifit das 
Benedictiner · Cloſter auſſerhalb der Stadt wohl 


zu beſichtigen. Die Weltliche Jurisdiction dleſes 


| 


Stiſfis iſt für ſich ſelbſt / und iſt die Stadt demſel⸗ 


ben unterworffen Der jetzige Biſchoff If Jo. Fran- 
ciſcus Ecker, à Kupffing und Lichten⸗Egg. 
Freyſtadt. X 
Iſt eine feine Kayſerl. Stadt in Ungarn an der 
Waagauf einem Hügel gelegen / hat ein dohes 
wohlbeveſtigtes Schloß / einen n 
un 
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und in der Nachbarſchafft ein Geſund Bad. Es 
ligt auch ein Freyſtadt in Schleſien / allwo das 
Schloß / die Pfarr⸗Kirche und das Rathhauß zu 
ſehen iſt. Ingleichem eine Freyſtadt in Ober Des 
ſterreich / nahe an denen Boͤhmiſchen Graͤntzen. 

| Friedberg. 

Dieſe Stadt ligt in Ober⸗Bayern / eine Meil 
von Augſpurg / all wo das Schloß ſamt der Kirchen 
zu ſehen. Es liegt auch ein Friedberg / ſo eine 
Reichs⸗Stadt / in der Wetterau / allda aber auch 
eine gefreyte Kayſerl. Burg iſt. | 


| Friedrichsburg. 
Ein gewaltiges Schloß in Seeland / welches mit 
vielen prächtigen Bildern / Gemaͤhlden und ſon⸗ 
derbaren Kunſt⸗Stuͤcken dergeſtalt gezleret / daß 
man ſich boͤchlich Darüber verwundern muß / was 
von Elſen ſeyn ſoll / iſt von feinem Silber / fo gar / 
daß auch die Schloͤſſer an ben Thoren / und die 
Gitter vor den Fenſtern ſilbern ſind. In dieſem 
herrlichen Schloß tft eine anſehnliche groſſe Kir 
che ſehr ſtattlich erbauet. Der Altar iſt mit 
ſchuͤnen Bildern von lauter Silber gezieret / wie 
dann auch der Predigſtuhl / die eine Orgel von 
eitel reinem Silber gemacht / und verguldet. Das 
felbſt hat König Chrifktan in Daͤnnemarch ein 
Ubhrwerck mit Glocken machen laſſen / daß bey Tag 
und Nacht alle Stunden feinen Pfalmen ſplelet / 
und mit ſolcher artigen Invention, daß in einer 
Stunde 50. unterſchledliche Melodeyen / ohne alle 
Muͤze / rein nach dem Choral konnen gefpielet 
wer⸗ 
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werden. In dem Vorhof iſt / der wegen ſeinen 
anſehnlichengierde und herrlichen Statuen beſind? 
liche Brunnen nicht weniger fehens würdig. f 
1 10 Wan Friederichs⸗Oede. j Mi RR. 
Oder wie es theils nennen / Friederichs Orth / 
elne neue / 2. Meilen von Eoldingen / am kleinen 
Belt erbaute Stand und Veſtung / ſo wohl ſehens 
werth. Friederichsſtadt. 

Eine Stadt in Holſtein an der Eyder / welche 

wegen deß Selden⸗ Handels berühmt / und erſt 

vor 100, Fahren von Herzog Friderico erbauet 

worden. Es ligt auch ein Friederichsſtadt in 

Norwegen / dem König im Oaͤnnemarch gehörig: 
e s u 


u 


rieſach. 

Ligt in Kaͤrndten / iſt aber dem Er Blſchoff 
von Saltzburg geboͤrig / allda das Schloß neben 
2. Coͤſtern zu ſehen. Gleich oberhalb der Stadt 

ſtehet auf einem ſchönen luſtigen Berg das herzlis 4 
che / groſſe und anſehnliche Schloß Geyersberg / 

Harinn der Saltzburg. Eine wohnet. 

Eigt in Heſſen / gehört aber Chur⸗Mayntz / allda 
inſonderhelt der Dom zu fehen. Hat über den 
Fluß Eder eine ſchone / lange und hohe feinerne 

Bruͤcken. ulda. N 
Eine berühmte Stadt deß Füͤrſtl. Stiffts / am 
Waſſer Fulda / allda zu ſehen das Münſter / die 
Pfarꝛ⸗Kirch zu S. Florian, der Jeſulter⸗Kirch / 
Collegium und deminarium, bas Schloß / darinn 
der Abbt alpier biß wellen Hof haͤlt / ſonſten 1 
19 95 eine 
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feine ordentliche Refidenz zu Neuenhof hat. Der 
Abt iſt ein Fürſt deß Reichs / und der Roͤm.Kayſe⸗ 
rin Ertz Cantzler / auch hat er den Vorzug über alle 
Aebte in Teukſchland und Franckreich / trägt auch 
die Würde eines Cardinals. Allbler iſt Carolus 
Magnus gebohren / wie ſolches Chriſtophorus 
Bro werus ſaltſam beweiſet. Ole Kirch zu 8. Mir 
chael ſoll mit dem Tempel zu Jeruſalem überein 
kommen. Es hat auch allhler eine vortreffliche 
Bibliothec, darin lauter auf Pergament geſchrie⸗ 
bene Bücher ſeyn / dergleichen an Alter und Mens 
ge in gantz Teukſchland nicht zu finden. Der jetzige 
geſürſtete Abbt tft Placidus, aus der Weſtphaͤlle 
ſchen Familie, von Oorſt enkſproſſen. 

Fuͤnffkirchen. 

Eine zimlich groſſe Kayſerl. Stadt in Ungarn / 
an einem Fluͤßlein Sarwitze gelegen; hat eine 
herzliche Ring⸗Maner und gemeine Haͤuſer. 


Ueſſen. 
Eine kleine und geringe Stadt in | 
an Lech / zwiſchen hohen Gebuͤrgen gelegen / iſt 
Paß in Tyrol / Bayren und Schwaben / und geh ⸗ 
ret dem Biſchoff von Augſpurg. Allwo das Schloß 
und das reiche Benedictiner· Cloſter zu ſehen. 


Faurnes. . 

Iſt ein veſtes und ſchoͤnes Spaniſch.Staͤdtlein 

in Flandern / 4 Meilen von Duͤn Kirchen gelegen. 

Fuͤrſtenzell. 1 

Ein Cloſter an der Donau / 2. Meilen von 
Vilßhofen gelegen. 2 

Furt. 
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N Jurt. 
Eine Stadt in Nieder Bayern / an dem Waſſer 
Chan / die ein veſtes Schloß hat. 


* 


a 


Isst eine vornehme und uͤberauß ſchoͤne Stadt 
Din Italien’ im Königreich Neapolis, an dem 
Mitte laͤndiſchen Meer gelegen / hat zu jeder 
Seiten deß Meers ein Berg Schloß / mit Spant⸗ 13 
ſcher Beſatzung / und einen über alle maſſen beques 4 
men Hafen / und iſt mit ſchoͤnen Gaͤrten und Brun⸗ 
nen gezieret. Iſt ſo wohl von Natur als Men⸗ 
hen: Händen. wohl verwahret / und kan man nur 
durch einen Weg zu Land in die Stadt kommen / 
daſſelbe Thor aber iſt wohl verſehe. Hat vlel groſſe 
und hohe Berge / unter welchen auch einer mit 
Nahmen der Berg zur H. Dreyfaltigkeit gezeiget 
wird / welcher zur Zeit der Creutzigung Chriſti 
ſich mitten entzwey geſpalten haben ſolle / und dar 
Ifchen ſtehet eine Captll auf einem Stein / wel 
ge nicht gänglich durch den Riß gefallen / die 
Saupt⸗ Kirche iſt ein ſehens würdiges Gebaͤn. 
Nicht weit von dieſer Stadt wird die Schul ge⸗ 
Mleſen / worinnen vor Zeiten Cicero gelehret hal: 
Nahe bey der Stadt ſtehet das Grab deß Cicero» 
nis. Es ſeynd in dleſer Stadt die ſchoͤnſten Weibs⸗ 
Bllder / dergleichen in gang Ikallen nicht gefuns 
den werden / auch ſeynd ſie ſebr freundlich. 


8 luld orf: 
Iſt ein Limburgiſches ann u 
18 a . u 
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A gu Kocher gelegen / allda das Schloß und En 
Stadt ⸗Kirch zu ſehen. 


Galatas?s 
Ligt neben Conſtantinopel an einem Meer 
Hafen / mit einer einfachen Ring⸗Mauer und ek, 


Ss lichen Thürnen umgeben. Auf der Hoͤhe der Stadt 
ſtehet ein gewaltiger hoher Thurn. Hat enge 
Gaſſen und ſchoͤne Haͤuſer. Die Chriſten haben 
allda eine Kirche S. Franciſci, dabey ein Cloſter 


von Barfüſſer⸗Moͤnchen bewohnet. Hat auch 


ein wohl gerüftetes Zeushauß und Sieh Hütten. 


St. Gallen. 
Es ligt dieſe Stadt am Waſſer Steinach im 


{ Ober ⸗Torgau / lſt mit Mauren und ſtarcken Thuͤr⸗ 


nen umgeben. Nicht weit davon tft der geſunde 
Rd Brunn oder Wild Bad / und iſt der Refor- 
mitten Religion zugetan / fie iſt ſchoͤn und wohl 
gebaut / bat einen ſehr gelinden Lufft / und ein 
ſchoͤnes fruchtbares and: Ingleſchem iſt es ſehr 
Volckreich / hat eine ſehr gute Polleen / und wird 


feine Leinwad allda gemacht; das Thor / welches 
von der Stadt in die Abtey gehet / wird auf beyden 
Seiten von dem Abt und von den Burgern zuge⸗ 
ſchloſſen / welche ihre jurisdiction beſonders hat. 
| Die Vadianiſche Bibliothec beſtehet von vielen 


ſchoͤnen und raren Büchern / ſo wol werth zu jehen. 


Das Regiment der Stadt iſt alſo beſtellt: Es 
wird dreymabl im Jahr ein allgemeiner Rath 
gehalten. Dle Burger find ahgetheilet in 6, Zuͤnff 


ten / auß welchen man die tuͤchtigſte Derfobnen 4 


den groß und kleinen Rath nimmt. Der groſſe 
Rath beſtehet in 7. und der kleine in 24. Koͤpf⸗ 


fen. Iſt ein groſſer Handel allda / und bey den 


Innwohnern gut Vermoͤgen. Hat ſich A. 1454. 
mit den 6. Orten / Zuͤrch / Bern / Lucern / Zug / 


Schwitz und Glaris in einen ewigen Bund engen 


laſſen / war hiebevor eine Reichs⸗Stadt. Albier 
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ſeyn zu ſehen das Fuͤrſtl. Cloſter / und darſnnen 


die herzliche Bibliothec, wle auch das Muͤnſter 


und Rathhauß. Dle Abtey zu S. Gallen iſt ſehr alt / n 
reich / und deren Aebte find von dem Kayſer Phis 


lippo zu Fürſten deß Reichs gemacht worden. 
| Gallipolis. | 


Eine vornehme Stadt und Veſtung im Koͤnig⸗ 


reich Neapolis, an dem Mittellaͤndiſchen Meer 


gelegen / hat ein ſtarckes Citadell, und einen bee 


quemen Meer Hafen. 


Iſt elne Veſtung / 3. Meilen von Narva in In⸗ 


germanland gelegen / ſo zwar nicht groß / aber mit 


ſtarcken ſteinern Mauren und 8. Rondelen umge- 
ben. Es ligt dabey ein Hackelwercke von Ruſſen 


bewohnet / welche neben der Veſtung IhroͤKoͤnigl. 
Majeſtaͤt in Schweden gehorſamen. 
u, DATA: n 

Eine Venetianſſche Stadt an dem Garden 

See gelegen / hat eine luſtige Gegend. 


Gardleben. 


Iſt elne feinechur⸗Brandenburg. Stadt in der 


alten Marck gelegen / 25 die Mariæ · und Nico. 
a ! | f lai- 


n 
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cTolai. Kirche zu ſehen / und iſt inſonderheit wegen 
deß koͤſtlichen Biers berühmt / fo theils dem Well 
vorziehen / und weit verfuͤhret wird. 
1 Garſtꝶ. 
Ein reſches und vornehmes Manus Cloſter / ii 
Ober Oeſterreich an A Waſſer Ens gelegen. 
RF 
Eine Pommeriſche Stadt, ligt an den Gränger 
gegen der Marck / und iſt ein Oder⸗Paß: Der Zei 
hat es Cbur⸗Brandenburg in Händen. 
n Gaſtein. 
Ein alter Marckhtflecken / welcher wegen del 
warmen Bades und der Sold Bergwerck berühm 
iſt / gehoͤret in das Ertz Biſtum Saltzburg. | 
Ein fein wohl gebautes handthieriges Städt: 
lein / der Stadt Ulm gehörig: Ligt in einem luſtl⸗ 
gen Thal / allda dle Kirche / das Schloß und fubtile 
Bein ⸗Drechslers⸗Arbelt zu beſichtigen. Hat eln 
gar gutes Geſund⸗Bad / welches wider mancher 
ley Kranckheiten dienet. Eine Stund davon liget 
das Dorff Überkingen / auch Ulmiſch / allwo ein 


vlel Leute im Fruͤhling 105 Sommer gebrauchen. 

g eldern. ö 
Eine zwar nicht groſſe aber ſehr veſte Stadt / 
am Waſſer Neers gelegen. Iſt vor kurtzer Zeit an 
den Koͤnig in Preuſſen mit Accord übergangen; 
alda ein Carmeliter-Cloſter / und auſſerhalb das 


veſte Schloß zu ſehen. | | 
KIN - x Selm 
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Selnhauſꝶen. 
Iſt eine Reichs Stadt in der Wetterau / an der 
Kintz gelegen / hat an Weinwachs und andern 


Früchten zimliche Nothdurfft / uñ halt ſich deradel 
daſelbſt viel auf das Schloßiſt wohl zu beſichtigen⸗ 3 


Gibt auch ſchoͤne Cloͤſter und Kirchen alla. 
Ir 15 ) mlur. 
Eine kleine Spanifche Stadt in Braband / alle 


wo das berühmte benedictiner. Cloſter zu ehen. 


Gemuͤnnd.. 


AIſt eine Reichs Stadt in Schwaben / und gantz 
der Roͤm. Catholiſchen Religion zugethan. Das 


Regiment iſt vorhin allhier bey demudel geweſen / 


aber wegen Uneinigkeit An. Chriſti 1284. an das 
gemeine Volck gekommen, Es werden allbler viel 
Pater Noſter gemacht / fo weit geführet werden. 
Es iſt alda zu ſehen die ſtattliche Kirche zum H. 
Creutz und unſer Frauen genannt / ſo einen Probſt 
bat: Item, das Rathhauß / die Kirch zu S. Joann, 


S. Velt / S. Sebald / wle auch etliche Cloͤſter. In die 


Stadt gehören 1. Doͤrffer. 
Genappe. 


Eine Spaniſche Stadt in Braband /- Mell von 


Nivelle, hat ein uhraltes / veſtes uñ ſchoͤnes Schloß. 
enneß. 


Eine kleine Chur Brandenburg. Stadt in dem 


Herzogthum Cleve / am Waſſer Neers gelegen “ 
hat ein veſtes Schloß. = 


REN i e 
Eine überauß ſchoͤne und prächtige Stadt an 
Br J 2 dem 


a m 
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0 


5 Mberfluß allhie machet. Hat eine florirende Aca- 
hand Exercitien: Metfter ſich befinden. Die ofs 


RN fentliche Bibliothec in dem Collegio beſtehet uns 
gefaͤhr in zooo. Bänden. Die Regierung iſt Ari- 


Wurz ſelten ein Mann auf oo, Schritt fehlen. 
Ka Dexez 


einen ſchoͤnen Wall und Bollwerck mit Mauren. 


ſo auß 60. Perſohnen beſtehet / und den kleinern 


dem Genfſer⸗See gelegen / wird von dem Fluf 
Rhosne in zwey ungleiche Theile getheilet. Hat 


Ihr Zeughauß iſt wohl verſehen / und hat ein 
jeder Burger ein kleines Zeughauß in feinem: 
Hanf. Das Kornhauß iſt nlemahls ohne Vor⸗ 
rath auf zwey Jahr. Welches dann einen ſtaͤten 


demie, auf welche gelehrte Profeſſores, und aller- 


ſtocratiſch / wellen die Vornehmſte / welche den 
Ratb der fünff und zwantziger aus 200 machen / 
das Regiment führen; fie halten veſt über der Ge⸗ 
rechtigkeit / und hilfft der Weltliche Arm dem 


Geiſtlichen. Ditſer kleinere Rath wird von dem 
groͤſſern Rath erwaͤhlet / muß ſich auch vor demſel⸗ 


ben im Fall der Noth ſtellen / und Red und Ant⸗ 
wort geben. Hinwiederum hat der kleine Rath 
Auſſicht auf den groͤſſern Rath, Auſſer dieſem 
zweyenRaͤthen gibt es noch ein dꝛittes Collegium, 


Rath an die Hand zuweilen gehen muß. Die 
Stadt iſt Calvini Lehr zugethan / und mit den 
Bernern und Zuͤrchern verbunden / und lebet als 
eine Frey Stadt. Die Genffer ſind ſehr freund. 
lich / hoͤfliche / kluge und verſtaͤndige Leute / die 
‚meiftens im katein / in Streit Fragen und denen 
Hiſtorien erfahren; ſie ſind gute Schuͤtzen / und 


* 


EUROPE 191 
Derer Welber ſind wohlgeſtalt / geiſtreich / fromm 
und hoͤflich / und nett gekleidet. Die Laſter wer⸗ 
den mit allem Ernſt geſtraffet / und iſt die Trun⸗ 
ckenheit allhier ſehꝛ wenig bekannt. Es ſeyn allhler 
zu ſehen dle Biſchoͤfl. Haupt Kirch zu S. Peter, das 
Rathhauß / das Collegium der Academie, und die 
Bibliothec. Gengenbach. 

Iſt ein Reichs: Staͤdtlein / 1. Meil oberhalb 
Offenburg / an der Kintzing gelegen / allda das be⸗ 
nedictiner- Cloſter zu beſichtigen / deſſen Abbt auch 
ein Reichs und Schwaͤbiſcher Crayß Stand iſt. 

Wird für die groͤſſeſte Stadt in gantz Europa 
gehalten / dariñen über die zv ooo. Haͤuſer gezehlet 
werden / und von welcher Philippus, Königin Hb_ 
ſpanfen / hat pflegen zu ſagen / daß er einen Hands 
ſchuh habe / in welchen er die Stadt Pariß ſtechen 
koͤnne: ſie ligt gar wohl in der Grafſchafft Flan⸗ 
dern / und kommen 4. Schiffr eiche Waſſer / als die 
Schelde / Liſe / Morrwarter und Lieve hier zuſam⸗ 
men / und hat noch überdas einen groſſen Canal 
oder Graben / bey deſſen Außfluß die treffliche 
Schantz das Gentiſche Gaß oder Saß liget. Hin 
um liegen noch ander Schantzen. Es gibt allhler 
vlel Mühlen / leere Plaͤtze und Gaͤrten / da weder 
Haͤnſer ſtehen noch Leute wohnen. Es ſeyn allhle 
zu ſehen die Kirche zu S. Bavop, welche die vor⸗ 
nehmſte iſt S. Michael / S. Nicolaus, die S Peter- 
Abtey auf dem Blandtan⸗Berg / die Cloͤſter der 
FT 


1 


—_ 


| neue Manier gebauet / und hat 5. Bollwercke. Der 


"u 


henckt worden / und noch viel andere rare Sachen 
mehr. Es iſt allhler das Land oder Hof Gericht / ſo 
auß einembræſidenten und 12 Raths Herren oder 


3 MEMORABILIA 
in welchen allen ſchoͤne Bibliorhecken ſeyn. Item 
die ſchoͤne Waſſer⸗Kunſt. Dos Schloß la Cour 


ſchoͤne Natbhauß / die Dorg⸗ Brücke / und darauf 


am 8 a ‚a. 


en 


de Prince genantt, hat 00. Kam̃ern / allwo Kayſer 
Carl der V. gebohren worden. Das Caſtell iſt auf 


Dom / Bellſork genañt / hat 500. Staffeln / auf wel⸗ 
chem eine groſſe Glocken / oder der Roland zu ſehen 
iſt / dieſe wieget nooo. Pfund. Kayſer Carls deß V. 
Blldnuͤß ſtehet auf dem Freytags Marckt Welter 
ſeyn zu ſehen der Fürſtl. kleinere Pallaſt / das 


das jenige Bild vom Ertz deß jenigen Sohns / det 
feinen Vatter gekoͤpfft hat und deßwegen iſt ge⸗ 


Beyſitzern / einem Procuratore Generali, Advoca- 
do Fifcali, und andern Bedienten beſtehet: Die 
Stadt aber wird durch ihren eignen Rath / ſo auß 
den Adelichſten und Hohen Stadt⸗Schultheiß / den 
ſie den Hoog⸗Ballif nennen / regieret. . 

| Genug. ! 
Eine ſehr prächtige und maͤchtige / mit gar dicken 
Mauren und Paſteyen umgebene freye Stadt / an 


dem Mittelländiſchen Meer in Itallen / theils ia 


der Ebene / theils aber bergicht / gelegen / in Form 


2 | 


eines Amphi-Theatri, deſſen Heryſchafft erſtrecket 


ſich in einem halben Mond an der See in dlekaͤnge 
190 und in die Breite 25. Franzoͤſ. Meilen / von 
welcher auch die Inſul Corſica dependiret. Die 


HOeriſchafft wird regleret von einem Herzog und 


8. Raths 


1 


8. Raths Herren / neben fo viel Procuratoren und 
5. Syndicis, fü insgeſamt die Signoria genennet; 
aber alle 2. Jahr erwaͤhlet werden. Der Herzog 
aber wird auch alle 2. Jahr / doch auß einer kleinen 
Anzahl der fuͤrnehmſten Geſchlechten in Genua / 
als Doria, Spinola, Adomis, Tragiſfi, &c. er waͤh⸗ 
| lety und hat dleſer Herzog groſſe Autorität, er iſt 
das Haupt der Republic, und wohnet in den z. 
Jahren feiner Regierung in dem Fürſtl. Pallaſt / 
da er zu feiner Leib Guardie gemeiniglich soo. 
Teutſche hat. Der groſſe Rath beſtehet in 40. 
Haͤuptern / welche auch auß ihremsMittel dle jeni⸗ 
ge erwaͤhlen / die mit dem Herzog die 2. Jahr durch 
den Staat regieren ſollen. Es ſeynd allhier zu ſe⸗ 
hen die groſſe Krlegs⸗ Schiffe und Galleazen / wel⸗ 
che bey der Stadt zum Außfahren da ligen. Die 
Sttada Nova iſt die voꝛnehmſte Gaſſe in der Stadt / 
420. Schritte lang / und zo. Schritte breit / auf 
beyden Seiten ſtehen vortreffliche pompoſe Pal 
laͤſte / dergleichen Menge beyſammen in gantz u⸗ 
ropa ſonſt nicht zu finden. In dieſer Gaſſen werden 
zum oͤſſtern ſchoͤne Turnſer⸗Splele von dem Adel 
angeſtellet. Der Pallaſt deß Fürften Poria iſt ein 
sierlich und praͤchtiges Gebaͤu / welches 7. Tonnen 
Goldes gekoſtet hat / hat viel ſchoͤne Zimmer / einen 
groſſen Saal und einen vortrefflichen Garten / al 
wo allerhand ſchoͤne Sachen zu ſehen. Auch ſehnn 
dle Paflaͤſte Servago, Crimaldi, Palavicini,s pino- 


* » Le 1 


l, und vleler andern zu beſichtigen. Deß Herzogs 
Pallaſt iſt ein anſehnlich heroſſches Gebaͤu / dat 
nen groſſen Hof / darinnen über 1000. Soldaten 

3 4 konnen 


|  Zlllihen Thron und Sefel. Das Ruͤſthauß iſt 


ihrer Munition darzu verwahret werden. Auf dem 


eonmmen die Kaufleute ündlich in groſſer Menge 
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194 MEMORABILIA | 
koͤnnen gemuſtert werden. Vor dem Pallaſt ſtehen 
2. Säulen / als Caroli V. und Principe Andrea 
d: Oria. Deß Herzogs Zimmer ſeyn trefflich ſchoͤl / 
mit ſammeten Tapezereyen behenckt / ſamt einen 


über alle maſſen wohl verſehen. Neben dieſen 
Pallaſt ſtehet ein vierecklgter ſtarcker Thurn / 
welchem die Sturm⸗Glocke / fo allein gelaͤutet 
weird / wann der Herzog außgehet / oder wann mam 
in Rath gehen will. Unter dem Pallaſt hat es groſſe 
Gewoͤlber / allwo viel ſchoͤn grob Geſchütz / ſamt 


Kauffmanns⸗Platz / laLoggia di Bauchi genannt 


zuſammen. Die Dom Kirche s. Lorenzo, iſt ein 
ſchoͤnes und nettes Gebaͤu / darinnen viel curieuſe 
Sachen zu ſehen; inſonderheſt iſt die unſchaͤtzbare 
Schale von einem Schmaragd zu beſichtigen / der⸗ 
gleichen groſſes Stück ſonſt nirgends leichtlich ger 
funden wird. Die Kirch zu S. Maria iſt die aller 
ſcſoͤnſte / ſie iſt durch und durch von nichts anders / 
als vom Marmor Jaſpis / vergülbtem Schnitz⸗ 
| werch und ſchoͤnſten Gemaͤhlden / ligt auf einem 
bohen Berg / von dar man die Inſul Corſica ſehen 
kan. In der Kirchen zu S. Ambroſio wohnen die 
Jeſuſter. Die Kirch zu S. Siro it künſtlich erbauet. 
Jugleichem ſeyn zu ſehen die Kirchen zu S. Fran⸗ 
eiſco, S. Matthæo, S. Bartholomæo, der Hoſpltal / 
das Frauen⸗Cloſter / der alte und neue Molo oder 
Damm / fo 960. Schritte lang; dabey ſted et eln 
hoher und ſchoͤner Thurn / genannt Capo di al 
N ‚woran 


die groſſe Laterne auf den vorgemeldten hoben 
Thurn / worinnen Nacht Zeit zy. groſſe Oel am- 


pen brengen / nach welchen ſich die Schiffe auf dem 
Meer richten koͤnnen. Der Thurn aber hat 366. 
Staffeln / zu oberſt iſt die gantze Groͤſſe deß Thurns 


in 32. Ecken verwandelt / an jeder derſelben ſtehet 
elne ſedr dicke eiſerne Stange / barzwiſchen alles 
mit Glaß wie eine Latern verglaſet / die iſt ſo weit 
und hoch / daß 32. Mann mit aufrechten Spieſſen 
oder Piquen / nur an den 32. Feldungen wohl ſte⸗ 
ben koͤnnen / noch vielmehr aber ſolten in der Mit: 
ten ſtehen / biß ſie gar erfüllet wurde. Sonſten find 
die Genueſer hoch in ihrem Gemüth / und gute 
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worauf ein Wächter ſtehet / welcher Achtung gibt 

ob Schiffe kommen. Das Arſenal, in welchen die 
Galeen gemacht werden; der Weln Hafen / allda 
man die Wein verkaufft; allerhand Luſt Gärten; 


Hauß halter / darneben aber gar Rachglerig / und 


vergeben nicht leichtlich / haben mehr Inclination 
zur Kauffmannſchafft als zum Studirenzdero Wel 
ber tragen groſſe Bogen Roͤcke / welche fo weit in 
einen Circul auß gebreltet ſind / daß ſich wohl drey 


Männer darunter verſtecken koͤnnen. Es gibt allda 
über die 18000. Perſohnen / die in Selden / und 


3000. ſo in Sammet arbeiten; es kan ihm aber 
keiner in einem Jahr ein Stuck Sammet ſelber 
zeugen oder behalten; alſo ſcharff wird ihnen 
vom Kauffmann auf ihre WaarAchtung gegeben / 
und nehmen ihnen dle Arbeit auß den Händen. 
Im übrigen wird in Itallen von den Genueſern 


dieſes e getragen: eg 
en. 37 N 


be MEMORABIL IX 
iſt das Meer ohne Fiſch / das Gebuͤrg obne Holtz / 
die Weiber ohne Scham / und die Leuthe ohne 


| Treu und Glauben. 
| 


g er St. Georg. 8 
Iſt eln berühmtes Cloſter in Kaͤrndten / ſchoͤn 
gebauet / auf einem luſtigen Hügel gelegen. Eln 
anders St. Georg ligt in Ober⸗Ungarn / 2 Mein 
len von Preßburg / in einer luſtigen Gegend ge 
legen / hat einen koͤſtlichen Wein wachs. | 
N Sera. Be 
Iſt eine feine Stadt an der Elſter in Vogtland 
gelegen / gehoͤrt den Herren Reuſſen / wird wegen 
der Sauberkeit das kleine Leipzig genannt. Es 
hat allpier ein ſchoͤnes Gymnasium, der Augſpur? 
giſchencon feſſion zugethan / und wird die Jugend 
fleiflig informirt. Albter ſeyn zu ſehen das Schloß 
und die Par Kirche. | fü 
SGSerenrode. | 
Iſt ein Fürſtl. Jungfrauen Cloſter / nicht welt 
von Magdeburg gelegen. N 
i Gerhards⸗Berg. 1 
| Eine kleine aber luſtige Spanifhe Stadt in 
Flandern / an dem Fluß Denro gelegen / allda das 
Feenedictiner-Cloſter zu ſehen. Er 


| 


| 


St. Germain. 1 
Hier iſt die ordinari-Refidenz der Koͤnigen in 
Franckreich ein vortreffliches Gebaͤu / 1. Meilen | 
von Pariß gelegen. Es find darinnen 36. Zimmer / 
fo alle über die maſſen prächtig und 18 0 

4. Gallerien. Es ſioͤſſet an diß Schloß ein ſchön er 


a 


Wald und Thier Garten / ſo 2. Meilwegs lang / 
hat 9. Grotten / und iſt in der erſten Orpheus, wel. 
cher mit feiner Leyer macht / daß allerhand wilde 
Thiere heraus kommen / fo ſich um ihn herum ſtel⸗ 
len / wie auch die Baͤume zu ihm neigen und blegen / 
worauf der König mit dem Dauphin und andern 
Perſohnen folgen. In der andern eine Jungfrau / 
ſo auf einem Mußcalifchen Inſtrument, durch 
Kunſt und Beweauna deß Waſſers ſplelet / und viel 
künſtlich gemachte Voͤgel ſehr lieblich fingen. In 
der dritten der Neptunus mit ſeinem dreyſpitzigen 
Scepter / welcher ſich auf dem Schall einer rom⸗ 
peten / fo durch 2. Engel geblaſen wird / auf einen 
Wagen / den 2. Pferde ziehen / ſetzet. In der vierd⸗ 
ten der Perfeus, welcher die Andromeden erloͤſet / 
und ein Meer Wunder mit feinem Schwerdt er⸗ 
loͤdtet. In der fuͤnſſten ein Orach / welcher ſeine 
Flügel und ſein Haupt empor bebt / und indem er 


dieſelbe wleder niederläffet/ und Waſſer von ſch 


ſprützet / mitlerweilen die kuͤnſtliche Nachtigallen 
ſehr lieblich ſingen. Es wird auch daſelbſt eine tru⸗ 
ckene Grotte gewleſen⸗darinn man in der Somer⸗ 
Hltze friſche Lufft ſchoͤpffen kan. So iſt auch zu ſehẽ 
eln Pflantz Garten / darin man 280000. Geſchirre 
für Blumen⸗Gewaͤchſe zehlet. Ole Kunſt Kemer 
Iſt unvergleichlich / die groſſe Treppe kan dem ſchoͤn⸗ 
‚fen Logiament in der Welt verglichen werden / 
das koͤſtiſche Bette Mad. de Monteſpan, ſind auch 
ſehens würdig / item das Jagthauß / und dann 
der groſſe un kleine Marſtall. Hat auch ein Adelich 
Nongen⸗ Cloſter / ſo aber wenigen zu beſichtigen 
bergoͤnnet wird. Ic. Ger 
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| Germersheim. BR 
Ein kleines Chur Piälgifches Städtlein am 
Rhein gelegen / bat ein feines und veſtes Schloß 
gehabt. Gersbach. e 
Eine feine Stadt in der Marggrafſchafft Baa⸗ 
den an der Marck gelegen / allwo eine halbe Stund 
davon das Schloß Eberftein zu ſehen / tft halb 
Marggraͤſfiſch / und halb Graͤflich Eberſteiniſch. 
SHgHeertrudenberg. 
Ein uhraltes und luſtiges Staͤdtlein an den 


Brraband⸗ und Hollaͤndiſchen Graͤntzen / an dem 


Waſſer Merve gelegen / iſt mit Caſtellen und Wer⸗ 
cken dermaſſen beveſtiget / daß es auch von den 
Kriegs⸗Verſtaͤndigen für unüberwindlich gehal⸗ 
ten wird. Allwo die Fortification , der Marckt⸗ 
Platz / der Hafen und die Kirche zu ſehen. Es hat 
dem Prinzen vom Oranien gehoͤret. 
| Gibraltar. 

Eine ſehr veſte Stadt in Hiſpanlen / zu aͤuſſerſt 
von Europa an der berühmten Meer Enge / web 
che Spanien von Africa ſcheidet / aufdem Berg 


Calpe gele zen / allwo das hohe und veſte Schloß / 


und die Brüden 300. Schritt lang ins Meer bins 
ein zu beſichtigen. Giengen. 
Eine feine und luſtige Reihe: Stadt an dem 
Fiſch⸗reichen Waſſer Breng gelegen / welche in 
dem vorigen Teutſchen Krieg A. 1632. den 5. Sept. 
biß auf 4. kleine Haͤufer abgebrannt und zu Grund 
gegangen iſt; es dat ſich aber in dem Frieden 7 
erhohlet; hat eine ſchoͤne neue Kirche auſgeri 4 


— 


in welcher der ſchoͤne Altar / Tauffſtein / Cantzel 
und Orgel zu ſeben / wle auch ein ſchoͤnes Rath⸗ 
hauß / ſo An. 1668. erbauet worden / und ein feiner 
Spring Brunnen / jedoch ſihet man noch viel 
Brandſtaͤtten allda; fie iſt der Augſpurg. Con- 


feſſion zugethan / hat 2. Prediger und eine feine 


Schule; der Rath beſtehet von 13. Perſohnen / 
und iſt auch allhier ein Wild⸗ oder Geſund Bad / 
welches nicht wenig beruͤhmt. 

| GSieſſen. | 

Iſt ein feines / von den beſt fortifieirten Orten / 


dergleichen man ſeh en mag / zwiſchen Franckfurt 
am Mayn und Marpurg gelegen / dat eine berühm⸗ 


te Univerſitaͤt / welche A. 1607. von Herren Land⸗ 


grafeudwig eingeführt worden / und mit gelaͤhrten 


Profeſſoren verſehen if. Allda zu ſehẽ das Schloß / 


dle Kirche zu S. Pancratio, das Collegium und | 


das Zeughauß; gehöret Hiſſen⸗Darmſtadt. 
Sitona. PR 


- Eine Spauiſche Stadt in Catalonlen /in Form 
eines Trlangels gelegen allda ſich viel Kaufleute 


aufhalten. St. Gislain. 

Ein veſtes Franzoͤſ. Staͤdtlein in Hennegau ge⸗ 
egen / allwo das ſchoͤne Benedictiner· Cloſt er zu 
ſehen. Giula. | 


Ein veſtes Kayſerl. Graͤntz Hanf in Sieben . 


buͤrgen / auf 2. Bergen gelegen. 

Glaris. 
Ein ſchoͤner Fleck in der Schweitz mit hohen 
Mauren umgeben; iſt ein Canton unter den 
Epdgenofien. ö Glasce. 
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0 ai Glasco ., I 
Iſt eine ſchoͤne und luſtige Stadt in Schottland 
an dem Fluß Glotta gelegen / hat eine gar ſchoͤne 

Brücke von 8. Schwibbogen. Die hohe Schul 
allhier hat der Biſchoff Turnballus A. 1454. ange 

richtet. Glatau. 9 
Iſt eine Stadt in Boͤhmen / allwo das Domi 
nicaner-Cloſter zu ſehen. 4 


Glatz. N Ai 
Iſt eine Stadt an den Boͤhmiſchen Graͤntzen 
gelegen / hat feine Vorſtaͤdte / auch ein fein Rath ⸗ 
bauß / ſehr veſtes Schloß auf einem Felſen / alwo 
in dem Heydniſchen Kirchlein das ſchoͤne gelbe 
Haar von einer Heydniſchen Jungſrauen gezeiget 
wird; eine artige Pfar? Kirche mit 2. Thürnen / 
ein Dom⸗Stifft und Kirche / und ein ſchoͤnes 
Rathhauß zu ſehen. Glauch. Be, 
Ein luſtiges Städtleinan der Muldau / nicht 
welt von Zwickau; hat tiefje Graͤben / und ein 
| veſtes anfehnliches Schloß gehört den Herren 
von Schoͤnburg. Gloceſter. | | 
Eine vornehme und berühmte Stadt inEngel⸗ 
land / am Fluß Saverne gelegen / allwo der Dom zu 
beſichtigen. Glogau. u 
Eine vornehme und wohlgebaute Kayſerliche 
Stadt in Nleder⸗Schleſien / auf einem ſehr frucht⸗ 
baren Boden / in Geſtalt eines Eyes gelegen. Die 
Plfarz⸗Kirche ift ein ſehr altes Gebaͤu, ligt auf et 
nem Huͤgel / daran ein dicker un babe bur Di 


ei a 
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Dom iſt in der Vorſtadt / fo wohl zu ſehen / Ingleie 


chem der Bernhardiner, Dominicaner und Non - 


nen Cloſter mit ihren Kirchen / das Jeſulter Col- 


legium, das Rath hauß und Schloß Dieſe Stadt / 


welche ſehr veſt iſt / und an dem Oder Fluß ligt / 
3. Meilen von Breßlau / und „Meilen von Polen / 
wird zum Unterſcheid deß Staͤdtleins Glogau / 
auch in Schleſien gelegen / allwo gleichfalls ein 
Dom Stifit und ſchoͤne Kirche zu ſehen / Groß; 
Glogau genannt. Gluͤckſtadt. 

Iſt eine gewaltige und ſchoͤne Veſtung / dem 
König in Daͤnnemarck gehoͤrig / in Stormar an 
der Elb gelegen; fie iſt inn ⸗ und außwendig mit 
herzlichen Gebaͤuen gezieret / auch mit einem vor⸗ 
krefflichen Hafen verſehen. Iſt von Chriſtiano IV. 
König in Daͤnnemarck er bauet worden. 


| - Bnefen. | 
Eine Erg Biſchoͤfl. Stadt in Polen / allwo die 


Haupt- Kirche und der Biſchoffs Hof zu beſicht⸗ 
gen; wird vor die altefte Stadt in gantz Polen ges 


halten. St. Gar. | 

Iſt elne Heſſiſche Stadt in der untern Graf 
ſchafft Katzenellenbogen an dem Rhein; allwo zu 
nechſt auf einem hohen Berg ligt die ſtattliche Heſ⸗ 
ſiſche Veſtung Rheinſels / und gegen über auch auf 


einem Felſen das Schloß Neu Katzenellenbogen / 5 


ſo auch Heſſiſch it. Goͤppingen. 
Ein Wuͤrtembergiſches Staͤdtlein / hat ein ſtatt⸗ 
liches Schloß und Garten / wie auch eine feine 


Pfarz Kirche / iſt auch wegen def e 9 
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ſo aus dem Berg daſelbſt herauß rinnet / ſehr be 
rühmt / weil er beriliche Wuͤrckungen thut / und 
gebrauchen denſelben viel vornehme deute. 

oito. > 

Ein veſtes Mantauan. Städtlein InYtalten gele⸗ | 

gen / all wo das ſchoͤne Schloß / der Thler⸗ und kuſt⸗ 
Garten zu ſehen. Goldberg. 

Eine wohlgebaute Kayſerl. Stadt in Schleſien / 
allwo die ſchoͤne groſſe Pfarı Kirche / das Colle- 
gium und das Rathhauß zu ſehen / hat den Nah⸗ ö 
men von den Gold Bergwercken / dle vor dieſem 
1 0 geweſen ſeyn ſollen. \ 

SGoldingen. 

Ein Epurländifches Staͤdtlein / welches ein | 

(ins Schloß hat. Be 
Gorcum. 9 

Iſt eine vornehme Handels Stadt in Holland / 
ſehr Volckreich und beguͤtert / hat ein ſchoͤnes 
Schloß / und kan man auf dem hoͤchſten Kirchthurn 
bey heiterm Wetter 21. Staͤdte herum feben ; 9 


9 —. einen bequemen Hafen / und iſt ſehr veſt. 
Goͤrlitz. 1 1 | 

Ligt an der Nelſſe / iſt von langen Zeiten her für 
die Volckreicheſte Stadt in Ober⸗ und Nieder 
Laußnitz gehalten worden. Es wird Jaͤhrlich ein 
Land⸗Tag allhier gehalten. Allwo inſonderheſt 
die Kirche zu S. Petri und Pauli zu beſehen / inglel 
chem das ſtattliche Rathhauß / das Landhauß 
und der groſſe Thurn / s. Nicolai Kirche. Vor 
715 Nicolai- Thor wird das H. em 9 195 m 
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Modell, wie es vor 200. Jahren in dem gelobten 
kand anzuſehen war / als eine ſonderbare Rarität 


gezeiget. So hat es auch ein ſehr beruͤhmtes 


Gymnafiam,. Eine halbe Meile von der Stadt 
ligt ein hoher Berg / von welchem man gantz Ober⸗ 
Laußnitz überſehen kan; gehört Chur Sachſen. 


VV 8 
Iſt die Hauptſtadt der Fürſtl. Grafſchafft dieſes 
Nahmens / ligt an dem Fluß Lilonzo, und wird in 


die Obere und Untere Stadt abgetheilet. Die 


Obere aufdem Berg ligende Stadt wird die Ne; 
ſtung genannt / darinnen das Schloß. In der Un⸗ 
tern aber / fo weit groͤſſer / ſind zu ſehen der Jeſui⸗ 


fer-Collegium, der Franciſcaner- und Capuciner- 


Cloſter und viele andere ſchoͤne Gebaͤu. Iſt dem 
Hauß Oeſterreſch zuſtand eg. 


oba: rer. 

Iſt eine Reichs Stadt am Hartz / in Sachſen 
gelegen / hat den Nahmen von dem Fluß Goſe / fo 
durchfleußt / und bald in die Ocker kommt / und dem 
Wort Lar / ſo ein Caſtrum heiſſet; iſt von dem 
Braunſchweig und Hildesheimiſchen Geblet ums 
geben / und der Augſpurg. Confeſſion zugethan; 
bat ein reiches Bergwerck / welches auſſer der 
Stadt auf dem Rammels Berg liget; wegen 


def vielen Moraſtes ſind die Haͤuſer auf Pfaͤblen 


gebauet. Hat eine dicke Mauer / auf welcher 180. 


Thuͤrne leben; unter andern iſt einer inſonderheit 


ſehr breit / welchen fie den dicken Zwang er nennen / 


well er alſo breit itt / daß wohl etliche Wägen / ſo 


ein⸗ 


ey De a 


—— 


— 
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einander begegnen / außweichen koͤnnen. Auſſer der 
Haupt⸗Kirch ſeyn noch J. Kirchen allhier / als zu 
S. Cosmæ und Damiani, zu S. Stephani, zu S. Petri 
und Pauli, hey dieſen ſtehet eine Capell S. Augu- 
ſtini,zu S Thomæ und S. Jacobi. Es hat 2. Noũen⸗ 
Clowͤſter / das eine wird genannt zum neuen Werck / 
das 2. iſt bey dem Francken⸗Berg. Das Kayſer⸗ 
Hauß iſt auch zu beſichtigen. Die Stadt hat 4. 
Thor. Zwiſchen der Stadt Goßlar und dem 
Berg / Melibock genannt / ligt das uhralte Schloß 
Hartzburg. Gotha. | 
Iſt eine weltberuͤhmte Stadt an der Leina ger 
legen / nicht ihrer Groͤſſe halben / ſondern wegen 
ihrer herrlichen Veſtung / Friedenſtein genannt / 
beſtehet von 4. Bollwercken / und ligt auf einem 
Felſen. Mitten darinnen iſt ein groſſer praͤchtiger 
Pallaſt / welcher mehr als 500. Fenſter hat. In 
gleichem iſt der ſchoͤne Saal / die Schloß Kirche / 
die Gallerien und die Bibliothec wohl zu beſichti⸗ 
gen. Es hat in der Stadt eine ſchoͤne Pfarꝛ Kirche / 
und eine vortreffliche Schul / in welcher nur die 
tauglichſte Subjecta zum Scudiren gedultet wer⸗ 
den / un wird keiner von dar auf eine Academie ges 
ſchickt / er habe dan zuvor ſattſame kundamentage⸗ 
leget. An dieſem Ort reſidirt der Zeit Herzog rien 
derich / gebohrẽ den 28. Jul. A 1676. Ole Fuͤrſtl. Luſt⸗ 
Gaͤrten ſind ſehr wohl zu ſehen. Sonſten ſind vor 
wenig Jahren von diſer Stadt an biß genErfſurt / 
zu beyden Selten der Land Straſſen / viel junge 
fruchtbare Baͤumlein in die Erde geſetzet worden. 


Gothen⸗ 


üer k. 
. Gothenburg. Re 
Iſt eine vornehme / und auf Hollaͤndiſche Mas 
Aer erbaute Gewerb⸗ und Handels Stadt in Weſt⸗ 
Gothland an dem Els⸗Strom / nicht weit von der 
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Weſt See gelegen; allda eine groſſe Niederlage 


von Gütern iſt / und wird jetzt für eine Haupt⸗ 
Veſtung deß Koͤnigreichs Schweden gehalten. Hat 
einen vortrefflichen Hafen deſſen Eingang wird 
von der confiderablen Veſtung Neu Elsburg bes 
ſchützet. Allhier iſt auch zu ſehen die Teutſche und 
Schwediſche Kirche / das Rath ⸗ und Artillerie- 
Hauß / und das ſchoͤne Aſchenbergiſche Grab. 
0 Gothland. 
Eine Inſul im Balthiſchen Meer gelegen / wird 
18. Meilen lang / an etlichen Orten 3. an etlichen 
4. Mellen breit geſchaͤtzt / lſt ein felſicht Land / meiſt 
mit Dannen⸗ und Wachholder : Bäumen bewach⸗ 
fen; fie hat nur eine Stadt auf der Weſt⸗Seiten / 
Wißby genannt / aber 1700. Bauren⸗Hoͤfe / und 
ein altes Cloſter. Die Kirchen ſtehen jegliche eine 
Weile von der andern / welches den Vorbeyfah⸗ 
renden gute Nachricht giebet. Auſſerhalb der 
Stadt Wißby ſollen drey in Stein verwandelte 
Perſohnen / die in einer Oſter Nacht auf die Jagt 
gehen wollen / ſamt ihren Garnen annoch da zu 
ſeben ſeyn. Der Innwohner meiſte Nahrung iſt 
Vieh Zucht / weil es ſehr gute Weyde hat. Item 
Holtz zum bauen und zum Brennen. U. 


| Göttingen i | 
Iſt eine Fuͤrſtl. Braunſchweigiſche e 
Ei er 


* 
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der Leine / welche ſtarck und wohl verwahret iſt / 
allwo die Kirche zu S. Joannis, und das weyland 
Pauliner - Siofer ’ fo jegund ein 
„ ſt / zu ſehen. 
| Gottdorff. 
a Iſt ein praͤchtiges und groſſes Schloß gegen des 
Stadt Schleß wis über gelegen / ſehr wol gebauet / 
und mit koͤſtlichem Haußrath verſehen / iſt die 
gewohnliche Refidenz der Herzogen von Holflein. 
Es reſidiret allda der junge Herzog Carolus Fri. 
dericus von Hedwig Sophia, Caroli XII. Koͤnigs 
in Schweden Schweſter / gebohren den 30. April. 
A. 1701. Die Bibliothec beſtehet yon vielen und 
den rareſten Büchern / und wird einen Curieuſen 
nicht reuen / wann er ſolche e 8 
5 die Kunſtkammer auch ſehenst wert 1 
Gotthard. ö 
Ein feines Städtlein in Ungarn e ewt 
bis Ehren dl 1664. den. 1. Aug. einen ee 
Sieg wider die Türcken erhalten. 
Goude. 
Eine feine Stadt in Holland / an der Iſſel ME 
Gow 4. Meilen von Leyden gelegen / allwo das 
ſchoͤne Rathhauß / die groſſe Kirche und das Zeug 
hauß zu ſeben. Man brauet alldler ſehr gut Bien 
| Die Gaſſen und Haͤuſer find ſo ſchoͤn / daß ſie naͤchſt 
Leyden wol die annehmlichſte in gantz Holland if 


Gouvernolo, » 

Eine ſchoͤne und anſehnliche Veſtung an dem 
Be Mincio gelegen. 3 
Er 


N 
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Eine kleine / aber wohl fortificirte, Ert Her 

zoglich⸗Oeſterrelchiſche Veſtung / 3. Stund von 
Graͤtz gelegen / allpo das Schloß und das Zeug⸗ 
Hauß sufehen. Graͤfenthal. 8 

Ein Staͤdtlein am Ende deß Thuͤringer Walds / 

allwo das Berg Schloß zuſehen. | 
- Eigt 5. Mellen unter Comorra an der Donau / 
welche an dem Ufer gegen über den Fluß Gran zus 
und mit ſich nimmt / auf einem hohen Berg / ſehr 
ſtarck bemauret und verbollwercket / und kan an 4 
Plätzen den feindl. Sturm abhalten. Das Schloß 
ſtehet auf einem harten lautern Felſen: Und gegen 
demſelben über ligt die veſte Burg Barkan / ſo/ daß 
eines das andere ſecundiren kan. Vor 21.8 ahren 
ſt dleſer iwportante Ort durch die glückliche Waf⸗ 
en Ihro Kayſerl Majeſt. in der Chriſten Gewalt 
vieder kom̃en / worbey die Türcken viel ooo. Mañ 
ingebüͤſt / nachdem fie ſolche Veſtung 78. Jahr 
ſeſeſſen hatten. Unten am Schloß ſihet man ein 
inmutbiges Wunderwerck der Natur: Dann es 
lleſſet aus dem Felſen viel Waſſer / und in dem 
Vaſſer die ſchoͤnſte und außerleſenſte Fiſche in 
ſroſſer Menge / auch im haͤrteſten Winter herauf 
lber DIE ernaͤhret es auch Froͤſche / welche eben 
leſer Zeit gantz friſch und lebhafft uacken. 

V 
Iſt die Hauptſtadt in Spanien / deß Koͤnigreichs 
gnada / und gehst an Gröffe allen Ale in 
| om 


— 


* 
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Sͤpanien vor / und hat in ihrem Umerayß 12000, 


Der dritte El Alveſin, und auf 2. Hügeln / und 


Witham / hat elne ſchoͤne Kirch und gute Schul. 


Polniſch Preuſſen an der Weichfel gelegen / allwo 


gelegene trefiliche Veſtung an der Maaß. Sle iſt 


gen / Werck und Graͤden / ſonderlich einen ſehr 


Iſt eine kleine / aber ſehr veſte Franzöl. Stadt 


= zwſſchen Calais und Dünkirchen gelegen; allwo 
das Schloß / und auſſerhalb das 9 — | 
8 | a 


Br eee renne K me 
* * * 4 84 
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Schritt / wird in 4 Thell gethellet. Der erſte / dar⸗ 
innen die groͤſſeſte Kirchen / behaͤlt den Rahmen 
Granada. Der andere / worinnen ein gewaltiger 
Koͤnigl. Pallaſt zu ſehen / und Alhambra genannt. 


der ate Antequarla, auf der Ebene gelegen. Hal 
auch eine Univerfität/ und über 1oooo. Brunnen. 
ER ee SGranthau. | 

Diefe Stadt ligt in Engeland an dem Fluß 


Graudentz. | | 
Eine feine und zimliche veſte Stadt in dem 


dle Haupt Kirche zu ſeben. N 
| Grave. | 
hoͤrige / an denen Graͤntzen Braband und Geldern 


groſſe Bollwercke / hat auch andere Beveſtigun⸗ 


in Flandern / an dem Fluß Aa naͤchſt an dem Meer / 


fen; 
rn 
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Hafen; ingleichem nicht weit von der Stadt die 
Veſtungoye zufamt dem Port Ecluſe zu befichtige» . 
Graveſande. 
Eine ſchoͤne und luſtige Stadt in Engelland / 
an dem Mund deß Fluſſes Thems gelegen; allwo 
man alle erſinnliche Ergoͤtzlichkeit haben kan / und 
die meſſte Häufer Wirths Haͤuſer find. Auf dem 
Berg ligt ein Caſtell. Gray. 1 
Iſt eine Franzoͤl. Stadt in der kranchecomte 
an der Saonc gelegen / hat ſchoͤne Gaſſen / 
Brunnen / Kirchen und Hänfer. a 


St die Hauptſtadt in gantz Steyrmarch / am 
Fluß Muhr gelegen / dem Hauß Deſterreich gehö⸗ 
Lig / iſt real fortificiret/ und mit einem Wall und 
Bollwerch / auch ſchoͤnen veſten Thoren verf ehen. 
Allda zu ſehen die ſchoͤne Pfarz⸗ Kirch / die Jeſui⸗ 
ler Kirch und Collegium, die Bibliothec, aller; 
hand Cloͤſter / die Fuͤrſtl. Burg in der Stadt / das 
Schloß oder Haupt⸗Veſtung auf dem Berg / wel⸗ 
ches für unuͤberwindlich gehalten wird / dabey das 
Zeughauß / der Marſtall / und das Rathhauß. Es 
dar allhler eine ſtattliche hohe Schul / und eine 
95 Frequenz von Studenten. In der Vorſtadt 
das ſchoͤne Cloſter und Kirche der Marid N 
A Item das prächtige Dominicaner · Clo⸗ 
ler / und das Cloſter der barmhertzigen Brüder. 


b Grein. N | 
igt in Ober Oeſterreich / alda das Francifca 
er. Cloſter / und inſonderheit die Capel nie, 

* . e Lo- 
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de Loreto, ſamt dem Schloß Greinburg zu beſich⸗ 

tigen. Nicht weit davon ſind die beruffene Ort in 

der Donau / der Strudel und Wirbel. 8 

B SGSBGreiffenhagen. 

Iſt eine nahrhafſte Chur⸗Brandenburg. Pond 

meriſche Stadt / und iſt ein Paß gegen Stettin. 

Hat eine groſſe Pfar:⸗Kirche / Præpoſitur und 

ſchoͤnes Rathhauß. Grenoble. 

Eine alte Stadt in Franckreich im elphinat, 
hat hohe Thürne / ein anſehnliches Schloß und 
Parlament, ein wohlgeruͤſtetes Zeughauß / ſchoͤne 
Kirchen / prächtige Gebaͤu / eine hohe Schul / 
artige Spatzier⸗Gaͤnge / und viel Antiquitäten. 
Nicht weit von Grenoble ſihet man einen wunder⸗ 
baren allezeit brennenden Brunnen / der alles / was 
man hinein wirfft durch ſeineßlammen vezzehret / 

und in der Stadt iſt ein denckwürdiger Thurn / in 
welchem kein gifftiges Thier lebendig verbleiben / 
1 ſo bald man eines binelnwirfft / erte 


"Sriesirhmeifenburg, fihe Belgrad. 

Eine Chur, 9 ſche Stadt in Meiſſen an 

der Mulda / alldo das Schloß und die berühmte 
Land ⸗Schul / welches vorhero eiu Auguftiner- Elf 
ſter war. Griepswald. 

Iſt eine veſte Schwediſche Pommeriſche Stadt / 
mit geraden und Creutz Gaſſen / von guten meiſt 
ſteinern Haͤuſern. Sie ligt gegen der Inſul Rüͤ⸗ 
e elne halbe Meile vom Meer ⸗ von Hera 1 


„53 ͤ—Vw 
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andern Seiten einen groſſen See / daraus ein 


Schul / ſo A. 1456. Herzog Wratislaus der IT. ger 
ſtifſtet. Allda die Pfar: Kirch / der Univerſikaͤt 


e Wrob kau, 
Iſt eine feine Kayſerl. Stadt in Schleſien / hat 


eine groſſe Pfar: Kirche / Biſchoffs Hof / ſteiner 


nes Rathhauß / und einen weiten Marchk. Von 


dieſer Stadt wird geſagk / daß die Burger allda 


weder erbungern noch erfrieren koͤnnen / weil ein 
jeder zu ſeinem Hauß ſo vlel Acker und Holtz hat / 
daß er damit auskommen kan. | 
. Grodno. N 
Eine vornehme Stadt im Groß⸗Fuͤrſtenthum 
kitthauen / am Fluß Niemen gelegen / dat ſchlechte 
Haͤuſer / meiſtentheils von Holtz erbauet: Inglei⸗ 
chem die Kirchen find nur Hoͤltzern / eine einige iſt 
mit Ziegelfteinen erbauet. Es ſeyn allda zu ſehen 


Seiten hat fie breite Wieſen und Suͤmpſſe / an der 
Waſſer biß in das Meer gehet. Hat eine hohe 


nenn 


Collegia, und das Rafhhauß inſonderheit zu ſehse. 


das Schloß das Koͤnigl⸗Hauß / das Rathhauß und 
Groll 


der Mar ſtall. . > 

Iſt eine herzliche wohlerbaute Veſtung in der 
Braſſchafft Zürphen am Fluß Slinge gelegen / an 
velcher nichts / was zu Abtreibung groſſen Ge⸗ 
valts vonnoͤthen / verabſaumet worden / ſie gehoͤret 
en vereinigten Niederlanden. 

Groͤningen. 

IR eine luſtige / mächtige und ſehr veſte Stadt 

N Frſehland an dem 815 Aha oder Eha e 


reren 
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hat 8. Thor / etliche ſchoͤne und groſſe Vorſtaͤdke, 
luſtige Gaͤrten und treffliche Gebaͤu / gerade / breit 
und ſchoͤne Gaſſen / ſtattliche Haͤuſer.Oie Bürgen 
allda find freundlich / geſchickt / praͤchtig / reich / und 


ſtreiten fuͤr die Freyheit. Dle Stadt iſt mit der 


andern freyen Nlederlallden in Bund / hat berill 


che Geſetze / und ein ſchoͤn Regiment. Item 12 


Kirchen / darunter die zu s. Walburg und s. Mar 

tin inſonderheit zu ſehen. Es hat allhier ein 
ſtottliche hohe Schul / welche A. 1610. den 23. Aug 
iſt angerichtet worden / darbey eine gute Commu⸗ 
| ‚nität vor 40. Studenten. Die Stadt iſt der Re. 
- formirfen Religion zugethan. Es iſt auch allbie 


Das prächtige Ratphauß in ſehen. 


Guuͤningen. 
War vorhin eine Biſchoͤffl. Halberſtaͤttiſch. 


Reſidenz . Stadt / eine Meil von Halberſtadt / an 
dem Fluß Bode gelegen / der Zeit gehoͤret es Chur 
Brandenburg / allwo die Schloß⸗Kirche zu ſehen, 


welche die allerſchoͤnſte Kirche in Teutſchland ſeyn 


ſoll / deſſen Gemaͤhlde unvergleichlich. In einem 
SGewoͤlbe ligt ein Faß / welches dem Heydelbergſ 
ſchen an Groͤſſe nichts nachglebet. * 


5 Grünsfeld. 
Eine Stadt in Francken / welche eln ſchoͤnet 
Schloß und Keller ey hat / und weyland als ein Le 


hen vom Biftum Würzburg / denen Landgraſſer 


von Leuchtenberg zuſtaͤndig geweſen. 
N uadala jara. I 
Eine wohlerbaute Stadt in Spanien / 9 


n 3 


oer t: 
dem Königreich Alt⸗Caſtillen gelegen / allda das 
raͤchtige Herzoͤgl. Schloß und das Zeughauß zu 
ehen. „uaſtala. 
Eine ſchoͤne Stadt in Italien / allda die Fürſten 


von Guaftalla zu reſidiren pflegen. 


Eine an der Neiſſe und Chur Brandenburg: 


Graͤntzen groſſe und Volckreiche Stadt in Nieder 
Laußnitz gelegen. Hat viel Weinberg / eine gute 


Schul / eine ſchoͤne Pfarr Kirche / und ein ſchoͤnes 
Rathhauß / iſt . zuſtaͤndig. 


Gülch. . f 
Iſt die Hauptſtadt in dem Herzogthum Gülch / 
allda infonderheit das ſehr veſte / weite und ſtarcke 


Schloß / und auſſer der Stadt das Carthauſer⸗ 
Cloſter zu beſichtigen / gehöre dem Churfuͤrſten 
BR che Gueret. 


Eine luſtige Stadt in Franckreich / allo man 
bie beſte Kälber findet; dahero ihnen auch ein 
ſpoͤttlicher Nahmen zugewachſen. 5 

, Gundelfingen. 

Eln ſchoͤnes und wohlgebautes Staͤdtlein in 
dem Fürſtenthum Neuburg an der Brentzy eine 
halbe Stund oberhalb Lauingen in Schwaben ge⸗ 
legen / allwo das Schloß und die Stadt Kirchen zu 
ſehen. Guntzenhauſen. . 

Iſt ein Marggraͤflich⸗ Anſpachiſches feines 
Staͤdtlein in Francken an der Altmühl gelegen. 


ee, pb 
8 ar ſchoͤner Ort in Kaͤrndten / und hat 
in ſchoͤnes Cloſter. K 2 Guͤntz. 
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ER, Guntz. N a 
Aſt ein kleines Kaͤyſerl. Städtlein in Oeſter 
reich / allwo das Schloß zu ſehen. N 


Iſt ein feines und wohlgebautes Kayſerliches 
Oeſterreichiſches / an der Donau gelegenes Staͤdt 
lein. Allwo das Schloß / worinnen ein ſchoͤner Saal 
war / und die Herzoge von Oeſterreich ſchoͤn ab. 
gemahlet ſtunden / vor etlichen Jahren durch Ver 
wahrloſung im Rauch aufgangen. Auſſer den 
Stadt wohnen die Eapuciner- — 
Süterbock. 1 
Eine Chur⸗Saͤchſiſ. Stadt an der Ada / 4 Mel 
len von Wittenberg / allwo das Schloß zu beſichtigẽ 
| | Guͤſtrow. | | 
Iſt eine vornehme Stadt in dem Herzogthum 
Güſtro⸗Meckelnburg. In dieſer Stadt ſeyn zu 
ſehen das Schloß und die Stiſſts Kirch. 


H. | | 
Haag in Holland. j 
Een rornehmer Ort, weicher ob er wohl nut 
5 en offener Fleck / fo ft er doch wegen feiner 
Groͤſſe / damit er alle Ooͤrfſer in Europa übertrefi 
fen ſoll / und der Luſtbarkeit halben vielen Skaͤdten 
mit allem Recht vorzuzlehẽ / und kan dieſer Dit gat 
wobl mit dem Flecken Crefiphonte der in Aſſyr ien / 
bey dem Fluß Tigris gelegen / und bey den Hifto: 
sicis ſehr berühmt iſt / verglichen werden. Von 
welchem strabo meldet / daß er alſo groß gen 
daß die Parther ⸗Koͤnige den Winker uber 5 + 
EN: i 5 3 ‘ah "Erf 0 | 
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Hof gehalten / um der Stadt Seuleucia zu verſch⸗ 


nen. Es werden in dem Haag an ſtattlichen Haus 
fern mehr als 3000. gefunden / und iſt deß Bauens 
fein Ende. Unter allen Haͤuſern aber iſt kein herr 


lichers / als der Fuͤrſten Pallaſt / welchen man den 


Hof von Holland nennet: Er iſt zwar mit keiner 
Mauer umgeben / doch aber mit ſo manchen wun⸗ 
derbarlichen Waſſer⸗Graͤben alles durchſchoſſen / 
und mit verſchiedenen Pforten verwahret / daß mit 
einem groſſen Hauſſen / und ſonderlich Reuterey / 
dahin nicht zu kommen iſt. Es mag billich ein Ko 
nigliches Schloß genennet werden / darinnen die 
Herren Generals Staatenihren Sitz haben / und 
werden alle Sachen / ſo es die Noth erfordert / all⸗ 
hier abgehandelt. Es werden auch allbier der 
frembden Potentaten undRepubliquenGefandten 
angenommen und abgefertiget. Hinter der Hofe 
hat der Printz Moritz von Naſſau ein ſchoͤnes 
Hauß laſſen bauen / darinn viel Raritäten aus d 
America zu ſehen. Das ſogenannte Voork out / 
ſamt den Häufern gegen dem Hofe / ind das ſchon⸗ 
ſte Theil im Haas / wegen der breiten Gaſſen und 
daſelbſt gepflanzten Bäumen. Es gibt zwey Plaͤtze 
hinter dem Hofe / allda die Häufer Fürſtl. Höfen. 
ahnlich ſeyn.Allda wohnen dle General Staaten / 
wie auch die Herren des Raths von Holland / und 
deß groſſen Raths. Es find auch in dem Haag 
ſchoͤne Kirchen / und haben dle Evangel. ihrer Re⸗ 
ligion freyes Exercitium. Es ſtehen in den Gaſſen 
n an groſſe und ſchoͤne Bäume. Ja / nahe 
bey dem Haag ſſt ein trefflicher Buſch oder Wald / 
* Si welches 


9 * * 
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welches Gehoͤltz ſich in die Laͤnge bey 160002 
Schritt erſtreckt / und machen die Voͤgel mit ihrem 
lieblichen Sefang ſolchts gantz anmuthig; mitten 
darinnen ſtebet ein herrlicher Pallaſt / fo dem 
Grafen von Naſſau zugehoͤret. Deſſentwegen 
halten ſich im Haag viel Prinzen / Grafen und 
Freyherren auf / um diefen luſtigen und plaifirlis 
chen Ort zu genieſſen / denn es über die maſſen 
Inflige Spatzter⸗Gaͤnge hat. a 
. Habsburg. 5 
Ein altes Schloß in der Schweitz an der Aar 
gelegen / gehoͤrt dem Canton Bern / vor Zelten 
aber iſt es denen Grafen von Habsburg zuſtaͤndig 
geweſen / von welchen die heutigen Ertz Herzoge 
von Oeſterreich herſtammen. mn. 
Rz adersleben. n 
ALigt im Herzogtbum Schleß wick / hat allda eine 
Dom Kirche / eine ſeine Schul einen groſſen Platz 
und ſchoͤne Gaͤrten. Die Schloß: Kirch iſt ſchoͤn zu 
ſehen. Auſſerhalb der Stadt ligt ein ſchoͤnes und 
anſehnliches Schloß / Hanß⸗Burg genannt / worin 
nen eine wohlgesierte Capelle zu ſehen; gehoͤret 
dem Koͤnig in Daͤnnemarck. en 
N | gebach. N 
Iſt eln Schloß und Flecken / am DbernRbeln 
gelegen zum Amt Germersbeim gehörig; hat 
eine Amts⸗Kellerey und Vogthey. Be 


111 Hagenau. 

Eine feine Stadt im Elſaß / mit breiten? 

ſier⸗Graͤben / guten Contrefcarpen, braten We 
1 
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cken / und hinter ſolchen noch mit einer ſtarcken 
Mauer verſehen / allwo das Jeſuiter⸗Collegium, 
das Rathhauß und etliche Cloͤſter / wie auch die 
Kirchen zu s. Martin / s. Pault / und zu s.Nicolat 
zu beſichtigen. Iſt vor kurtzer Zeit von den Kayſ. 
erobert worden / und wird anjetzo noch mehr for- 
tificirt. Hager. ER 
Iſt eine Graͤfliche Naſſaulſche Stadt/alwp die 
üͤberauß künſtlich gewölbte Kirche zu ſehen. 


ain. 5 
Iſt eln Staͤdtlein in Schlefien / alten das 
Schloß und die ſchoͤne Gaͤrten zu Ende der Stadt 
ſehens würdig. Haiterheim. 
Ein veſtes Schloß in Breißgau / und Reſidenx 
dep Herren Oberſten Melſters Joanter⸗Ordens 
in Teutſchland. ̃ i 
Hall in Hennegau. a, 
Eine Stadt in den Graͤntzen Braband, dem 
König in Spanien gehoͤrig / und 8. Meilen voan 
Bruͤſſel gelegen / fo wegen deß herzlichen Tempels 
und der Wallfarth dahin zu einem Marlen Bild 
beruͤhmt if. Es wird ihr alle Jahr deß erſten 
Sonntags im Herbſt Monat dem Marlen Bild 
zu Ehren ein groſſes Feſt gehalten / welches wohl 
zu ſehen iſt. Hall im Inthal. . 


Iſt eine luſtige Kayferl. Stadt in Tyrol / zwi ⸗ 
ſchen hohen Bergen am Inn 1. Mell von In- 


ſpruck gelegen / welche wegen deß Saltzſiedens bes 
rühmt / well im Saltz⸗Hauſe 48. groſſe eiſerne 
| fut ſind / deren eine jede 48. Schuh lang / 
* N und 
u: 


* 


— 


Fuͤrſtl. Pallaſt / das Frauen Cloſter / und die ſchoͤne 
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und 34. breit / und koſtet eine auf die ooo. fl. Es 
arbeiten alle Tage darinnen 1000. Perſohnen. Es 
wird das Saltz bey einer Meile von der Stadt in 
Gebüͤrgen / gleichwie das Erg auß den Bergen an 
groſſen Stücken herauß gehauen. Nicht weit von 
der Saltz Pfannen iſt das kuͤnſtliche Muͤntz Werck / 
ſo durch das Waſſer getrieben wird / ingleichem 
die Glaß Huͤtte. So ſind auch allhler der groſſe 
Kirche zu beſichtigen. 
Hall in Sach ſen. 1 

Eine ſchoͤne / luſtige un wolerbauteChurbꝛandenb. 

Stadt an der Saal gelegẽ / und iſt berühmt wegen 
ihres guten geſaltzenen Waſſers / welches dle Kraſſt 
deß Feuers in Saltz verwandelt. Diß Saltzwerck 
iſt durch ein Schwein entdecket worden / dann ine“ 
dem es ſich allda in dem Koth herum gewaͤltzet / 
hat es ſich an den naͤchſten Waſen in die Sonne 
bingeleget / und als es trucken worden / hat man 
in den Boͤrſten Saltz Koͤrnlein wahrgenommen“ 
dahero die Leute Anlaß bekommen weiter nachzu⸗ 
graben / und haben endlich 4. Saltzbrunnen gluͤck⸗ 
lich erfunden / weiches der Stadt viel eintraͤgt Es 
ſeynd all hier die ſchoͤne Moritz Kirche das Rath⸗ 
Korn und Zeughauß / und Chriſtiani Diſſelmeyers 


Bibliothec, das Saltzſieden / und das vortreffliche 
neue Pædagogium zu ſehen. So iſt auch allhler 


eine neue bobe Schul A. 1694. aufgerichtet more 


den / welche Frlederichs - Univerfität genennet 


wird / allwo hochgelehrte Pro feſſores fich befinden / 


berühmt. | 


und iſt infonderheit Herz D. Strykius ur Ko 
a 
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Hall in Schwaben. 
Iſt elne Reichs Stadt an dem Kocher Fluß 
dab gen allwo die Haupt ⸗Kirche zu 8. Michael / 
das Rath: und Zeugbauß / die Kirche zu 8 Catha⸗ 
rina / und auſſer der Stadt das Stifft Conberg zu 

beſichtigen. Item die Saltz Quell / aus welcher 

mit rs. Eymern das Saltz Waſſer geſchoͤpffet / und 

durch die Canaͤle in die Saltz Pfannen deren bey 
III. ohngefaͤhr ſeyn / geleitet wird. Allhier hat es 
auch ein ſchoͤnes Gymnaſium. nn | 


Halberſtadte. | 

Idſt eine ſchoͤne und uhralte Stadt auf einem 
ſehr fruchtbaren Boden / an dem Waſſer Nort⸗ 
heim gelegen / ſo gar / daß die Halme am Getrayde 
über einen Reuter reichen. Mitten in der Stadt 
hat es einen ſchoͤnen Huͤgel / auf welchen 2 Kirchen 
und der Dom Herren Wohnungen ſtehen. Der 

Dom iſt von Quater⸗Steinen gebauet / und hat 
2. Thürne Man fihet albier ein ſehr groſſs 
Knie⸗Beln / ſoll von einer Jungfrauen / (ſo eine 
gleſin geweſen /) ſeyn. Die Haͤuſer find ſchoͤn ge 
bauet / die Mauren ſtarck/ mit doppelten Graͤben / 
darzwiſchen ein Wall iſt. Es find allhier 2. Nonnen⸗ 
Cloͤſter / ein Dominicaner- und ein Baarfuͤſſer⸗ 
Cloſter / und ein Juden Tempel. S. Joannis- Kirche 
iſt erſt An. 1648. erbauet worden / ſo ein ſchoͤnet 
Gebaͤu iſt. Es iſt auch allhler eine feine Schule / 
und iſt das Biſtum in ein Fuͤrſtenthum verwan⸗ 
delt worden / welches imNahmen IhroChurfuͤrſtl. 
Durch, von Brandenburg ein Præſes oder Dire-⸗ 
W cor 
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Gor verwaltet. Die Collegiar - Kirche zu der 
Jungfrauen Maria beſtehet von non 

Feniore, Sub- Seniore und Aſſeſſoribus. Am 
Rathhauß ſtehet der Ruland mit eiſernen Klam⸗ 
mern angehefftet. Der Brühahn / der allhier ges 

brauet wird / iſt weit berühmt. Vier Meilen von 

bier iſt der wegen der Hexen berühmte Blocksberg. 


Ham. 0 
Eine feine Stadt in Weſtphalen an der Lippe 


"gelegen; geboͤret Chur Brandenburs. 


| Hamburg. 4 
er die reicheſte und maͤchtigſte Stadt unter 
den Hanſee⸗Staͤdten / ligt an der Elb ſie iſt über 
alle maſſen veſt / hat ein vortreffliches Zeughauß / 
welches auf das Land und Waſſer verſehen iſt / und 
wird eine groſſe Kauffmannſchafft allhier getrie⸗ 


Wal ſehen aus wie Berg. Es wird aut Bier all 


hier gebrauet. Sie iſt A. 16 18. den 6. Jul. von der 
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25000. Burger bewaffnen / welche Ingo. Compa- 
gnien abgetheilt ſind / ohne die Macht zur See / 


welche nicht geringer iſt. Es ſind da 4. Burger⸗ 


meiſter / deren 2. auf einmahl ein halbes Jahr re⸗ 
gieren / 3. Syndici, und 16. andere Raths Herren / 
deren die Helfite von Gelehrten / und dis andere 
Helffte von Kauffleuthen ſeyn fol. Es ſeyn allbien 
5. Haupt⸗Kirchen / als S. Peter / mit einem ſchoͤnen 
von ſelbſt ſchlagenden Glocken Spiel / und einer 
vortrefflichen Orgel; S. Nicolai, gleichfalls mit 
einem anmutbigen Glocken Spiel / und neben 
einer neuen Orgel / der ſchoͤne Altar / Cantzel und 
Chor zu ſehen; S. Catharina, woriñen die Cantzel / 
der Altar / der Tauffſtein / die wohl klingende 
Orgel / und allerhand Antiquitäten zu beſichklz en. 
S. Jacobi wit Sinnbildern gezlerten Altar und 
praͤchtigen Tauffſtein; und S. Michaelis in der 
Neuſtadt / mit einem koſtbaren Altar / neu inven- 
tionirten Tauffſtein und wohlaußgearbelteten 
Cantzel. Der Dom und die uͤbrige zu s. Joannis, 
Mariæ Magdalenæ, S. Gtorgen und H. Geiſt / ſind 
Neben Kirchen / und wohl ſehens würdig. Inglel⸗ 
chem verſchitdene Cloͤſter / das Zucht ⸗Hauß / das 
Spinnbauß und das Wayſenhauß. De Borſe ig 
ein zierlich Gebaͤn / fo theils bedeckte theils oſſene 
Spatzter ⸗Gaͤnge hat; allwo man kaͤglich eine 
groſſe Menge Kauffleute ſihet. Auf dem Rath⸗ 
ap iſt ein offentlicher Geld⸗Kaſten / Banco ge: 
nannt. Es hat auch ein herzliches Zeughauß / vor⸗ 
Itreffliche Bibliothecken / nemlicy bey S. Joannis, 
i ber Stiffts Kirche oder Dom / und privat. 
TC 
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Bibliochechen. So kan man auch groſſe und klelne 
unzahlbare Schiffe ſehen / die alldaſelbſt von aller⸗ 
hand Orten ankommen / wie auch gute Caffes⸗ 
Haͤuſer alhier beſuchen. un TE 
1 Hameln. „ 
AIJIͤfſt elne groſſe und veſte Stadt in Nleder⸗Sach⸗ 
ſen an der Weſer gelegen / gehoͤrt dem Churfuͤrſten 
von Hannover / iſt bekannt wegen der Kinder 
Auß zug. A. 1284. Es hat ein Collegium Canoni- 
c.orum unter einem Probſt und Dechant. Und eine 
Meil von hier list der berühmte Saurbrunn 
Pirmont. Hammersleb(ãeen. 
Ein Auguſtiner - Ordens Cloſter im Stift 
Halberſtadt. Hammerſtein. 55 
Ein Chur ⸗Trieriſches Staͤdtleue nicht weiß 
von Andernach gelegen / allwo das veſte Berge 
Hauß zu ſehen. Hanau. 9 
AITJI.ſt eine ſehr wohl beveſtigte / groſſe / luſtige und 
wodlerbaute Stadt am Fluß King / nahe am 
Mayn / wird in die alte und neue Stadt abge 
ſtßheilet; hat ſchoͤne und praͤchtige Kirchen / und iſt 
der Lutheriſchen und Reformirten Religion zuge⸗ 
than. Es iſt ſonderlich die neue Stadt wobl werth 
zu beſichtigen / nicht allein wegen der ſchoͤn ange⸗ 
legten Fortification, als auch nach Kunſt der Ar« 
cChitectur außgeführten herzlichen Gebaͤuen,Fꝛan⸗ 
Iꝛbꝗ-qſiſch und Niederland. Kirchen. Das Schloß 
iſt eines von den ſchoͤnſten in Teutſchland / ſehr 
wohl mit Haußratd verſehen. Der jetzt real 
rende Graf iſt Her; Philipp Rheinhard 100 


- 2TEUROPR . 2325 
bohen Verſtandes / der Evangel Religion zuger 
khan. 2 Hannover. ; | 
Iſt nicht nur eine ſchoͤne Stadt / luſtig undwobl 
ebauet / ſondern auch eine ſtarcke Veſtung auf 
ebnen Land an der Leine gelegen. Der Fluß Leine 
iſt zimlich breit / und thellet die Stadt in 2. Theil. 
Ole neue Stadt hat 3. ſchoͤne gewoͤlbte Pfarz⸗ 
Kirchen / eine ſtatttliche Waſſer⸗Kunſt / und eine 
Relhe Haͤuſer / welche auf einem groſſen Platz / 
und auf 2. Gaſſen ſtehen. Allhier refidiret Chur⸗ 
fuͤrſt Georgius Ludovicus, gebohren den 28. May / 
A. 1660. deſſen Chur Printz iflGeorgiusAuguftus, 
gebohren den zr. Oe tob. A. 1633. deß Churfürften 
annoch lebende Herren Brhder find Chriſtianus, 
gebohren den 29 Sept. A. 1677. und Erneſtus Augu- 
ſtus, gebohren den 17. Sept. A. 1674. Der Pallaſt deß 
Cburfürſten iſt ein ebenes Gebaͤu / an einem ſchoͤnẽ 
Ort / langs an dem Fluß / ſonſt aber ſehr hoch ge⸗ 
bauet / und welches herzlich anzuſehen If. Inglel⸗ 
chem dle Schloß Kirche / und in derfelben Die ſchoͤ⸗ 
ne alte Reliquien: Auſſerhalb der Stadt aber dag 
Luſthauß / Hermhauſen / und der Churſ. Garten, 
3 Harbug. 
Eine ſchlechte Stadt an der Elb gelegen / hat 
aber ein veſtes Schloß / welches der beſte Platz und 
ſtaͤrckeſte Schluͤſſel der Braunſchwelg. Länder iſt 
allda auch die vortreffliche Schleuſſe zu ſehen / ge? 
hoͤrt dem Churfürften von Hannover. 


BE Harderwick. N 
Ln Holland. Stadt in Geldern an der * 
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der ⸗See gelegen / hat ein wohlverwahrtes Schloß / 


ſrepgebig und freundlich gegen die Armen und 
u. 


5 Harlem. | 
Iſt eine ſchoͤne / groſſe und wohlerbaute Stadt 
in Holland / 3. Meilen von Amſterdam: dle meiſte 
Haͤuſer find ſehr hoch / ſchoͤn und bequem gebauet. 
Es iſt aldier eine ſchoͤne Kirche / welche man vor 
die kaͤngſte in gantz Holland haͤlt / hat einen feinen 
Thurn mit einem vortrefflichen Glockenſplel. Das | 
Rathhauß iſt ein anſehnliches Gebaͤuz in deß Prin⸗ 
Ten Hofe findet man ſchoͤne alte Gemaͤhlde / inglel⸗ 
chem ein meꝛckwuͤrdiges Epitaphium auf einer mer 
fklallenen Tafel / darin angezeiget wird / daß einer / 
Nahmens Dirck Janſon Bleſer / in dem in. Jahr 

ſeines Alters ſich zum erſten mahl verbeurathet 


mit einer Jung frau von 22. Jahren / auch mit der⸗ 
ſelben 22. Jahr friedlich gelebet / und eine Tochter 
gtezeuget. In dem Horto Medico findet man viel 
Kare Kraͤuter. Es wird al hier die ſchoͤnſte und zar 
ttiſie Leluwad in gang Holland gemachet. 
N Harlingen. 1 
IJI̊ſt eine ſehr groſſe Volckreiche vermoͤgliche und 
veſte Stadt in Weſt⸗Frießland an der See gele⸗ 
ten / iſt vor dieſem nur ein kleints Orff ueber 
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ſen / und erſt im vorigen Seculo elne Stadt 
worden. Hartberg. 

Eine Kahſerl. Stadt in Steyermarck / aue | 

das Sies zu ſehen. 


Hartenfelß. 


Eine Chur⸗Trier. e auch ein ſoöves 
aſſelt 


Schieh hat. 


Iſt ein feints / luſtiges und veſtes Staͤdtlein / an 


dem Fluß Vecht in Ober⸗Iſſel / 1. Meil von Schwoll 
gelegen / denen vereinigten Niederlanden 9 ee 


dig / alda es vermögl! che Leute gibt. 


aßfurth. 


Ein felnes Städtlein in Fraucken / an dem | 


Maynßluß gelegen / altvo das Schloß! in fen; 
gthoͤrt dem Biſtum Würkburg. 


Haßlach. 
Iſt ein artiges Fuͤrſtenberg. Stͤdtlein mln, 


tzinger Thal / und hat ein ſchoͤnes Schloß gehabt / 


iſt aber in dieſem Franzoͤſ. a sang in 05 
Aſchen gelegt worden. 


chingen 


gen f 

Eine kleine Stadt und Sinn Reſidenz m 
Hertzogthum Würtemberg / vier Stund von Tü⸗ 
bingen gelegen / nicht 06 davon ligt das ſchoͤne 155 


Schloß Zollern. Havelberg. 


Iſt eine Biſchoͤfl. Stadt im Chur Jürſtenthun 0 
3 an dem Fluß Havel gelegen / alwe l 


I lu ſehen it. N 


2 


Havre 


a nn Be 


} Neckar gelegen / fie hat ihrem Nahmen von einem 


\ Nahmen hat daß er einige Kranckheiten helle. | 
Sie iſt zimlich groß / veſt und wohl gebauet; fie hal 


„Eine Stadt und Schloß deß Ermelaͤndiſchen 
Bſſcchofſs in a le Refideng 
5 Jeil 3 
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n Havreſde Grace. 
Eine Stadt in Frauckreich / in der Normandie | 
am Meer gelegen / dero Form vlereckigt / hat ein 
ſchoͤnes Schloß / und einen guten Hafen / worinnen | 
mehr als 2000. Schifieligenlönnen. 
EN Heilbr en. 
Iſſt eine Reichs⸗Stadt in Schwaben an dem 


Brunnen / deſſen Waſſer ſehr geſund iſt / und den 


einen prächtigen Platz / darauf man eine gar Fünfte 
liche Uhr ſidet. Der Rath iſt der Augſp. Con fes 
Ron zugethan. Die Innwobner haben eine Tracht 
wie die Wuͤrtemberger. Es ſeyn allda zu ſehen die 
Haupt, Kirche zu S. Killan / neben dem ſchoͤnen zier 
lichen Thurn / und der Brunn von 7. Roͤhren / das 
ſchoͤnec ymnaſium, ſamt demRathhauß uñ neuem 
Veſtungs Bau. Heilsberg. 


bron. | 


ATſt vor dieſem ein Cloſter geweſen am Fluß 
Schwabach / nunmehro aber ein vortreffiſches 
Eymnaſium daraus gemacht worden / welches fo 
wohl von Bapreutb als von Anſpach dependirel. 
1 Heldrungen. ER | 


Eine Sta 


EUROPE. 227 

Helmont. | 

Ein feines 1 e Braband / welches 

ein wohlerbautes Schloß hat / gehoͤrt denen Hol⸗ 
linden Helmſtaͤdt. 

Iſt eine Färfl. Braunſchweig. Stadt / allwo 
es eine beruͤhmte hohe Schul hat / welche A. 1576. 
von Herzog Julio iſt aufgerichtet worden. Die 
regierende Fuͤrſten ſchieſſen zuſammen zum Untere 
halt / und confirmiren die Profeſſores. Sie iſt 
allezeit mit einem guten Adel erfüllet / und ihre 
berühmte Profeſſores, als der Zeit in der Theolo- 
gi D. Schmid / und in Jure D. Engelhard / ziehen 
dle Studenten Hauſſen⸗weiſe dahin. Es ligt auch 
ein Helmſtaͤdt in der Landſchafft Schonen am 
Meer / und iſt ſehr veſt / und gehöre dem Koͤnig in 
Schweden. Helſingburg. . 

Iſt eine Schwedifche Stadt In Schonen gele⸗ 
gen / und bat ein veſtes Schloß. In der Miete den 
Stadt ftebet eine Kirche / ſo zwar von Zlegelſteinen 
eibauet / ſt aber ein helles / hohes uñ weites Gebaͤn. 
N Helſingoͤr. in 
Iſt elne Daͤniſche Meer Stadt in Seeland / 
nahe bey Coppenhagen an der engen Meer⸗Straſ-⸗ 
‚fen gegen Helfingburg über gelegen; hat ein ger 


waltiges und ſehr veſtes Schloß / Erunenburgger 4 


naunt / allwo die Schiffe vorbey paliren/ und den 
Zoll geben muͤſſen. Von jedem Maſtbaum wird 
ein Roſenobel gegeben / und für die Waar zum 
en 900. Thaler / trägt alſo diefer Zell ein 
ouch Geld ein. Mit ee es 

| | aber 


n * 0 su — 
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aber alſo her: Kommet eln Schiff mit Wein g 
laden / ſo muß der Kauffmann den Wein ſelber 
ſchaͤtzen / ſchaͤtzet er ſolchen zu hoch / ſo laufft der Zoll 
auch deſto hoͤher: ſchaͤtzt er ſolchen zu wohlfeil / ſo 
behaͤlt der Koͤnig den Wein ſelber. Muß alſo der 
Kauffmann den Wein der Billigkeit nach ſchaͤtzen; 
dergleichen geſchicht auch mit andern Waaren / 
und kan alſo den Koͤnig niemand betriegen. 
. Herborn. 4 
Eine Gräflih Naſſauiſche Stadt in der Wet ⸗ 
kerau / allwo ein berühmtes Eymnaſſum ſſt. 
33 Herbrechtingen. N 
Ein beruͤhmtes Cloſter und Dorff unweit Glen ⸗ 
gen / an der Brentz gelegen / allwo mein Avus 
maternus M. Eberhardus Andreæ p m. Probſt ge 
weſen. Gehoͤret dem Herzog von Wuͤrtemberg. 
Hermanſtadt. f 
Iſt die Hauptſtadt in Siebenbürgen’ an dem 
Fluß Cibin gelegen / iſt mit Mauren / Paſteyen 
und guten Waſſer Graͤben wohl verſehen. Hat 
kein gutes Zeughauß und eine vortreffliche Haupt 
Kirche. Gehoͤret dem Rom. Kayſer. 5 
I Herrenbeeg. 9 
Ein feines Würtembergiſches Staͤdtlein / allws 
die ſchoͤne Kirch und das Schloß zu ſehen. 
ee ee, Debord 1 
It ein feine woblerbaute Chur Brandenburg. 
Stadt / in der Grafſchafft Ravenſperg in Weſt⸗ 
phalen gelegen / allda vornehmlich das Nonne 


fe 
nen 


Cloſter an dem Berg / fo ein Adeliches xe 
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Weltliches Stifft / und deſſen Frau Aabtiſſin auch 
eln Stand deß Reichs / zu ſehen iſt. 6 
8 Herzogenbuſcht. 
Iſſt eine ſchoͤne / groſſe / wodlerbaute und ſehr 
seite Stadt in Braband gelegen / welche für uns 
übertoindlich gehalten wird / fie hat 5. Schlag: 
Bꝛüͤcken / ſamt einem tieffen Waſſer⸗Graben rings 
umgeben / und mit gar hohen Waͤllen und 7. real 
Paſteyen beveſtiget. Von den tiefen und breiten 
Stadt: Gräben an hat es lange Wleſen / ungefähr 
einer Viertelſtund Wegs rund um die Stadt / die 
uichts anders als Moraſt ſind / man kan ſie auch / 
wann es die Notb erfordert / gantz unter Waſſev 
ſetzen. Neben der Stadt bat es nach zwey ſchoͤne 
mit ſtarcken Waͤllen umgebene Beflungen/ welche 
mit Munition und Soldalen gnugſam verwahret 
werden / fie gehört den vereinigten Niederlanden / 
und hat den Nahmen von den Felben / welche in 


groſſer Menge auf den Waͤllen und Paſteyen rinas 

um dle Stadt ſtehen / ſo / daß man kaum die Haͤuſer 
| darvor ſehen kan. Es ſeyn allhier zu ſehen die Kir⸗ 
che zu U. L. Frauen und S. Joannis. Es ſeynd in der 
| Stadt 5. Tdor / 14. Wind Mühlen / vr. offentliche / 
N 


86. privar-fleinerne/ und 38. boͤltzerne Brücken / \ 
ſchoͤne Gaſſen / und 3000. anfehnliche Haͤuſer / die 


geringe nicht darzu gerechnet. Die Burger geben 


gute Soldaten fepn doch darneben hüflih und 
freundlich. Der Umerayß ſamt den 7. groͤſſeſten 


Schgutzen If 7666. Schritt. 9 
Ban te tee 
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Iſt eine vornehme und trefliche Franzoͤſ. Ve⸗ 
ſtung in der Provintz Artois, am Fluß Cance geles 


gen / hat 6. real- Baſtlonen und viel Auſſenwercke. 


Heusden oder Huesden. 
Ein ſchoͤnes wolerbautes von Natur und Mens. 
ſchen Haͤnden veſtes / in Holland gelegenes Städt 
lein an dem Maaß Strohm / hat ein ſchoͤnes und 
praͤchtiges Caſtell, mit 6.real- Baſtionen verſehen. 

| , Feverle. 
Iſt ein Schloß nahe bey Loͤwen in Braband / 
ſchoͤn und luſtig gelegen / und dem Hauſe von Croy 
Iugehoͤrig / welches wohl ſehens würdig iſt / indeme 
ks ein Koͤniglich Werck / welches kuͤnſtliches Waſ⸗ 


ſerwerck in den Gärten hat / hat auch ein Gele- 
ſtiner - Cloſter und eine ſchoͤne Klrch / in deſſen 


Cbor der Fuͤrſten von Croy Stamm⸗Baum von 
Adam her / biß auf unſere Zeit / ſamt idren Bild⸗ 
nuüſſen und Nahmen zu ſehen / darüber ſich nicht 
allein Niederland / ſondern auch Europa verwun⸗ 
dern muß. Heydelberg. | 
Iſt die Hauptſtadt in der Untern⸗Pfaltz zwi⸗ 
ſchen zweyen Bergen amNechar grlegen / allwo der 
C hurſfuürſt im vorigen Franzoͤſ. Krieg in einem 
prächtigen und peſten Schloß refidiret hat; iſt 
aber durch die Franzoſen gar übel zugerichtet 


worden; der Garten darinnen hak vielerley 


Brunnen und frisches Waſſer. In dem Fuͤrſtl. 
Keller iſt das groſſe Wein⸗Faß zu ſehen / Lalte. 
Faß bat 1a. Schuß in die Hoͤhe / und Wett 
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nen gehabt / ſeither dem Jahr 1343. aber das jeni!⸗ 
ge / welches der vorige Churſfuͤrſt vor Jahren an deſ⸗ 
‚fen ſtatt hat bauen laſſen / iſt viel groͤſſer / praͤchti⸗ 
tiger und mit ſchoͤnem Schnitzwerck gezieret / dann 
es iſt 22. Schuh hoch / und z 1. Schuh lang / welches 
mehr einem Schiff als Faß aͤhnlich / haͤlt 220. Fu⸗ 
der / man gehet auf einer Stiege von 30. Staffeln 
hinauf / zu oberſt iſt eine ſolche Ebene / mit einem 
Geländer umgeben / daß man biß weilen frembde 
Surfen allda tractiret / welche aus dieſem Faß tun⸗ 
den. Der Zeit regieret Churfürſt Johann Wil⸗ 
helm Joſeph zu Duͤſſeldorff / gebohren den 19. Apr. 
A. 658. Es iſt allhter eine vortreffliche hohe Schul 
geweſen / ſo von Kuperto dem III. A. 1346/geſtifftet 
worden. Die Heydelbergiſche Bibliothec war vor 
dem 30. Jaͤbrigen Krieg die allerberühmteſte in 

Europa, und ſonderlich wegen der raren Manuſcri- 
pten; allein fie iſt A. 1522. in das Vatican nacher 
Rom von Leone Allatio geführt worden. Son⸗ 
ſten iſt die Stadt vor wenig Jahren von den Fran⸗ 

zoſen gaͤntzlich eingeäfchert worden / anjetzo aber 
fie wleder ſehr ſchoͤn erbauet. Es erſtrechet ſich 
der Weg von Heydelberg nacher Franchfurt auf 

12. biß 15. Meilen deß ſchoͤnſten Landes; maſſen 
man durchauß herzliche Weinberge / luſtige Auen / 
fruchtbare Felder und Wleſen findet / fo allenthal⸗ 
ben durch dahin gepflantzte Baͤume unterſchieden 
werden. Heydenheim. 

Iſt ein kleines Wuͤrtembergiſches Staͤdtlein 

„ander Sreng / allwo das ſchoͤne und veſte Berg⸗ 

ſchloß Hellenſtein wol zu ſehen iſt. Hildes⸗ 


re EEE. 
* 
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| Hilde sheim | 

Iſt eine nose altätteifipe Biſchoͤfliche 
Stabt/ fo den Churfürſten zu Coͤlln / jedoch mit 
Vorbehalt ihrer Freyheiten für ihren Obern ers 
kennet / und werden die beyde Religionen / als die 
Catholiſche und Lutheriſche exerciret / ligt an dem 
Fluß Innerſte. Die Jeſutter haben auf einem 
Berglein ein ſchoͤnes Collegium. Dle Kirch zu 
Oxcilia, nahe bey dem Dom / hat . Thurn. Fi 
Dom ift die berühmte Irmenſel / ſo man hier beyı 
geſetzet / von welcher Meibomius ein eignes Büch 
lein gefchrieben. Das Rathhauß iſt auch wohl 
Bu beſichtigen. Der jetzige 9 iſt ie 

aha dem Haufe Brabeck. | 

Hilpershauſen. N 

Iſt jetzund die Keſidenz Herzogs Erneſti aus 
der Gothiſchen Linle; ligt zwiſchen Meinungen 
und Coburg / allwo das Schloß zu ſehen. 

Simmelscrxon. 

Iſt ein vornehmes Cloſter Ciſtercer-Ordens 
an dem weiſſen Mayn gelegen / den ae 
von Bayreuth zuſtaͤndig. 


Hirſchau. 

Ein feines Stäͤdtlein in der Obern⸗Pfaltz; ab, 
wo der Kirchen Thurn nicht an der Kirchen ſtehet / 
ſondern allein an der Kirchhof Wüutheen 
chen in Italien gebräuchlich, 

Hirfchhorn. - 

Ein Stäblein in der Unfern Pfaltz am Neckar. 
gelegen / welches ein anſehnliches Schloß var / ge⸗ 
dr e . Hirſch⸗ 


| 


EUROPE. a 
irſchfeld. 

Iſt eine ſehr Ws und zimlich veſte Stadt 

in Heſſen / an dem Fluß Fulda gelegen / hat eine 

vornehmeFürftt Schul / darauß viel gelaͤhrtedeute 


hergekommen. Der Zeit refidiret alhier Ihro 


Hoch Fürſtl. Durchl. deß regierenden Fürſtens 
Her; Bruder Philippus in Reſpect eines Gouver · 
neurs deß Fuͤrſtl. Stiffts. Es ſind auch allbier zu 
ſeben das Fuͤrſtl. Stifft / welches praͤchtig gebauet / 
darinnen vor dieſem die Fürſtl. Aebterendiret/ 
wie auch die ſchoͤne Kirche / dabey die groſſe Stadt⸗ 
Kirch / das Cloſter / worinnen taͤglich über 100. 


derer Gymoafiaften umfonft geſpeiſet werden. 


Hat einen ſehr fruchtbaren Boden. 
ochberg. | 
Iſt eine veſte und faft unuͤberwindliche Veſtung / 


auf einem hoben Berg in dem Breißgau / unweit 


Freyburg gelegen / iſt dirndl Badiſch. 
s o 0 7 En ' 
Ligt in der Oſt⸗ See / hat den Nahmen daher / 


well es eine hocherhabene Inſul / als ein hohes 


Land anzuſehen / iſt 3. Meilen lang und 1. breit / faſt 


lauter Felſen mit Dannen und Buͤſch bewachſen. 


Hochſtraten. 


Ein Spanſſches Städtlein in Braband / Kat 


veſtes Schloß. 


ſchoͤne Kirchen und Hecht und auſſerhalb ein 
DD. = 
| Sat 2. Meilen von Franckfurt auf der rechten 


enn wohlerbautes Schloß: gehoͤret Chur 
Maynz. g N in. 85 Hoch. 


Seſten deß Mayns / iſt ein luſtiges Staͤdtlein / unnd 


F ¼ e ee Ze a re A 


ie au U Zune 


234 MEMORABILIA 

DOeoͤchſtadt. | 
Iſt eine kleine / aber wegen der herrlichen Victo 
ri den 13. Aug. A. 1704. beruͤhmte Pfaltz Neuburg. 
Stadt an der Donau gelegen / all da das Schlof 
ſamt der Pfar: Kirchen zu beſichtigen. l 
| Hörter. Er 
Llgt an der Weſer im Stifft Corvey / hat drer 
Pfar: Kirchen /s. Peters / Kilians / und zu den Br 
dern / und macht ein gutes Bier / iſt eine luſtige und 
wolgelegene Stadt / hat ihre ſonderliche Sraruta 
Gerechtigkeit / Freyhelt und Polleey / und find dle 
a von Braunſchweig Schuß Herren dar⸗ 
über. Hof. + | 
igt in Voigtland ander Saal / gehoͤret dem 
Marggraſen von Bareyth / allda bißweilen dei 
Marggraf Hof haͤlt / und iſt auſſer der Kirchen dat 
Schloß zu ſehen. Hohen⸗Dwiel. ; 
| Diß Fürſtl. ja Koͤnigl. Hauß ligt im Hegau / 
nicht weit vom Boden ⸗See oder Schaffhauſen 

in einer luſtigen und fruchtbaren Gegend. J 
über die maſſen veſt / und ſich zu verwundern / wie 
der ſebr harte Felß ledig und allein in ſo übergrof 
ſen Hoͤhe im Felde auſſteiget: Und iſt in der Naͤhe 
kein einiger Berg / der ihm möchte Schaden brln⸗ 
gen / alſo / daß er weder mit Steigen / Schleſſen 
oͤderuntergꝛaben durchauß nicht kan uͤberwaͤltigel 
werden. Es iſt auch dieſes Wuͤrtembergiſchet 
Schloß nicht allein mit vielen ſchoͤnen Fuͤrſtl. Zim 
mern / Gemaͤchern / Brunnen / Kellern und Stalı 
lungen / ſondern uber das mit ſtarcken Wüllen und 
a Papeyı 


- 
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Paſteyen zum Uberfluß verſehen. Benebens wird Me 


an dieſem Berg Korn und guter Wein gebauet / 
hat auch guten Vorrath an Bau und Brenn⸗Holtz. 
Die Zeughaͤuſer und Rüſtkammern ſind wol ver⸗ 
ſehen / und werden ſtets Soldaten / ſamt einem 
Hauptmann allda gehalten. Ein Rayſender wird 
nicht leichtlich in dieſe unüberwindliche Veſtung 
gelaſſen. Es wird allhler annoch die Gewohnheit 


unterhalten / daß alle Fürſtl. Perſonen / welche dieſe 


vortreffliche Veſtung beſehen wollen / Stein von 
ro, 60. in 100. Pfund ſchwer von unten deß Bergs 


biß an das Thor tragen ſollen / derer auch gar viel? 
mit dero Traͤger Fuͤrſtl. Nahmen bemercket / gezei⸗ Er 


jet werden. Homberg. 

Eine Stadt in Heſſen / hat ein Schloß / welches 
if einem hohen freyen Berg ligt / wovon man 
iber 100. Städt und Doͤrffer ſehen kan / hat auch 
15 Brunnen / welcher 30. Klaffter tieff iſt. 


Homburg. e 

Eine Graͤfl Naſſau⸗Saarbruͤckiſche Stadt im 
Veſter eich / welche auch ein veſtes Schloß hat. 
Eine vornehme und veſte Stadt in Holland / 
Uwo inſonderheit die S. Joannis undunſer Frauen 
dlrchen / neben dem Oſt⸗Indianiſchen Hauß zu 
hen. Es ligt auch ein Horn imunter Oeſterrelch / 
ie auch eines in der Graſſchafft Lipp. 

| Hornberg. | 
Iſt eln Wuͤrtemberg.Staͤdtlein im Schwartz 
g/ nwo das Schloß zu ſehen. 
1 L Hull. 


2 


Otrk in Europa; er ligt auf einer groſſen Ebene / ſo / 


5 


F 5 MEMORABILIA 


Hul 
Eine fleine/ aber ſehr vefle Stadt iEngeand 
anne das Schl ſehens würdig. | 


Hulſt | 4 
| Eine ſehr veſte Flandriſche Stadt im Land vn 
Waes / und in der Graſſchaßt Alſt ohnweit Den 
gelegen gehoͤrt den vereinigten Niederlanden. 

Huͤnningen. A 

Eine neue Franzoͤſ. Veſtung unweit Baſe 
am Rhein gelegen / ſo zimlich groß / und kan z. ode 
4000. Mann Beſatzung inne haben. Es ſſt ein 
flünffeckist Werd / und haben dle Pafteyen all 
. Fluͤgel in deren Mitte ein leerer Platz von Erd 
rech / allwo ſich ein Zeughauß befindet / welche 
ſo ſtarck / daß es auch die Bomben aushalten kan 
Ole Waͤlle haben wolaufgemaurte Geſichts el 
nen / der Graben iſt breit / und von der Courtine 
mitten in dem Graben fo lang er iſt / iſt ein Horn 
werck / 12. Schuh hoch / in welches von unten auf 
dem Wall ein Gewoͤlb gehet / ſo da dienet Leut. 
zur Gegen woͤhr darein zu bringen. Vor dem Horn 
werd ſtehet ein halber Mond von der neuen Ark 
Über dleſes hat es eine Contreſcarpe, nebſt einem 
bedeckten Weg. Es ligt auch noch ein groſſes. Horn 
werd gegen Baſel / und gehet eine Brücke über 
den Rheln / die auch mit einem Hornwerck bewah⸗ 
ret iſt. Mit einem Wort / es it faſt kein vefferer 


ER daß er von ulrgend woher kan beſchoſſen werden. 


Tr E n ar KT a Aa a rn 
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HBuntingdon. , ce 
Rt die Haupfſtadt in der Graſſchafft Hun- 
dingdonia in Engelland / am Waſſer Uſa gelegen / 
hat 4. Kirchen / und eine ſchoͤne ſteinerne Brucke / 
und auſſerhalb eine groſſe luſtige Wleſen. 


Huſum. eh 

Ligt im Herzogthum Schleß wick / an dem Fluß 
Hever, dahln es auch ſamt dem ſchoͤnen Schloß 
gehörig. Gehoͤrt dem Herzog von Holſtenn. 


Huſt. 
Ein veſtes Schloß auf einem ſehr hohen Felſen 


in Siebenbürgen gegen Polen gelegen / und iſt we⸗ Ei 
gen der unerſchoͤpfflichen Salg Gruben ſehr be? 


ruͤmt. : uy. 

Gehört in das Stifft Luͤttig / allda zu ſehen dle 
Kirche zu unſer Frauen / das Cloſter Neu Mo; 
ſtier / und das Creutz Ordens ⸗Cloſter / auf dem 
Berg aber das anſehnliche und veſte Schloß / wel⸗ 
ches mit vielen Auſſenwercken und andern korten 
auf das vortrefflichſte verſehen / hat über die Maaß 
eine ſchoͤne ſteinerne Brücke / und wird in 2. Theil 
abgetheilet. J. : 


adogna. | 
Ri eln ſchoͤnes Türcſſches Staͤdtlein zwiſchen 
Belgrad und Niſſa gelegen / allda zwo ſchoͤne 
mit Bley gedeckte Kirchen / und ein ſchoͤnes Bad 
von Marmorſtein zu ſehen. N 
Jaͤgerndorff. 
Lutein Hber⸗Schleſien / Ik Uimlich groß und 


Ri 
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Volckreich / auch mit Mauren / Thürnen und Pas 


rr e ee 
* oe 2 2 
* 1 5 


Iſt die Hauptſtadt in Boßnlen auf einem Berg, 
gehalten wird. Gehoͤrt den Tuͤrcken. 


Fluß Sano gelegen. Jauer. 


Ein anſehnliches Cloſter an der Gera / Stund vor 


legen. Yhre-Univerität ift fehr berühmt tvegen 


ſteyen wol verwahret / hat ein ſchoͤn Fuͤrſtl. Schloß / 
eine herꝛliche und groſſe Pfarz⸗ Kirche und Cloſter / 
und ein zierliches Natdhauß. Die privar-Häufer 
find meiſtentheils hoͤltzern. | 

| Jaiza. | 


und hat ein Schloß / welches für unüberwindlich 


| ao, 5, 
Eine groſſe Handels⸗Stadt in Pohlen / an dem 


Iconien. 
LElgk in Cappadocia, wird jetzund Amafia ge 
nannt; hat eine zimlich veſte Ring Mauer / und 
etliche Thuͤrne / aber geringe Haͤuſer. Auſſer det 
Stadt ſtehet das Blldnüß deß Herculis, doch ohn 
Haupt. Ichterhauſen. 


Erfurth gelegen / gehoͤrt dem Herzog zu Walmar 
Jena. 9 
Iſt eine zimlich ſchoͤne Stadt an der Saal ge 


der groſſen Geſchicklichkeſt der aan 


2 
* 
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dann der Menge der Studenten / welche ſich offt 


biß auf zoo. erſtrecket haben. Sie iſt aufgerichtet 
worden von Churfuͤrſt Joh. Friederich / A. 1548. 
und wird von den Herzogen von Sachſen Wels 
mar / Gotha und Eiſenach erhalten. In der Juris- 
prudenz iſt berühmt P. Lyncker / in der Medicin 
D. Wedel. Die Jurisprudenz hat je und allweg 
allhle floriret / und iſt dahero dieſe Univerſilaͤt ins 
ſonderheit den Studioſis LL. nuͤtzlich. Es hat auch 
eine herzliche Bibliothec, welche mit deß Welt⸗ 
berühmten Hn. Boſi frel.unvergleichlichenBiblio- 
thec vermehret worden. Allhler reſdiret Herzog 
Wilhelm Heinrich eln Herr von 12. Jahren / 
Herzogs Johann Wilhelms von Etſenach Erb⸗ 
Printz / und iſt zu 


gleich der Univerifät Magnih- 


D 


centiffimus Aus deſſen Schloß ſhet man oben 


eine Kugel von Eifen mit z. Zincken / von ſolcher 
Groͤſſe und Weite / daß 10. Männer ſich daran 
aufhalten koͤnnen. Das Ratbbauß iſt vier eckicht / 
3. Gaden hoch und auß Werd Stücken gemacht; 
allda man in der Raths Stube Kayſerliche und 
Fürſtliche Bildnhffen ſihet. In der Hof Gerichts⸗ 
Stube find denckwuͤrdige Fenſter / und fonften 
rare Bildnüffen zu ſehen. Die Pfarr oder Ss. Mi⸗ 
chaels Kirch iſt auch ein ſchoͤnes Gebaͤu / all wo im 
Chor verſchledene Bildnüſſen zu beſichtigen / ja die 
Pauliner - Kirche iſt auch nicht zu verachten. Vor 


dem Joannis- Thor auf dem Gotles⸗Acker ſtehen 


wo Kirchen / allwo die Leich Predigten gehals 

en iperden. In der Communikät werden über 

‚00, Skubenten geſpelſet / und gibt einer Wo⸗ 
| Es E 3 chent⸗ 


3 


— 
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chentlich 6. Groſchen; es koͤnnen auch Frembde 
darein kommen Die Magiftri dörfien allhie prefi- 
| diren und Collegia halten / welches ſehr nutzlich iſt 
Es iſt hier ein wohlfailer Ort / und kan einer auf 
feiner Stuben um ein Geringes geſpeiſet werden. 
Doch ſind die Stuben / Holtz und Bett um etwas 
theuer. Der Mediciniſche Garten ligt im Colle- 
gio Academico, welcher auch ſehens werth. Auſ 
ſerhalb den Pförtigen ſtehen umdie Stadt ſchoͤne 
groſſe Baͤume / welche A. 1660 ſind geſetzt worden 
DODhpnmeit der Stadt ſtehet auf einem Berg der 
Fuchs Thurn. Jencoͤping. 1 
2 Eine Schwed. Stadt in Schmaland / und in 
einem Thal gelegen; die Hanfer find vom Holt 
erbauet / und ſehen faſt den Maͤpſen⸗Schlaͤgen 
gleich / allda das Schloß zu ſehen. | 
| Jeruſalem. u | 
elgt heutiges Tags auf einem hohen Berg / und 
bat ein ſtarckes Schloß welches mit Geſchütz wohl 
bperſehen. Allhier iſt das H. Grab / dle Kirche def 
H. Grabs / und die Türckiſche Kirch zu ſehen. Dit 
Stadt iſt zimlich Volckreich / von Tuͤrcken / Ara⸗ 
bern / Juden und Chriſten; doch ſtehet es nicht an 
dem Det wo das alte Jeruſalem geſtanden. 


I ſt eine anſehnliche Stadt in Oſt,Frleßland 
welches ein veſtes Schloß hat. Der Boden allda 
iſt nicht fo mager / als wie der feel. Zeller / Con 
.  „tinuat, Itin. Germ. fol. 45. ſchreibet / Aunden 
Plberinn gefolget der Auctor in Wigan San 
Ei: Fr | ver 
a 
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vermehrtem Staͤdt Buch / p.88 3. ſondern iſt gar 
eln fruchtbares / gutes und fektes Land / daß daher 
viel Stück Vieh und die beſten Pferde gezogen wer⸗ 


den / wle ſolches Juftus Winkelmannus Notit. 


e 


Weſtphal. p.28 6. beweifet-Diefe Stadt ſamt deem 


groſſen Gebleth it dem Hauß Oldenburg einver⸗ 


lelbet worden / und weil diß Haug An. 67. auf- 


geſtorben / fo Mes nun an die Cron Daͤnnemarck 


gekommen. Ilmenau. | 


Iſt ein feines Städtlein in der Graſſchaſſt 


Henneberg / an den Türingiſchen Graͤntzen ge⸗ 


legen / dem Herzog zu Waimar zuſtaͤndig / allda 
das Kupffer Bergwerck zu ſehen / und wird das 
Ertz und Wild⸗Waſſer nicht durch Pferde / ſondern 
durch eine Waſſer⸗Kunſt auf die 100. Klaffter 
herauf gebracht. Die Schmeltz⸗Huͤtten find da 
auch zu ſehen. Imola. 


Iſt eine zimlich groſſe Stadt in Italien / mit 


elnem Caſtell umfangen / allda hat es einen groſſen 
Platz / und dabey einen anſehnlichen Pallaſt. Die 


Kirche u s Auguftin ii wohl würdig zu fehen, = 


darinnen auch eine vortreffliche Capell ſtehet. Ge. 
boͤrt dem Papſt. Ingelheim. 
Iſt eine Stadt zwiſchen Mayntz und Bingen 


gelegen / die Burg iſt deß freyen Relchs Adels / 
und allda inſonderheit der Saal oder Koͤnigl. Pal- 


laſt zu ſehen. Ingolſtadt. 10 


Iſt eine ſchoͤne / veſte / Bayrlſche / an der Donau 


auf flachem Land gelegene Stadt / hat ein ſtarckes 


Schloß / an einem Ech ber Stadt / und ſchoͤne Gaſ⸗ 
| A: ſen / 


2 


N 


nicht fonderlich groß. Die Pfarꝛ Kirche iſt über 


Stuben und Clauſen / und einem groſſen Hof in 
der Mitte verſehen. Die Bibliothec iſt herzlich 


he. Stadt in Tyrol am Fluß Inn gelegen. Die Häus | 


7 jede 10. Schuh hoch / deren eine auf 3000. Thaler 


rem Gold. Im Schloß / welches vornehmlich zu 


75 
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4 
ſen / dle Haͤuſer find ſchoͤn und alle gemahlet / doch 


alle maſſen herzlich und groß / darinnen zu ſehen 
ein Marien Bild von klarem Gold mit Edelge⸗ 
geſtein beſetzt / ſo auf die roo ooo. fl. geſchaͤtzet wor⸗ 
den; auf der Bruſt hat ſie einen Rubin wle ein 

Hertz geſchnitten / deſſen Werth 14000. fl. Es hat 


i auch verſchiedene Cloͤſter / als zer Augustiner, 


Francifcaner und Nonnen. Däs Jefuiter: Cal- 
legium iſt auch ſchoͤn / und mit vielen Zimmern / 


und wohl verſehen. Es hat auch hier eine gemals 
tige hohe Schul / welche A. 1471. von Herzog Lad⸗ 
wig iſt aufgerichtet worden. Das Rath und 

Zeughauß find auch wohl zu ehen. 


Inſprugg. | 
Iſt eine ſchoͤne / wohlerbaute und Volckreſche 


ſer in der Stadt ſind ſehr praͤchtig. In der Fran⸗ 
sifcaner - Kirchen ſtehen 28. Metallene Statuen / 


geſchätzet wird. In dieſer Kirchen iſt auch eine | 
Eapell / die filberne genannt / darinn allerhand 
fuͤrnehme Begraͤbnüſſen zu ſehen / und wird ſie deß 
wegen die Silberne genannt / weilen die Altar 


Tafeln meiſtens von Silber / und auch verſchledene 
Geſchichte künſtlich in Silber außgeſtochen. Vor 
dem Rathhauß iſt ein dreyeckigtes Dach von pu 


beſichtigen / ſind ſchoͤne Gallerien / Saͤle und Kunſt⸗ 
. 3 Kam; 
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Kammern / darinn allerhand Raritäten zu fehen, 


dann man ſihet allda in 2. Gaͤngen verſchiedene | 


Waſſen / als beyder Kayſer Maximiliani I, und 
Caroli V. Franciſci I. Königs in Franckreich / dle 
er in der unglückſeeligen Schlacht bey der Stadt 
Pavia angehabt / Caroli deß IX. Koͤnigs in 
Franckreich / Ferdinandi und Philippi, Koͤnigen 


in Spanten / Don Jean von Auſtria, und viel ande⸗ 
rer unzaͤhlbarer Fürſten. Item Judas Strick / 


daran er ſich erhenckt / den der Hauptmann Scher⸗ 
tel dahin von Rom ſoll gebracht haben. Eine Or⸗ 


gel / die lautet als ein Lerchen⸗Geſang. Zu Ende 


der einen Kammer iſt die Bildnüß eines Rleſen / 


Hayman genaft / deſſenstatua von Holtz 16. Werck⸗ 
Schud lang ſeyn ſoll / und eines Zwergen / welche 
beyde zu Wien follen gelebt haben. Der Zwerg 


konte dem Rieſen nicht biß an den Nabel langen 


nichts deſtowentger gab er ihm eine Maulſch ill / 
und diefes glenge alſo zu: dann / als er dem Kayſer 


die Handſchuh aufheben wolte / lief der Zwerg 


ihre Kleider Sättel Zutz und den 3 5 


binzu / und gab dem Rieſen eine dichte Maulſchelle. 0 
In einem Saal ſihet man auch allerley Tuͤrckiſche 


Klelder welche überauß ſchoͤn / koͤſtlich und wohl 
las Geſicht kommen. Item, Tuͤrckiſche Bünde 
und Saͤbel/ mit Gold und Edelgeſtein herzlich auß⸗ 
gezieret. Eben allhler ſihet man 2. Conkerfalt 
zweyer vornehmer Türckiſcher Herren zu Pferd / 


von wunderbarer Groͤſſe: Der eine war ein Aga / 


und der andere ein Baſſa / welche in einer Schlacht 


gefangen worden / und gaben vor ihre Ranzion 


15 


2344 MEMORABILIA 
ce wan nicht ſchaͤtzen kan. In einer andern Kam 
meer ſihet man allerhand vortrefliche un kuͤnſtliche 
Gemaͤhlde und viel Raritaͤten / die einen vergnüs 
Aden konnen. Dieſe Kammer ſcheinet / als wann 
20 zwo waͤren / weil in der Mitte 20. groſſe Wap⸗ 
pen / 12. Schuh hoch / und 6. Schuh breit / gleichſam 
Keinen Abſchaltt machen allwo die beſte und rareſte 
Sachen verwahret werden. In der dritten Kam⸗ 
mer ſihet man allerhand Arbeit von Corallen ges 
macht. In der vierdten Kammer ſeynd allerhand 
alte und koͤſtliche Steine / ſo / daß dleſer Schatz 
darinnen nicht kan geſchaͤtzet werden. In der fünffe 
ten Kammer werden allerhand Krüge gewieſen. 
In den andern Gemaͤchern ſihet man niel ſchöne 
And rare Muͤntzen von allerhand Gattungen. Die 
Bibliothec beſtehet von den vortrefflichſten Buͤ⸗ 
chern. Ingleichem find zu beſichtigen der Jeſulter⸗ 
Collegium und Kirchen / die Einſtedlern / das Ball, 
Hauß / das Balonen und Comoͤdien⸗Hauß; der 


N gemeine Klepper Stall, dle Liecht⸗Kammer das 


Vogelhauß / der Pferd Stallung / das Thier⸗Hauß / 
und der Blumen: Garten. Item das Zeug und 
Natbbauß / und die Hoß Cantzley. Eine halbe Mel, 
je von Inſprugg ligt ein herzlich und praͤchtiges 
Schloß / Omras genaft / ſo Ertz Herzog Ferdinant 
gebanet hat / welches wol ſehens würdig iſt wegen 
allerhand Sachen / die allda ſtehen. So ſiehet man 
auch nicht welt von Zufpraag auf einem ſehr hohe 
Felſen in einer Klufft ein Cruciſix ſtehen / allwo 
Kayſer Maximilianus I. in ſeiner Jugend ſich 
alſo nach den Gemſen verſtlegen / daß er mit groſſes 
Gefahr und Mühe hat muͤſſen errettet werden. 


* 
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Joachimsthal. f 
Iſt eine Boͤhmiſche Stadt / und wegen deß Berg⸗ 
wercks berühmt Es ligt auch eine Stadt dieſes 
Nah mens in der March’ welche eine wohlbeſtellte 
Land⸗Schul hat. S. Job. Ri: 
Iſt ein üͤberauß veſtes Schloß in einem Moraſt 
3 Meilen von Wardeln gelegen. Gehoͤrt demRoͤm. 
Kapſer. Johann⸗Georg Stadt. 
Iſt eine neue Chur⸗Sachſiſche Stadt A 1694.96 
bauet / hart an den Boͤhmiſchen Graͤntzen ligend. 
Iſt melſtentheils pon den Evangeliſchen / welche 
damahlen aus Böhmen vertrieben wurden / auf 
gebauet worden. Jpern. 5 
Iſt eine auß den vornehmſten Franzoͤſ. Städs- 
ken in Flandern / und ſo wohl von Kunſt als 


Natur ſehr veſt / hat auch ein veſtes Schloß / und iſt { 


inſonderheit die Kirche sus. Martin / das praͤchti⸗ 
ge Rathhauß und etliche Nonnen ⸗Cloͤſter zuf bB 
| | Iſpahan. 5 „ 
Iſt die Hauptſtadt in Perſien / von anſehnlicher ö 
Groͤſſe / allwo der König Hof haͤlt. Der Umcrayß 
iſt nicht viel kleiner als der Stadt Parif. Ein 
jedes Hauß hat ſeinen Garten / und die Gaſſen find 
eng / ungleich / und nicht gepflaſtert. Allda inſon⸗ 
derbeit der unvergleichliche Königl. Pallaſt zu 
beſichtigen. Ißny. 
Iſt eine Reichs Stadt in Algoͤo / nicht welt vom 
Fluß Arg gelegen / allwo bas Benedictiner- Cloſter 
zu ſehen; fie iſt der Evangel. Religion zugethan. 


Ls Ifſendick. 
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Eine ſtarcke Veſtung in Flandern am Meer 
gelegen / welche einen kleinen Hafen hat. Gehoͤrt 
den vereinigten Niederlanden. 
Iſt eine feine Stadt in Holſtein / dem Koͤnig in 
Daͤnnemarck zuſtaͤndig / allwo in der Kirche viel 
Fürſtl. und Graͤfliche Monumenta zu ſehen / wie 
auch auſſer der Stadt ein Adel. Nonnen⸗Cloſter. 
Judenburg. 7 
Ab die Hauytſtadt in Ober ⸗ Steyer / am Fluß 
Muhr gelegen / allwo das Franciſcaner - Cloſter / 
das Jeſulter Collegium, die Pfar: Kirche / die 
Fürſtl. Burg und das Rathhauß zu beſichtigen. 
Gehoͤrt dem Roͤm. Kapſer. a 
15 Iudoigne. 
Ein feines Spaniſches Staͤdtlein in Braband 
gelegen / allwo das ſchoͤne Schloß / Francifcaner- 
und Jungfrauen ⸗Cloſter zu ſehen. 
| Ivanogrod. 


Ein gewaltiges undveſtes Schwed. Schloß in In, 


gria / nahe bey Narva gelegen / auf einem aufge⸗ 
worffenen / und mit dem ſehr geſchwind flieſſenden 
Waſſer Narva umgebenen Erdreich / und zwar 
an einem Felſen erbauet. I mit 3. ſtarcken 
Mauren / Thuͤrnen und 1 81 wol verſehen. 


; Kapfenberg. * 
In ſchoͤner und groſſer Marcktflecken in Oeſter⸗ 
reich / den Herren von Stubenberg iagthö 
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hat ein anſehnlſches Schloß auf einem hohen Berg. 
Dleſe Herren ſind weber Grafen noch Edelleute / 
verlangen auch nicht geadelt zu werden / haben 
aber doch die Præcedenz vor den Grafen. Sie 
koͤnnen ihren Herren Stand vor Chriſti Geburt 
ber bewelſen. Kaͤßmarck. 

Ligt in der Ungariſchen Grafſchafft Zips / allda 
das anſehnliche Schloß / das Rathhauß / der ſehr 
dicke Thurn an dem obern Stadt» Thor / die 
Teutſche Kirche / darlinn ein kuͤnſtliches Crucifix / 
die Sclavoniſche Kirche und Spital zu fepen- 
Man brauet allhier ein ſehr gutes Bier. 

Kauffbeuren. 1 

Iſt eine feine Reichs Stadt in Schwaben / an 
der Wertach gelegen / allwo S. Blaſſi Kirche zu 


febe. Iſt meiſtens der Evangel. Religion zugedan, 


| Kauffungen. 5 
Ein freyweltlich Jungfrau Stift in Heſſen ge 
legen der Ritterſchafft dieſes Stifſts zuſtaͤndig / 
allwo eine jede Adeliche Jungfrau / fo verheura⸗ 
thet wird / darauß 100. Hold» Gulden in ſpecie 
bekommt. Kayſerberg. 
Eine Stadt im Elſaß / ſo von Gebaͤuen weder 
ſonders noch groß x hat eine ſchoͤne und luſtige Ge⸗ 
gend / auch ſehr fruchtbar / allwo der beſte Wein 
waͤchſet / liget mit ſamt den Staͤdtenummerwihe 
und Kims deim in einem Thal / daher das Sprich⸗ 
wort entſtanden: > Ei 
Drey Schloͤſſer auf einem Berg / 
Drey Kirchen auf einem Kirchhof / 


* Franzoſen mit Accord erobert worden, 
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Drey Staͤdte in einem Thal / 

Sind gantz Elſaß überall. 

Kahſersheim. 1 

Ein reiches und maͤchtiges Ciſtercienſer⸗ Cloſter / 

zwiſchen der Altguͤhl und Donau gelegen. Dep 

fen Abbt ein Stand beß Reichs iſt. 1 

Kauſers⸗Lautern. 

Ligt an dem ſchoͤnen Waſſer Lauter / und an 

einem See an der unternpfaltz Chur⸗Haydelberg 

gehoͤrig / allwo das Schloß zu ſehen. 1 

Kayſerswertbh. 

Eine Stadt an dem Rhein gelegen / dem Chur / 

Fuͤrſten von Coͤlln gehörig, welche vor etlich Jah⸗ 

ken von den Alllirten eingenommen / und alle ihre 

Veſtungs Werde e worden. | 

e 4 


Ein ſehr veſter Ort am Rhein gegen Straß 
burg über gelegen / welcher vor 3. Jahren von den 


Kempten. | 1 4 

Iſt eine gar alte Reichs⸗Stadt im Algoͤw / an 
dem Fluß Iler gelegen / und der Augſpurg. Con- 
feſſion zugethan; hat eine ſchoͤne Pfarr Kirche zu 
S8. Margaretha / und ein ſauberes Rathhauß. Es 
gibt allhler ſehr vlel Weber. Auſſer der Stadt 
llgget ein praͤchtiges und reiches Stifft unter einem 
BVauͤrſten/Nahmens Rupert von Bodmann / deren 
KReligioſen Benedictiner- Orden / und von 1 1. Ah⸗ | 
nen ihren Adel probiren muͤſſen. | 


Kert⸗ 


| 

‚ 

: | | 
ER „ 
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Ä Kexhofem. EN 
Eine Stadt und Schloß inCarellen / dem Konig 
in Schweden n eg von Wiburg. 
| | le 


x eine ſchoͤne Holſteiniſche wolgebaute und 
luſtige Stadt an einem Arm der Oſt See; hat 
einen bequemen Hafen. Es wird eine groſſe Hand⸗ 
thierung allda getrieben / und alle Jadr im Janua- 
ario das alte Recht / welches ſie nennen den Kieler⸗ 


Umſchlag und Inlagern practiciret. Mit dieſem 


Recht kan der Glaubiger alle ſeine Schuldleute in 
dieſe Stadt citiren / und dieſelbe arreſtiren / wann 
ſie auf den verfloſſenen Termin nicht bezahlen. Ja / 


dieſes Recht erſtrecket ih biß auf den König von 


Daͤnnemarck / und den Fürſten von Holſtein / wel⸗ 
che auch ins Junlager koͤnnen citirt werden. In 


welche A. 1665. von Herzog Chriſtian Albrecht iſt 
aufgerichtet worden / allwo in Medicina floriret 


ctat de Chirurgia infuforia, und ſolche Sachen 


Sinn kommen. Dieſe Univerfifät hat die jenige 


der Pro- Rector iſt zugleich Comes Palatinus. Es 
ſeynd auch alldier das anſehnliche Schloß / die 
Dar Kirche zu s. Nicolai und das Rathhauß zu 
beſichtigen. Kilfenni. f 


zehalten. 
ä Kirch⸗ 


8 EN.» 
FFF uf) KT > 5 2 1 De ze 


De a a a er, 


dleſer Schönen Stadt iſt eine wackere Univerſitaͤt / 


D. Jo. Daniel Major, welcher einen ſubtilen Tra- 
herauß gegeben / welche zuvor keinem Menſchen in 
statuta und Privilegia, als die zu Helmſtaͤdt / und 


Wird für die ſchoͤnſte Stadt in gantz Iriland 


zu haͤnſelen. Es hat auch einen Saurbrunnen / | 


Riga feine Refidenz gehabt hat. 
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2 Kirchheim. 
Unter Teck genaũt / ein Staͤdtlein in dem Herzog 
thum Wurtemberg allwo das Schloß zu ſehen. | 
Kitzingen. 

Eine luſtige Stadt in Francken am Mayn / dem 
Stifft Würtzburg zuſtaͤndig / allwo die lange und 
anſehnliche ſteinerne Bruͤcke / und das Benedicti⸗ 
ner Cloſter / (worinnen jederzeit Nonnen vom 


. 


hohen Stand geweſen) zu ſehen. Es pflegen allda 


die Kauffleut / fo auf die Franckfurter Meß ray 
ſen / die jenigen / ſo noch nie daſelbſt geweſen / zu | 
und wird Saltz allda geſotten. 
Klagenfurth. | 

Iſt die Hauptſtadt in Kaͤrndten / am Fiat 
Glau auf der Ebene gelegen / iſt viereckicht / hat 
eine ſtarcke Mauer und tleffen Waſſer Graben. 


Der Wall iſt breit / und etliche Haͤuſer ſind ſchoͤn 


gemahlet: Der Marckt,⸗ Platz iſt ſchoͤn und groß / 
worauf eine Marmorſteinerne Saͤule mit einem 
Marien ⸗Bild / und ein ſchoͤner Roͤhr-Brunnen 
mit deß Herculis und Drachen Bildnäß ſtehen. 


Allda auch der Jeſuiter- Collegium, der Francis- 


caner- Capuciner - und Urfulinen Clöͤſter zu ben 


ſichtigen. Kockenhauſen. 


Ilkein veſtes Schwedſſches Schloß / vor diefen 
Kackenhauſen genannt / in Lleffland an der Duͤng 
gelegen / allwo vor Zeiten der Ertz⸗Biſchoff von 


| Könige 


| 
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Koͤnigsberg. 
Idſt die Hauptſtadt in Preuſſen / eine groffe 
und ſchoͤne Stadt / welche im Umerayß nicht viel 
kleiner iſt als Prag / und iſt wie Prag von z. Staͤd⸗ 
ten / nemlich Königsberg / Loͤbenicht und Kneip⸗ 
bof zuſammen gebauet; hat einen Meerhafen / 
und eine berühmte Univerfitäty welche A. 1944. 
iſt angerichtet worden / ein praͤchtiges Schloß alle 
wo vlel Fuͤrſten ſamt ihren Leuten bequemlich 1o⸗ 
giren koͤnnen / wiewohl die Kirche auf einer / und 
der Saal auf der andern Seſten einen Theil der 
zwey Selten dieſes großen Vierecks einnehmen; 
auf dem Schloß iſt auch eine ſtattliche Bibliochec, 
darlnnen ein Repoſitorium voller Folianten und 
groß Quart, ſo alle in Silber eingefaſſet / unter 
denen eln Buch gezeiget wird / welches Albertus, 
Marggraf zu Brandenburg / der erſte Herzog in 
Preuſſen / ſo im Jahr Chriſti 1564. geſtorben / mit 
‚eigener Hand geſchrieben / und darinnen ſeinen 
Sohn gelehrt / wle er nach ſeinem Tod wol und 
Ehriſtlich regieren ſolle. Uber der Kirchen iſt ein 
vortrefflicher Saal von 166. Schritten lang / unnd 
30. breit mit kuͤnſtlichen Schwibboͤgen / ohne 
Mittel Säul und Stender. Ingleichem hat es 
eine Citadell von 4 Baſtionen / welche vor wenig 
Jahren erbauet worden. Gehört dem König 
ven Preuſſen. Es ligt auch ein Königsberg in 
Ungarn / zwiſchen den beyden Fluͤſſen Gran und 
Neutra / und nicht weit davon ein guter Saur⸗ 
bruñen wie das Miltz Weh und audere Gebrechen. 


Könige 


— 


272 MEMORABILIA 
4 Koͤnigs⸗Eftk. 
Iſt das Stammhauß der Grafen diefes Naß⸗ 
mens / in Schwaben oberhalb Biberach / zwiſchen 
Mengen und Sanlgen gelegen. Werden in zwey 
Linien / in die Rotenfelſiſche und Aulendorfflſche 
abgetheilet. Zu Auledorff oder Alendorff refidi- 
ret der Zeit Franciſcus Maximilianus, welcher 
ohulaͤngſten als Kayferl. Commiflarius dle Hul, 
digung in der Stadt Ulm eingenommen bat. 
Ein Her: von unvergleichlich ſchoͤnen Qualitäten 
und Beredſamkeit. Hat 2. junge Herren / der 
aͤlteſte heiſt Carolus, und gehet in das 9. Jahr / 
der andere aber Jo. Erneſtus. Das Schloß zu Alenı 
dorf iſt ein vortreffliches neues Gebaͤu / auf Ita⸗ 
Ilanlſche Manier gebauet. Die Kellerey iſt auch 
ſehens werth. Königsfeld. 
Iſt ein kleiner Ort / allda nichts ſond erlich es zu 
ſehen / auſſer ein ſchoͤnes Cloſter / welches An. 09. 
von der Kayſerin Eliſabetha erbauet worden. In 
dleſer Gegend iſt die groſſe Stadt Vindoniſſa 
geſtanden / derer Tacitus in feiner Hiſtorle geden⸗ 
cet. Diefe haben die Schweiger zur Zeit Juli 
Cæſaris verbrannt / welche aber die Roͤmer wieder 
rbauet / und nachmahlen die Hunnen wieder sets 
floͤret habẽ / ſo / daß heut zu Tag nichts mehr übrig / 
als ein Dorff Vindiſch genannt; ſelbiger Biſchoͤff 
itt vom König Dagoberto nach Coſtantz verſetzet 
worden. Gehoͤrt dem Canton Bern. + 


Koͤnigshofen. x‘ 
Iſt eine Stadt Veſtung und Amt In grauen 
ä ö un 
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und deß Biſtums Wuͤrtzburg Korn, und Provlant⸗ 


Hauß. Koͤnigslutter. 3 
Ein Staͤdtlein und Stifft in dem Herzogthum 


Braunſchweig / zwiſchen Helmſtaͤdt und Braun; 


ſchweig gelegen. Koͤnigſee. | e 
Ein Staͤdtlein in Thüringen / welches wegen 
deß zweyfachen weiſen und unweiſen Raths bekannt 


iſt. Dann dleſer diejenige / fo etwas ungeſchicktts ˖ 


begehren / vermoͤg babender Privilegien / ſonder⸗ 
lich auf die Faß nacht einzuladen / und um etlich 


Tonnen Golds zu ſtraffen pfleget / die aber dureh 


ellich Maaß Bier können gebüſſet werden. 


| 


Koͤnigſtein. 


It eine unüberwindiſche Veſtung in Meiſen / 
ſo Thurfuͤrſt Auguſtus erbauet / 6. Meilen von 
DOreßden gelegen / und geböret Chur Sachſen; 


Hat auf einem hohen Berg / hat nur einen einigen 
Zugang / und einen tleffen Waſſer⸗Brunnen/ durch 


den Berg mit Stollen außgefuͤhret. Der Berg 
hat ſo viel Acker Bau als noͤthig / elne ſtarcke Be⸗ 


ſatzung daſelbſt zu erhalten. DieGuarnifon bleibt | 
ewig droben / und wird ein Rayſender nicht leicht 
lich hineingelaſſen. Unten am Berg ligt das 
Staͤdtlein. Es ligt auch ein Koͤnigſtein in der 
Wetterau / allwo das Berg Schloß zu ſehen. 
Korneuburg. 0 
Eine ſchoͤne / veſte und wohlerbaute Oeſterrei⸗ 

chiſche Stadt an der Donau / 2. Meilen oberhalb 

Bien gelegen. 1 0 g 
| Koͤten. 


Collegium, der Franciſcaner, Auguftiner und Cas | 
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Kin ai 
IE ein fchönes Staͤdtlein / eines Fuͤrſten von 
Anhalt Reſidenz, woſelbſten das Schloß und der 
zierliche Luſt Garten zu ſehen. en 
Kreyelsheim. | 
Eine Anſpachlſche Stadt / 2. Meilen von Dins 
ckelsbühl gelegen / allwo das Schloß zu ſehen. 
Eine Kayſerl. Real- Veſtung in Tyrol am Inn 
gelegen; dann nicht allein das Staͤdtlein wohl 
ftortificirt iſt / ſondern das Schloß ligt auf einem 
bohen Felſen / und iſt mit ſtarcken Mauren wohl 
verſehen / und wird der Stadt und Veſtung Namur 
verglichen. Kuttenbeng. 
Eine wohlerbaute Stadt in Boͤhmen / welche 
wegen deß Sllber⸗Bergwercks vor Zeiten berühmte 
war. Die vornehmſte Kirche allhſer iſt zu S. Ja⸗ 
cob / und wird unter andern Gebaͤuen deß Koͤnigs 
Pallaſt / der Welſche Hof genannt / geruͤhmet. 
Der Jeſulter Collegium iſt auch ſehens werth. 


1 


2 voff. 1 

Eine vornehme Stadt in Ruſſen an dem Onke⸗ 
per ⸗Strohm gelegen / allwo das Schloß / die Grie⸗ 
chiſche Kirche / und in einem Cloſter der Griechen 
die wunderſame Höhlen unfer der Erden zu ſehen, 


6 Ist dle Hauptſtadt im HerzogthumCrain / nicht 
ſonders groß noch veſt / allwo das Jeſuiter⸗ 


5 puciner | 
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puelner Clöſter zu ſehen. Gehoͤrt dem Hauß Oe, 


ſterreich. Ladenburg. 
igt am Neckar / und gehoͤrt dem Biſchoff von 


Worms / (deſſen ordentlicher Sitz ſonſten allhier 


if) und Chur Pfaltz miteinander. 
S. Lamprecht. | 
Iſt ein anſehnliches Jungfrauen. Cloſter / eine 
Meile hinter Neuſtadt an der Hart gelegen. 


Lanciano. 


Eine groſſe und Volckreiche Stadt im König 


kelch Neapolis, allda der Dom zu ſehen. Allbier 
wurd auch eine geweyhete Hoſtien gezelget / welche 


von einem Juden mit einem Meſſer durchſtochen / 


blutige Tropfen von ſich gegeben haben fol, 


Landau. e 
Iſt eine Bayriſche Stadt an der Iſer / in Nie 
der⸗Bayern gelegen / allda die Pfarꝛ⸗Kirch zu uns 
ſer lieben Frauen zu eden ligt auch einkandau 
am Fluß Queich uͤber 
fruchtbaren und luſtigen Boden. Die Franzoſen 
haben eine Real- Veſtung von 8. Baſtionen / und fo 
viel Ravelinen aus dleſer Stadt gemacht. Auſſer⸗ 


halb ſtehet ein veſtes Citadell; hat allenthalben 


breite und ſehr tieffe Waſſer⸗Graͤben. Iſt A. 1702. 
im Monat Sept. von damahligen Roͤm. Koͤnigl. 
Maj. Joſepho mit Accord trobert worden. Wel⸗ 
ches zwar die Franzoſen im folgenden Jahr / im 
Monat Octobr. wiederum eingenommen haben. 
Aber An. 1704. wurde es von den Kayſerl. und 
hen Alllirten abermahlen belagert / und a 
N uge 


heln im Elſaß; hat einen 


Berglein gelegen / weiches hberauß fehöneZimmer 
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kluge Diretion Ihro Roͤm. Kapferl. Majeſtaͤl 
Joſephi im Monat Novemb. wieder unter deß 
Rom. Reichs Bottmaͤſſigkeit gebracht. 
a Landsberg. 

Eine feine Chur⸗Brandenburgſſche / doch nicht 
groffe Stadt / . Mellen von Cuͤſtrin gelegen / und 
mit Mauren / Waſſer⸗Graͤben / ſtarcken Thoren 
und Auſſenwercken wohl verſehen; allda B. Mariæ 
Narr: Kirchen und das Rathhauß zu feben. Es 
Ügt auch ein Landsberg in Ober⸗Bayern am Lech, 
Zimlich veſt / und hat auf der Höhe ein ſchoͤnes 
Schloß. In der Stadt ſind die Kirchen und der 
Jeſuiter collegium zu beſichtigen. | 
| Landshut. KERN 
Eine ſtattliche und berühmte Veſtung faſt mite 
ten in Bayern / am Waſſer Iſer gelegen / hat ans 
ſehnliche Haͤuſer und Gebaͤue. Unter den Kirchen 
iſt die fürnehmſte die zu S. Martin, fo ein Stiſſt / 
und daran ein zierlicher Thurn / welchen man une | 
ter die hoͤchſte in Teutſchland zeblet / hat bey die 
560. Staffeln / die groͤſte Glocke darin [ol o. Cent. 
ner wägen / das Wahrzeichen iſt ein Todten⸗Kopff 
über der Thür. Item ein ſtattliches Jungfrauen 
| Cloſter / darinn die Fuͤrſtl. und Adeliche Begraͤb⸗ 
nmüſſen zu ſehenAbſonderlich aber ift in beſichtigen 
das praͤchtige / ſchoͤne / und auf ItallaͤniſcheManter 
erbaute Schloß / auſſerhalb der Stadt auf einem 


. 


und Luſt⸗Gaͤrten hat. S. Jobſt Pfarr Kirche / der 
Jeſulter Kirche / und andere Cloſter mehr 40 


7 


— | 
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auch das Rathhauß ſind zu beſichtigen. Das um⸗ 
ligende Land iſt ſehr fruchtbar / hat auch Wein⸗ 
wachs / der Wein aber iſt zimlich ſauer. 

| Landskron. 

Eine Schwediſche Real Veſtung in Schonen / 
eine halbe Mell vom Meer gelegen; doch iſt das 
Schloß welt veſter als die Stadt. Allwo die Kirch 
und Rathhauß zu beſichtigen; bat gar einen bes 
quemen Hafen und s. Thor / 3. gegen dem Meer / 
und ſo viel zu kand. Die Burger⸗Haͤuſer find 
anſehnlich / und iſt die Stadt mit Graͤben und 
Waͤllen umgeben. Die Stadt ſoll jetzund um ein 
mercklichers erweltert / und mit anſehnlichen Pri- 
vilegien begabet ſeyn. 1 | 
| h Landſperg. | 100 

Iſt ein anſehnliches Schloß / ſamt einem Staͤdt⸗ 
lein in der untern Pfaltz. Es ligt auch ein Land⸗ 1 

ſperg in der neuen Marck / an dem Fluß Warta / 

Chur⸗ Brandenburg zuſtaͤndig. . 

Langenheim. 

Iſt eln iſtercienſer- Cloſter im Bambergiſchen 

Stift / rings derum mit Wäldern und Wlld⸗ 

nüſſen umgeben. Langen, Salza. | 

Iſt eine feine / dem Herzog von Sachſen⸗Welß 

ſenſelß zuſtaͤndige Stadt in Thuͤringen / und hat 
ſchoͤne Kirchen / darunter s. Stephani dle Haupt⸗ 

2 und das Schloß wegen ihrer Schönheit 

zu ſehen. Langres. | 

Iſt eine groſſe und feine Franzoͤſ gebaute Stadt N 

auf den Graͤntzen Champagne , und der frehen 


1 und andere Elöſter zu ſehen. 
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Grafſchaſſt Burgund / auf einem ſehr hohen und 
runden Berg gelegen / ſo rings herum Thaͤler hat / 
und fuͤr gar veſt gehalten wird / iſt auch allenthal⸗ 
ben mit groſſen ſtarcken Thuͤrnen flanquirt / die 
Mauren find hoch / und meiſtenthells mit Quater⸗ 
ſtüͤcken aufgefuͤhret / ſo auf Felſen ſtehen. An den 
Mauren ſtehen etliche Antiquitäten. Die Haupt⸗ 
Kirch zu S. Mammeo iſt eine auß den ſchoͤnſten 
und praͤchtigſten in Franckreich. Der Biſchoff 
dleſes Orts wird Epifcopus Lingonenſis genannt / 
und iſt einer aus den Paribus Franciæ. 8 


Lanzig. 

Iſt eine auß den furnehmſten Städten Ste 
Polen am Waſſer Blura, gar luſtig und eben gele⸗ 
gen / und mit einer Mauer und Graben veꝛwahret; 
allwo das Schloß auf einem Felſen gebauet zu fehe. 

Laodicea. 

Eine gantz zerſtoͤrte Türckſſche Stadt in Aſten 
gelegen / und nichts als elne Muͤhle ohne Woh⸗ 
nung da. Laon 

Eine Stadt in Feanrreſc allwo der Dom ö 


Lauben. 
Eine ſehr feine Chur⸗Saͤchſi (de Stadt an der 
Queſſſe / nahe an den Nieder Schleſiſchen Gran / | 


Ken gelesen. Hat durch viele Feuers Brünfte 


groffen Schaden gelitten. An der Pfar:⸗Kire Ä 
ſtehet ein Priorat, darinnen ſich noch biß dato elll⸗ 
cht Jungfern / S. Mariæ Magdalenæ Ordens aufs | 
halten. Hat auch elne gute ee 1 
Bier an gebrauet. Lauen⸗ 


\ a N 
1 r * 4 8 


BHTBUROPER ag | 


2 Aa Lauenburg. re 
Ein Staͤdtlein und veſtes Schloß in Nieder, 
Sachſen an der Elb. Das Schloß ligt zimlich 


ter dem Schloß im Thal / und iſt wegen dep Elb⸗ 
Strohms zur Kauffmanfchafit wol gelegen. Seit 
dem der letzte Herzog von Lauenburg A. 1689. ges 
ſtorben / iſt zwſſchen denen Saͤchſiſchen Lüneburgfe 
ſchen und Anhaltiniſchen Haufe ein langwüriger 
Succeſſions- Streit entſtanden / welcher noch bein 
neEndſchafft erreichet hat | 


Lauff-⸗ | 5 
Ein feines Staͤdtlein / der Stadt Nurnberg ge⸗ 
hoͤrig / a. Meilen von dannen / an dem Fluß Pegni | 
ae allwo das Schloß ſamt verfhiedenen 


ſen⸗Drat / und Kupffer⸗ Hammer zu ſehen. 
3 Lauffenberg. el 
Iſt eine Oeſterreichiſche Stadt am Rhein ge⸗ 
legen / mit einem ſehr veſten Berg ⸗Schloß / in wel⸗ | 
chem der Oeſterreichlſchekand⸗Vogt wohnet / wird 
von dem Rhein in 2. Theil getheilet / und thut der 
Rhein allhler einen Fall. i 
OD Lauingen. 
Iſt ein⸗ſchoͤne und wohlgebante Stadt im Fuͤr⸗ 
tenthum Neuburg an der Donau gelegen / hat 
In ſchoͤnes Fuͤrſtl. Schlot / und eine Brücke über 
ie Donau / daran die Muͤhlen ſeyn / ſo man auß 
jeden kan / wann Schiffe von Ulm oder der Orten 
ergab kommen. Die Pfarz Kirch und der ſchoͤne 
3 M̃ Do 


Wr. 


hoch auf einem Berg / das Städtlein aber ligt un? 
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Hof Thurn / ingleichem das Auguſtiner und Non 
nen ·Cloſter find auch zu beſichtigen. 
CLl̃auſanne oder Loſanne. 

Llgt in der Schweitz / eine Stund von dem Genfi 

fer ⸗See aufz ſehr rauhen Huͤgeln / iſt veſt / und 
gehoͤret der Stadt Bern. Die Kirche iſt ein scho 
nes Gebaͤu / und uͤberauß bell. Es hat allble einen 
Land Vogt in einem Schloß / welcher im Rahmen 
der Herꝛſchafft da iſt / und hat fein Gericht neben 
etlichen Aſſeſloren / und einem secretario, über 
Sachen / dle zu feiner Land ⸗Vogthey gebören ; 
Uber das iſt er das Haupt im Confktorio: Die 
Stadt aber hat 2. Käthe, den einen von 200. den 
andern von 24. und der Burgermeiſter iſt das 
Haupt uber alle. Es hat auch allhler eine gute 
hohe Schul / welche mit gelehrten Profeſſoren vers 
ſehen. Lauterburg. 

Ein feines dem Stifit Speyer gehoͤriges Staͤdt⸗ 
lein im Elſaß an der Lauter / allwo das Schloß zu 
ſehen. Lauter⸗ Eck. a 
Eine Stadt / Schloß und Refidenz in Weſter⸗ 
reich am Fluß Lauter und iſt dermahlen unter 
der Cron Franckreich Bottmaͤſſigkeit. Bm 

ET AR HÄRFERDUNG a 

Iſt ein ſehr ſtattlich berahmtes Schloß ſamt 
einen uͤberauß luſtigen Thier⸗Garten in Unter⸗ 
Oeſterreich 4. Meilen von Wien gelegen / wohin 
Ihro Röm. Kayſerl. Majeſtaͤt von Wien aus 
ſſters / ſonderlich aber auf die Relger⸗ Beltz ſich zu 

erheben pflegen. u | ** 
BL Leip⸗ 


> N 


‚EUROPA. 268 


| Leipheim. 
Ein luſtiges Staͤdtlein an der Donau / 2 Meilen 
unterhalb Ulm gelegen / und mit einem ſchoͤnen 
Schloß verſehen / die Pfarr Kirch iſt auch ſehens 
werth. Gehoͤrt der Stadt Ulm. 
Leipzig. 

Iſt eine ſehr ſchoͤne Stadt / gute Veſtung / und 
eine berühmte Univerfität. Sie ligt in Meiſſen“ 
an dem Fluß Pleiß genañt / ſehr wol gebauet / uñ if 
mit Thuͤrnen / Paſteyen / Schantzen / Bruſtwoͤhren 
und Waſſer⸗Graͤben 70 verſehen. Hat ſchoͤne 
und prächtige Häufer mit koſtbaren Erkern ab⸗ 
ſonderlich auf dem Marckt / die ſich Jaͤhrlich in 
ihrer Anzahl vermehren / und gar wol mit denen 
in München verglichen werden koͤnnen. Die Zim⸗ 
mer find nicht allein mit ſchoͤnen Vorhaͤngen an 
den Fenſtern / Fofibaren Teppichen und Gips Ar⸗ 
beit / ſondern auch mit vortrefflichen Mahlereyen 
und kunſtreichẽ statuen wol außgezieret.Das and 
herum iſt fruchtbar / eben / und ſehr lieblich anzuſe⸗ 
ben. Die Stadt hat 3. berühmte Meſſen / nemlich 
am Neuen Jahr / 3. Wochen nach Oſtern / und 
Montag nach Michaelis. Sie gehöͤret Chur 
Sachſen / und wird durch einen Hoch⸗Edlen und 


Wohlweyſen Rath regleret / ſo in z. Burgermei⸗ 


ſtern / einem Syndico, 2. Baumeiſtern z. oder 4. 
20 Stadt: Richtern / und etlichen andern 

aths Herren beſtehet. Die Kirche zus. Nicolai 
it gewoͤlbet / mit hohen Pfeilern unterſtützet / und 


M 2 


von neuem fo ſchoͤn gemahlet uñ verguͤldet / daß ſie 
eine 


\ 
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eine von den allerſchoͤnſten Lutheriſchen Kirchen 
in Teutſchland gehalten wird / allwo der Altar / 
Beicht Stühle / Tauff⸗ Stein / Orgel und Chur⸗ 


Fuürſtl. Stuhl infonderheit wohl zu ſehen. Die 


Kirchen zu S. Thomæ iſt gleichfalls ſchoͤn / in wel⸗ 
cher 2. Orgeln und der Churfuͤrſtl. Stuhl zu bes 
ſehen. Ferner die fo genannte Neue Kirche vor 
kurtzer Zeit cenovirt, fo den andern an Schoͤn und 


Koſtbarkeit nichts nach ziebet. Inglelchem find 


auch wohl zu beſichtigen das Schloß oder die Ve⸗ 
ſtung pleiſſenburg / ſo an einem Eck der Stadt ligt. 
tem das Rathbauß / die auf Itallaͤniſche Manier 
erbaute Boͤrſe / das Zeug und Zuchthauß / Fr. Lo⸗ 
rentzin herrliche Raritäten Kammer, das Dperns 
Hauß / eine ſchoͤne Optiſche Kammer / deß Raths 
Bibliothec, der Gottes⸗Acher zu S. Joannis, auf 
welchem eine ſeine Kirche / und ſehr vlel ſchoͤne und 
koſtbare Epitaphia zu finden / und dann die fürs 
krefflich ſchoͤne Baum: und Blumenreiche Frucht 
und Luſt Gaͤrten um dle gantze Stadt / abſonder⸗ 
Iich aber vor dem Grimmiſch⸗ und Ranſtaͤtiſchen 
Thor. Jedoch iſt allda nichts herꝛllchers / als die 
Aaixerfität / welche A. 1409. von Friderico, Ehur- 
Sürften zu Sachſen geſtifftet / und mit fuͤrtreffli⸗ 
chen Privilegiis iſt begabet worden; fie beſtehet 
in vier Nationen / nemlich Sachſen / Melſſen / 
Bayern oder Francken und Polen / und hat eine 
jede ihre beſondere Matricul; auch erwaͤhlet man 
von elner difer Nationen alle 3. Jahr einen Recto⸗ 
zem Magnificum, jedoch mit dieſem Beding / daß er 


aufs wenigſte zo. Jahr alt / und entweder Docter 


odek 
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oder Licentiat ſeye. Es hat dieſe Univerficäf 
6. ſchoͤne Collegia, als das groſſe und kleine Fürs 
ſten Collegium, das Marianum oder Schleſiſche 
Collegium, das neue Collegium, das Jurlſten⸗ 
Collegium, das Pauliner Collegium, in dleſem 
letzten iſt eine wohl verſehene Bibliothec, und in 
deſſelben Kirchen ein ſchoͤner Predigt: Stuhl und 
feine Orgel. Von denen Profelloribus iſt der 
Zeit in der Theologie berühmt Her: D. Ittig / 
D. Rechenberg / D. Cyprianus, D. Seeligmann / ic. 
Sonſten ſind in der Theologie 4. in den Rechten / 

5. in der Medicin 4. und 9. in der Philoſophie, 
und alſo in allem 22. Profeſſores, welche ſtattliche 
Salaria haben. Auch haben dle Magiſtri abſon ? 
derliche Societäten / in welche ſie zu gewiſſen Zei⸗ 
ten zuſammen kommen / und von allerhand ſchoͤnen 
Sachen zu diſcuriren pflegen. Im übrigen lo 
riret der Zeit biefeUniverfität vor vielen andern / 
und befinden ſich daſelbſt die studenten in groſſer | 
Anzahl. Lemberg. e 
Llgt in Klein⸗Reuſſen / nicht weit von den Po ⸗ 
doliſchen Graͤntzen / an dem Fluß Polteu. Iſt mit 
einem kleffen Graben und einer Mauer / mit vier 
len Thürnen wohl verſehen / der Cron Pohlen g. 
hoͤrig; hat 3. Biſchoͤffe / einen Roͤmiſchen / Keufie 
ſchen und Armealſchen: Item 2. Schloͤſſer / eines 
in der Stadt / und das andere auſſerhalb auf einem 
ſehr hoben Berg / daß man wohl 10. Meilen von 
fern bey heiterem Wetter ſehen kan. Es ſeyn 
auch zu befichtigen das Rathhauß / der Dom/ das 
Symnafium, das Cloſter S. Dominici, die 2. Sy- 
M3 nago- 


Ab 
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nagogen der Inden / der Reuſſen ihre Kirchen / 
der Ertz Biſchoͤfl. Pallaſt / das Zeughauß. Die 
Handlung Ift allhier fo ſtarck / daß faft alle Natio- 
nen da wohnen. Lemgau. i 
Iſt eine feine und wohlgebaute Stadt in Weſt⸗ 
phalen / am Waſſer bega gelegen / welche den Gras 
fen von der Lippen / jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Freybelten vor ihrem Herren erkennet; allda es 
eine gute Schul hat; es wird auch ein gutes Bler 
daſelbſt gebrauet Lemwick. | 

Eise Daͤhniſche Stadt inNord-Yätlandan der 
See gelegen / allwo dle Kauffmannſchafft florixet. 


ee eoͤben. N 
Eine ſchoͤne Lands⸗Füͤrſtl. Stadt in Ober⸗ 
Steyermarck / am Fluß Muhr gelegen. Hat ein 
bornehmes Gymnafium und Jeſulter Collegium, 

item ein Dominicaner-Elofler- 8 i 


e ENTE ö 

Eine Stadt in Spanien / und iR die Hauptſtadt 
deß Königreichs Leon / allwo eine ſchoͤne Kirche! 
darinnen etliche dreiſſig Könige begraben liegen / 
und dat Schloß zu ſehen. Iſt zwar groß / aber 
ſchlecht bewohnt. Leonberg. 3 
Eine ſchoͤne Stadt in dem Herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg. Leopold⸗Stadt. A 
Eine neueungariſche Stadt / ligt nicht weit von 
Neubeuſel / und iſt eine regulaire Veſtung an dem 
Wage Fluß / gleichwie Neubeuſel gebauet: Dann 
1 vie man d. 56. bey dem ao. Jährigen Stil 


— 
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Neubenſel in Tuͤrckiſchen Händen laſſen mufte; 
fo ward es bedungen / daß der Kayſer davor eine 
Veſtung aufbauen moͤchte / und das war dleſes 
Leopolod⸗Stadt. Lepanto. 
Ein importanter Ort nicht weit von den kleinen 
Dardanellen / ligt zimlich wol / rings um auf einem 
kleinen / einem Zuckerhut ähnlichen Berg / worauf 
zu oberſt das ſtaͤrckeſte Theil der Veſtung iſt. Man 
muß durch 4 oder 3. Mauren hinauf gehen. Der 
Hafen iſt ſehr klein. Es gibt hier verſchiedene 
Gaͤrten von Eltronen⸗Cedern ⸗ und Pomerantzen⸗ 
Bäumen. Der Wein zu Lepanto iſt der beſte in 
gantz Griechenland. Gehört den Venetianern. 
Lerida. ö 
Eine vornehme Spaniſche Stadt in Eatalsi 
nien an den Arragoniſchen Graͤntzen / etwas 
hoch an dem Fluß Segro gelegen; hat eine Aca- 
demie, ſo A. 1 300. geſtifftet worden / und hat 9. Cloͤ⸗ 
ſter. Ingleichem einen ſchoͤnen Oom / und ſieiner⸗ 
ne Brucken. Leutkirch. 
Iſt eine Reichs Stadt im Algoͤw / am Waſſer 
Eſchach gelegen / allda inſonderbeit diepfar; Kirch 
zu s. Martin / die neue Kirche zur H. Dreyfaltlg⸗ 
keit / der Pfar:⸗ Hof / darinn eine Fürſtl. oder Graͤf⸗ 
liche Perſon ſich wohl betragen koͤnte Das Geiſt⸗ 
liche Frauen Cloſter / das Rathhauß / Herin Fur⸗ 
tenbachs Kunſtkammer / und die Waſſer Stuben 
ſind zu ſehen. Leutmeritz. 
Iſt eine anſebnliche Stadt in Böhmen an der 
Eib; hat 2. Cloſter eines zu S. Michael, und eines 


In S. Jacob. M 4 Leut ⸗ 
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cee ee 
Iſt eine ſchoͤne und zimlich groffe Kayſerl. Stadt 


ln Ungarn auf einem Hügel gelegen / allda zu ſehen 


die Par: Kirch / das Rath und Kauffhau z. 

1 Lee warden 
Iſt eine ſchoͤne / groſſe / wolgebauke / reiche / und 
maͤchtige Stadt in Weſt⸗Frießland / an den Fluͤſ⸗ 


| . ſen Eva und Flet gelegen / hat noch einen Canal / 


eln en hohen Wall / und einen breiten tieffen Waſ⸗ 


| ſer⸗Graben / und 5. gewaltige Bollwercke / deren 
jedes auch ſeinen Graben hak. Es ſeyn allda zu 


ſehen das Zeug und Rathhauß / def Gubernatoris 


und der Edelleute Palläſte / die ſchoͤneGaͤrten / und 


das Zuchthauß / ingleichem deß Printzen Garten. 
Die gantze Stadt iſt rund und mit Baͤumen auf 
den Waͤllen herum geſetzt / welches ſehr luſtig und 
anmuthig zu ſehen. Gehoͤrt den vereinigten 
Provinzien. Lewentz. e 
Eln Kayſerl. Staͤdtlein in Ober Ungarn / allda 
das Schloß zu ſehen. NEE 
f 78 4 Leyden. En 

Iſt eine ſchoͤne / veſte und groſſe Hollaͤndiſche 
Stadt am Rhein gelegen / hat zierliche und präche 
tige Haͤuſer / find ale ſaͤuberer / als offt anderswo 


die Privar- Wohn⸗Haͤuſer / auch ſtehen faſt in allen 
Gaſſen auf beyden Selten groſſe Linden / und ans 


dere Baume. Es hat al hier eine ſehr berühmte 
Univerſitaͤt / welche A. 1575. iſt angerichtet worden / 


hat ein herrliches Collegium, in welchem 6. ſchoͤne 
Auditoria geſehen werden: Sie hat 3. Curatores. 


Die 


2 


%) 
oer, er 

Die Studenten haben ſtattliche Libertäf und Pri- 
vilegia: Die Studiofi Medicinæ aber einen herr 
lichen und luſtigen Kraͤuter⸗Garten / und in einem 
beſondern Hauß ein gewaltiges Theatrum Ana- 
tomicum. Die Armen werden wobl unterhalten / 
und geſchlehet zum oͤfftern / baß uber ooo. Perſoh⸗ 
nen vom Armen Kaſten und Bettel⸗Hauß geſpel⸗ 
ſet werden. Im Fuͤndel Hauß / fo ſehr ſchöͤn iſt / 
werden über die 700, Knaben und Mägdleinums 
ſouſt erzogen. Man machet allbier koͤſtliche Tuͤcher. 
Es ſeynd auch zu ſehen die ſchoͤne Kirch zus. Peter / 
S. Pancratz / die Hollaͤndiſche Kirche genannt / und 
die neue Kirche / die Teutſche und Engliſche Kirche / 
dle Lutderlſche Kirche. In s. Peters Kirchen ſind 
feine Grabſchrifſten: In der Hollaͤndiſchen Kir 
chen iſt ein fer ſchoͤnes Begraͤbnüͤß eines Burger: 
meiſters. In beyden Kirchen find ſchoͤne Orgeln. 
Das Rathhauß iſt ein zierlſches Gebaͤu / und dar⸗ 
innen das Juͤngſte Gericht von Lucas von Leyden 
künſtlich abgemaßlet. Die ſo genannte Burg iſt 
ein rundes und ſehr altes Gebaͤu / auf einem Hügel 


7 


ligend. So ſind auch 2. herzliche Bibliothechen / | 


elne / fo zur Academie gehörtt ; die andere deß 
Hern Tyfi. Inzleichem find zu ſeben das Zoll⸗ 


Hauß / das Zuchtbauß / das anſehnliche Wayſen⸗ | 


Hauß / das gemeine Land Haup/ und das Fundel⸗ 
Hauß. Sonſten haben die Spanier in vorigen 
Seculis einen boͤſen Nachklang bekommen / weil ſie 
dle Stadt haben verlaſſen müſſen: dahero noch 
eine Müntz vorhanden / mit dieſer Umſchrifft:sicut 
Senacherib à Jeruſalem, ſic Hiſpani à Leyda noctu 
Sant fugati, A. 1574. Ms Lich; 
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Lichfeld. 
af eine ſchoͤne und groff dne ind ede 
n der Grafſchafft Stafford gelegen / Bat eine ans 
ſehnliche und praͤchtige Biſchoͤfl. Kirch / ſo theils 
für die ſchoͤnſte in Engelland halten wollen. Die 


“ Eaſtell, die Pfründ⸗Haͤuſer / deß Biſchoffs Hof 


| oder Pallaſt / und die z. 1 hohe Thürne 
And auch zu beſichtigen. 
Lichtenau. 

| Ein Gräaͤflich Hanauiſches Stäbtiein an dem 
Rhein’ 3. Meilen von Straß burg gelegen / allda 
die Pfar:⸗Kirchen zu ſehen. Es ligt auch ein Lich 
keenau in Francken der Stadt Nuͤrnberg gehörig / 
; welches eln ſchoͤnes Schloß hat. | 

1 Lichtenberg. 

Iſt im Unter ⸗Elſas ein uhraltes und viſtet 


| 1 Schloß denen Grafen von Hanau gedoͤrig / deren 


Stamm: Haug und Erb: Begraͤbnüß es auch iſt / 

und von ihnen im Titul gefuͤhret wird / ligt auf el⸗ 

nem hoben Felſen / und hat rings herum meiſten⸗ 

ttideils Thaler. Lichtenſtein. 

0 Iſt ein Schloß im Würtembergifchen auf einem 

lautern Felſen / und unten im Thal der Flecken 

Honan. Nicht weit davon iſt eine Hoͤle / das 

Nebel Loch genannt / aus welcher ſtets ein dicker 

u Nebel herauß kommt. 

| Liebenzell. 

1 Ein feines Staͤdtlein im Herzogthum Wür⸗ 
tkemberg / im Schwartzwald an der Nagolt / davon 

3 nicht Ribas rin ſich and 

* 
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Lelieeberoſe. Er 
Ein Staͤdtlein in Nieder Laufnig/ mit einem 
ſchoͤnen Schloß / vielen Weinbergen und Dorff 
Iſt eine veſte und groſſ: Kayſerl. Stadt miften 
in Niedev-Schlefien/ auf einem ebenen / ſchoͤnen 
und flachen Feld gelegen / hat eln veſtes Schloß / 
in welchem vor dieſem die Herzoge Hof gehalten 
haben. Es ſeynd auch zu fehen die Kirch zu s. Peter 


und Paul unſer Frauen Kirche / das Nonnen⸗ 


Cloſter ſamt der Kirche / das geiſtliche Confilte- . 
rium, die Schul / und 5 775 groſſe Rathhauß. 
5 ile. , 
Ein veſtes Staͤdtlein 3. Meilen unterhalb Ans 
korſſ an der Schelde g 
Niederlanden gehörig. 


Limburg 


Iſt dle Hauptſtadt deß Herzoathums Limburg / 


ligt an dem Waſſer Weſa / undit für ſich veſt / 


und hat uber das ein Caſtell auf einem hohen 
Stein Felſen / ſo mit ſtarchen Bollwercken verſe⸗ 
ben. Iſt vor 3. Jahren von den Hollaͤndern mit 
Accord eingenommen worden. Es ligt auch ein 
eimburg/ ſo Chur⸗Trieriſch iſt / an der Lohn / allba 
die Stiffts Kirch inſonderheit zu ſehen. 
Eine fehr veſte Stadt / und iſt nach Dublin die 
beſte in Irland. Limoge. 


Eine Wentbült e f in Fraudreich / 


elegen / denen vereinigten 


awo 
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Er ne Ta ad 


abſonderlich wegen der kuͤnſtlichen Meſſerſchmie⸗ 


allwo die Kirche s. Stephani, die Abtey S. Martias 
Iis, das kuͤnſtliche Uhrwerck / und die ſchoͤne kon⸗ 
tainen darinnen / die . Caſtelle und viele Antiqui- 
täten zu ſeben. Es wird allpier das ſchoͤnſte 
Schmeltzwerck verfertiget. Die meiſte Handlung 
beſtehet in Eiſen⸗Waaren / wie dann dieſe Stadt 


deberühmt. Lincoͤping. | 

Iſt eine Schwediſche Stadt in OR Gothland / 
iſt zwar nicht ſonderlich groß / aber luſtig / und hat 
einen ſchoͤnen Dom von Marmor und Quaters 
Steinen gebauet / allwo die koſtbare Epitaphia zu 


beſichtigen. Lindau. 


Iſt eine luſtige und fehr veſtegelchs Stadt am 


Boden See gelegen / hat eine geſunde kufft / ſchoͤne 


Haͤuſer / und wird das kleine Venedig genannt; 
fie iſt vor wenig Jahren beveſtiget worden / und 
wird für unüberwindlich gehalten. Die Steinerne 
Brüche über den See iſt 290. Schritt lang. Sie 
bat wegen der Anfahrt / ſonderlich mit Wein / 


groſſe Handelſch afſt / dabey auch eine Inſul / von 
welcher man Jaͤhrlich von Wein ein nahmhafftes 


einſammlet. Auch auſſerhalb der Stadt von Wein⸗ 
und Baum ⸗Gaͤrten wol geziert / davon all erband 
gute Fruͤchte zu haben. In dem Boden See wer⸗ 
den die koͤſtlichſteciſche gefangẽ / dergleichen nicht 
bald ein Waſſer in Teutſchland haben wird. In 
der Stadt iſt infonderbeit das berühmte Nonnen⸗ 
Cloſter / ( deſſen Aebtiſſin eine Fürſtin deß 
Reichs /) die Pfarı Kirch zu S. Stephan, die Bug 
N 55 


das Zeugbauß / und die alte Heyden Mauer zu 
Sehen; ſie iſt der Augſpurg. Confeſnion zugethan. 
Die jetzige Aebbtiſſin iſt Maria Magdalena / 
dae von Hallwein Tochter. 
ö „ ingen d 
Ein veſtes Staͤdtlein in Weſtphale 
von dem Fluß Ems gelegen / allwo das Schloß und 
Gymnafium zu beſichtigen. Hat dem König Wil⸗ 
helm in Engelland / als Prinzen von Duranien 
gehoͤrt. Jetzund iſt es dem Koͤnig in Preuſſen sw 
ſtaͤndig. Lintz. 05 r DR | 
Iſt die Hauptſtadt in Ober⸗Oeſterreich / fo 
zwar klein / aber luſtig / und mit zimlich großen 
Vorſtaͤdten; und ſeynd die Haͤuſer meiſtens von 
Quater Steinen gebauet / das Kapſerl. Schloß 
ligt auf dem Berg / it praͤchtig / weit und groß. So 
iſt auch zu ſehen die ſchoͤne Pfarv Kirch / das Jeſul⸗ 
ter Collegium, das Capuciner-Cloſter / und das 
Landhauß / fo vorhin ein Minoriten⸗Cloſter ge 
weſen. An beyden Seiten der Donau ſtehen ſchoͤne 
Haͤuſer / welche den Schifffahrenden einen anmu⸗ 
thigen Prolpect machen. Unterhalb Lintz find 
2. gefaͤhrliche Paͤſſe in der Donau / der erſte wird 
genannt der Strudel und der andere der Wirbel. 
e Appen. V 
Ein feines Staͤdtlein in der Marckt Branden ⸗ 
burg / allwo das Recht in Schwang gehet / daß den 
jenige / der die Neige vom Bler außgetruncken / 
von der vollen Kannen wleder zu trincken anfan⸗ 
gen muß. Wird das klpplſche Recht genannt. 


Lipp, 


8 


u / nicht weit 


R 
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5 DLippſtadt. FRE 
Iſt eine Real- Veſtung / mit Wählen und Par 
ſteyen wol verſehen / ligt in Weſtphalen / und ge⸗ 
böret Chur Brandenburg / iſt der Auaſpurgiſch. 
Confefhon zugethan / hat eine feine Schul / und iſt 
bie Par Kirch allda zu beſichtigen. 8 


Die 
Eine ſehr veſte / luſtige und überauß ſchoͤne Bta⸗ 


bandiſche Stadt; hat eine Carthaufe / und eine 


gute Schul / wie auch eine ſchöne Kirche / fo man 


das Mänſter nennet. 


Liſabona. 


Iſt eine groſſe / reiche und prächtige Stadt in 


lugt ſebr prächtig auf einem boben 


Porfugalvauf 7. Hügeln zur Rechten deß Außffuſ⸗ 
ſes Zagi gelegen / dahin alle Waaren auß Orient 
und Oteſdent kommen. Hat 27. Thuͤrne / 39. Pfor⸗ 
ten / ooo. Haͤuſer. Dle Gaſſen find eng und klein. 
Andier find zu ſehen die herzliche Haupt Kirch mit 
3. Thuͤrnen / die Kirch zu unſer Frauen / dle zu 
S. Peter / zu 8. Antonio de Padua, zu S. Domiai- 
co della Miſericordia, zu S. Thoma, zu S. Nie 
colai,ju S. Loreto, die Begraͤbnüß deß H. Vincen- 
ci, die Ciditer der Carmellten zu S. Anna / und 
viel andere Kirchen und Cloͤſter 0 

n Berg / und hal 
gewaltige Zimmer. Das Zeughauß iſt über alle 
maſſen wobl verſehen. Es find auch zu beſehen 
das alte und neue Ost Indianiſche Hauß / das 
Nat dauß / das neue Korn⸗ und Zolfhauß dle 
Kauffmalis Boͤrſe / und guſſer der Stadt das 10 


9 f 
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liche Cloſter Bethlehem / allda weyland der Könige 
in Portugall Begraͤbnüſſe geweſen. Die Stadt 
iR in ag. Parochien oder Pfarren abgetheilet. Die 
Jeſulter halten am Sonntag auf offentlicher Gaſ⸗ 
ſen dle Kinder Lehr: Haben kleine Glocken und 
lange Stecken in den Haͤnden; mit den Glocken 
laͤuken fie den Kindern / mit den Stechen aber zei⸗ 
gen ſit auf dieſen oder jenen / wer Antwort geben 
ſoll. Auf dem boͤchſten Berg ligt ein Wunder⸗ 
alt Schloß / fo nicht durch Menſchen⸗Haͤnde / ſon⸗ 
dern von Natur veſt iſt; es ſind keine Soldaten 
darauf / ſondern wird mehrentheils zu Gefaͤng⸗ 
nüiſſen gebraucht. In diſer Stadt reſdiret der Zeit 
Don betro, König in Portugal / welcher vor etli⸗ 
chen Jahren ſeines Bruders Gemahlin / ſamt der 
Cron / mit Bewilligung der Staͤnde / und Diſpen⸗ 
ſation deß Papſt bekommen: Aber nach dero Ab⸗ 
leiben die Princeſſin von Neuburg / Maria So⸗ 
phia / ihme vermaͤhlet hat. Er iſt gebohren den 
26. Apr. An. 1648. deſſen Erb⸗Printz iſt Johan⸗ 
nes / gebohren den 24. Octobr. A. 1629. Hat noch 
3. andere Prinzen / Franciſcum, Antonium und 
Emanuel. Deſſen Hof iſt mit vielen groſſen Her⸗ 
ren / als Herzogen / Marggrafen / Grafen und 
Edelleuten / die dem Koͤnig aufwarten / erfuͤllet. 
Es werden alle Edelleute in Portugall / ſonderlich 
dle arme / vom König mit Aemptern und Bench- 

eien verſehen. giefina. 
Eine Stadt in einer Inſul gleiches Nabmens / 
den Venetlanern zuſtaͤndig / welche einen 755 
| arte 
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Hafen hat. Es gibt ſehr gutes Brod und her 
lichen Wein / nebſt vielen Sardellen allg. 


AIJItſt eine ſchoͤne / neue und veſte Stadt / dem Gzoß⸗ 
Herzog vonFlorentz zugehoͤrig / ein rechtes Graͤntz⸗ 
Hauß am Meer gelegen / dabey ein guter Meer⸗ 
Hafen zu ſehen. Zn deſſen Einfarth ſtehet eine alte 
Veſtung Naͤchſt dleſer hat es eine gar neue Ve⸗ 
ſtung gegen dem Land und Stadt gelegen / darin 
nen ſehr ſchoͤne Kriezs / Præparationes zu befichtie 
gen, wiewohl man nicht leichtlich binelngelaſſen 
wird. Von darauß pflegen ſich die Ritter S. Stephaa 
Au rüſten / und wider den Erb⸗Feind außzufahrene 
Die gantze Stadt lit mit berꝛlichen Siegen / ſo die⸗ 
| fe Ritter wider den Erb Feind erhalten / übers 
mahlet. Und man ſihet allhier ein Gefaͤngnuͤß / 
Seraglio genannt / allwo eine groſſe Summa Tuͤr⸗ 
cken / fo wol von Manns als Frauens Perſohnen / 
gefangen ligen / und zu Sclaven gemacht. Die 
Haͤuſer find luſtig / ſchoͤn / einander gleich / und dle 
Gaſſen fauber und breit. Die Capuciner woh⸗ 
nnen eines Schuſſes weit von der Stadt / wo man 
pin ſpatziren gehet / um ſich allda zu erluſtigen. 
Sonſten iſt auch in diefer Stadt ein groſſes Ge/ 
werb von Kauffſmannſchafft / da dann kaͤglich von 
Specerey / Korn / Zucker / Seiden und dergleichen 
von allen Orten der Welt die Schiffe einlauffen. 


en | Loano. 1 
Ern ſchoͤnes / luſtiges und veſtes Florentinſſches 
Staͤdtlein in Italien / fo mit grobem Cela 
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wol verſehen / darinnen ein anſehnlicher Pallaſt 
alla Modern, inſonderheit zu ſehen: Dahey ſtehet 
ein trefflich ſchoͤner / mit groſſen Pomerantzen⸗ und 
Limonen Baͤumen beſetzter Garten / in deſſen Mit⸗ 
ten eine Fiſch Grub / über welche man in einem 


Creutz⸗Gang paſſiren kan. Vor der Stadt ſihet | 


man ein gierliches und künſtliches Cloſter. 
4 Laobau oder Liebe. 
Eilat faſt mitten in Ober⸗Laußnitz / und wird vor 


Schule. Gehört Chur⸗Sachſen. 


die aͤlteſte Sechs Stadt gehalten. Hat eine feine 


| 200. 10 . Hes 
Iſt ein uͤberauß⸗ſchoͤn und herzliches Holland 


ſches Luſthauß / in der Velau gelegen / man beſihet 
nicht allein die herzliche Gemaͤcher / ſondern auch 


den ſchoͤnen Garten / dle frembde Thier / Vogel / e. 


Iſt eine ſchoͤne Spanſſche Stadt im Herzog 


thum Mayland / in die Runde gebauet / an dem 
Fluß Adda gelegen / hat prächtige Haͤuſer / und an 


allen Sachen einen Uberfluß. Der Boden um die 


Stadt iſt ſehr fruchtbar / und kan man deß Jahrs 
fünff mahl heuen. Dahero eine groſſe VleZucht⸗ 
allbler / und werden die Kaͤſe in Form eines Muͤhl, 
Rads von mercklicher Gröſſe bereitet / aiſo / daß 
bißweilen einer in die fünff Centner wleget. Man 
kan auch die allerbeſte und delicateſte Fiſche und 


b 
ö 
ö 
f 
b 


geräucherte Rinds Zungen allbler haben. In 


Summa / was einer verlangt / das kan man bekom⸗ 
men. Die Kirche / Incoronara genannt / 5 = 
uſt⸗ 


x 
r 
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küͤnſtliches und herzliches Gebaͤn / und wohl wert 
zu ſehen. Die 2 ft 3 geſund. | 


ombes. 
Eine veſte Stadt in Franckrelch in Languedos 
an der Saine gelegen / allwo der Dom zu ſehen. 
8 Londen. 

FR eine ſehr alte / und in der gantzen Welt be⸗ 
rühmte Hauptſtadt deß Koͤnigreichs Britan⸗ 
alen; ſie iſt weit groͤſſer und Volckreicher als Pas 
riß / und uͤbertriſſt alle Städte in Europa an Lind 
ge und Schoͤnheit; dann wer ſie in 3. Stunden 
will durchgehen / der darff ſich nicht viel aufhalten. 
Es ſeynd An. 1655. allein in Londen an der Peſt 
97. Perſohnen geſtorben. Die Peſt regiert alle 
bier offt / und hat diefe Stadt einen groſſen Man⸗ 
gel an geſundem Waſſer. Es ſeyn allda 121. Pfarꝛ⸗ 
Kirchen / ohne die Hoſpitaͤle / und werden im Fün⸗ 
del⸗Hauß über die 600. Wayſen unterhalten. Sie 
ligt an einem plaifitlichen Ort / und dem Schiff 
reichen Waſſer Thems / darüber eine uber alle 
maſſen zierliche Brucke / bey 330. Schritt lang / 
mit 20. Pfeilern von Quater⸗Steinen / zu ſehen. 
Die Gaſſen ſind ſo weit / daß man mit 6. oder 7. 
Gutſchen wohl nebeneinander fahren kan / und 
etliche bey s. biß 6000. Schritt lang. Die Haͤuſer 
haben ein fürtrefjliches Anſehen / groß und glei⸗ 
cher Höhe. Vor der Stadt gibt es gar ſchoͤne 
Gaͤrten / darinnen allerhand Luſt⸗ Blumen und 
frewbde Kräuter zu finden. Die Schiffe ſtehen da 
in groſſer Menge und wohl außgeruͤſtet / * 1 
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von allerhand Waaren eine unglaubliche Menge 
daſelbſten. Dle Kirche / Weſt Muͤnſter genannt / 
iſt wohl ein gewaltig herꝛliches Gebaͤu / welche die 
groͤſte und weiteſte in der gantzen Welt ſeyn ſoll / 
darinn viele Könige begraben ligen / und aller⸗ 
hand Raritäten zu ſehen / und bat eine Wunder⸗ 
ſchoͤne und koͤſtliche Capell fo Celandas ein Wun⸗ 
derwerck der Welt nennet. In diefer Kirchen iſt 
ein alter ſteinerner Seſſel auß grober Arbeit / ſte⸗ 
bet an der Mauer / und werden alle Koͤnige in 
Engelland auf dieſem Seſſel geſalbet und gekröͤ⸗ 


net. Bey dem Koͤnlalichen Marſtall Themuee 


genannt’ iſt ein gar ſchoͤnes Monument zu ſehen. 
Neben der Koͤnigl. Refidenz iſt ein groſſer Könige 
licher Garten. Die Kirche zu S. Paul iſt auch 
überaus lang und praͤchtig / man bꝛauchet aber nur 
die Helſſte ihrer Laͤnge / hat einen groſſen vier⸗ 
eckigten Thurn / und iſt mit Bley bedeckt / hat 
auch eine ſtattliche Orgel darinn. In den andern 
Kirchen dleſer Stadt iſt nicht vlel in eh: Die 
Gold ſchmids⸗ Gafle iſt die relchſte und ſchoͤnſte in 
der Stadt / und iſt wol werth zu ſehen / weil man 
nicht leichtlich ihres gleichen finden wird. Das 
Zuchthauß Brittwell If ein ſchoͤnes Palatium. 
Das Ratbbauß / die alte und neue Kauffmanns⸗ 
| Boͤrſe / das Kornhauß / die Waſſer⸗Kunſt / die 
Collegia, die Theatra und andere Gebäude 
mehr / können beſichtiget werden. Zu unterſt der 
Stadt / an dem Fluß Thems fiehet eine Veſtung / 
le Towr gene nnt / in welche Fuͤrſten / Grafen und 
Evelleut / wann ſie etwas pecciren / geſetzet wer⸗ 
| den 


ö 


m a — — — — 
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den; die Zimmer darinnen find von Gold und 
Slliber gewuͤrckten Tapezereyen auf das koſtbarſte 
außſtafirt / allwo auch allerhand Raritäten zu fer 
ben. Hierinnen wird aufbehalten der Koͤnigliche 
Scepter und die güldene Crone / mit koſtbaren 
Edelgeſteinen / inſonderheit aber mit einem Sma⸗ 
ragd / welcher ſo groß iſt als ein Huͤhner⸗Ey / bes 
ſetzet. Ingleichem ſihet man allda ein ſehr ſtatt⸗ 
liches Zeughauß / welches rooooo. Mann auß 
ruͤſten kan. Item die Muͤntze / und den Koͤnigl. 


Zierrath oder Schatz. Die Koͤnigl. Burg / ſo 


Withal genannt wird / hat von auſſen zwar ein 
ſchlechtes Anſehen / aber innwendig ſihet alles zier⸗ 
lich und praͤchtig auß. Es iſt vielmehr eine Stadt 
als ein Pallaſt / well es 000. Kammern darinnen 
bat. Der groſſe Saal / da der Koͤnig Audienz 
gibt / iſt ein Werck auf heutige Manter, in ſchoͤner 
Ordnung / und diefer Platz endiget ſich endlich an 
dem Haufe Weſt⸗Muͤnſter / allwo das Parlament 
zuſammen kommt / welches der König kan ver⸗ 
ſammlen und aufheben wann er will / beſtehet in 
2. Haͤuſern / deren das eine das Ober⸗Hauß / von 
171. Perſohnen; das andere das Unter⸗Hauß von 
706. Perſohnen genennet wird. In das erſte 
kommen die Herzogen / Marggrafen / Grafen 
Vice- Grafen und Freyherren / item die Ertz⸗ 
Biſchoͤffe und Biſchoͤffe: in das andere die Ritter 
und Bürger auß den Städten und Marcktflecken. 
Mitten ſtehet der Koͤnigl. Sitz. An deß Königs 
Seiten ſitzen die Fuͤrſten vom Gebluͤt. Deß Cantz 
lers Stuhl iſt unter deß Koͤnigs. Die andere 
Herren ſetzen ſich auf der Seiten. Das Unten 
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Hauß hat eine abſonderliche Verſammlung / und 
begecifit in ſich / wie oben kurtz gemeldet / die De- 


putirfe der Provintzlen und Ritter. Sonſtenſagt | 


man / die Könige in Engelland koͤnnen die Leute 
ſo Kroͤpffe daben / durch Anchhren hellen / wor 
von Her: Becman. Not. Dign. p. 12 5. handelt. 
Die jetzige tapffere und unvergleichliche Koͤni⸗ 
gin in Engelland iſt Anna / def geweſten Ki 
nigs Jacobi II. Tochter zgebohren den 16. Febr. 
1664 und vermaͤhlt an Pring Georg von Dens 
nemarck / den 7. Aug. A. 1633. Sonſten nennet 
ſich der König in Engelland einen Befchirmer deß 
Staudens / und das Oberhaupt der Engelaaͤndi⸗ 
ſchen Kirchen. Der erſt⸗gebohrne Printz diefes 
Königs wird ein Fuͤrſt Wallis genannt / deſſen 
gantzer Titul iſt: Fürſt in Wallſen / Herzog in 
Cornelien / Graf zu Ceſtrien und Flinten. Der 
König machet auch Rikter deß Güldenen Hofen: 
Bandes. Es iſt aber laͤcherlich und faͤlſchlich / daß 
dieſer Orden detzwegen angeſtellet worden / weil 
Eduardus III. Koͤnig in Engelland / unter dem 
Langen das eine Knleband verlohren hatte. 
Blaublicher iſt es / daß König Eduardus III. habe 
deßwegen dieſen Orden angerichtet / diewell in 
liner gluͤcklichen Schlacht das Kulehand die Lo⸗ 


ung geweſen. Item dle Ritter deß Bandes von | 


Deinrich dem IV. angerichtet. Es iſt allhier eine 
zorkreffliche Geſellſchaſſt aufgerichtet worden / in 
velche zu kommen die Vornehmſte deß Reichs fuͤ & 
ine Ehre halten; fie leget ſich auf die Erkaͤnnt⸗ N 
li der Natur und verborgenen Dingen / n 
N 8 f 3 Mecha- | 
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Mechanic und Anatomie, dahero faſt taͤglich / bas 
zuvor unbekannt war / etwas entdeckt / und all 
f Jahr in Druck gegeben wird. Es ſind allhler 
ber 7000. Wercekſtaͤdte / ein jeder Meiſter gibt 
2. Jacobus bey feinem Eintritt / und einen Schſl⸗ 
ling alle Wochen. Man erwaͤhlet alle Jahr einen 
Præſidenten und 2. Secretarios, und wird dieſe 
Werſammlung alle Mittwoch Nachmittag gehal 
ten. Sonſten gibt es in Engelland überaus 
ſchoͤne Weibs Bilder / welche ſehr hoͤflich / friſch / 
kurtzweilig und geſpraͤchig ſeyn / und haben alle 
Qualitäten, einen zu ihrer Liebe zu reigen. Der 
Toback Handel gehet all hier uͤberauß ſtarck / und 
ſol ſolcher dem Englifchen Staat Jährlich 
100000, Pfund Sterling eintragen. | 
| 


\ 


Lorch. | 
Iſt ein vornehmes altes Cloſter in dem Rin! 
gau /4. Meil von Heidelberg gelegen. 


Iſt ein vornebmes / und mit gewaltigen Da 
ſtehen und Waͤllen wohlbeveſtigtes Staͤdtleln in 
Italien / an dem Adriatiſchen Meer auf einem 
hohen Berg gelegen / dem Papſt zuſtaͤndig / welches 
wegen ſeiner groſſen Wallfahrt ſehr berühmt iſt / 
weil bißweilen mehr als 12000. Perſohnen allda 
zuſammen komen. Die Kircheiſt von lauter weiſ⸗ 
ſem Marmorſte in / hat lüwendig viel zierliche und 
künſtliche Altaͤre / oben in dem Chor iſt das Hauß 
oder Cavell / darinnen die Jungfrau Marta den 
Engliſchen Gruß empfangen / und viel 17 1 40 
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wohuet / hernach von den Engeln aus Nazareth in 
Dalmatlen / und von dañen uͤber das Meer hieher 
getragen worden ſeyn fol. Dieſes Hauß oder Ca⸗ 
pell iſt nur von Ziegelſtelnen / vlereckicht erbauet / 
43. Romaner⸗ Palmi lang / und 29. breit / aber mit 
ſchoͤnen welſſen Marmorſteinen umfaſſet / und mit 
allerhand ſchoͤnen Gewaͤhlden gezitret; ligt gegen 
alle vier Theil der Welt / und kan man ſich über 
deſſen Beſchaffendeit nicht gungſam verwundern. 
Man gibt vor / daß / wann einer in diß Hauß eim 
eingehe / fo kom̃e ſolchen ein Grauen und Schre⸗ 
cken an. Auf dem Altar ſtehet die Mutter GOt⸗ 
kes / und haͤlt das Kindlein JEſu in den Armen / 
fie iſt der maſſen mit Edelgeſfein umbaͤnget / daß 
man fie kaum darvor ſehen kan. Auf dem Haupt 
kraͤgt fir eine Crone / welche auf 140000. fl. geſchaͤ⸗ 
get wird. An den hohen Feſten iſt ſie dermaffen 
mit Edelg eſteinen umgeben / daß man nicht wiſſen 
kan / ob es ein Blld ſey oder nicht. An den fürs 
nehmſten Marianiſchen Feſttäͤgen zündet man vor 
dem Bild einefampe an / von geſchlagenem Gold / 
ſo dle Benetianer geopſſert. In der Capelle wird 
uch ein zerlumptes Kleid gewleſen / welches die 
Mutter GOttes fol getragen / und ein Schuͤſſe⸗ 
eln / darauß fie ihrem Sohn foll zu effen und zu 
rincken gegeben haben. In der Sacirſtey iſt der 
inſägliche Schatz zu ſehen / welcher biß auf 55. und 
nehr Millionen Gold geſchaͤtzet wird. Es Fan 
lach allen feinen Raritäten nicht genugſam bes 
chrieben werden / und kan man mit Grund der 
Warheit ſag en / daß alhier nicht n 
| adt / 
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Stadt / ſondern der gantzen Chriſtenhelt zu ſehen 
So daß man auch das Silberweꝛck nicht ſonderlich 
achtet / ſondern es werden lauter pur Gold und 
koͤſtliche Edelgeſtein dahin gebracht. Die Koi 
nigin Chriſtina hat vor dieſem ihre Crone ſamt 
dem Zepter / der H. Maria zu Loretto gewidmet / 
und allhier nieder gelegt / wie Her: Becman Not. 
Dignit. IIluſtr. p. 145. ſchreibet / dahero einer diß 
Diſtichon darzu gemacht hat 
Haunc tibi ſacra vit [pretam Chriſtina coronam, 
I! cœlo tribuas ut meliore fra. 
Aber Sigismundus von Bircken / in Itin.Marchie- 
nis Chriſtiani Erneſti, e. g. meldet / daß die Koͤni⸗ 
gin Chr iſtina die Crone nlemahlen verachtet oder 
verſchmaͤhet Dre Ferner iſt allhler zu ſehen der 
Keller / die pothecken / und deß Gubernatoris 
Iſt eine vornehme Spaniſch⸗Brabandiſche 
Stadt / ihr Umerayß iſt eine ſtarcke Teutſche Mell ⸗ 
hat tieffe und breite Graͤben / ſtarcke und kuͤnſtliche 
Mauren / 66. dicke und hohe Thuͤrne / und iz. Boll 
wercke. Allda ſind zu ſehen die Probſteyen zu 
S. Peter / dergleichen nicht viel gefunden werden/ 
die zu S. Quintin und S. Gertrud / deß Juſti Lipfis 


7 


Begraͤbnuͤß in der Franciſcaner Kirche das Jeſul⸗ 
ter- Collegium, die hohe Schul / welche A. 1426. 
iſt angeordnet worden / die Collegia, das vortrefls 
liche Rathhauß / die Burg oder das Schloß / und 
etliche Pallaͤſte. Der Rath beſtehet von ar Pers 
ſohnen / darunter 2. Burgermeiſter / und abs 
londerlich 7. Schoͤpffen. In dem re 


den Kranden trefflich gewartet. Die Carthauſe 
auſſerhalb der Stadt iſt unvergleichlich. Dieſe 
Stadt wird an Schoͤnheit und Pracht nicht leicht? 
lich einer in Europa etwas nachgeben. Die 2. Col⸗ 
Kön koͤnnen wohl mit den ſchoͤnſten und groͤſten 
Koͤnigl. Pallaͤſten verglichen werden. 
N Loͤwenſtein. | 
Ein veſtes Schloß in Holland / allwo man dle 
Sefangene pflegt zu verwahren / und allda die 
Maaß und Waal zuſammen flieſſen. Mr 


| Lowitz. e 
Iſt eine ſchoͤne und veſte Stadt in Pohlen an 
dem Waſſer Bſura gelegen. Hat weite Gaſſen / 


‚große Plaͤtze / ſchoͤne Gaͤrten / und anſehnliche Kir⸗ 3 


zu beſichtigen. Lübben. 
Eine Stadt in Nieder Laußnitz an der Spree; 
iſt rings herum mit Waſſer umgeben / nebſt einem 


chen neben zen Cloͤſtern. Allwo auch das Schloß 


Schloß. Hat ein Confftorium, und werdenkands b 4 


Zägeallbie gehalten. Dem Herzog von Merfe 
burg zuſtaͤndig. Luͤbeck. BE 

Iſt eine groſſe / ſchoͤne und wolbeveſtigte Reichs 
Stadt / 2. Meil von der Oſt⸗See gelegen / hat ! 
2. ſehr groſſe und ſtarcke Thüͤrne / ſo man gar weit 
ſeden kan; auch prächtige Haͤuſer und geofe 
Privilegia, Der Rath beſtehet von 4. Burgermei⸗ 
Bern und 20. Raths Herren / von den aͤlteſten Ge⸗ 


beuten; fie iſt der Augſpurgiſchen Confeflion zu⸗ 
zn und ihr Bi ſchoff hat feing Refidenz zu & 
BR, | We N Ri tin / 


Fee 


ſchlechtern / Dodtorenund vornehmſten Handelt 


= Spital / und der JudenSynagog. 1 
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tin / folgt eben derſelbigen Ledr. Die vornehmſte 


Kirche allbier iſt der Dom oder zu S. Johann (ff 
2150. Schuh in die Laͤnge ) und deren 1300. in die 
Breite haben ſolle / hernach ſind die Stiffter / als 
unſer Frauen / S. Jacobs / Ss. Peters und andere / ſo 
mit hohen Thuͤꝛnen gezieret / mit Bley bedeckt ſeyn / 
und von Gold ſchoͤn glaͤntzen. In unſer Frauen 


Kirchen iſt zu ſehen das Uhrwerck und der kuͤnſt⸗ 
liche Altar / bey S. Peter iſt auch eins /ſo alle Stun 


den ſpielet. Es hat auch allhier ein Nonnen ⸗Clo⸗ 
ſter. Das Zeug und Rathhauß / und der Waſſer⸗ 
Tburn ſind auch fehens werth; vornehmlich aber 


die Veſtun) Travemuͤnd 2. Mellen unterhalb / wo 
dle Schiffe in See gehen. i 


ee bin 5 
Iſt eine vornehme Handels Stadt in Klein: 
Pohien / hat gar hohe Mauren / einen tieffen Gras 


den / und ſehr groſſe Teiche herum / item, ſchoͤne 


Haͤuſer. Auf einem erhoͤheten Hügel ligt das 
Schloß / fo von Natur und Werden ſebr veſt iſt / 


mit praͤchtigen Gebaͤuen und fehr hoten Thuͤrnen. 
In der Stadt ſeynd zu ſehen die Kirchen zur H. 


Jungfrauen Marla / zum H. Geiſt / die Kirche 
zu S. Pauli Bekehrung / zu S. Jo. Baptiſtæ, zu S. Ni- 
colai, zu S. Adelberti, das Jeſuiter Collegium, 
das Ruthhauß / der Weywoden Pallaſt / der ſchoͤne 


j 


DER RU 
If elne groffer ſchoͤne und veſte Stadt in Ita, 
lien / zwiſchen den Genueſern und Tofennern gei 

5 | | 7 „ 15 | lezen / 


RE; SEE * N 


legen / erhaͤlt ihre Freyheit ſeit A. 1430. unter 


deß Kayſers protection, welchen fie als Lehen, 
Herren erkennet. Sie hat zu ihrem Haupt einen 
Cornet / welcher alle 2. Jahr auß dem Adel erwaͤh⸗ 
let wird / und dieſem ſind zugeordnet 9. Aelteſten / 
welche den Titul Excellentiſſimi führen. Sie füns 


nen aber nichts ſchlieſſen / wo es nicht in dem groſ⸗ 
ſen Rath / der aus 120. Burgern beſtehet / iſt ge⸗ 


belllaet worden. Sie iſt mit trefflichen / und zwar 


11. Paſteyen alla moderna umgeben / auf denſel⸗ 9 
ben iſt luſtig ſpatztren zu gehen und zu fahren / 


weil fie mit Bäumen wie ein Wald beſetzt find. 
Die Buͤrgerſchafft iſt reich / und hat eine groſſe 
Handthterung in Verfertigung allerhand Selden⸗ 


Gewand; und ob ſie ſchon eine kleine Jurisdi- 


ion hat / kan ſie doch auß ihrem Zeughauß wohl 
20000. Mann armiren ; fie hat in allen Sachen 
einenuberfluß / und wird eine groſſe Handelſchafft 


getrieben. Der Fluß Serchius, ſo durchdleſer 


Stadt Gebieth flieſſet / hat die delicateſte Fiſche. 
Der Pallaſt / worinn der Cornet wohnet / iſt ſehr 


prächtig. Die Pollcey iſt auf das Beſte angeord⸗ 


net. Es kan 18000 Mann ins Feld ſtellen / und 


doch die Stadt / worinnen bey die 30000. Mann 


ihre Wohnung haben / beſetzt behalten. Die Kir 
chen find uͤberauß ſchoͤn / ſonderlich der Dom / wel⸗ 
cher dem H. Martino gewidmet / iſt ſehens wür⸗ 


dig. In der Auguſtiner-Kirch welſet man eine 


Art eines Abgrundes / welcher ſich aufgetban / und 
nen Spieler W welcher GOtt - elaͤ⸗ 
. N | 2 erk. 


\ 


Bteerg nennen / und an einem See / den man fon: 


on Merſeburg zuſtaͤndig / an einem fumpfitgten 
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Nicht weit von Lucca werden die Wau 
| Ramon in groſſer Menge gehauen. 

S. Lucar. 
| Eine feine Stadt in Hiſpanſen / im Könige 
reich Andaluſien / am Meer nahe dem Fluß Qua- 
dalquivir gelegen; hat ein ſchoͤnes Schloß / zwey 
ſchoͤne Kirchen / breite Gaſſen / und einen zimlichen 
Meer⸗Hafen. Lucern. ? 
Iſt eine Schweigerifche Stadt und Canton) 
der Catholiſchen Religion zugethan / ligt bey 
einem ſehr hohen Berg / welchen etliche dep Pilatl 


derlich verwahren ſolle / damit nichts hinein ge⸗ 
worffen werde. Allbier ſeyn zu ſehen das Bar⸗ 
fuͤſſer⸗Cloſter / das Itſulter Collegium, das Rath⸗ 
bouß / und die zwo lange Brücken uber den Su 
aus einer Stadt in die andere. | 
uchow. ! | 

Eine Lüneburgiſche Stadt an der Jetza gele 
sen/ allo dasgärft. Schloß fuͤrnemlich zu [ba 


ck au. 
Elne Stadt in Nieder e ußnitz dem Hero 


Oꝛt gelegen. Hat eine ſchoͤne liche un gute Schul. | 
Lunden. N 

Eine feine Schwediſche Stadt in Schonen / 
ellwo eine Univerfität ſt/ weſche A. 1668. ange 
richtet worden / und der Dom wohl zu ſehen / das 
T Ehordarinnen hat noch ein gewoͤlbtes Chor unter 
ic wle in Hlldes heim und e 9 Po 


7 \ — 
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na küneburg⸗ 
Iſt eine groſſe Stadt an dem Fluß Elmenau / 
ſehr wohl gehauet / und mit guten Mauren / Graͤ⸗ 
ben und Waͤllen beveſtiget / dem Churfürſten von 
Hannover zuſtaͤndig. Begreiffet in der Laͤnge 
1450. und in der Breite 900. Schritt. Allda ver 
ſchledene Kirchen / als zu S. Johanis /s. Michaels / 
S, Lambert / und s. Nicolaus / und 3. Coͤſter / die 
zierliche Ritter Schul / in s. Michaels Cloſter 
die Bibliotkec, bas Fürſil. Hauß / das zierliche 
Rathhauß / der Kalck Berg / das veſte Schloß / und 
das Saltz, Weſen zu ſehen. Die Saltz⸗ Quelle 
waͤhret ſchoͤn über die 700. Jahr / und wird geſagt / 
daß ein Schwein zu deſſen Erfindung Anlaß gege⸗ 
ben babe / indem es ſich in dem falgigften Moraſt 
herum gewaͤltzet / die Boͤrſten / ſo von Saltz gantz 
feld worden / herauß gebracht hat / wie dann noch 
das Sceleton von dleſem Schwein in einem Keller 
auf dem Ratbhauß gezeiget wird. Nicht weit 
davon ligt das ſchöͤneCloſterkuͤhne / welches wert) 
zu ſehen; item Herzn Reimens Cabinet, von 
Muüntzen und vortrefflichen Mineralien. 
Eine groſſe und ſchoͤne Stadt an der Maaß ge⸗ 

legen / hat eine Meil in ibrem Umcrayß. Hat 
anfehnliche Kirchen Gebaͤu / dergleichen weder in 
Teutſchland noch Franckreich zu finden find. Hat 
über 100. Kirchen / unter welchen vornemlich zu 
Sehen der Dom zu S. Lamprecht / und andere Kir⸗ 
chen / deß Biſchoffs Hof / = dle zwo ſtarcke ar 
er. EN 74 delle 
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bvbeſte Citadellen, Der Zeit iſt es in Kayferl.- 
Protection. Luͤtzen. ag 
Ern kleines Cburſächſi.Staͤdtlein mit einem com- 
pendioſen Schloß / zwiſchen Leipzig und Weiſſen⸗ 
felß gelegen / allda der Königin Schweden / Gu . 
ftaphus Adolphus, A. 1632. den 6. Nov. in der 
Schlacht geblieben / das Koͤnigl. Hertz iſt bey Er, 
vbfnuna deßbeichnams gewogen / und 1. Pfund und 
20, Loth ſchwer befunden worden. | | 


i RR 9 
Iſt ein veſtes Schloß ſamt einem Staͤdtlein 
in dem Elſaß / 6. Meil von Straßburg Das Schloß 
ligt auf einem Felſen / und wle es ſcheinet auf ei⸗ 
un im einigen Stein gebauet. Die Franzoſen haben 
es alſo zuzerichtet / daß es dem vorigen kaum 
mehr gleich ſihet / dann fie haben die Vorſtadt 
gantz abgebrochen / in der Stadt verſchledene Wer 
cke aufgefuͤhret / vor der Stadt: Thor groſſe Waͤl⸗ 
le geleget / und auf dem hohen Berg darneben / die 
Altenburg genannt / eine Schantze gebauet. Vor⸗ 
hero iſt es eine beſondere Grafſchafft / denen Gra⸗ 
fen von Lützelſtein gehörig aeweſen / aber jetzo ge. 
hoͤret es in die Pfaltz von Veldentz / welche der 
Cron Schweden zugefallen. 19 


Luxemburg. 


Jf eine ſehr vefle Stadt an dem Fluß Alzet / 
oder dle Eltz / dero groͤſter Theil oben auf dem 


huͤchſten Felſen / die andere beyde Theile aber 
ſeynd an 2. Selten Berg⸗haͤngig / auch von Natur, 
und Wercken ſehr beveſtiget. Die obere * 
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hat a. ſchoͤne Par: Kirchen: Item, ein Inftigeg 
Muͤnchs⸗Cloſter zu S. Franciſco, und ein Jeſuiter⸗ 


Collegium. In der untern Stadt ſind auch ver⸗ 


ſchiedene ſchoͤne Kirchen und Cloͤſter zu ſehen. Uns 

ter den Weltlichen Gebaͤuen find zu beſichtigen 
der Fürſtl. Pallaſt / das ſchoͤne Rathhauß / und 
auflerkalb der Stadt der Manns feld iſche Pallaſt. 
Gehoͤr et der Cron Spanien. r 


| Lyon. 5 

Eine gewaltige und groſſe Stadt in Franch⸗ 
reich / dergleichen ſchwerlich eine wird gefunden 
werden. die fo viel kuſt und Freude als dieſe geben 
ſolte. Sle begreifit in ſich 2. Staͤdte / item 2.Ca- 


hell, a. Berge / 2. Schifireihe Waſſer / und a. ſchs / 


2 


ne Brücken / ſo daß man darfür hält ſie ſeye in 
ihrem Umcraiß fo groß / als die Stadt Pariß. Dle 
Brücke uͤber die Rhone iſt 900. Schritt lang / und 
bat! 5 groſſe / und 7. kleine Schwibbögen. Auſſer 
dem befinden ſich daſelbſt 3. Schloͤſſer und zwey 
Berge le mont Forviere, und le mont Schaftien, 
| das Pierre Ancife iſt das vornehmſte. Die Lebens 
Mittel find daſelbſt wohlfeil / und in groſſem uͤber⸗ 
fluß. Die Haͤuſer dieſer Stadt find zwar nicht 
gar praͤchtig / die Fenſter find meiſteuthells von 
Papler / und mit Oel angeſtrichen. Die Dom⸗ 
Kirch iſt . Jobann / woſelbſt im Eingang deß 
Chors das Bildnuͤß 8. Johannis zu ſehen. Sie hal 
4. Thürne an den Ecken / und eine kuͤuſtliche Uhr / 
nach bey dem Chor / wie auch eine von den ſchoͤn⸗ 
ſten Glocken in Franckreich / ſo 25000. Pfund wigtT / 
und 16. Männer daran zleben muͤſſen. Vor der 
3 N Tür 
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Thur diefer Kirchen find 4. Haſen / deren jeder 
44ᷓ. Ohren hat / und kan man doch nicht mehr / als 
4. zehlen / und dieſes iſt das Wahr⸗Zeichen dieſer 
Stadt. Uber dieſe find noch u. Pfarr Kirchen in 
der Stadt / unter denen die zum H. Creutz die vor⸗ 
nehmſte iſt. So iſt auch ſehens wertd dss Zeuge 
hauß / viel Antiquitäten, die Vereinigung zweyer 
groſſenßluͤſſe / welche da geſchlehet / der jaͤh ſpltzige 
Felß / worinnen man die Gefangene verſchloſſen 
phaͤlt / der Carthaͤuſer⸗Garten / das Rathhauß / we. 
gen vielen Karitaͤten und Gemaͤhlden / das Colle- 
Zium der Jeſuiten / welches viel ſchoͤne Mahler 
reyen hat / das berühmte Cloſter der Nonnen / 
8. Bonaventuræ, die Kirch S. Irenæi, die eherne 
Tafel an einem Ende deß Rathhauſes / ſo ein uhr⸗ 
alte Antiquität iſt. Es find 6. Thor / und viel 
ſchoͤne Plaͤtze / unter welchen Bellecour der groͤſſeſte 
Arnd luſtigſte iſt / weil man daſelbſt aller Orten in 
Bergen / Huͤgeln und Thaͤlern ſpetzlren gehen kan. 
Die ſchoͤnſteJungfe men ſitzen alldie Hauffen weiß 
auf der Gaſſen / machen Spftz / naͤhen und arbeiten. 
in der Seiden und fingen ſo ſchoͤn darzu / daß ſich 
die Außlaͤnder gleichſam daran vergaffen. Der 
Wein / fo in und auſſer der Stadt waͤchſet / iſt koͤſt⸗ 
lich gut. Die Bürger find mehrentheils der Roͤm. 
Catholiſchen Religion zugethan / gleichwol halten 
ſich viel Lutheraner und Reformirte allhier auf / 
und haben auſſerhalb der Stadt das Religlons⸗ 
Exercitium. Wann einer von ihnen ſtirbt / fü 
wird er in dem Nonnen: Elofters nahe bey dem 
Platz Confort, bey der Nacht ohne ee 
EN | „ a egra⸗ 
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begraben. Es hat allhier einen Biſchofß / ſo auch 
Primas durch gantz Franckreich iſt. Der Guberna- 
tor aber hat das Commando über die gantze 
Stadt / im Nahmen dep Königs in Franckreich / 
welcher elne ſtarcke Schweitzer Suarde um und 
neben ſich hat. Vor der Stadt wird ein Grab ge⸗ 
zeiget / fo man das Grab der Liebenden nennet / 
welches etliche für Herodis und Herodias Be⸗ 
gräbnüßaußgeben. Mm. 
Fug Mace rata. — 9 
Ene zimlich groſſe Paͤpſtl. Stadt in Itallen 
welche eine hohe Schul hat / allwo der Paͤpſtl. 
Nuncius zu reſidiren pflegt. . 
* Madrit. N 
igt mitten im Königreich Spanlen / welches 
die Refidenz der Koͤnige / die herzliche Pallaͤſte/ 
das gute Waſſer und Lufft berühmt macht: Allen 
dle breite Gaſſen find ſtinckend / wegen deß Unffate 
und ſ. v. Menſchen⸗Koths / fo man alle Morgen 
früh haͤuffia darauf ſchüttet / dahero am Morgens 
eln ſolcher Geſtanck auf den Gaſſen / daß / wer es 
nicht gewohnet / in Obnmacht darnieder fallen 
moͤchte/ weil man allhlez keine heimliche Gemaͤche: 
hat. Sonſten iſt dieſe Stadt lang 3100. Schritt? 
und 2600. breit / im Umcraiß aber haͤlt ſie soo. 


Schritt, und find die Häufer alda ungewöhnlich) 


theuer. Der groffe Matz iſt ſehr ſchoͤn / und ſihet 
man auf allen Selten gleichfoͤrmige Haͤuſer / wel⸗ 
che dle allerhoͤchſte allhier find. Alle ſind mit zwey 
Erckern umgeben / welche 258 den Sau 
Kin; REN 6 len 


＋ 
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len der Ochſen zugufehen. Deß Königs Pallaſt iſt 
nicht praͤchtig / er ſolte etwas hoͤher erhaben ſeyn / 
und einen Thurn haben / doch iſt der Saal und an⸗ 
dere Gemaͤcher mit kunſtreſchen Mahlereyen und 
Statuen gezieret. Der Koͤnig in Spanien wird 
Ihro Eathol. Maj. genennet / welchen Titul fie 
ſchon von viel roo. Jahren her geführet; den ſolle 
zuerſt geführet haben Recaredus, welcher um das 
Jahr Chriſti 590. die Arianer außgetrieben bat⸗ 
te. Oer vor etlich Jahren verſtorbene König Ca- 
Folus II. foll Philippum, gebohren d. 19. Nov. 
A. 168 3. Herzog von Anjou, deß Dauphin andern 
Sohn / zum Erben aller feiner Koͤnigreichen und 
Rändern elngeſetzt haben / welches Teſtament aber 
für ungültig gehalten / und Carolus Ertz Herzog 
von Oeſterreich / gebohren den 21. Sept. A. 1685. 
als rechtmaͤſſtger Erb / A. 1703. den 12. Sept. qu 
einem König in Spanien erfiäret worden. Wels 
cer zu dem Ende auch mit Hülff der Engel» und 
Holländer in Spanien gereiſet / und hat allbe⸗ 
relt Barcellona / die Haupt Stadt in Cakalonten / 
und andere veſte Oerter eingenommen. Was die 
Kirchen allhier anlangt / fo find dieſelbe zwar alle 
klein / doch aber ſchoͤn gebauet / die Jeſuiter⸗Kirch 
iſt gebauet in Form und Geſtalt wie die Peters“ 
Kirche in Rom. So iſt auch das Capueiner⸗Elo⸗ 
ſter zu beſichtigen; item das Dominicaner- los 
ſter auſſerhalb der Stadt / allwo eln miraculos - 
Bild zu ſeden. Es ſind 4. Ritter Orden: Der 
erſte iſt der Orden dep güldenen Vließ / welchen 
Philippus, Herzog in Burgund / an dem Tag ſel⸗⸗ 
ner Hochzeit eingeſetzt baden ſoll / die Figuren in 


y 


\ 
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dem Halßband præſentiren ein B. als den erſten 
Buchſtaben von Burgund / und ſchlaͤgt der Stahl 
Feuer auß dem Kleſelſtein / mit der Uberſchrifft: 
Ante ferit, quam flamma micet: unten haͤnget das 
guͤldene Fell / welches dem Orden den Namen gibt. 
Der andere Orden iſt de Calatrava, deren Ritter 
tragen eine rothe Roſe auf dem Mantel ; und dis 
von dem Orden Alcantara eine grüne. Die Ritter 
Santlado einen rothen Degen oder Pfeil / und ind 
ſchler alle von einer Würdigkeit und Reyhen. 
Sonſten ſollen in Madrit bey 40000. Franzoſen 
ſeyn / dle ſich für Burgunder und Lothringer au ⸗ 
geben / und das Feld bauen / und allerhand Hand⸗ 
wercker allda treiben. Die Koͤnigl. Printzen werden 
Infant, und die Princeſſinnen Infantin genannt. 
Sonſten gibt es allhler prächtige Gefaͤngnuͤſſe / ſo / 
daß man meinen ſolte / dieſes Hauß waͤre eines 
groſſen Herin in Spanien Wohnung. Die Hand⸗ 
wercks Leute find grob und hochmuͤthig / und titu⸗ 

lören ſich untereinander Sennores, Cavalle ros. 


man es ihme abſchlaͤgt / muß mandiefe Höflichkeit 
gegen ihm brauchen: Mein Her / vergebet mir 
ich habe keine Münge. Man kan nicht anderſt für 
den Koͤnig als ſchwartz gekleidet kommen. Der eꝛſte 
Tag May wird mit groſſem Pracht gefeyret. 
Magdeburg. 1 
Iſt die Hauptſtadt dep Ertz⸗Biſtums Mag⸗ 
deburg / eine von den groͤſten in Teutſchland an 
der Elbe / in Nieder⸗Sachſen gelegen / ums eben 
mit ſtarcken Mauren / guten We ee 
GER * BEN ſe 


* 


Wann ein Bektler das Allmoſen begehret / und 4 
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ſie hat breite Gaſſen / praͤchtige Kirchen / und wohl 
baute Haͤuſer. Der Dom iſt inſonderheit zu bet 

ö Kegeigen milder eines von den praͤchtigſten Ser 
baͤuen in Europa iſt / worinnen kunſtreiche Bild» 
nüſſe / etliche Antiquitaͤten vom beyden Chriſti/ die 
Capell / worinnen 2. Ottones, Rom. Kayſer / begra⸗ 
hen ligen / deß Ablaß Kraͤmers Jo. Tezels Ablaß ⸗ 
Kaſten / der Taufſtein und die 2. Orgeln zu ſehen. 
Zugleich iſt das am Dom⸗ Platz gelegene ſchoͤne 
Koͤnigl. Hauß / die ſchoͤne Waſſer⸗Muͤhle / und die 
an der Elbe neu erbaute Veſtung wohl zu ſehen. 
Gehoͤret Chur: Brandenburg. Nicht weit davon 
ligt das Cloſter Bergen / darinn die Formula Con- | 
cordiæ A. 1576. von den Lutheriſchen Theologis 
gemacht worden. Majorca. 9 
Iſt die Hauptſtadt in der Inſul dleſes Nah⸗ 

mens / unter Catalonien gelegen / und hat den 

beſten Hafen / allwo der Dom zu beſichtigen. 


Mainungen. a 
Eine kleine / aber mit dreyfachen Waſſer⸗Graͤ⸗ 
ben zimlich verwahrte Stadt und Schloß in 
Francken an der Werre Hane ; allwo reſidi- 
ret Herzog Bernardus, Gothiſcher Linle / geboh⸗ 
ren den 15. Sept. An. 1649. deſſen Erb Printz iſt 
Erneſtus Ludovicus, gebor& den 7. Octob. A. 1672. 


. Malaga. 
Eine vornehme Stadt in Spanlen / im Königs 
reich Granada, an dem Mittellaͤndiſchen Meer ger 
legen; iſt zwar nicht ſonderlich groß / aber zimlich 
veſt / und hat 2. Veſtungen N die 
N 5 obere 


| 
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oberecibalfarro, und die untere Alcazava genannt 


werden. Allwo die Kirchen inſonderheit zu ſehen. 
ne nen Malo. RN 
Eine berühmte 


vortrefflichen See: Hafen / und eine groſſe Hans 


delſchafft / allwo die Biſchoͤfliche Kirche zu ſehen. 


9 


Denckwüͤrdig iſt / daß dieſe Veſtung deß Nachts 


die Hunde bewachen; die man deß Abends auf 


dle Auſſenwercke / unter dem Schall einer groſſen 
Glocken / damit jedermann auß weichen mochte / 
lauffen lä ſſet / die dann alſobald nach den Waͤllen 
eplen / und wer ihnen begegnet zu Boden reiſſen. 


6 „ Malms ,. 
Iſt eine anſehnliche Schwediſche / und der Zeit 


die fuͤrnehmſte Stadt in gantz Schonen / wegen ihr 
rer Jahr, Maͤrckte und flätigen Handthierungen / 
wird von den Hollaaͤndern Ellebogen genannt / weil 
ſie eine ſolche Geſtalt hat. Sle hat zum Meer zwey 
gar berühmte Thor / eines / dardurch man zum 


Schlot / und das andere / dardurch man zur Bruͤ⸗ 
chen kommt / al wo die Schiffe in dem Hafen anlaͤn⸗ 
den; gegen dem veſten Land aber hat es noch mehr 
Thor / und iſt mit einem Wall und Graben wohl 


verwahret / auch machen ſie etliche Pfützen herum 4 
veſt. Auf einem Thurn ſtehen viel Stuͤcke / und auf 
dem Marckt eine ſehr groſſe Ciſterne. S. Peters 


Kirche / welche die einige Pfarr Kirche / iſt ein gar 


groſſes und praͤchtiges Gebaͤu aber nur von Jle⸗ 
gelſteinen / das Rathhauß und andere ſchoͤne 


Haͤuſer ſind auch in bejichtigen. 


ID 


Stadt in Franckreich / hat einen % 


Malta. 
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Nr alt,, 
Iſt eine Inſul zwiſchen Europa und Aſien im 
Mittellaͤndiſchen Meer; eine fuͤrnehme und weite 
beruͤhmte Veſtung und Schluͤſſel ee 
welche von Natur dieſe Krafft hat / daß ſie keine 
gifftige Schlange leydet. Etliche wollen dieſe Wol⸗ 
that dem Apoſtel Paulo zuſchreiben / welcher auf 
der Inſul Malta eine Otter von der Hand ges 
ſchleudert hat. Sonſten hat dieſe Inſul zwo 
Städte, Valleta und die alte Stadt: Zwo Haupt⸗ 
Veſtungen / das caſtell S. Angelo, und das Caſtell 
S. Elmo, zu Beſchützung der Stadt Valetta und 
deren Meer / Häfen: Nebſt noch z kleinen Städt 
llein Borgo und S. Michael. In der Stadt Val- 
leta reſidixt der Groß Meiſter Maltheſer · Ritters 
deer einen rechten Fuͤrſten præſentiret. 9 


Mal paſia. | 
Eine Haupt- Veſtung in Morea auf einem Vor⸗ 
Sebuͤrg / un unerſteiglichen Felſen gelegen / unten 

hat es ein Staͤdtlein. Gehört den Venetianern. 
NVNanfredonia. — 
ITI ſt die Hauptſtadt in Apulien / am Meer gele⸗ 
gen / allda das veſte Schloß und der Meer Hafen 


zn ſeben. Mannheim. 1 
Leigt an einem Eck / da Neckar und Rhein zuſam⸗ 
men flleſſen / war vor jüngſtem Franzoͤſ. Krieg 
uͤberauß veſt / und gantz auf Niederlaͤndiſch ge⸗ 
bauet / auf einem fandigten Boden / welches in dem 
Sommer due Hitze verurſachet / dabey die neue 

Real- Veſtung Frieder ichs Burg / allda 15 10 
r N orbene 
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ſtorbene Churfuͤrſt Carl Ludwig eine ſchoͤne Kirche 
von neuem erbaut. Es iſt aber dieſe gantze Stadt 


von den Franzoſen A. 1638. den 10. Nov. vollig rui- 


nirt / und zum Stein Hauffen gemachet worden / 


welche jetzund von neuem wieder erbauet worden / 
und iſt bereits in gutem Defenfions- Stand. Ge⸗ 
hoͤrt Chur⸗Heydelberg. >E 


Mannsfeld. 


Eine Gräflihhe Mannsfelbiſche Stadt/ Mel 


len von Eißleben an der Wipper / iſt gar fein / das 
Schloß aber iſt demoliret. Es werden aber die 
Graffen von Manns feld / in 2. Linien abgetheilet / 
in die Eißlebiſche / welche Lutheriſch iſt / und reh- 
diret meiſtens zu Artern; und die Bornſtaͤttiſche / 
ſo Papiſtiſch lſt. Mantua. „ 
Eine uhralte vornehme Stadt und Fuͤrſtl. Re⸗ 


denz der Herzogen von Mantua in Italien in 


einem See / welcher die Stadt rings herum ums 
fanget / gelegen. Hat prächtige Kirchen und Haͤu⸗ 


| 1 7 weite Gaſſen / und an allen Sachen einen 


berfluß. Die Kirche 5. Andreæ iſt herzlich ges 


ſchmucket / und werden darinnen allerhand Hei⸗ 


ligtbuͤmer gewieſen; andere Kirchen und Cloͤſter / 
jnſonderheit der Minoriten / ſind auch nicht zu ver 


achten. Wann man auf dem Dom zu S. Barbara 


halten. Die Gallerie della Grocca iſt wohl würdig 
ju beſichtigen / allda ein groſſes Gewölbe in a 
Er | a em 


* 
4 
4 
5 } 
EVER 


# 


ſtehet / kan man dle gantze Stadt uͤberſehen / welche 
8 Thor / und in ihrem Umcrais 4. Welſche Mellen 
hat / und ſollen oooo. Menſchen ſich allhier au/ 
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chem eine nahmhaffte Menge der wunderbarlich⸗ 
ſten Sachen gezeiget wird / als nur ein und anders 
zu melden: Erſtlich ein Einhoru von drittbalb 
Spannen lang / ein Meer⸗Kalb / ein unverweſener 
Lelb / ſo von einer Wunden ſich alſo verblutet / dag 
er gantz außgedorret / nicht anders als wie eine 
Mumia, ein gebalſamirter Menſchen⸗Kopff / ein 
hoͤltzerner Teller / fo ſich an der einen Seiten in 
Stein verwandelt hat / ein grüner und blauer 
Diamant. Von dar kommt man zu der rechten 
Gallerie, allda in 6. Zimmern allerhand curiofe 
Sachen zu ſehen / unter andern ein Einhorn ſiben 
Spannen hoch / eine Cryſtallene Saͤule / Schiff⸗ 
Gefaͤß mit Diamant und Rubin verſetzet / ꝛc. die 
12. Apoſtel in Silber gegoſſen / allerley künſtliche 
Uhrwerck / und was dergleichen mehr / über welche 
ſich ein Rapſender boͤchlich verwundern muß. Dep 
Herzogs Palaſt tft ein ſo groſſes und pompoſes 
Gebaͤu / daß neben dem Herzog noch L. Könige 
gar wohl darinn refidiren koͤnnen. Es ſind 558. 
mit Teppich und andern Schildereyen gezſerte 
Gemaͤcher darinnen. Unter andern ift ein Saal / 
wann man in denſelben redet / ſo gibt es einen herꝛ⸗ 
lichen Widehall von ſich. Ingleichem / wann 
eine Perſohn in das Eck ſtehet / und gar ſtill redet / 
ſo kan ſolches eine andere Perſon im andern Eck / 
gar deutlich vernehmen / aber der jenige / ſo in der 
Mitten zwiſchen beyden ſtehet / hoͤrt im geringſten 
nichts davon. Bey dieſem Pallaſt Rebe ein ſchoͤner 
Luſt Garten und Grotte. Es hat auch ein von „ 
5. Baſtionen beſtehendes Citadell, welches . 
f elne 
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elne lange Brucke angehencket iſt. Der jetzige 
Herzog von Mantua iſt Carolus III. gebohren 
A. 1630, ſo ohne Kinder lebet. Sein Einkommen 
belaufft ſich auf 350000. Ducaten / welche mehren⸗ 
theils auß dem Mühlen Tribut erhoben werden. 

In feinen Ruͤſt⸗ Kammern hat er auf die ooo, 
Bor Gewehr. ; | 

| Marienberg. | | 
Eine Chur⸗Saͤchſiſche Stadt / bie bi vide 
Silber Stuben, und eine gar ſchoͤne Kirche hat. 
| Marienburg. 

Eine wohlerbaute und ſchoͤne Stadt in dem 
Pobiniſchen Preuſſen / an einem Arm deß Weich⸗ 
| ſel⸗Strohms gelegen / allwo das prächtige Schloß 

zu ſehen. Es ligt auch ein Marienburg im Hen⸗ 
| negau / gehort dem Koͤnig in Frauclreſch. 
Marienzel. IE 
Ein berühmtes Cloſter / an denen Oesterreich ee 
ſchen Graͤntzen in Steyermarck / dahin das gantze 
Jahr viel Wallfarthen angeſtellet werden / und 
wird 2 780 den Welſchen Eorerto gleich . f 


eh: ae 


gen die Pfar: Kirche / die fo genannte Reformirte 
eu S. Eliſabethæ Kirche im Teutſchen Hau 
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mit 2. ſchoͤnen Thuͤrnen / in welcher die H. Eliſa 
betha in einem mit Gold und Sdelgeſteinen gezler⸗ 
ten Sarge ruhet / welches / wie auch der hohen 
Schul Collegia, ſamt demRathhauß wohl ſehens 
werth. Die Stadt hat einen ſtattlichen Pro- 
ſpect, und werden dafelbft biß auf 1700. Gärten 
gezehlet. Die Univerfität aber iſt A. 1527. von 
Landgraf Philipp in Heſſen eingefuͤhret worden. 


- Gehört Heſſen⸗Caſſel. 
| | S. Maria della Suorte. 


Eine treffliche Genueſiſche Veſtung am Meer⸗ 8 


Geſtad / und mit groſſem Geſchuͤtz auf das beſte 


verſehen. Marly. 


Ein vraͤchtiges und herrliches Schloß / derglel⸗ 

chen nicht viel in der Welt zu finden / ligt nicht weit 
von Verfailles in einem Thal / und pflegt ſich der 
König in Franckreich zum oͤfftern Luft halben 


allhier aufzuhalten. Es hat 12. Thürne und iſt 


12. Klafftern breit. Das unterſte Stockwerck iſt 
koſtbar / all wo ein ſchoͤn er groſſer Saal zu ſehen. 
Im obern Stockwerck find 4. ſchoͤneSaͤlt / und eine 
zierliche Altane. Auch iſt in dem Schloß elne Cas 
pelle / lnnwendig mit Pfeilern auf Corinthiſch ge⸗ 


zleret / und nahe barbey eln unvergleichlicher Gar⸗ 


ken / mit allerhand ſchoͤnen Spring Brun en zu ſehk. 


Maroſtica a 


Eine Venetianiſche Stadt in Itallen / ſo mit 


ſtarcken Mauren und a. Schloͤſſern verwahret/an 


einem Berg gelegen. Hat eine ſchoͤne anmuthlge 


und fruchtbare Gegend / und wachſen die de 
0 5 b Fruͤch⸗ | 


4 


er as 


Früchte allda. Zwo Meilen davon kſt eln denck? 
wuͤrdiger See / welcher täglich ab und zunimmt. 


Allhier find auch ſchoͤne Antiquitäten zu ſehen / 


und gehoͤrt den Venetlan ern. 


Marſtrand. 1 
Eine Stadt in Schweden an denen Norwegl⸗ 
ſchen Graͤntzen an der Nord⸗See in einer halben 
Inſul gelegen; allwo das Schloß auf einem Feß 
ſen / ſehens wuͤrdggg. 1 
N St. Martin. 


0 . Iſt elne Veſtung und ſchoͤnes Berg⸗Hauß in 


Italien / dem Herzog von Florentz gehörig, iſt mit 


neuen Paſteyen umgeben / und auf einen hohen 


Felſen gelegen. Martinsberg. 


Ein veſtes Schloß nicht welt von Raab in ins 


garn gelegen; unten her ligt das Staͤdtlein / wel- 
r 5 


. aſeik. N 
Eine Stadt / dem Biſtum Lüͤttig zuſtaͤndig / an f 


der Maaß / nicht weit von Maſtricht gelegen. 


Eine ſchoͤne und wolerbaute Italiaͤniſche Stadt / 
dem Princepe de Mafla, fo von Genua gebürtig / 


zuſtaͤndig / allda er feine Hofhaltung und Refidenz 


bat / allwo auf einem Felſen elneſtarcke Veſtung zu 


ehen. Maſſilien oder Marſilien. 


Iſt eine berühmte und gewaltige Handels Stadt 
in Franckreich / in der Proyence am Mittellaͤnd⸗ 
ſchen Meer gelegen / hat anderthalb Leah A 
a 5 5 5 eis ct 
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über 4. Schuh hoch geweſen. Um die Stadt ſollen 


und wird von dieſer in zwey / wie wobl gantz unglel⸗ 
che Theil getheilet / welche durch eine ſchoͤne ſtei⸗ 


F U le 
. l \ 


IT r 
f | 
5 “| 


Mellen im Wmeraiß/ und einen gantz ſichern 
Meer⸗Hafen / in einer Oval. Form / welcher kan 
beſchloſſen werden. Gegen uber auf einem dohen 
Berg ligt das Schloß N. Dame de la Garde; in 
der Stadt eine erbaute Citadell. Unweit auſſer 
dem Hafen ligt noch ein Schloß auf einer Inſul. 
Sonſten find allhier zu ſehen die Biſchoͤfl Kirche 


zu 5. Lazaro, la Majeur genannt / und S. Victoris 


Kirche / in welcher allerhand Antiquitäten und 


Reliquien gezeiget werden. Die Haͤuſer find zwar 


ſchlecht / außgenommen die / fo an der mittlern 
Straſſen / la Cour genannt / ſtehen / jedoch iſt von 


weltlichen Gebaͤuen zu ſehen das Rath: und Zeugs 
hauß deß Herzogen von Guife Pallaſt / welcher als 


hier Koͤnigl. Stadthalter ſſt. Auf dem Thurn / 
ſo an dem Meer⸗ Hafen ſtehet / find Stuͤcke / mit 
welchen man eine Meilwegs ſchieſſen kan / nicht 


weit von der Stadt ſind in den Inſuln veſte 
Schantzen. In dem Cloſter de 1’ Obfervance wird 


ein groſſer Kopf gezeiget / welcher 3. gantze Schuh 


um die Seiten herum / und wenigſtens einen in die 


| 
| 
Hoͤhe hat; da doch die Perſohn dieſes Kopffs nicht 
| 


über die 1800. Gärten ſtehen. d 

MMhahaaſtricht. * 
Iſt eine veſte / ſchoͤne und groſſe Stadt) mit viel 

herzlichen Haͤuſern gezleret / an der Maaß gelegen 


” 
a TE A PO she 


nerne Brücke von 10.Schwibbögen zufammenges 
faßt werden. Allwo inſonderheit die Kirch, iu“ 


S. Ser- 
9 
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8.Servatio, das Stift zu unſer Frauen / worin 
nen ein doppeltes Creutz / von Gold und Edelge⸗ 
ſteinen gar ſchoͤn uñ künſtlich gemacht / in welchem 
ein Theil von dem Creutz Chriſti eingeſchloſſen / 
das Jeſulter Collegium und etliche Cloͤſter zu feı 
hen: Gehört den vereinigten Niederlanden. 
Maubeuge. 
Eine veſte Franzoͤſ. Stadt im Hennegau / an 
der Sambre gelegen. | 7955 
* Maulbrunn. 13 
Ein vornehmes Würtemberalſches Cloſter / 
zwiſchen Pfortzheim und Bretten / allwo die Fürſtl. 
Alumni fleiſſig unterrichtet werden, 
Maure. 


Eine veſte Stadt in der Inſul S. Maure gele⸗ N 


gen / den Venetlanern zuſtaͤndig / hat hoͤltzerne | j 
Haͤuſer / und eine gute Citadell. NEST ERBEN. | 
Mapland. | 


Eine überauß groſſe und gewaltige Stadt / dem 


König in Spanten gehörig / in der Lombardie, 
zwlſchenzweyenßluͤſſen / adda und Ticino. Hat ge? 
waltige Paſteyen / und die Mauren ſind 24. Schug 
brett / und 64. hoch / in ihrem Bezirck aber unge 
lahr 10. Welſche Mellen / dahero man dafür hält, 


2 


8 werden über goooo. hewehrter Mann alldier 


ahn / und unterſchledliche Flüffe darein kommen. 
Auf den Paſteyen flehet eine aroſſe Menge von 
Stücken. Mit groſſer Verwunderung aber iſt a ⸗ 
uſehen / daß dieſes fo groſſe Werch inge her 

nik u ae 


efunden. Es hat dreyfache Gräben, die ſehr kieff 7 


lan, — N | 
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mit Mauren alla Moderna beveſtiget / und 1. Pa 
ſleyen hat. Es hat ein vortreffliches Zeuabauß 
welches ſehr groß iſt / und mit unzehlicher Ruͤſtun 
angefüllet. Das Feld um Mayland iſt uͤberauf 


luſtig / und ſihet gleichſam einem panndlesec arten 


gleich. Es wachſen allda die ſchoͤnſten Fruͤchte 
als Feigen, Granat, Aepffel Quitten / Maulbeer / 
Pferſing / koͤſtliche Weintrauben / 1c. Deß Ertz 
Biſchoffs Pallaſt iſt ein Fuͤrſtl. Gebaͤu / von lau⸗ 
ter Quater Stuͤcken / darinn inſonderhelt ein 
ſchoͤner kunſtreicher und groſſer Schnecken oder 
Treppen geſehen wird / dergleichẽ in Italien nicht 
zu finden. In der Stadt ſtebet ein unüberwind⸗ 
liches Schloß oder Caſtell, la Porta d' Allegrezua 


ſtehen allda 2. gewaltige / runde und hohe Thuͤrne / 
von lauter gehauenen Stuͤcken / da auf jedem 
3. gange Carthaunen Geſchützligen / auch auf den 
Mauren uber soo. Stuͤck ſchoͤnes Geſchuͤtz / ſo da 
auf Raͤdern liget / ohne Unterlaß geladen. Darin 
nen ligen 700. Spanier ſamt 40. Teutſchen Tra⸗ 
banten / ſo auf den Caſtellano beſcheiden. Das 
Caſtello iſt mit allem wohl verſehen / und hat an 
Munition keinen Mangel / man kan es auch nicht 
untergraben / weill es ein Schiffreiches Waſſer hat / 
und in die 3. ſehr tieſſe Waſſer⸗Graͤben / ſo rings 
um das Schloß gehen / lauffet. Auf dieſem rien 

Ba | | buch 
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wohnet ein Schloß Her: / welcher feine befondre 
‚Megierung hat. Der Vice-Roy oder Herzog 
mohnet in einem prächtigen und groſſen Pallaſt / 
und warten ihm 80. Teutſche Trabanten auf. 

Ferner find allhler zu beſichtigen der groſſe dom 
welcher soo. Schritt lang / und 200. breit / außwen⸗ 
dig gar zierlich von weiſſem Marmorſtein. Er hat 
gar viel koͤſtliche Altaͤre / und 2. groſſe gantze Or⸗ 
geln / deren Blaßbaͤlge werden nicht wahrgenom⸗ 


richtet / daß der Blaß durch ſonderbare Schlaͤuch 
hinauf zu fleigen pfleget. Auf dem Thurn kan 
man die Stadt überſehen. Man findet hier uns 
zehlich vielstatuen / der Chor iſt gantz getaͤfelt / und 
darinnen das LeydenChriſti in Holtz auf das aller⸗ 
kuͤnſtlichſte geſchnitzet und vorgebildet. Die Hiſto⸗ 
rien deß N. Teſtaments find gleichſam in 60. Qua- 


graͤbnüß detz fo genannten S. Caroli in einem güls 
denen Schrande. S. Ambroſſi Kirche / darbey 
ein gar ſchoͤnes Cloſter ſtehet.S. victoris Kirche / 
ſo ein gravitaͤtiſches und koͤſtliches Gebaͤu iſt / und 
auch ein ſchoͤnes Cloſter und ſchoͤnen groſſen Gar⸗ 
ken dabey hat. S. Fedale, der Jeſuiter Kirchen / 
darinnen allerhand curiofe Sachen vorkommen. 
5. Pauli wohlerbaute Kirche / S. Roſa / ſo f. 
Schritt lang / und so. breit / allein von einem 
Bogen gewoͤlbet / inn wendig aber iſt fie dermaſſen 


her wundern kan. S. Euſtorgio, darinnen allerhand 
Äntiquifäten zu ſehen. S. Maria di 5. Celfo ‚die 
* O ſchoͤnſte 


men / ſondern unter dem Kirchen Boden alfoguge 


draten vorgebildet. Man ſihet daſelbſt das der 


küßgezleret / daß man ſich nicht genug daruber 


ſchoͤnſte Kleche in Mayland / in welcher das fa / 


| auch zu beſichtigen die unvergleichliche Kunſt⸗ 


der gantzen Stadt kein Glaß⸗Fenſter zu finden. 
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ſter von Marmor als wie ein Spiegel glaͤntzet. 
Auch werden viel kuͤnſtliche Altäre gefehen. s. Se- 
daſtiano, ſo gantz rund wie eine Heydniſche Capell 
außſihet. Aber es waͤre viel zu lang alle Kirchen 
zu zehlen / weil allbier 17. Parochien, 30. Conventi 
di Fratti, und 8. di Preti Regulari, 36. Monafteri 
di Monache, 38. Confraterni, und alſo 238. Kiꝛchen / 
ſamt noch 120. Schulen ſich befinden. Das Ho⸗ 
ſpital iſt ein groſſes vlereckigtes Gebaͤu / derglei⸗ 
chen in gantz Italien nicht zu finden. Es ſoll 
90000. Cronen Jaͤhrliches Einkom̃en haben. Das 
Lazaretto S. Georgio genannt / ſtehet auſſerhalb 
der Stadt. Die Reitſchul iſt vor dem Schloß / 
allwo täglich Exercitia gehalten werden. Es it 


Kammer / welche einem hochgelehrten Canonico, 
mit Nahmen Manfredo Settala, zuſtaͤndig {fie 
Dieſe Kunſt⸗Kammer haͤlt in ſich ſo viel Naritä / 
ten / daß einer kaum ſolche innerhalb 8. Tagen 
durchſeden kan. Es werden unter i 
kaͤten verſchledene ſchoͤne und gar wunderliche 
Spiegel gezelget. So Ift auch die Bibliotheca Am- 
brofiana, weiche von 40000. Stucken beſtehet / 
ſehens werth. Unerachtet aber Mayland eine 
ſchoͤne Stadt / ſo iſt ſich doch zu verwundern / daß in 


Eben diefen Mangel bat auch Florentz. Zwey 
Meilen von der Stadt ligt deß Maregrafiendi 
Fionetta kuſthauß / woſelbſt ein Echo die letzte Syl⸗ 

de eines Worts mehr als 40. mahl wlederholet | 
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Sonſten ſoll der Koͤnig in Spanien von Mayland 
Jaͤhrlich ms Einkommens haben. 
| Mayntz. 3 
Iſt elne ſchoͤne / groſſe und wohlerbaute Ertz⸗ 
Büiſchoͤfl. Stadt / auf einem Hügel nahe bey dem 
Einfluß deß Mayns in dem Rhein gelegen. Hat 
eine Citadell, welche mit einem tieſſen Graben 
umgeben. Die Ring⸗Mauren find von Zlegelſtei⸗ 
nen außgeſetzet / und regular fortificirt. Die Con- 
treſcarpe {fi vortrefflich / und nach der heutigen 
Manler eingenchtet. Es hat ein treffliches Schloß / 
Martins, Burg genannt / darinnen der Chur⸗ 
Fuͤrſt zu refidiren pfleget / und eine hohe Schul / 
welche A. 1482. iſtfundirt worden; allwo derdom 
zu s. Martins und dle ſehr alte Capelle / day 
Dies. Jacobs Abtey / S. Joannis, S. Ignatii Kirs 
che / das Jeſuiter Collegium, der neue Bau und a 
das Rathhauß zu beſichtigen. Der jetzige Chur 
ürft iſt Lotharius Francifcus „auß dem Frey⸗ N 
derꝛlichen Geſchlecht derer von Schoͤnborn. f 


„ Mean; 
Eine ſchoͤne Stadt in Franckrelch / allwo ein 
Biſchoͤfflicher Sitz zu S. Stephan, und hat ein ſchj⸗ 
nes Hauß zur H. Oreyfaltigkeit. Nicht weit davon 
iſt das praͤchtige Koͤnigl. Luſthauß Monccaux, 
von König Heinrich dem IV. aufgebauet. 


\ 


a MM 
Iſt eine groffe und mächtige Span iſche Skadt 
im Herzogtum Braband / ſaſt mitten in Nleder⸗ 
Hand gelegen / iſt e und kan ſich⸗ Rai 
57 2 | 4 f 
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es die Noth erfordert / rings um unter Waſſer fes 
Ken. Allda iſt zu ſehen die Haupt Kirch s. Rum⸗ 
bold / auf welcher ein hoher Thurn ſtehet / darinn 
die Glocken alle Stunden lieblich mufieiren : Das 
Franelſcaner Cloſter / welches wegen der groſſen 

Welte und Schöne alle andere Elöfter in Nleder⸗ 
land uͤbertrifft. Item das Rath ⸗ und Parlament» 


Hauß / auch verſchiedene Pallaͤſte. Allhier iſt ein 


Parlament, oder der Koͤnigl. hohe Rath / dahin faſt 
aus allen Niederlaͤndiſchen Provinzen / ſo noch 
dem König in Spanien unterworffen / die Appel- 
lationes gehen / und von welchen weiter nicht kan 
appelliret werden. Diß Parlament beſtehet von 
106. Raͤthen / der Stadt ⸗Rath aber in 12. Perſonen / 
deren 6 Geſchlechter / und 6. von der emeind. 
| 70 Medenblick. | 
Eine veſte Stadt in Holland an dem Südens 
See / hat ein veſtes Schloß. 5 RN 
Iſt eine zwar nicht groſſe / aber zimlich veſte 
Stadt in Siebenbürgen an dem Fluß Kockel / 
Allda die Pfar⸗ Kirchen nach der Gewohnheit dies 
ſes Landes mit Mauren / Thuͤrnen / und einen tiefe 
fen Waſſer⸗Graben umgeben iſt. Hat auch einen 
anſehnlich erbauten hohen Thurn. 1. 
1 Megara. 
Eine vor Zeiten berühmte Stadt in Griechen 
land / aber anjetzo ein geringer Marckt Flecken / 
alda aber viel Antiquifaten zu ehen. 


— 
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Bo, Meiſſen. er 
Iſt eine uhralte Chur⸗Saͤchſiſche Stadt an der 


Elb / wiewohl es gar uneben / und an den Bergen 


ligt / und alſo hin und her gebauet iſt; hat ein | 


dreyfaches Schloß / welches groſſe Zimmer und Fen⸗ 
ſter hat / allwo in einer Kammer eine ſchoͤne ge⸗ 
ſchnitzte Bettſtadt gezeiget wird / in welcher Herz 
zog Johan Friederich in Sachſen gelegen: Dleſe 
foll nie an einem Ort ſtehen bleiben / ſondern ſich 
immer von ſich ſelbſt verrucken. Der Dom iſt ſchoͤn 
und groß / hat einen Thurn mit einem ſteinernen 
durchſichtla en Dach. Es hat auch elne berühmte 
n und eine ſchoͤne kuͤnſtliche Brücke 
Aber die Elbe. Im Stadt⸗Graben allhier iſt ein 
Dorff gebaut. Meiſſen heim. 
Eine Chur⸗Pfaͤltziſche Stadt in der Untern⸗ 
Pfaltz in einem luſtigen Thal / 5. Meilen vom 


Rhein gelegen / hat ſchoͤne und wohlgebaute Haͤu⸗ 
fer, allvo das Schloß ſamt der Haupt⸗Kirchen / 


auf welcher ein Fünftlicher Thurn mit einem arkte 


gen Glocken Spiel ſtebet / zu beſichtigen. 
i Melk, 


Ein Staͤdtlein in Ungarn, abo lnſonderhelt 
das groſſeCloſter / ſo a ligt / und die Kirche / 
selun. hs 


zu ſehen find. 


Eine ſchoͤne Stadt in Srandreih / am Fluß 5 


Saine gelegen / allwo man fürtreffliches Hafner: 


Geſchirꝛ macht; wird in z. Theil gethellet / nem⸗ 


lich Alt Neu und Univerfttat; über dem Fluß 
ſtehen a. ſchoͤne Bruͤcken. 8 Rh En 
— O2 


ve: 


Mel⸗ 
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geist an dem Fluß Fulda in einem uberauß lu⸗ 
ſtigen Grund / z. Meilen von Caſſel / all wo ein pꝛaͤch⸗ 
tiges Fuͤrſtl. Schloß mit herrlich ſchoͤnen Gemaͤ ! 
chern / und Saͤlen ſtehet; auch ſind in beſichtigen 
der groſſe Furſtl. Garten / das Rathhauß und die 
ſteinerne Bruck. Memel. 8 
Iſt eine mittelmaͤſſige Stadt / hat aber ein ner 
fies Schloß und einen wichtigen Hafen an der 
Oſt⸗See / und mit dem Fluß Zange / welcher hier 
ſich ins Meer geußt / umgeben. Gehört dem Koͤnig 
in Preuſſen. Memmingen. 9 
Eine ſehr luſtige und ſchoͤne Reichs⸗Stadt im 
Aligoͤw / nicht weit von der Iler / auf einer ſchoͤnen 
Eböbbne gelegen / bat breite Gaſſen / und iſt rings 
derum wohl fortificirt doch haben etliche Graͤben 
kein Waſſer / fie kan ſich aber wider einen Anlauff 
wohl defendiren / wie ſie dann im 30. Jaͤhrigen 
Krieg ſich tapſſer gehalten hat. Der Rath und 
Burgerſchafft ſind der Augſpurg. Conkeſſion zuge = 
than; und find allda etliche ſchoͤne Elöfter zu be⸗ 
ſichtigen / wie auch die Kirche zu S. Martin und 
unſer Frauen / der Hoſpltal zum H. Geiſt / das 
Rathhauß. Es hat auch allhier eine feine Schul. 
. Menaco. Be: 
Eine veſte Stadt in Italien auf einem Felſen 
gelegen / allwo der Herr von Menaco feine Hof⸗ 
haltung hat. Der Pallaſt iſt ſehr zierlich gebauet / 
und ſihet man ſehr viel ſchoͤn Geſchuͤtz. Die Be⸗ 
fagung beſtehet von 40. Mañ. Es N 5 
. . guten 
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zuten Meer, Hafen / allwo die Schiffe anlaͤnden / 
und für die Waaren 2. pro Cento Zoll geben müfs | 
fen. Wañ aber jemand würde fuͤruͤber fahren ohne 
Zoll / der kan leichtlich in die groͤſte Ungelegenhelt 

kommen. Menin. | 

Lit an dem Fluß Lys in Flandern ein veſter 

Ort / welcher wegen fehr vielen allda geſottenen 

Biers und Tuchs beruͤhmt / iſt vor wenig Jahren 

nur ein Dorff geweſen. Gehoͤrt dem Koͤnig in 

Franckreich. Meppen. 

Iſt ein veſtes Skaͤdtlein in Weftphalen an dem 
Fluß Ems und Haſe gelegen / und iſt gleichſam 
der „Schlüͤſſel in Frießland. Iſt dem Biſchoff von 
Muͤnſter zuſtaͤndig. 

Mergentheim oder Mergenthal. 

Eine feine Stadt in Franchen an der Tauber / 
allda der Großmeiſter deß Teutſchen Ordens auf 
einemlihönen Schloß / Meuhauß genannt / auf ei⸗ 
nem Berg ligend / zu reſidiren pflege; der Zeit 
iſt es Franciſcus Ludovicus, Pfaltz 0 5 1 
Rheln / gebohren den 28. Jul. A164. ‚ 


Eine aroſſe und ſchoͤne Stadt in Spanien, 4 
Eſtramadura, an dem FiußCuadiana gelegen / alla 
bie Haupt Kirch und die anſebnliche ſtelnerne 
Bruͤcke zu ſehen. Merſeburg. 4 

Iſt eine alte und Biſchoͤfl. Stadt an der Saal / N 


und iſt ſehr luſtig und anmuthig allda zu wohnen. 4 


Es iſt ein ſehr ſchoͤnes Schloß daſelbſt mit ziell 
. | 
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inwendig mit Fuͤrſtl. Gemaͤchern / und auſſen mit 
einem feinen Luft Garten verſehen. Allhler re- 
fidiret Herzog Mauritius Wilhelmus, gebohren 
den 5. Febr. A. 1688. Die Gaͤrten / der Marſtall 
und das Jagd- Zeug find wohl zu ſehen. Bey 
dleſem Schloß find ſolche Stuͤche / welche den 


Liebhabern der Curioſitaͤten ein Genügen leiſten 


koͤnnen; auch iſt der Dom zu beſichtigen. Es ligt 
auch ein Merſenburg an dem Boden ⸗See / allwo 
das Schloß ſehens wuͤrdig iſt / und der Bodens 
See am tieffeſten ſeyn ſoll. 
a Meſeritz. 

Eine feine Stadt in Groß ⸗Pohlen / gegen der 
Laußnitz und Marck Brandenburg / mit einem 
veſten Schloß; hat ſchoͤne Kirchen und etliche 


Cloͤſter / wle auch ein feines Rathhauß / fonften 


ber mehrentpeils dölberne Dänfer. 
79 Meßkirch. 


Ein feines Staͤdtlein / und hat ein anſehnlſches 


Schloß / worinnen Ihro Hoch, Graͤfl. Excellenz, 
Herr Frobenius Ferdinandus von Fuͤrſtenberg re⸗ 
fidiref. Meſſina. i 


Iſt eine groſſe/ ſchoͤne und gewaltige Spaniſche 


Handels Stadt in Slcililen / fie hat in ihrem Um⸗ 
fang eine Teutſche Mell / und einen uͤberauß groſ⸗ 


$ 


Ten und bequemen Hafen / allwo 400. der groͤſten 


Schiffe ligen / und an das Ufer einlauffen koͤnnen. 
Die Mauren ſind mit ſchweren irꝛdenen Wällen 
angefüllet/ und tleffen Gräben verſehen / auch hat 
die Stadt 14. Bollwercke / 4. Caſtell e e 

N | trefler- 


* 
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treſſen / als Sonzage, Caſtellozo, Matagnifont᷑ 


und S. Salyator. Item 4. groſſe Vorſtaͤtte / feho 


viel ſchoͤne Spring Brunnen. Man findet 10. Pa- 


rochien / ohne die Haupt oder Dom- Kirche fons 


ſten die Neue zu unſer lieben Frauen genannt / 


barinnen allerhand notable Sachen zu befichtls - 
gen. So ſeynd auch allda zu ſehen an dem groſſen 


Bollwerck die Wohnungen der Soldaten / das 
vortreffliche neue Zeughauß / der Koͤnigl. Pallaſt / 
welcher mit luſtigen Höfen und Baum Gärten 
umgeben iſt / die Müuͤntz ꝛe. Es iſt allhier auch ein 


Blſtum und eine hobe Schul. Auf dem groſſen 
Marckt Platz iſt die Metalline Statue Koͤnigs Phi- 
Iippi IV. zu Pferd auf einem Marmorfteinernen 


Fundament wohl zu ſehen. Sonſten wird allhler 
von den Seldenwürmern eine unglaubliche Men⸗ 
ge Seiden gemachet. Die Nobiles legen ihre Gel⸗ 
der in Banco, dafür die Stadt cavirt / welche ſie 


wieder haben koͤnnen wann ſie wollen / dann fie 


ſeynd wegen der Dlebe ihres Geldes in denen Hans 


ein ſehr veſtes Caktell von 4. Paſteyen / und tief. | 
fer Waſſer⸗Graͤben. Der Dom zus stephan ſſt 


fern nicht ſicher / n vergehet ſelten eine Nacht / daß 
nicht ein Mord geſchlehet. Auf dem Pharo oder 
Meer ⸗Enge ſtehet eine hohe Laterne / welche mit 
ihrem Llecht den Schiffen / wann fie deß Nachts 
anfahren wollen / zu einem Feur Zeichen dlenet. 


Iſt eine groſſe / und über aue maſſen veſte 4 


Stadt / dem König in Franckrelch gehoͤrig; hat 


n iu ſe hen / darin S ee von 


N: 7 dot hem | 
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rothem Porphſer / fo mehr als 10. Schuh in dle 
Linge hat: Ingleichem iſt zu ſehen das Rathhauß / 
das Peters» Cloſter die Kirche und das Cloſter / 
8. Arnoldi. Middelburg. ' 
Iſt die Haupſtadt in Seeland / der vereinigten 
Provinzen / ſehr groß, veſt und wohl erbauet / auch 
mit Brücken / Thüͤrnen und Bollwercken Bart . 
verſehen / hat einen doppelten Meer⸗Hafen / ſchoͤ : 
ne Gaſſen / weite und groſſe Haͤuſer / gleichwol iſt 


die Lufft allhler nicht gar geſund / wird aber groſſe 
Hanthlerung getrieben / allda inſonderheit zu ſe⸗ 


ben der Stände Landhauß das Nathhauß / der 
hoͤchſte Thurn / und dle ſchoͤne koſtbare Uhr / wel- 
che 10000. fl. ſoll gekoſtet haben. Die Stadt 
muß allezeit 2. Adler halten / dafern ſie ihre So 
rechtigkeit nicht verltehren will. 7 
| Minden. 1 
Iſt eine Biſchoͤfl. Stadt in Weſtphalen / an der 
Weſer gelegen / es iſt ſebr veſt / und gedoͤrt der Zelt 
dem König in Preuſſen. Hat elne ſteinerne Bruͤe 
cken über die Werra / und ein ſchoͤnes Schloß. 
s Mindelheim. * 
igt an der Mind el / und gehört der Zelt Chur, 
Bayern / allda die Pfarr Kirche / das Frauen⸗Clo⸗ 
ſter und Jeſulter-Collegium, auſſezhalb der Stadt 
aber auf S. Georgen Berg das Schloß zu ſehen. 
| en,, 
Iſt eine Inſul unter Catalonien gelegen / auf 
welcher Citadella die beſte Stadt iſt. Der Hafen 
aber heiſt Porto Maon. BEN | 


| 


> 


a an, Ya nie Hai 
e 9 


evondolae a, 9 
Eine ſchoͤne und groſſe Stadt in der kombardyp / 
jenfeit deß Pos an einem luſtigen Ort gelegen / at 
nicht allein doppelte Mauren / tieffe und weite 
Graͤben / Waͤlle / auch 17. Koͤnigl. Baſtionen / ein 
Eitadeli und ein Caſtell. Der jetzige Herzog heiſt 
Francifcus MariaPicus, ein Herz von 15. Jahren. 
Das Schloß hat 2. tieffe Graͤben / und eine dop⸗ 
pelte Maner. Mietau. 
Ligt in Curland an dem Waſſer Muſſa, ans 
der Herzog feinen Hof zu halten pflegt / iſt nicht 
ſonderlich groß / das Schloß aber iſt wohl ſehens 
werth. Modena. 1 
Iſt eine ſchoͤne Volckreiche Stadt in der Lombar 
dh / auf einer Ebene gelegen / hat einen praͤchtigen 
Hof / dann der Herzog viel Vaſallen hat / kan auch 
eine gute Anzahl Soldaten aufbringen. Der Zelt 
regieret Reinaldus d'Eſte, gebohren A. 16 55. Die 
Dom⸗Kirche it wegen ihres Alters / dabey auch 
etliche Begraͤbnüſſen von Antiquitaͤten / wie aucß 
das neue Citadell, und die ſchoͤne Spatzier Gaͤng 
wohl zu ſehen. Es wird auch ſehr ſchoͤn Brod al⸗ 
hier gebacken / dergleichen nirgends zu finden. 
| Modon. Ki 
Eine vornehme Handels-Stabt in Morea / am 
Merr gelegen / hat einen Hafen mit einem Dam / 
und ein Caftell,ifiden Venetianern zuſtaͤndig. 


= ola. 0 
Eine vornehme Stadt im Königreich Nea polis. 
N n von 
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nennen fie Dompietber. 


von dem Mühlwerdal 


und wohlerbaute Haͤuſer. 
Bd 5 Moͤllen. e N 
Eine Stadt in Nleder⸗Sachſen / zum Herzogs 


thum Lauenburg gehoͤrig / allwo deß Welt beruffe⸗ 
ne Eulen Spiegels Vakterland geweſen / und all⸗ 


fo benahmſet / hat ſchoͤnz | 


dar begraben ligt. Moͤrs. 
Idſt eine kleine / aber veſte Stadt / nicht weit vom 


Rhein gelegen / welches ein überauß veſtes Schloß 


bat. Gehört dem Haufe Ouranlen. 
MMoltzheim. 1 

Iſt eine Franzoͤſiſche Stadt imElſas / allda das 

Schloß und der Spltal zu ſehen. Die Jeſulter 
haben auch ein praͤchtiges Collegium, und eine 
fehr ſchoͤne liechte Kirch erbauet / und dabey eine 
hohe Schul angerichtet. So iſt auch zu ſehen die 
Pfär; Kirche und eine Carthauſe. Nicht weit von 
Moltzhelm iſt eine uhralte Capelle / allbo man 
Heydniſche Monumenta ſihet: Die gemeine Leute 


Bi Momplir. — ——.  .: 
Iſt das Franzoͤſ. Athen in Languedoc / an einem 
ſehr luſtigen und gefunden Ort gelegen / und iſt 
inſonderheit wegen der Artzney Kunſt berühmt / 
dann hier wird kein Doctor in ſolcher Facultaͤt 
creirt / er habe dann deß bekannten Rabelais Rock 


und Hut ſieben mahl empfangen. Allhler find zu 


ſehen die praͤchtig ſchoͤne Kirchen / das Jeſulker⸗ 

Collegium, unb auſſerhalb der Stadt an dem See 

das Franciſcaner-Cloſter. Die Veſtung iſt vor⸗ 
treſſuch) 


| K U R 0 PER ie 
trefflich ſchoͤn / wie auch der Bl. Garten und 
Anatomie-Nammer. Nicht weit davon ligt kron⸗ 
tignon, deſſen Muſeateller⸗ Wein in gantz Europa 
für den leckerhaſſteſten geachtet wird; ſo werden 
auch daſelbſten die beſten Roſinen verfertigesZund 
gr mweitsentlegene Ränder verführer. 
Maoondonedo. 79 
Eine Spantſche Stadt / welche vor Zelten Oce. 
lum oder Ocellum geheiſſen / ligt in . 
allwo der Dom zu beſichtigen⸗ i 
Mons. | 
Iſt die Hauptſtadt in Hennegau / auf ellchen 
Hügeln ſtehend / dem Koͤnig in Spanien gehoͤtig / 
groß / ſchoͤn und ſehr Volckreich / auch von Natur 
und Bollwercken veſt; allwo das Schloß / nebſt den 


Kirchen und Cloſter s. Waltrudis wohl zu ſehen. 


Die Haͤuſer ſind praͤchtig / der eee vor 
trefflich / und der Jeſulter⸗Collegium ſchoͤn. 


Monaco. 1 

Eine veſte Stadt in Italien / an dem Genueſ⸗ +4 
ſchen Meer auf einen Felſen gelegen / allwo das 
Fürſtl. Schloß zu beſichtigen / gehoͤrt dem Fuͤrſten 
von Monaco. Mondovi. 4 
Iſt eine der beſten Staͤdten in Piemont / ſo mit 
einem Biſchoͤfl. Sitz pranget. Die Frau von Vicq 
wird allhier ſehr venerirt / und iſt in der Vorſtadt 
eine ſchoͤne Kirche / welche die Ciſterzienſer⸗Moͤn⸗ 
che inne haben / und verſehen zugleich allhier eine 
Eu und niedere A Gehört dem Herzog von 
Savoyen. A 1 
URN | NE Mona- 


Be 
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5 Monopoli. | 4 
Eine ſchoͤne und neue Stadt im Köhlareih 
Neapoli, hat ein Biſtum / das keinen Ertz Biſchoff 
unterworſſen. Mont'Alcino. | 
Iſt eine ſchoͤne Volckreiche Stadt zu oberſt auf 
dem Berg gleiches Nahmens im Sineſiſchen 
Staat gelegen / eine gute Veſtung und Biſcköfl. 
Sitz. Iſt auch wegen deß herzlichen Muſeateller⸗ 
Welns ſehr beruhm. * 
MN.ontargis. 
Eine groſſe / veſte und reiche Stadt in Franck⸗ 
reich / nicht weit von Orleans / all wo das Koͤnigl. 
Schloß mit ſeinen weitlaͤufftigen Zimmern ſehens 
würdig iſt. Montauban. | 
Eine Stadt in Franckreich in Queroy, an dem 
Fluß Tar gelegen / allwo der Biſchoffs⸗Hof und 
der Dom zu ſehen. Montcalvo. | 
Eine ſelne wohlerbaute Stadt in Piemont, zwi⸗ 
ſchen Creſcentino uud Aſti, allwo auf einem Berg 
eine ſchoͤne Veſtung / Monte Chiaro genaũt / zu ſehẽ. 
| Montefiaſcon. N 
Ligt auf einem Berg in Italien / welcher einer 
Flaſchen gleich ſihet / davon die Stadt den Nah⸗ 
men hat. Es waͤchſet allda der beſte Muſcatel 
in gantz Itallen / an welchem ſich ein Biſchoff vor 
Zelten zu todt getruncken / und allda begraben 
lget / auf deſſen Grabſtein fihet man ſein Bildnüß / 
über feinem Haupt ſtehen 2. Wapen / mit a. Schil⸗ 
| den / bey dem Mund aber 2 Kelche in Stein ger 
hauen / mit dieſer Uberſchrifft. 


— 
. 5 


EUROPE 115 
ER,ER,Ef propter nimium Ef, 5 
"ER hic jo. de EC. D. 8 

Meus mortuus eſt MC. XIII. 
Welches Epitaphium ihm fein Diener gemacht / 

dann derſelbe muſte allweg ein wenig dem Biſchoßf 
voran reiten / in jedem Wirthshauſe den Wein zu 
koſten / mit dieſem Befehl / daß wo der Wein gut 
ſey / da ſoll er vor die Hauß⸗Thür ſchreiben ER, 
daſelbſten wolle er trincken. Wo er aber noch 
beffer waͤre / da folle er zweymahl ſchrelben Eſt, ER. 
Wo er aber fehr ſüß und gut waͤre / da ſolle er drey⸗ 
mahl ſchreiben Est, Eſt, Eſt, allda wolle er ſich in 
Wein recht ſatt trincken. Allein er zehrte in dem 
letzten Wirtbsbauß fo ſtarck / daß er zwar den 
Wein eingeſoffen / den Geiſt aber außgebrochen 
bat. Es haben zwar einige dieſe Hiſtorie für eine 
Fabel halten wollen / allein der Augenſchein be⸗ 
nimmt allen Zweiſſel. Iſt dem Kirchen⸗Staat iu 
ſtaͤndig. MNMontferrat. AND 


Ein ſehr berübmtes Cloſter in Catalonlen / wo⸗ 1 


hin ein groffes Wallfahrten gehet. Es hat ver- 
güͤldete Altaͤre / und drey Orgeln / die von der 
Jungſrauen Marla wird allein auf eine Million 
Bolds geſchaͤtzet. Es hat auch allhler eine Eine 
ſidlerey / auf einen grauſamen Felſen ligend. 70 
. Maontfort. | Bi 
Ein vornehmes veft:s Staͤdtlein in der Provintz 
Utrecht. Es ligt auch in Schwaben im Rheinthal 
ein Montfort / ſo ein beruͤhmtes Schloß iſt und von 
welchem ſich die Grafen von Montfort herſchre⸗ 
ben. Gehört dem Haufe Oeſterreich. Mon» 
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. MontLouys. 3 
Eine gantz neue Stadt in der Graſſchafft Rous⸗ 


* 


 lloa, An. 1680, von den Franzofen erbauet ! 
welche fehens würdig lſt. 5 
„ MWMontmel gag 
5 Eine kleine Stadt in Savoyen / 2. Mellen von 
der Hauptſtadt Chambery, an dem Fluß Iſar ger 
legen / hat aber ein ſehr veſtes / und auf einem Fel⸗ 
ſen gelegenes fünffeckigtes Schloß / die S taͤben find 
in dle Felſen tie eingehauen / und das Zeughauß 
iſt wohl verſehen. Montrevil. . 
Eine kleine / aber ſehr veſte Franzoͤſ. Stadt in 
Picardie, welche ein ſtarckes Citadell hat. 
n Mont-Royal. SR 
Idſt eine Veſtung / welche vor wenig Jaßren 
von denen Franzoſen aufgebauet / aber vers 
mög deß letzten Friedens Schluß zu Ryßwick de⸗ 
molirt worden. Llgt an der Mofel gegen Trar⸗ 
bach uͤber / und muß nicht mit Montreal confun⸗ 
dirt werden / welches nicht welt davon liget / und 
dem Chur Fuͤrſten zu Trier gehoͤret. 
e Monza. e 
Eine feine Stadt im Maylaͤndiſchen gelegen 
allwo der Dom und s. Joannis-Kirche zu ſehen. 
| Mortara. 2 
Iſt eine groſſe / Volckreiche und veſte Stadt im 
Mayländiichen gelegen; hat vor Zeiten Selva 
bella oder kuſtwald geheiſſen; nach der Lombar⸗ 
der Nlederlag aber iſt ihr der Nahmen Mortar 
oder Lodtenfeld gegeben worden. 
n mio 


— 
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Moſcau. | 

Iſt die Haupt und Refidenz - Stadt ter gans 
tzen Koͤnigreichs / welche im Umcrayß 3. Teutſche 
Mellen hat. Mitten in der Stadt ligt deß Czaars 
Schloß / welches ſo groß iſt / daß es wohl ſuͤr elne 
mittel maͤſſige Stadt paſſiren koͤnte. Der jetzige 


Czaar heiſſet Petrus Alexe Viz, gebohren den . 4 


Jun. An. 1672. ein Herz eines luſtigen und mun⸗ 
kern Humors, und ein groſſer Liebhaber der guten 


Künſten. Hat einen einigen Erb Prinzen / Ale-⸗ 4 


xius Petrowix genannt / gebohren den 18. Febr. 
An. 1690. Die gantze Stadt Moſcau wird in 
4. Haupt ⸗Crayſe abgetheilet / und find die Wohn⸗ 
bäufer der Stadt / auſſer der groſſen Herren und 
der reichen Kaufleuten Pallaͤſte / von Holtz. Allhler 
werden der Kirchen / Elöfler und Capellen Aber 99 
die 1500. 'gezehlek . Bin 

Le Pont 2 a Mouſon 

of eine Lothringiſche Stadt / von dem Moſel⸗ 


ſtrohm zertheilet / aber durch eine wohlerbaute 


Brücke zuſammen gefüget. In dieſer Stadt iſt 
die Fürſtl. Lothringiſche Univerfifät/ 8 mit 4 
wee ee e 1 — 


erg. 5 

Ein Chur⸗Saͤchſiſches Stäbtlein in Meisen, 
bat ein feines Schloß, und iſt daſelbſt A. 1547. 
Chur⸗Fuͤrſt Johann Friederſch von Sachen in 
einer Schlacht gefangen / und dem ve Gare 
er gelkeſert 1 ieh 4 
n Mühle A 
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| Mühlhauſen. | 

Ligt im Elſaß / oder vielmehr in Sundgoͤw: Iſt 
in dem Schweitzeriſchen Bund begriffen / und 
der Reformirfen Religion zugethan. Es ligt auch 
ein Mühlhauſen in Thuͤringen / fo eine Reichs⸗ 
Stadt / an dem Fluß Unſtrut / allwo inſonderhelt 
der Poperoder Brunn zu ſehen / auf welchem ein 
ſchoͤnes Luſthauß ſtehet. Die Burger gehen 


. Jaͤhrlich auf einen gewiſſen Tag dahln / das Pop 


roder Brunn⸗Feſt zu halten / fingen dabey geiſtli⸗ 
che Geſaͤnge / GOTT zu loben und zu dancken 
wegen der groſſen Nutzbarkeit / fo diefe Stadt von 
dieſem Brunnen hat. Ole Stadt iſt der Augſpurg. 
Coafe fliongugethan. a 
1 | Muͤmpelgart. 
Eline zimlich groſſe Stadt an dem Fluß Alaine, 


an den Gräntzen Teutſchlandes gegen Burgund. 


All wo zu beſichtigen das Fünftlihe Schloß / die 
Kirche zu S. Oßwald und s. Martin / das Pædago- 
gium und Collegium, das Rathhauß und der 
uſt- Garten. Der jetzt regierende Herz iſt Her 
zog LeopoldusEberbardus, gebohren den 21. May / 
An. 1670. 5 0 Muͤnchen. 0 ! N 
Iſt eine überauß ſchoͤne und prächtige Churf. 
Reſidenz · Stadt in Bayern am Fluß Iſar gelegen, 
dergleichen an Schoͤnheit und Pracht nicht viel in 
der Welt gefunden werden. Die Haͤuſer ſind groß / 
ſchoͤn und praͤchtig gebauet / haben eine artige 
Manier mit den Waſſer Eymern das Wafler hoch 
hinauf zu ziehen und zu ſchoͤpffen. Die Haupt⸗Kir⸗ 
| 1 ind; 
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che zu unſer Frauen iſt ein ſchoͤnes und groſſes Ge⸗ 


bau / mit einer schönen Cantzel und 2. hohen glei⸗ 


chen Thuͤrnen gezieret. Die Orgel hat von Bux⸗ 


Baum gedrehete Pfeiffen / in einer zimlichen Groͤſ⸗ 
ſe. S. Benno ligt allhier im Chor begraben. Der 


Jeſuiter⸗Kirche collegium iſt auf Italtaͤniſche 


Manler ſehr ſchoͤn und prächtig erbauet / da inſon⸗ 
derheit wohl zu betrachten find die ſchoͤne Ges 
maͤhlde und Altaͤre; vor dem groſſen Chor hanget 
eine ſilberne Oel⸗ Lampe / fo go. Marck Silber 
tigt; vornen unter dem Ebor find der Herzogen 
in Bayern Begraͤbnüſſe. In dem Chor ſtehet 
ein Metallener Engel / ſo mit beyden Haͤnden das 


Weyh⸗ Waſſer haͤlt: In der Kirchen find 2. Or⸗ 


geln nebeneinander: Das Pflafter iſt von ſchoͤnem 
Marmor. Hinter dem Chor ligt der Jeſulter 
Schatz / eine groſſe Summa Geldes werth / von 


gantz guͤldenen und filbernen Truͤhlein / gefaſten 
Crucifixen / Monſtrantzen / Leuchtern / Behaͤlten 


der Reliquien / vielen Geſchirren und Gefaͤſſen / 
mit ſchoͤnen Steinen verſetzt / ſchoͤnen Tapezereyen / 
koͤſtlichen Meß Gewandten / und bey demfelben 


elne ſchoͤne Capell / unter welchen ein Gewoͤlbe n 
ihren Begraͤbnuͤſen. Die Kirche hat von auſſen 
2. Haupt⸗Thoꝛe / einen ſchoͤnen Giebel oderFaziara, 


oben auf iſt Chriſtus mit dem Apffel / unter Ihm 
ſtehet Otto / Herzog in Bayern / und unter dieſem 
auch noch andere Herzoge und Kayſer / alle in 


| 55 ſechs letzten IR Herzog Wilhelm / wel⸗ 
che 


— 


weiſſen Marmorſteln gehauen / in Lebens⸗Groͤſe. 
v eine Kirche in der Hand hat / zu 2 15 5 
i 5 en 
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ſchen dieſen 2. Thoren iſt der Ertz Engel Michael 
mit dem Drachen / ſehr ſchoͤn und groß / wie auch 
das Chur⸗Bayriſche Wapen von Metall gegoſſen. 
Das Collegium, ſo daran iſt / hat eine überauß 
groſſe Weite / alſo / daß der Groͤſſe halben wol ein 
König darinn Hof halten koͤnte; hat verſchiedene 
groſſe Höfe und Gaͤrten / groſſe und kleine Zim 
mer eine zimliche Anzahl / auch ſchoͤne Speiß⸗ 
Stuben und Refectoria, Schulen / Saͤle und Ta⸗ 
feln / und 200. Creutz Fenſter. Die Cajeraner 


oder Theafiner haben auch ein uͤberauß ſchoͤnes 


Gebaͤu / gantz neu erbauet / ſo wohl zu beſichtigen. 
In der Franciſcaner-Khchen wird ein ſchoͤnesUhr⸗ 
werck geſehen / fo den Engliſchen Gruß ſchlaͤgt / 
darzu ein Engel poſaunet. Von Weltlichen Ge⸗ 


| baͤuen iſt allhier das Churf. Schloß oder Pallaſt / 
die neue Veſtung genannt / zu beſichtigen / hat im 


Eingehen einen lange perſpektiviſchen Hof / durch 
welchen man in einen groſſen runden Hof ſihet ! 
darinnen ein groſſer Roͤhr⸗Kaſten mit Bildern 
ſtehet. Das Pflaſter Ift aus Marmor / und das 
Wahrzeichen dieſes Pallaſts find 2. ſteinerne Sra⸗ 
tuen; die erſte / Hercules in der Loͤwen⸗Hautz; die 
andere eine nackendes Weib / ſo auf einem Sach 
ſchlaͤfft. Gleich im Eingang auf der rechten Sei⸗ 
ten iſt die Schloß⸗Kirch oder Hof⸗Capell zimlich 
groß / und innwendig überaus ſchoͤn: Das Pflaſter 
ift von Jaſpis / Agat / und dergleichen Steinen zu⸗ 
ſammen geſetzt / ſo klar wie ein Spiegel. Der Altar 
iſt doppelt von feinem Silber / allwo allerhand 
Reliquien gezeiget werden. Die . 177 
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Schloß find uͤberauß herzlich und prächtig; fo iſt 
auch am Gold und Gemaͤhlden nichts geſparet 
worden. Unter den Zimmern iſt eine groſſe Tafel⸗ 
Stube / darinnen ein Muficalifches Inſtrument 
ſtehet / fo von ſich ſelbſt ſpielen kan. Das Anti- 
quarium iſt ein ſchoͤnes / weites und langes Ge⸗ 
mach / worinn allerhand denckwuͤrdige Sachen 
zu ſehen. Vor dem Antiquario iſt ein kleiner Saal / 
und in dieſem eine ſchoͤne Grotta, Bild⸗weiß ges 
mahlet. Aus dieſem kleinen Saal gehet man in 
einen ſchoͤnen groſſen gevierdten Garten / ſo in vier 
Theil außgetheilet / alwo allerhand euriofe Sa⸗ 
chen vorkommen. Auf einer Seiten deß Gartens 
iſt lu der Höhe eine ſchoͤne groſſe Altane / mit vers 
güldeten Gittern und Stangen / welche ſchoͤne 
Bilder kragen. In dem andern Garten hat es 


erſtlich einen kleinen offenen Saal / in weichem 
man durch den gantzen Garten ſihet. Darnach 


ſihet man allerhand ſchoͤne und nette Dinge / inſon⸗ 
derheit iſt der groſſe Felſen Berg oder Srotta 
wobl zu beſichtigen / dann darauf ſteht ein groß 


Weibsbild von Metall / die hat auf ihrem Haupt 
ein Eichen⸗Laub / welches das Gehoͤltze in Bayein 
bedeutet; an dem rechten Arm danget eine Hirſch⸗ 


Haut / mit einem groſſen Hirſch⸗Kopff / das bedeu⸗ 
tet das Gewild in Bayern; in der linden Hand 
hat es eine Aehre / die bedeutet das Getrayd; bey 
den Füſſen liget ein Wein Faͤßleln / das bedeutet 
den Welnwachs in Unter Bayern, darneben eine 
Saltz Scheibe / die bedeutet das Saltz: Um den 
7 her ſind Flſche und Schnecken / die bedeuten 


5 das 
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das Waſſer und Fiſche: Vor dem Bild ſtehek ein 
groſſer Hund und Baͤr / die vie Waſſer außſpeyen / 
welches dann bedeutet / daß dieſe Thier / ſo groß im 
Bayerland ſallen und gefunden werden. Wer hler⸗ 
von mehr verlanget / der leſe G. A. Boͤcklers Ar- 
chit. Curioſ. p. io. p. 4. ſeq . Item es find zu beſichti⸗ 
gen die Gaͤrten / Luſthaͤuſer / der alte Hof / mit 
einem Thurn / welcher unten und oben ſpitzig 
iſt / das Loͤwen⸗Hauß / die Churfuͤrſtl. Bibliothec, 
ſo von moo. Stück Bucher beſtehet / darunter ale 
lerhand gar unbekannte Sprachen; die Kunſt⸗ 
Kammer / worinnen fonderbare Raritäten zu fer 
ben / das Zeugbauß / dle Muͤntze / das Ball⸗Land⸗ 
und Ratbhauß / der ſchoͤne Brunn / ꝛe. An dle⸗ 
ſem ſchoͤnen Ort hat reſdirt Churf. Maximllan 
Emanuel / gebohren den u. Jun. An. 1662. Hat 
aber A. 1704. nach der Hoͤchſtaͤtter Schlacht ſolche 
ſamt das gantze Bayerland verlaſſen muͤſſen. 
| Muͤnſter. | 
Iſt eine ſchoͤne / wohlerbaute / und von der Na 
kur und der Hand veſte Stadt in Weſtphalen / auf 
einem fruchtbaren und ebenen Boden gelegen / ſie 
hat 5. anſehnliche collegia oder Stiſſts⸗Kirchen / 
auch eine vornehme Schul / fo die Jeſutter 
berühmt machen. Es iſt auch eine anſehnliche Ci⸗ 
tadell allhier zu ſehen / welche / um die Buͤrger in 
beſſerm Gehorſam zu halten / iſt gebauet worden. 
Sie gehoͤret dem Biſchoff von Muͤnſter / welcher 
der Zeit iſt Ferdinandus Chriſtianus, Frey, Her 
von Plettenberg. Sonſten ligt auch ein Münfter 
in s. Gregori Thal im Ober⸗Elſaß / welche ib 
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Nahrung melſtens von der Vieh⸗Zucht hat / darzu 
fie gute Wayde haben. Allwo deß Abts Cloſter / 


die Pfarr Kirche und das Rathhauß zu ſehen. 


Muͤnſterberg. 


Eine zimlich ⸗aroſſe Stadt in Schleſien / allwo 0 


das Schloß / S. Seorgii Pfarv Kirche / der groſſe 
Kirchhof und das Rathhauß zu beſichtigen. 

ki Muntkatſch. Br N. 
Ein Kapſerliches Städtlein in Ungarn gegen 


Pohlen an dem Fluß Latorci gelegen / mit einem 


Wall und ſehr tieffen Waſſer⸗Graben / und über⸗ 


das mit einem Moraſt umgeben. Oben aber auf 


einem ſehr hohen Berg ligt ein Wunder und 
Kunſtſtück volles Schloß / mit guten Mauren und 
Ingelien gehauenen Graͤben / um mehrerer Sicher: 
beit willen beveſtiget. Hat vor dieſem dem Gras 
fen Teckel gehoͤret. Murau. 
Lit in Ober Steyermarck an der Mur / allwo 
das prächtig: erbaute Schloß und diepfarꝛ⸗ Kirche 
zu ſehen. Gehört dem Fuͤrſtẽ von Schwarzenburg. 
Murbach. 5 
Iſt eines auß den 4. gefürſteten Cloͤſtern / in 
Ober ⸗Elſaß gelegen / und wohl ſehens werth. 
n Murcia. . 
Iſt die Hauptſtadt in Spanien / im Königreich. 
Nurcia auf einem ſchoͤnen ebenen Land / am Fluß 
jeguro gelegen / hat neben einem Biſtum 7. Pfarz 
echen / verſchledene Cioͤſter / und ein Jeſutter⸗ 
zollegium. Auſſerhalb der Stadt auf einer Höhe 
das Schloß Monteazudo zu ſehen. 
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ö DR die Hauptſtadt der Graſſchafſt Nas 


J mur / ligt zwiſchen a. Bergen / auf der linden 


Sſceiten der Maaß / if an Geld und Guth reich / 


auch mit ſchoͤnen Haͤuſern gezleret / hat feine Brits 
cken. Der Kirchen find 6. unter denen die ſchoͤne 
und herzliche Haupt⸗Kirche zu S. Alban worinn 


verſchiedene Reliquien gezeiget werden. Von Cloͤ⸗ 
ſtern find allhler der Creutz Bruder / der Cordeller 
und Franciſcaner / der Capuclner und der grauen 


Schweſteꝛn. Von weltlichen G ebaͤuen find zu ſehen 
das Rathhauß auf dem groſſen Marckt / das Korn⸗ 
und Fleiſch Hauß / der Hof oder Pallaſt dep Lands 
Raths / und das Caſtell vor der Stadt / auf einem 
doͤrt dem Koͤnig in Spanien. 

„„ Nuſev. e 
Iſfſſt die Hauptſtadt und Refidenz in Lothrin; 
gen eine ſchoͤne und luſtige Stadt an dem Fluß 
Meurtre, fo zwlefach / die Alte und die Neue; das 
neue Nancy bat feine Fortification demoliren 
müſſen / das alte Nancy aber iſt beveſtiget. Alle 
hier ift inſonderheit zu ſehen die Klrche zu S. Geor 
gen / darinn Herzog Carls von Burgund Ehren, 
Gedaͤchtnüß gewieſen wird. Die Jeſulten und 
Minoriten haben auch ſchoͤne Wohnungen und 
Kirchen. Unter den weltlichen Gebaͤuen iſt in 
ſonderbeit zu ſehen deß Herzogs Pallaſt in der 
alten Stadt / der ſehr praͤchtig und zierlich nach 
alter Architectur- Kunſt gebauet / und gar einen 


| 


Fon Natur beveſtigten hoben Felſen gelegen. Ge⸗ 
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ſchoͤn en Proſpect hat. Der Herzogliche Eufle 
Garten / ſamt einer Eitadell iſt auch ſehens werth. 
Hier hat ein Frembder ſonderlich ein Kunſtſtuͤck 
wahrzunehmen / nemlich eine statue von Holy _ 
daran alles mit ſo groſſer Kunſt bereitet iſt / daß 
ſich alle Muſeulen deß gantzen Leibes bewegen / wel⸗ 
ches ohne Verwunderung nicht kan angeſehen 
werden. Nantes. e | 
Iſſt elne ſchoͤne und vornehme Franzoͤſ. Stabt 
in Bretagne, ohnweit dem Meer an der Loire ge: 
legen / hat eine ſehr ſchoͤne und lange Brucke / auch 
ein ſehr ſchoͤnes Schloß / und elne Haupt Kirche 
8. Petri / eine Biſchoͤfl Stiffts Kirche zu unſer 
lieben Frauen / eine Univerſifat / und ein Carme⸗ 
liter Elofler/ item ein ſchoͤnes Rath hau. 

f a e eee % 
Zugenannt di Romania, eine ſehr veſte Stadt / 
mit zweyen Schloͤſſern / an dem Meer Bufendeß 
Archipelagi gelegen. Geböret den Veneklanern / 
welche auf dem hart daran gelegenen hohen Fel⸗ 
ſen Palancida ein Real- Fort gebauet haben. 

e e e Narbong. e nun. 
Iſt eine Ertz Biſchoͤfl. Stadt in Franckreich / 

Inder Provintz Languedoc, und eine Bormaner 

gegen Spanlen / bat tieffe Gräben einen Wall / 

ſtarcke Mauren und Bollwercke / alſo / daß fie un 
ter die veſteſte und aͤlteſte Städte in Franckreich 
jezehlet wird / wiewohl fie auf alte Form beveſtt⸗ 
vet iſt; fie iftmittelmäfiger Groͤſſe / und mehrers 
een erbauet. 5 zu ſehen die . N 
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und weite Ertz Biſchoͤfl. Kirche zu S. Jufto, dariß 
eine herrliche Orgel / und deren Thurn 400. Staf⸗ 

feln hat / deß Könige und Bifchufls Pallaſt / dat 
Zeuzhauß und viel Antiquifäten. - Ligt an dem 
Fluß Aude, vermittelſt welchen Franckreich nun 
auß der Mittellaͤndiſchen See in die Weit: See 
Schiffen kan. Und hat der jetzige König Ladovi- 
cus XIV. dieſes durch Vereinigung deß Fluſſes 
Aude mit der Garonne, vermittelſt eines grofen 
Canals bewerckſtelliget. Narden. 
Eine Niederlaͤndiſche Stadt in Holland z. Mel 
len von Amſterdam gelegk. Nardo. 

Eine uhralte / ſchoͤne und Volckreiche Stadt im 
Neapolitaniſchen Koͤnigreich / allwo der Biſchoͤfl. 
Dom zu ſeden. Narni. 

Iſt eine anfehnliche und luſtige Stadt In Kar 
lien / auf einem hohen Berg in der Landſchaſſt Sa⸗ 
Iina gelegen / und gleichwohl werden Roͤhr⸗Brun⸗ 

nen allda gefunden. Unten an der Stadt laufft 
der Fluß Larne fürüber. Hier ſtehen noch alte 
Pfeiſer und Mauerſtoͤcke / wie zu einer Brüder 
darab ſolle ernannter Fluß von einem Berg zum 
andern vor Zeiten ſeyn geleitet worden / die Steine 
an diefer Brücken waren ohne Kalck / ſondern alle 
glatt gehauen / aufeinander geſetzt / mit kupffernen 
Klammern und Bley vergoſſen und beveſtlaet. 
Ein einiger Bogen / obwoblen nicht gantz haͤlt in 
die Breite 200. und in der Hoͤe 150. See 
Gehört: dem Römischen Papſt. 
Narv U Ba 
Eine dorrchue And ſehr bnübmte ein in 
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Lleffland / und weil ſie eine Graͤntz Veſtung / iſt ſie 
mit ſtarcken Waͤllen und Mauren / neben guter 


Beſatzung wohl verſehen. Hat den Nahmen von 
dem Fluß Narva oder Nerve / welcher aus dem 


Leibus herkom̃t / und ſich in den Finniſchen Meer⸗ 
Buſen ergeußt. In dem nicht ferne von der Lieff⸗ 
läͤndiſchen Pforten gelegenem Wall wird dleſes 


Denckwuͤrdige gefunden / daß oben vom Gewoͤlbe / 


(dann der Wall iſt hohl und gewoͤlbet /) ein Waſ⸗ 
ſer von oben herunter treuffelt / welches zu hartem 
Stein wird / und iſt auf der Erden anzuſehen / als 
wle ein gefloſſener Zeug / wie Olearius I. 2. Perfine 


niſcher Rapß⸗Beſchrelbung /c. 10. p. 116. berichkek. 
Es hat koſtbare und herzliche ſteinerne Haͤuſer - 


und darff niemand mehr mit Holtz bauen. Es iſt 
allhier ein Burggraf / welchem dle Jurisdiction in 
Eceleſſaſticis & Politicis anbefohlen. Die Teut⸗ 
[de haben eine ſteinerne Kirche / dergleichen auch 
die Schwediſche Gemeine aufgebauet. Obge⸗ 
dachter Fluß Narva iſt faſt ſo breit / als die Elbe 
in Teutſchland / fuͤhret braun Waſſer / und hat 


‚ine kleine Mell von der Stadt einen hohen Fall / 


a das Waſſer von einem felſichten Bruch / mit 
zrauſamen Getoͤß ſich herunter ſtuͤrtzet / und her⸗ 


iach in die Finniſche See lauft. Und weil das 


nuf dem Felz geſtürtzte Waſſer Tropffen weiſe in 
le Hohe ſpringet / gibet es bey hellem Sonnen⸗ 
Hein Vor und Nachmittag allezeit einen Regen⸗ 
Bogen / welches luſtig anzuſehen. Olſſeits deß 
Baſſers ligt ein er gebaut Schloß / auf 
Br ur 3 N 5 Je 
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jenſelt deß Waſſers / am Strom aber das mit drey 
Mauren umgebene veſte Schloß Jvagonorod⸗ 
Dieſe Stadt wurde vor wenig Jahren von den 
Moſcowitern 10. Wochen hark belagert / ader ſie 
iſt mit groſſer Nlederlag derſelben / durch den 
tapffern König in Schweden Carolum XII. Hels 
denmaͤſſig beſreyet worden, Aber vor 2. Jahren 
haben die Moſcowiter ſolche ſamt dem Schloß 
endlich erobert. Naſſau. iR 
Eine Stadt in der Grafſchafft Dies an der kohn 
gelegen / allwo das weit berühmte Schloß / von 
welchem das Stamm: Haug Naſſan / auf einem 
Berg inſonderheit su ſehen iſt. | 
Groß⸗Naugard. | 
Iſt eine groſſe Stadt in Rußland / hat in ihrem 
Umcrayß eine Mellwegs / iſt aber vor Zeiten noch 
plel groͤſſer geweſen / wie man noch an den alten 
Mauren diſſeits hin und wieder verfallenen Kite 
chen und Elöftern ſehen kan. Sie iſt von auſſen 
wegen der vielen Cloſter / Kirchen und Spitzen 
herzlich anzuſehen / aber die Haͤuſer / wle auch die 
Waͤlle und Bollwercke find ie gleich den mehr 
ſten Städten in Rußland / mit Dännen-Dolg oder 
Balcken aufgeſchichtet und gebauet. Sie ligt in 
ebenem Feld / an dem Schiff⸗ und Fiſch reichen 
Strom Wolchon / hat einen trefflich guten Acher⸗ 
dau und Vie) Wande / eine groſſe Menge Hauff / 
Flachs / Honig und Wachs. Auch wird ein groſ⸗ 
fer Handel allbter getrieben. Sie iſt vor Zelten 
für die Hauptſtadt in gantz Rußland ans 
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worden / gehoͤrt der Zeit dem Mofeomiter. Der 
Czaar hat einen Waywoden oder Statthalter / 
und einen Metropoliten dahin geſetzt / welche auf 


dem Schloß / ſo diſſeits deß Waſſers mit einer ſtar⸗ 


chen Mauer umgeben / wohnen / durch dieſe regie⸗ 
ret er dle gantze Stadt und Provintz in Welt ⸗ und 
Geiſtlichen Sachen. Auf jenſeit deß Waſſers / 
gegen dem Schloß über ligt ein Cloſter /s. Antonii 
gnannt / von welchem die Ruſſen viel Maͤhrlein 
zu erzehlen wiſſen. Davon Her! Oleaxius lib. 3. 
Itin. Perſſc. p. 125. kau gelefen werden. 


Naumburg. 

Iſt eine feine luſtige und wohl erbaute Saͤchſi⸗ 
ſche Stadt an der Saal gelegen / allwo der Dom / 
die Pfarꝛ » oder Stadt ⸗Kirche / item die Kirche 
zu S. Moritz / die A. 1696. gantz neu erbaute Kirch / 
und eine Stunde von der Stadt das Cloſter oder 
Pforte / (insgemein die Schul Pforte genannt /) 
darinn eine wohlbeſtellte Fuͤrſtl. Schul iſt / zu ſe⸗ 
ben. Die Stadt hat gleſchſalls 2. gute Schulen / 
elne auf der Herren Freyheit / und die andere in 
der Stadt. Allhler wird ein koͤſtlich Bier gebrauet / 
welches alſo beliebt iſt / daß es von dannen in weit, 
entlegene Oerter geführet wird. Auf Petri und 
Pauli wird allda eine welt berühmte Meß gehals 
ten / bey welch er ſich ſehr viel Kaufleuthe von allen 
Enden und Orten einfinden. Iſt dem Herzog 
von Zeitz zuſtaͤndig. Es ligt auch ein Naumburg 
in Schleſien allwo das ſchoͤn e Schloß / die anfehne 
Iſche Pfarꝛ⸗Kirche und das Rathhauß zu fehen. 


P 4 Na⸗ 


nern / 7. ſo den Jeſuſten zuſtaͤndig / auſſer den 
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|  Mavartino. \ 
Eine ſchoͤne / groſſe und veſte Venetlanſſche 
Kauffmanns Stadt in Morea / in 2. Staͤdte ge 
theilelk. Nazareth. | 
Iſt der Zeit nur ein kleines Dörflein / ligt in 
Galſlea auf einem Hügel. Es wird annoch der Ort 
ezeiget / da der engel Gabriel die Martam gegruͤſ⸗ 
et hat. Neben dem Dorff flleßt der Marien Brun. 
Ni Nepal: neunte: ya 

Iſteine ſchoͤne / ſehr groſſe / alla moderna wohle | 
pebeſtigte / wobl'erbaute / berühmte und uhralte 

Stadt / und das Haupt deß Neapolitaniſchen Koͤ | 
nigreichs / dem Koͤnlg in Spanien gehörig, an | 

dem Mittellaͤndiſchen Meer / allwo ein Vice Re 

feine Reſidenz hat / welcher aber gewoͤhnlich nicht 
länger als 3. Jahr darinn verblelbet / es ſeye daß / 
daß man ihn continuirtzer wohnet in einem praͤch⸗ 
tigen Pallaſt / welcher eine ſolche Welte in ſich hat / 
daß wohl ein Kayſer oder König darinn Hof hal“ 
ten koͤnte. Vor dieſem Pallaſt haͤlt allezeit eine 
Compagnie Spaniſche Soldaten Wacht / dem 
Vice-Re aber warten 100. Teutſche Domina | 


auf. Man zeblet 24. Haͤuſer / fo den Dominicae 
ner Mönchen und Nonnen / 22. fo den Franelſca⸗ 


Moͤnchs⸗Cloͤſtern auf dem Berg der Dliviten/ | 
Carmeliten / Benedlctiner / und abfonderlich der 
CEarthaͤuſer / welche oben auf der Spitze elneß uͤber 
die Stadt gebenden Bergs, ſehr luſtig wohnen | 
und groſſen Reichthum befigen. Unter den [ehr 
b 2 nen 


Ea 2 * 


nen Kirchen iſt vornehmlich zu ſeh en der Dom / 
und in ſolchem die Capell / darinnen der hellige 
Januarlus / dieſer Stadt Patron ruhet. Inglei⸗ 


chem die Theatiner⸗Kirche / S. Maria Nova, die 
Dominicaner⸗Kirche / und in ſolcher das Crucifix / 


welches zu S. Thomas d' Aquino ſoll geredt haben: 
Bene de me ſcripſiſti Thoma. Und die Kirche An- 


nunciata, welches Gebaͤu von unvergleichlicher 


Schoͤnheit. Nahe bey dieſer Kirchen ift ein groſſer 
und reicher Hoſpital / S. Spirito genannt / darinnen 


2900. arme keut / und 800. Wayſen unterhalten 


werden. Man ſagt / daß dleſer Spital Jaͤhrlich 
400000. Thaler einzunehmen habe. Auch ſollen 


in den Neapolitaniſchen Kirchen 8. Millionen 
Reichs Thaler zu finden ſeyn. Die neue Jeſui⸗ 


ler, Kirche iſt admirabel ſchöͤn / und bat die einzige 
Uberguldung und Tafel werck allein etliche Milllo⸗ 


nen gekoſtet / auch ſind die Kirchen zu S. Severino, 


zus Paulo, zu S. Philippo de Nerri, zu den beill« 
gen Apoſteln ſehr vortrefflich. Die groſſe Car⸗ 


Sachen. Man zehlet in Neapolis über die 100. 
Cloſter. Neben der Stadt auf einem Berg ſihet 
man das ſtarcke und wohl erbaute Caſtell, s. Elme 
genannt / welches von Carolo V. tft erbauet wor⸗ 
den / um dle Neapolitaner in beſſerm Zwang zu 
behalten. Es iſt dermaſſen mit allerley Muni- 
tion und groſſem Geſchüͤtz verſe hen / daß / obſchon 
die Stadt gewonnen wuͤrde / dannoch kein Feind 
| 10 doͤrſſte blicken laſſen. Am Geſtad deß Meers 
am Hafen ligt die * Veſtung Caftell Novo. 
7 m - 25 $ 
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kbauſe von S. Martin iſt voll rarer und prächtigen 


Ja 


en 
SE 
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Ja faſt alle andere Palaria in der Stadt find mit 
Stücken verſehen. In gang Italten iſt kein groß 
ferer Pracht mit Reiten / und von den ſchoͤnſten 
end ſo viel Principi, Marcheſi, Comti und Baro 
ni, Edelleute / alle prächtig auf der Gaſſen. Es 
bat auch einen ſchoͤnen Meer⸗Haſen/ allwo im 


mer 200. Schiffe parat ligen. Der vice-Re hat 


ein gutes Einkommen / dann es werden wenig 
aus dieſer Stadt kommen / die nicht auf ooo. 
Reichs Thaler mit ſich nehmen. D. Joſeph Va- 
jetta und Franciſcus Andria, ſind der Zeit we⸗ 
gen ihrer Gelehrſamkelt ſebr berühmt. Sieben 
Welſche Mell ligt der Berg Yefuvius von Nea- 

lis, und an Puzzulo ift ein Irz Garten unter 
der Erden / welche beyde Stüde wohl ſehens wärs 
dig ſind. Nebra. \ 

Ein feines Staͤdtlein in Tdüringen / allwo das 
ſchoͤne Schloß zu ſeben. Iſt Welſſenfelſiſch. 
„ dDlegro pont. 
Eine ſtarcke Türckiſche Veſtung in Griechen 
land / hat 4. Vor ſtaͤdte / und find allda 2. Türckiſche 
Nosqueea, und 2. auſſerhalb / und die Grlechen 
haben auch ihre Anzahl. Die Jeſutten haben eln 
Hauß / in welchen ſie die Jugend unterrichten. 

8 0 Nei ff. 

Ein Städtlein in dem Herzogthum Wärtent 
berg / zwiſchen Aurach und Nirtingen / 2. Mellen 
von Tübingen gelegen / allwo das darbey gelegene 
veſte Berg⸗Hauß Hohe Neiſſen ſehens würdig if, 

ee 
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8 Neiſſe. 1 
Eine Stadt in Nieder ⸗Schleſien an dem Waſ⸗ 
fer Nieß / von ſchoͤnen / hoben und ſteinernen Hans 
ſern / von welten und breiten Gaſſen / wie auch 
mit ſtarden Mauren / Waͤllen und breiten Waf⸗ 
fer: Gräben wodl verſehen / all wo das Schloß / die 
Pfar: Kirche s. Jacobi, der Creutz Herren Kirche / 
das ſchoͤne Rathhauß und Jeſulter⸗ Collegium 
zu ſehen · Nemours. | | 
Eine Stadt in Franckreich ins aſtinois, an dem 


Wafer Lain gelegen “ allwo Anfonderpeit die 


Haupt Kirch zu beſichtigen. 
erac. 


N 17 
Iſt eine reiche Franzoͤſ. Stadt in Quirenne, 


an dem Fluß Baiſe, bat ein ſchoͤnes Schloß / wor⸗ 
an ein Garten / deßgleichen faſt nicht in Franc reich 
zu finden. eu Ben * 
Iſt eine kleine / aber zimlich veſte und wohlge⸗ 
baute Stadt an der Donau / zwiſchen Donawerth 
und Ingelſtadt gelegen / allwo das inn ⸗ und auß⸗ 
wendige praͤchtige Fuͤrſtl. Schloß / dag Gymna- 
ſium, der Jeſuiter Kirch und das Collegium, das 
Rathhauß / S. Peters-Kirch / S. Urſula „und der 
barmhpertzigen Brüder Cloſter / S. George und 5. 
Burckholtz zu ſeden. Auf der andern Seiten der 
Stadt iſt der Berg mit tleffen und breiten Graͤ⸗ 


ben / wie auch mit veſten aufgeworffenen Schaue 


gen wohl verſehen / daß der Feind diſſeits deß Ber⸗ 
ges nicht wohl herzu kan / auf der andern Seiten 
aber iſt die Donau. ah auch ein Neuburg in 


Oeſter⸗ 
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Defterreich / zwo Mellen oberhalb Wien an der 


Donau / all wo ein ſtattliches Cloſter zu ſehen. Ge⸗ 


gen über ligt die Landes Fuͤrſtl. Stadt Kron⸗ 


FFF ̃ ˙ w ²˙ l ̃˙L —Ä—;L - —?nL! ðò WS 


Neuburg / welche ſehr veſt iſt. Ingleichem iſt ein 
Neuburg am Rhein zwiſchen Baſel und Brey; 
ſach / wo Herzog Bernhard geſtorben / und ein 
Neuburg am Necker / ein Cloſter Benedictiner- 
Ordens. Neu ⸗Caſtell. 


Ifſt eine ſchoͤne Stadt in Engelland im Land 


Northumbria gelegen / hat eine ſehr ſchoͤne Bruͤ⸗ 
cke und ein Caſtell / 4. Kirchen / viel Thuͤrne und 
7. Thor: Item einen herrlichen und ſichern Port / 


den der Fluß Tina macht / alſo / daß auch groſſe 


Laſt⸗Schifſe allda anlaͤnden koͤnnen. Gibt groſſe 
Kauffmannſchafft und reiche Leute daſelbſt. Durch 
die Stadt iſt vor Zeiten der berühmte Roͤmiſche 
oder Britanniſche Wall und Mauer gegangen. Es 
ligt auch ein Neu⸗Caſtell in Lothringen / ein vor⸗ 
nehmer Paß gegen Franckreich / am Maaß ⸗Fluß / 


dat ein altes / aber ſehr veſtes und wohlerbautes 


Schloß. Nieuncoͤhpping. a 
Eine Stadt in Schweden in Suͤdermannland⸗ 


an einem luſtigen Ort undFiſch reichen Fluß gele⸗ 


gen / bat ein prächtiges und weites Schloß und 
einen Meer- Hafen. Alldier werden groſſe Schiſſ 


emacht. Neuhauß. len: 
Eine Stadt in Böhmen / allwo das Schloß 
zu beſichtigen. Es list auch ein Neuhauß / ſo ein 

veſtes Fuͤrſtl. l Schloß iſt an der Elbe. 


eubänfel. 
Iſt eine über alle maſſen veſte Stadt in Ungarn / 
| 2. Mel⸗ 


| 


2, Meilen von Comorra bey dem Fluß Neutra 
erbauet / in der Figur eines Sterns / hat 6. Pa⸗ 
ſteyen / darzu einen guten Waſſer⸗Graben / und 
kan man ihr deß moraftigen Bodens halben / von 
einer Seiten ſehr übel zukommen. Diefe Veſtung 


hat der Turck A. 1663. den 6. Sept. erobert / lſt aber 


A. 1685. den 9. Aug. ſt. v. mit flürmender Hand 
von den Cbriſten eingenommen / und der Kom. 


Kayſerl. Maj. wieder eingeraumet worden. Jo - 


Bund haben es die Maleonkenten in ihrer Gewalt. 


195 Neumar ck. 
Eine woblerbaute Stadt in der Obern Pfaltz / 
an dem Waſſer Sultz / F. Meilen von Nurnberg 
gelegen / hat ein anſehnliches groſſes Schlo. 
1 e u,, 

Eine Berg⸗Stadt in Ober Ungarn / welche viel 

ſchoͤne Wohnhaͤuſer und treffliche Kupffer⸗Berg⸗ 


werck hat / ligt an dem Fluß Gran neben einen 


Hügel / darauf ein veſtes Schloß und die Haupt ⸗ 


Kirche ſtehet. | | 
Neuſtadt an der Linden oder Kocher. 


Itſt eine feine / groſſe wohlerbaute Stadt / 


2. Meilen von Wimpffen / und 3. Stund von Hail⸗ 

bronn / und iſt ein Wuͤrtembergiſches Apannage. 
Vor deren Thor ſtehet eine groſſe und breitekinde / 
deren Aeſte / welche man zuſammen geflochten / ha⸗ 


ben wohl 00. Schritte im Umcrayß / und werden 


von mehr als 40. Pfeilern unterſtüͤtzet / in welche 
viel Fuͤrſten und Herren ihre Wappen ſchneiden 


R Se nt : a 


laſſen. Ein ganger Hof kan unter diefer e | 
RR RE RI 


* 
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und Schatten eſſen. Der Pallaſt allhier beſtehel in 
in groſſen Gebaͤuen / worinnen ſchoͤne und bequeme 
Gemaͤcher ſtehen. Deß Fürften Gemach iſt mit 


raren Gemaͤhlden / und mit ſchoͤnen Glaͤſern / daran 


das Bley gantz verguͤldet iſt / gezieret. In 3. Ge⸗ 
maͤchern werden deß Fuͤrſten Waffen / Medaillen / 


und andere curiofe Sachen gezeiget. Es gibt 
auch eine herzliche Bibliothec allhier. Sonſten 
reſidiret allhier Herzog Fridericus Auguſtus, 
gebobren den 21. Auguſti, A. 1654. Es ligt auch 
ein Neuſtadt in Oeſterreich / welches ſehr veſt iſt / 
und mit einem dreyfachen Graben und ſtarcken 
Mauren verſehen / man kan die Waſſer anlauffen 
laſſen / daß man nicht kan zur Stadt kommen; dat 
elne ſchoͤn: Kayſerl. Burg / wohin Ihro Kayſerl. 
Maj. zum oͤfftern zu ziehen pflegen. Ingleſchem 
find zu ſehen das Zeughauß / die Kirche zus. Ja⸗ 
cob und das Rathhauß. Auch wird ein Neuſtadt 


an der Weſer gefundẽ / gehoͤrt dem Churf. von Hans 


nover / iſt eine gewaltige un ſtarcke Veſtung / allda 
infonderbeit das Schloß zu ſehen. Ingleichem 
ligt ein Neuſtadt an den Stebenbuͤrg. Graͤntzen / 
welches wegen ſeiner Silber und Bergwercken 
berühmt. Wie auch ein Neuſtadt 4. Mellen von 


Dreßden / hat feine Haͤuſer / eine ſchoͤne Kirche 
und Rathhauß / mit ſchoͤnen Fenſtern gezieret. 

| Neutra. | 

Eine Biſchoͤfl. Stadt in Ober⸗Ungarn / an den 
Fluß Neutra gelegen / allwo das Schloß auf einer 
felſichten Hoͤhe / das Muͤnſter und das herzliche 
Dom ⸗Stifft zu beſichtigen. ja | 
9 


| 
1 
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a erer; 
Iſt eine Stadt in Franckreich an der Loire ge 
legen / allwo die Haupt, Kirche S. Lye, und andere 
Kirchen und Elöfter/ die Veſtung / die Brück und 
die Geſchir ; Huͤtte zu ſehen. 5 
b Nienburg. 
Eine veſte Stadt in Nieder ⸗Sachſen an der 
Weſer gelegen / allwo das Schloß zu beſichtigen. 
Gehoͤrt dem Churfürſten von Hannover. 
ar ienhufen. 
Iſt die Biſchoͤfl. Paderborniſche Reñdenx, mit 
elnem ſchoͤnen Schloß. 
Ein ſehr veſtes Schloß an denen Finnifchen 
Graͤntzen / auf einem runden Berg gelegen. | 
Nickelsburg. = 


EST IB born e in Maͤhren / 
all wo das ſchoͤne Schloß / ſo zimlich über der Stabt 
ligt / zu ſehen. Nieport. „„ 
Ife eine klelne / aber über alle maſſen veſteStabt 
in Flandern gelegen / ja / fie wird für veſter als 
Oſtende gehalten: Allwo ein ſicherer Hafen oden 
Port / eine weite Pfarꝛ⸗Kirche / das Franciſcaner⸗ 
Cloſter und das Schloß zu ſehen. Sie gehoͤret der 
Zeit Spanien. Nimegen. ee 
Eine vornehme und berühmte Stadt in Gel⸗ 
dern / an dem groͤſſern Arm deß Rheins / die Wahl 
ea ſo wohl von Natur als 


Wercken ſehr veſt / ſchoͤn / mächtig und e 
iR 


Balch und Moͤrckel gebauet. 


ſchlechte Haͤuſer und Mauren. 
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iſt / allwo ein groſſes Gewerbe getrieben wird / und 
die studia ihre Wohnung haben. Der Dom zu 
5. Stephan iſt ſehr ſchoͤn. Sie gehoͤret den vers | 
einigten Niederlanden. 
5 Ni,, 

Eine ſchoͤne Stadt in Franckreich / welche viel 
Antiquifaͤten weiſen kan. Das Amphi-Thea- 
trum, ſo Antoninus Pius erbauen laſſen / iſt das 
ſchoͤnſte in Franckreich / hat 470. Schritt im um 
crayß / und 60. Boͤgen. So ſind auch viel ſchͤne 
Kirchen / Cloͤſter / und der Biſchofl. Pallaſt zu bes | 
ſchauen. Die Haͤuſer find 4. biß 5. Slockwerck 
boch: Der Herzogl. Pallaſt / die Bifchöfl. Kirch 
und Pallaſt / und das Auguſtiner-Cloſter find fes 

bens wert. Die Stadt iſt mit Steinen ohne 


Pirtingen. 5 

Ein Städtlein in dem Herzogthbum Wuͤrtem⸗ 
berg / zwiſchen Tuͤbingen und Kirchheim am Ne 
ckar gelegen; hat ein ſchoͤnes Fuͤrſtl. Schloß faſt 
mitten in er eine luſtige Brucke. 


| 


War vor Zeiten die Hauptſtadt in Servlen / 
an dem Fluß Niſa / zimlich hoch gelegen / und he 4 
8 1 


„% Nie TE 
Eline ſchoͤne und veſte Savoyſche Stadt / am 
Mllttellaͤnd Meer / und hat auf en vor⸗ 
krefſliches veſtes Schloß und Citadell. Man hat 
14. Thor biß in die dritte Veſtung / und findet | 
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man alda der ſchoͤnſten und groͤſten Metallinen 
Stucken / wird gar ein tieffer in einem Felſen ge⸗ 
bauener Schoͤpff Brunnen gewieſen / da 2. Mans 
ner in einem Rad gehen / und dadurch ein groſſer 
Eimer mit gar kuͤhlen und guten Waſſer herauß 
gezogen wird. Das Frauen Volck ſt von einer 
unbegreifflichen Schoͤnheit. | 

Nibelle. 1 

Eine Spaniſche Stadt in Braband / allwo ein 17 

u Jungfer, Su zu ſehen. 1165 

Gi. 3 

Iſt eine alte Neapolitaniſche Stadt am Fluß 

Sarno, g. Welſche Mell vom Meer gelegen / allwo 

zuerſt die Glocken und Schell en erſunden worden / 
K man dab ero Campanas und Nolas nennet. 

en Norcia en u 7 

oft eine Stadt in Umbria / dem papſt gehörig) 1 

alda die Einwohner heutiges 1 2 ſi 0 NN 

rung i laſſen. 1 5 & 

Nördlingen. 

Iſt eine ſaubere und en en Keine de 9 


auf einem ebenen und luftigen and an der Eger 
gelegen / hat weite und llechte Gaſſen / und iſt mitt 
Bollwercken auf alte Manier, ſtarcken Thͤrnen 


und Paſteyen verwahret. Die Mauren ſind hoch. 


Allwo inſonderheit zu ſehen dle Pfar ; Kirche zu | 


3. Georg und Maria Magdalena / deren Thurn 
von Quater⸗Stelnen gebauet / unter dle hoͤchſte 
0 Thürne in Teutſchland gezehlet wird; item das 
Carmeliter- Cloſter / das Rathhauß / das 115 
0 auß / 


N 
h 
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bauß / das Baarfüͤſſer⸗Cloſter. Der Rath iſt der 
Aug ſpurg. Confeſſion zugethan / ſamt der gantzen 
Burgerſchafft. Hat neben verſchledenen Teut⸗ 
ſchen auch eine gute Lateiniſche Schul / und ſehr 
wohlbeſtellte Vocal - und Inſtrumental - Muſic, 
auch eine treffliche vor wenig Jahren in der ſchoͤ⸗ 
nen Pfarr Kirchen von neuem gemachte Orgel / 
und haͤlt Jaͤhrlich 2. Meſſen. Iſt auch inſon⸗ 
derheit wegen der 2. groſſen Feld» Schlachten / ſo 
A. 16 34. Und 1645. da vorgegangen / berühmt. 
Nordhauſen. 

Iſt eine Reichs Stadt am Hartz gelegen / und 
der Augſurg. Confeſſion zugethan / allwo dle 
Plan Kirche zu ſehen; hat eine feine Schul. 

| Nordheim. N 

elgt zwiſchen beyden Waſſern der Rubme und 
der Leine / über welche 2. ſteinerne Brücken gehen / 
und iſt eine von den vorn ehmſten groͤſten Städten 
deß Fürſtenthums Braunſchweig und Luͤneburg / 
allwo die Stiffts Kirche S. Blaſii iu ſehen. 
. Moörköping.. | ala 
0 SR, elne der groͤſten Städte in Schweden an 
einem gar groffen ſtillen See von ſuͤſſem Waſſer 
o an der Stadt feinen Außfluß hat / und eine 
Fluß machet / gelegen / allwo die Handinug flork 
ret / und eine ſchoͤne Kirche hat. Auſſerbalb der 
Stadt iſt die Johannis Burg / elne Ve . 
worauf ein ſchoͤn Schloß iſt. 2. va 9 

Noteburg. 
Eine anfebnliche Veſtung in Ingermannlanı 


. 
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mit einer Mauer 1: Schuh dick und 7. Thürnen 
umgeben. In einem Eck der Stadt hat es noch 
ein veſtes Schloß / iſt vor zen Jahren von dm 
Ciaar den Schweden . worden. 


arg. 9 
Eine groſſe ſchoͤne moftbeefigteRaplänifge 
Stadt an dem Fluß Gognagelegen. 
Novigrod. 
Iſt eine ſtarcke Berg Veſtung in Ungarn / auf 
einem hohen Felſen gelegen an dem Fluß Unng. 1 
Novogrodeck. 
Eine zimliche Stadt in eittbauen / allwo de 
Woywoden Pallaſt zu beſichtigen. 1 
Nuͤrnberg. EN 
Iſt eine in Francken Aorirende Republic, mit 7 
einer guten Polic ey 0 Dieſe groſſe und 
ſchoͤne Stadt iſt mit einer doppelten Mauer / tief 
fen Gräben, vielen € härnen, ſamt ſtarcken Ron 
delen und Paſteyen verwahret / iſt prächtig in ib ⸗ 
rem Gebaͤu / und alle ihre Auf er find von gehaue⸗ 
nen Steinen / faſt wie Pallaͤſte / 6. biß 7. Baden | 
von auſſen ſchoͤn bemahlet / und oben mit ver 
guldeten Kugeln gezieret. Das kleine Waſſer die 
| 2 0 theilet ſich in 2. Theil / und treibet s. 
| LRäder. Ein anderer Fluß flleſſet an den 


Mauren hin / welche mit vielen Bollwercken Aan- ö 


quirt / und darouf ſchier 200. Thuͤrne ſeynd. 
Man zehlet 528. Gaſſen / und hat nicht weniger 
als 3. Stunden im Umcrayß Dle Kirchen / als 
el in welcher viel e zu ur Fi 
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das Prediger Cloſter / worinnen die vortreffliche 
Bibliothec, die Kirche zu S. Lorentz / zu unſer 
Frauen / in welcher ein kuͤnſtliches Uhrwerck / 


H. Geiſt / s. Egidii, S. Jacobi, &c. find prächtig‘ 
und das Rathhauß iſt eines nach dem Augſpurgi⸗ 


ſchen von den ſchoͤnſten in Teutſchland / ſo man 


ſehen kan; die Steine darinn find theils uͤberguͤl⸗ 
det / theils mit allerhand Farben gemahlet. Man 
ſihet auch ſehr Kunſtreiche Mahlereyen darinn / 
unter welchen das fuͤrnehmſte / wo Chriſtus und 
die Jungfrau Maria abgemablet. Auf dem Her⸗ 
ren Marckt ſtehet ein ſchoͤner Brunn / an welchem 
innwendig folgende Bilder gar künſtlich zu ſehen: 


Der König Edward in Franckreich / Herzog Gott⸗ 
feled von Bouillon, der groſſe Kayſer Carl / der 
König David / der Fuͤrſt Joſua / Judas Macca⸗ 
haͤus / Hector yon Troja / Alexander der Groſſe 


Julius Cæſar, und andere Figuren. Im Nathe 
bauß ſtehet gleichfalls ein ſchoͤner Brunn / mit el⸗ 
ner zirlichen Schale / Säule und Loͤwen fo Wafı 


ſer von ſich geben. Item noch ein anderer ſchoͤner 
und zierlicher Brunnen auf dem neuen Bau / wor⸗ 
bey etliche wohl proportionirte Bilder / ſo ver 
ſchiedene Tugenden bedeuten hat einen wohl — 
gearbeiteten acht eckichten Waſſer⸗Kaſten / ft 
einem dreyfachen Außtritt. Das Gitter dieſes 
Bzunnens if gantz kuͤnſtlich gemacht / hat Ecken / 
16. Stangen / und s. herrlich ſchoͤne Thuͤren / da⸗ 
durch man hinein kom̃en kan; zudem hat es auch 
eln ſchoͤnes Zug» und kaubwerck / fo alles von auſ⸗ 
fen durch künſtliche Schloͤſſer gemacht ” bret. 
ahret. 
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wahret. Diſes Gitter wigt allein 102. Centner / und 
47. Pfund. Das Waſſer bey dieſem Brunnen wird 


wenigſtens 4. Klafftern in die Hoͤhe getrieben / 


deſſen Sprung / Fall und Außlauff uͤberauß wohl 1 


zu ſehen find. Die gemeine Korn und Zeughaͤu⸗ 
fer find mit Proviant und Munition zur Gnuͤge 
verſehen. Das Zeughauß hat 5. Gewoͤlber / und 
iſt jedes 100. Schrift lang / darinn eine groſſe 
Anzahl Stücke aufbehalten / und ſollen daraus 


ooo. Maun mit Waffen koͤnnen verſehen wer⸗ 


den. In der Kunſt⸗Kammer aber ſtehet ein Or⸗ 


gelwerck / aus welchem man auf einmal 40. Schü ⸗ 


fe thun kan. Alle Thürne um diefe Stadt find 
wohl mit groſſen und kleinen Stucken beſetzt / deß⸗ 
gleichen auch die 2. ſtarcke Schloͤſſer / fo man ins⸗ 


\ 


gemein die Veſtung neñet / welche aufeinemDügel 


ligen / deren das gröfte für die Kayſer beſtimmek? 


wann fie ſich zu Nürnberg aufhalten / allwo der 
von 2848. Schuh tieffe Brunn / die Waffen deß be⸗ 
ſchreyten Zauberers von Galingen / und der Tritt 


‚feines Pferdes / mit welchem er über den Stadt⸗ 


Graben geſprengt ſeyn ſolle / und allerhand Kunſt⸗ 
reiche Gemälde zu beſichtigen. Das andere is 
geweſen der Sitz der alten Burg⸗Grafen / darau 

ſie nun ein Provlant⸗Hauß gemachet. Die Stad 
iſt [hier in dem Centro von Teutſchland / hat fürs 


Kleynodlen / als die Crone / Scepter / Reichs, 
matifches Kleid mit köſtlichen Perlen beſetzt / 


treffliche Privilegia, und werden allda die Reichs⸗ 
Apfſel/ Mantel / Kayſer Carls def Groſſen Dal. | 
Bürtel, Schwerdt / guͤldener Rod / Dams © 
. N mu | 
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mit Edelgeſtelnen gezieret / und von purem Gold 
gemacht / die Pantoffel / die Struͤmpffe / neben vie⸗ 
len Reliquien in der derꝛlich renovirten Spitals 
Kirchen zum H. Geiſt / verwahret und behalten. 
Das Regiment iſt Ariſtocratiſch / das iſt / die Fuͤr⸗ 
nehmſte / als Patricii, führen das Regiment / dann 
es find nur 8. Perſohnen von 42. aus dem dritten 
Stand / die uͤbrigen 34. find Patricii. Aus dleſer 
Zahl nimmt man 13. in den Rath / und die 13. 
Schoͤpffen / und aus dieſen die 2. Burgermeiſter / 
die man alle Monat erwaͤblet. Summa / der 
Magiſtrat allhier regſeret recht klůglich / ſo / daß in 
Teutſchland von der Nuͤrnberger Witz eln Spruͤch⸗ 
wort entſtanden. Dieſe Stadt iſt die erſte in 
Teutſchland geweſen / welche deß feel. Herinkuther 
ri Lehre angenommen / ſo Andr. Ofiander, A. 1512. 
dahin gebracht hat. Man zehlet allda die Stun⸗ 
den nach der Sonnen Aufgang / alſo / daß es im 
Sommer; Solſtitio 16. und im Winter Solſtitio 
8. Uhr ſchlaͤgt. Es ſind auch zu ſehen das Fecht⸗ 
Hauß / die Fleiſch Brücke / fo keinen Pfeiler hat / 
allerhand kuͤnſtliche Muͤhlen / die Schlag und 
kuͤnſtliche Sonnen Uhren. Das Gymnaſium zu 
S. Egidio iſt berühmt; wie nicht wentger die 
Welſeriſche / Viatiſche und Ebneriſche Cabineten / 
ſo wohl zu ſehen find. Bey dem Herꝛn Hautſchen 
kan man auch viel curieuſe mechaniſche Sachen 
ſehen. Jungleichem find ſehens werth auſſerhalb 
der Stadt die Zahl reiche ſchoͤne Gärten. Es iſt 
zu mercken / daß zu Nürnberg faſt ein jeder Bur⸗ 
ger ſeinen eigenen Brunnen im Hauß habe / daß 


Na 
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daß man das Heu allhler zu waͤgen pflege / wann 


man es verkauſſt. Es hat allbier ein groſſes Fecht⸗ 
und Comoͤdien⸗Hauß / darinnen 7000. Perſohnen 
ſitzen koͤnnen / item ein Wild⸗Bad und Zuchthauß⸗ 
Auſſerhalb der Stadt ſind zu ſehen die ſchoͤne 
Kirchhoͤſe / die a und das Cchießhauß. 


/ N uh 5 . 
Iſt elne Ertz⸗Biſchoͤfl. Coͤlniſche Stadt / am 
Waſſer Erp oder Erſſt / und bey einer halben 


Stund vom Rhein gelegen / allwo die Stifft - t 


Kirche zu 8. Quirino, das Fefuiter-Gollegium; 

und das Rathhauß zu ſeheen. N 
| ER 

| Ochſenfurt h 

St eine Sihöfl. Würkburgifche Stadt im 


Franckenland / zwiſchen Kitzingen und Wr: 


burg am Mayn geleg 
nerne Bruͤ 
Mapn hat. Oedenburg. 
Iſt elne kleine / aber mit einer dreyſachen Mauer 
umgebene Stadt in Nieder⸗Ungarn / 8. Mell 
von Wlen gelegen / hat auch große Vorſtadte / 
und ein herzliches Schloß. . 


en / allwo es eine ſchoͤne ſtel⸗ 


. \ Oels. 2 . 4 5 
Elne Fürſtl. Wurtemberg. Stadt in Schlefien, / 
4. Meilen von Breßlau gelegen / allwo reſidiret 
Herzog Chriſtianus Ulricus, gebohren den 9. Apr. 
1552. und iſt das Schloß ſamt der ſchoͤnen Kir, 
chen zu S. Johann wohl zu ſehen. 

FWS 


de von 14. Schwibbogen über den 3 


— 
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e 
Iſt eine groſſe und gewaltige Skadt in Unaarn / 
Melde A. 1686. den 4. RN. den Türdifchen 


Joch erlöſet / und Ibro Rom. Kayſ. Maj wieder 
unter wuͤrffla gemacht worden / hat herrliche war⸗ 
me Baͤder / ein ſtattliches Schloß / und woblerbaute 
ſteinerne Haͤuſer. Vom Schloß kan man ſchwer⸗ 


lich die Stadt ſehen / aber gegen Orient und der 


Donau hat es eln ſchoͤnes Auſſeben / abſonderlich 
aber auf die gegen über gelegene Stadtpeſt iſt ein 
vortrefflicher / und dieſem Koͤnigl. Schloß wohl 
anſtaͤndiger Proſpeckk. ee e 
.. 
Iſt eine feine Reichs Stadt / 2. Mellen von 


Straß burg / welche durch den letzt vergangenen 


Krieg uͤbel verderbet / und die Mauren von den 
Franzoſen ruiniret worden. Iſt der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Religion zugethan / allwo die Kirche 
und eine ſchoͤne Capell bey dem Spital neben dem 

Rathhauß zu ſehen. Didenburg. 
Iſt die Hauptſtadt diefer vornehmen Graf 
ſchafft / an der Honte gelegen / mit Waͤllen und 
Waſſer⸗Graͤben wohl verwahret / und bat vor Zelt 
ten der Graf von Oldenburg allhle Hof gehalten. 
All wo zu ſeh en die Kirchen zu s. Lamprecht / zul 

H. Gelſt / und s. Nicolaus / und Infonderdeit das 
fo beruͤhmte Horn. Item das anſehnſiche Schloß / 
das Rath und Zeughauß / und im Capitel Hauß die 
Bibliothec. Geboͤrt der Cron Daͤnnemarck / well 
der lektere Graf von Oldenburg A. 1667 geſtordk. 
15 Olmütz. 


Iſt die Haupt. und Hache Stadt in gank | 
m dren / an dem March ⸗Fluß gelegen / ſehr veſt / 
ſchoͤn und wohl erbauet / allwo der Dom / der ds 
ſchoffs Hof / die Dechaney / das Jeſulter⸗ Collegium, 
das Schloß / der Stände in Mähren Landhauß / 


Omo 

Eine Volckreiche und fert bel Franzi. Stadt | 
in der Graffhaflt Artois, an dem Waſſer Aa ge⸗ 
legen / allwo die Haupt⸗Kirche zu S. Andomato, 
S. Bertini · Cloſter / das Jeſuiter Collegium, das 
en und Schloß zu beſichtilen. 
| Oneglia. 

Eine nicht gar groſſe / aber luſtige Statt in 
Italien an dem Ligiſtiſchen Meer gelegen / allwo 


Saropen zuſtändig⸗ Oppeln. | 
Iſt eine groſſe / veſte iu wobl erbaute Kayſerl. 
Stabt in Schleſien / an der Oder gelegen / all wo zu 
ſehen das Dom⸗Stifft / die Fuͤrſtl. Burg / die 
Pfar: Kirche / der groſſe Spital / und das Rath⸗ 
auß. Die Haͤuſer find von Holtz erbauet. 
Oppenheim. 

Eine feine Stadt / nicht weit von Mayntz gele⸗ 
en / hat ein feines Schloß / Lands Kron genannt / 
ind die S. Catharina Kirche / welche 2. Chor hat 
egen Morgen und Abend / wird vor eine der 
Rasten am Rhein hee Gehoͤrt Chur Pfaltz. 


zane 
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das Rathhauß und der ſchoͤne e A. 


dag ftarde viereckichte Schloß mit 4. ſtarcken run = 
den Thürnen zu beſichtigen. Iſt dem Heriog von 15 


ee 
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8 Orange. | 
Eine vornehme Stadt in Franckreich / welch 


ein auf einem hohen Felſen gelegenes Schloß dat 


worinn ein Brunn von anergrändlicher Tieſfe 
Allhier iſt eine unirerſitaͤt / welche Carolus Ma 


0 n es præſentiret aber dieſelbe de 


Zett der bloſſe Rector ſamt dem Pedellen. J. 
dleſer Stadt find allerhand unvergleichliche An 


iquitaͤten anzutreſſen / unter denen ein Triumph 


Bogen und ein Circus oder Kampff Platz / weich 
wohl ſehens würdig ſins. 
d eg Oranienburg. 2 

FR ein anſehnlicher Ort / vor dieſem Boͤzan 
genannt 4. Stunden von Berlin an dem Flu 


Pavel gelegen. Hat ein veſtes Caſtell / und ſchoͤn 


ſtändig. Otrbitello. 
Ifſt ein ſehr veſter und wichtiger Ort am Fl 
rentiniſchen Gebieth / nicht weit von der Stadt 
Siena dem König in Spanien gehoͤrlg / an 
Meer gelegen. „ie BEE 
Bi: 755 Orleans. N ee 
Eine groſſe und luſtige Stadt in Franckreich 


Luſtbarkeiten. If dem König in Preuſen zu 


an der Loire gelegen’ welche mit ihrem Umerayß / 


obne die Vorſtaͤdte eine Teutſche Meile in ſich 
bes reiſſt. Der Boden herum iſt ſehr fruchtbar 
an Korn und koͤſtlichen Wein. Die Kirche zum 
Zell. Creutz iſt das ſchoͤnſte Gebaͤn in der gangen 
Stad deren Thurn der boͤchſte in gantz Franch⸗ 


eich iſt. Auf der Bruͤcken i das Bild der Jun 
ich it Auf der ad f das Bi "Raum 
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frauen Mariaͤ / welche unſern Heyland hält. Anf 
der einen Seiten kniet vor ihr König Carl der vII. 


gantz gewaffnet / und auf der andern die Pucelle 


oe 


d' Orleans, gleichfalls gewaffnet / geſtieffelt und 


geſpohret / wle ein Cayallier, mit fliegenden Haa⸗ 


ren. So find auch zu beſichtigen / die berlhmte 
Kirche zum Hell Geiſt / deß Königs Pallaſt / der 


ſchoͤne Garten / und das Rathhauß. Deßgleichen 
das Chatelet, die Bibliothee der Teutſchen / und 
das Carthaͤuſer Elofer. Es iſt eine berühmte 
Univerfität allda / vom König Philippo dem 
Schönen / Anno 1302. geſtifftet / in welcher 
ſonderlich die Jurisprudenz floriret / und hat die 


Teutſche Nation ih ren eigenen Rectorem Magni- 


ficum. Allhier waͤchſet der beſte Wein in Franck⸗ 
reich. Die Bifchöffe haben groſſe Privilegien / 
erloͤſen die Gefangene an dem Tag ihrer Einſe⸗ 


gung / und werden von gewiſſen Freyherren in die 


Dom Kirchen getragen. 
Ortona. 


Eine grofe wohlbewohnte Biſchöfl. Stadt de 


Koͤnigreichs Neapolis; allwo in der herzlichen 


Haupt Kirch deß Apostels Thoma keichnam gezel“ 


get wird. Orvieto. 


Eine veſte Stadt in Italiẽ / in dem Klichen⸗Staat / 


auf einem hohen Felſen gelegen / allwo die vor⸗ 
krefliche Haupt⸗Kirche vom ſchoͤnſten Marmor 


erbaut / und mit ſchoͤnen Gemaͤhlden / Fenſtern 


und Capellen geileret / dle ſchoͤne Statuen eines 
Engels / und der ungewoͤhnliche groſſe Brunn zu 


1 


Oßna⸗ 


354 MEMORABILIA 
0 Oßnabrüd. | a 
Eine Biſchoͤfl. Stadt / gelegen in einem Thal / 
an dem Fluß die Haſe genannt / allda der Biſchoff 
gewohnlich Hof haͤlt. Die Einwohner allda find 
theils Roͤmiſch Catholiſch / theils folgen der Aug⸗ 
ſpurglſchen Confeſſion, darum haben ſie auch die 
Umwechslung mit den Biſchoͤffen / und hat eine 
Parthey um die andere ihren Biſchoff. Der Bi⸗ 
ſchoff hat ein groſſes Einkommen / und wohnet 
bald zu Oßnabrüch bald zu Pburg. Der jetzige 
Blſchoff iſt Carolus Jofephus, Printz von Lorprins 
gen / zehdigf zu Pburg. | 

 Dfun. 
Eine vornehme Spaniſche Stadt in Andaluſien / 
welche eine Univerſitaͤt hat / und fuͤhret den Titul 
ines Herzogthums. | | 
„ Oſtende. 0 
Iſt eine zimlich groſſe Volck⸗ reiche und ſehr 
veſte Stadt in Flandern / am Meer gelegen / hat 
einen bequemen Meer ⸗ Hafen / darinn die Schiffe 
ſicher und bequem ligen können. Gehört der 
Zeit der Cron Spanien. . 


D ſterburg. 1 
Eine Churf. Brandenburgiſche Stadt in der 
alten March / an einem luſtigen und fruchtbare 

Ort gelegen / allwo die Kirche zus. Nicolai zu ſel 2 


Iſt eine Braunſchweigiſche Stadt / am Waſſer 


Soöͤſe nahe am Hartz gelegen / al wo 8. Egidi Kite 
che und die Eifen » Bergwerc zu ſehen⸗ es 


gen alhier etliche Herzoge der Grubenhagiſchen 
Linie begraben / fo ſonſt zu Hertzberg im Schloß 
nahe dabey Hof halten. 
Oſterwitz. | 

Ein groſſes und ſehr veſtes Schloß in Kärnd⸗ 
fen unweit S. Veit / auf einem hohen Berg gelegen. 
Man muß über 20. Pforten paſſiren / ehe man zu 
oberſt ins Schloß kommen kan. 


Oſtia. 5005 
Eine zimlich veſte Stadt / deß Kirchen ⸗Staats 
In Italien / 19. Welſche Meil von Rom an der Ti⸗ 
der gelegen / al wo das Caſtell insonderheit zu ſehẽ. 
| Oßwenzi. . 
Eine Stadt in Klein⸗Pohlen / von Holtz gebauet / 
hat auch ein hoͤltzernes Schloß mitkaym uberzogẽ. 
Oettingen. 

Iſt eine feine und wohlgebaute Stadt / allwo 
eln ſchoͤnes Schloß zu ſehen / darinnen der 
Fürſt von Oettingen Hol haͤlt / welcher mit klugen 
und verſtaͤndigen Raͤtden verſehen. Der jetzige 
regierendecFürſt heiſſet Albertus Erneſtus, geboh⸗ 
ren den 8. Aug. An. 1669. Die Einwohner ſind 
halb Evangeltſch und halb Catboliſch / und iſt 
merckwuͤrdig / daß daſelbſt in den Gaſſen ein Seite 
der Haͤuſer von Evangeliſchen / die andere aber 
von Cathollſchen bewodnet wird. So haben die 
Herren Grafen von Oettingen allda ein ſehr 
ſchoͤnes Schloß / gantz neu erbauet / welches wohl 
in ſehen. Allhier wohnen auch Juden / welche 
eine Schule in der u haben. Es ligt auch 
| | 3 Ä ein 


N 
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ein Oettingen in Bayern / an dem ſchnellen Waſ⸗ 
ſer Inn / allwo zu ſehen die Pfarı Kirche / und bey 
einer viertel Melle von der Stadt zu alten Oettin⸗ 
gen dle Stiffts- Kirche / inſonderheit aber die alte 
Capell zu S. Marien / ſamt dem unglaublich und 
unvergleichlichen Schatz der Kleinodien / Gold 
und Silber / ſo / daß dieſer Ort wohl das Teutſche 
Loretto, deß Schatzes und Andacht halber mag 
genennet werden. Her: General Tylli ligt alda 

in der Capell begraben / hat ſtattliche Donaria 


anhero gebracht. Ottenſee. 
„ Iſt die Hauptſtadt in der Inſul Finnen / fehe 
ſchoͤn / wohl erbauet und veſt. Allda der Dom zu 
S. Canuto, die Kirche zu. Franciſco, S. Albano, 
und ein gukes Gymnafium zu ſehen. Es wird 
elne groſſe Kauffmannſchafft allhier getrieben. 
Gehoͤtt dem Koͤnig in Daͤnnemarck. 
r BR) 
Eine ſehr alte und veſte Spanifche Stadt deß 
Koͤnigreichs Neapoli, auf einem hohen Felſen am 
Meer / bey dem luſtigen Vorgebürg Capo di Leu - 
ca gelegen / allda das ſtarcke und veſte Schloß / 
und die Biſchoͤfl. Kirche zu beſichtigen. Hierin 
findet fich das gifftige Thierlein Tarantula in zim 
licher Menge. Oudenarde. 1 
Iſt eine zwar kleine / aber wohlgebaute / 0 | 
veſte und vornehme Spaniſche Handels: Stadt 
in Flandern an der Schelde gelegen / allwo man 
sehr viel koͤſtliche Teppiche von allerhand Gattung / 
und eine groſſe Menge Leinwad machet. 
m | Oxen / 
| 


* 
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Oxenhauſen. 


Ein vorkrefliches und reiches Benediäiner- 


Coſter /z. Stund von Memmingen gelegen / wel 
ches wohl würdig iſt zu ſehe “n. 


i Drfort. | F 
Iſt elne ſchoͤne und groſſe Stadt in Eugelland / 
gelegen am Auflauf der Scherwel in die Tems / 
in einer feldigten Ebene / von luſtigen und waldi⸗ 
gen Hügeln umgeben / welche die Univerſitaͤt 
durch die gantze Welt berühmt gemachet / fo von 
Koͤnig Elfred / wie Camdenus ſchreibet / A. 898. 
geſtifftet worden / und unter der Regierungk duar⸗ 
dit. zeblete man darinn 30000. Studenten; ſie 
dat 8. Collegia, alle wie Koͤnigliche Haͤuſer / und 
haben groſſes Einkommen. Man ſihet mehr als s. 
Saͤle / und eine herzliche Schau ⸗Buͤhne / darauf 
dle Jugend exerciret wirb. In den Saͤlen oder 
Höfen wohnen zu 60.70.80: und mehr studenten / 
und werden alle mit freyer Koſt / Kleidung und 
langen Roͤcken unterhalten. Ein jedes Collegium 

bat eine Kirch / Bibliorhec, Garten / und andere 
lustige Spatzter Gänge / und find aus dleſen Col. 
5 is S. Magdalena und corporis Chriſti Die iwey 

Fuͤrnehmſte / welches Letztere 7ooooo. Pf. Sterl. 
Einkommens bat. Die Bibliot het deß Collegii 
Chriſti ſſt auch wegen der groſſen Anzahl der Bü⸗ 
| 3 die vom neue Collegio ſehr beruͤhmt / aber 
der Univerfifät Bibliochec übertrifſt alle andere 
Bibliocheden; fie bat Ihren Uhefpremgdem Nie 
ter Thomas Bod ee MEDIEN if 
9 g 4 er 
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ker geweſen / und iſt ſeithero ſehr vermehret more 

den durch die Donation deß beruͤhmten Seldeni, 
Suilielmus fand: Erg Bischoff zucantotbery, hat 

fie mit 400. Nanuſcripten Orientaliſcher Spra⸗ 
chen / und vielen Medailen bereichert. In Summa / 
nichts mangelt derſelben zu ihrer Zierrath / und 
ib. eine lange Gallerie, dabey man unterfchledliche 
Gemälde von vornehmen Leuten aus der Anti⸗ 
quität unferer Zeit ſhet. Die Bucher ſind an 
Ketten angebunden / und ſtehet das Zimmer Vor⸗ 
und Nachmittag offen; die Studirende haben 
einen freyen Zutritt darzu. Man zeigt auch all⸗ 
bier das Schwerdt / welches der Papſt Heinrich 


dem IX. als einem Verfechter deß Glaubens 
dahin geſchickt. Obgedachte 18. Collegia werden 
deß Nachts um 9. Uhr / da man eine Glocke laͤutet / 
zugeſchloſſen; welche nun von den studioßs auß⸗ 
geblieben ſind / die werden darum geſtrafft. Dieſe 


Unirerſitat hat zum Haupt einen Cantzler. 
o en 
Jet die Hauptſtadt deß Biſtums Paderborn in 
Weſtphalen / allwo vornehmlich zu ſehen ſind 
der Dom / das Jeſutter Collegium , und das 
Rathhauß. Bey Paderborn iſt auch ein Brunn / 
Nahmens Methron, fo wohl zu ſehen; geſtalten 
aus diefem Brunnen 3. Baͤchlein flleſſen: Der 

eine Bach fuͤhret eln klarts / helles / und warmes 
Waſſer mit fih. Der andere hat kalte, er 
bes und weiſſes waffe Haren G dhe 
f N it Wr: er 


| 
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Der dritte Bach führet ein Waſſer / ſo grůn und 
klar außſihet / iſt etwas ſaͤuerlich / und nicht gar 
unannehmlich: Wann die Voͤgel von dem andern 
Bach trincken / fo fangen fie an zu zittern / und 


ſterben dabin; wann man ſolche geöffnet hat nan 


wahrgenommen / daß deren Lungen und Einge⸗ 

wayd gantz eingeſchrumpſſet geweſen. Iſt wohl 

ein wunderlicher Brunn. Sonſten find allhier 

etliche C öfter zu beſichtigen. Der jetzige Biſchoff iſt 

Hermannus Wernerus, Freyher: von Metterrich. 
ua 


8 d 0 

ſt elne uhralte / wohla ebaute / veſte und weit, 
berühmte Stadt in der LTombardie, an dem Fluß 
Brenta / der Republic Vened iz gehoͤr /g / allwo eine 
Univerfität/fo von Friderico l. aufgerichtet wor⸗ 
den / welche mit Lelbes⸗Nothdurfft / gutem wohl⸗ 
feilen Weln / ꝛc. verſehen. Iſt der Zelt in ſchlech⸗ 
tem Flor, und kommet kaͤglich in gröffere Deca- 
denze, ob ſie gleich die Venetlaner protegiren / 


und 0. Profeſſores unterhalten. Die vornehm⸗ 


Re Urſach iſt die Unordnung unter den Studenten / 
welche einander ſtets in Haaren ligen / und muß 
man nach der Sonnen Untergang mit groſſer 
Furcht außgehen. Dieſes haͤlt die Außlaͤnder ab / 
daß fie ſich zu ſtudiren dadin nicht begeben. Com 
ſten hat Padua feine innere und aͤuſſerſte Stadt / 
die erſte nennet man dle Stadt, und dle andere 
die Burg. Beyde zuſammen mit Mauren und 
Graͤben / (wiewohl die Stadt auch einen Graben 
für ſich dat /) halten in die Runde ohngefehr 
Welſche Meilen. 85 ligt in einer anmuiht 
5 


gene 
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gen Gegend / ſo / daß Kayſer Conſtantinus Pa- 
læologus von ihr zu ſagen pflegen: Wann er nicht 
wüͤſte aus der Bibel / daß das Paradieß in Orlent 
geweſen waͤre / fo wolte er glauben / es würde ſol⸗ 
ches nirgend als zu Padua anzutreffen ſeyn. Ste 
hat 7. Thore / 5. groſſe Maͤrckte / und ſchoͤne ſtel⸗ 
nerne Bruͤcken. Man ſihet in der Stadt viel 
porticus oder Schupffen / aus welchen viel Unheil 
geſchlehet. Sie hat gewaltige Haͤuſer und Pal⸗ 

laͤſte / inſonderheit iſt der Pallaſt deß S abernatoris, 
il Palazzo del Podeſta, genannt / ein ſchoͤnes / groſ⸗ 
ſes und uhraltes Gebaͤu / hat einen ſchoͤnen Saal / 
welcher 256. Schritt lang / und 80. breit. Oben an 
der Seiten wird deß T. Livii Grab gewieſen. 
Das Dach iſt mit Bley bedeckt. Allhier iſt eine 
Univerſitaͤt / auf welcher alle Religions Verwand⸗ 
ten / auch Juden und Tuͤrcken promoviret werden. 
Der Pallaſt des Rectoris iſt auch wohl zu ſehen / 
und hat eine berühmte Bibliorhec. Nahe bey der 
Kirchen Eremitani iſt ein uhralter Pallaſt / ſamt 
einem ſchoͤnen und plaifirlichen Luft» Garten zu 
ſehen. Das Collegium, Albo genannt / iſt uber 
auß ſchoͤn / und hat ein treffliches Theatrum Ana- 
tomicum, wie auch einen herzlichen Kraͤuter⸗Gar⸗ 
ten / ſo zwiſchen der Kirchen S. Antoni und Juftine | 
ligt / welcher den Studiofis Medicinæ ſehr nutzlich 
iſt. Bey dem erſten Theil ſihet man eine Mare 
morſtelnerne Tafel / auf welcher die Geſetze / ſo die 
jenige / welche in den Garten geben wollen / ber 
trifft / eingehauen ſtehen. a 0 ö 

„Auguſtini ſtehet das uhralte Cate | 
H. Auguſtini ſtehet das uhra berühmt 
| 


| 
AN | 


EUROPE... 3er 
beruͤhmte Antenoris, Das Ratbhauß iſt ein ge⸗ 
waltiges / groſſes und altes Gebaͤu / darinnen der 
Saal 7. Schuh long / und 91. breit iſt. An der 
Brücken Ponte Mollino, iſt eine Mühle / welche 
30. Gaͤnge hat. Es ſeynd in dieſer Stadt 
23. Moͤnchs⸗ und 49. Nonnen ⸗Cloͤſter. Von 
den Kirchen ſeynd inſonderheit der Dom / darin⸗ 
nen der Cardinal feine Wohnung / und Jaͤbrlich 
100000. Eronen Einkommen dat: S. Antonii 
Kirch / darinn S. Antonius begraben ligt / und der 
Stadt Patron und Fuͤrbitter iſt. Das Grab iſt 
mit 12. Marmorſtelnern Saͤulen umſaſſet / und 


deſſen Wunderwercke / welche er verrichtet haben 


ſoll / find an den Mauren rings herum kuͤnſtlich 
eingehauen. Ob dem Grab ſtehet ein Altar / wel⸗ 
cher 10000. Cronen gekoſtet hat / darauf alle Tag 
Meß geleſen wird. Auß dem Grab gehet ein lieb⸗ 
licher Geruch / um das Grab haugen 36. ſilberns | 
und güldene Lampen / welche Tag und Nacht bren⸗ 
nen. Diefer Heilige iſt im Jahr Ehriſti rz; 1. e. 
forben / im 36. Jahr feines Alters: wird zu Par 
dua und in der ganzen L. ombardie ſehr verehret / 5 
und Jaͤhrlich eine herzliche Procefion gehalten; ö 
ja feiner Zungen wird auch Jaͤhrlich ein geftcele- 
brirt / die in einer Monſtranz getragen wird. Vor 
der Capelle / auf einer offentlichen Tafel ſtehen 
dleſe Worte : Exaudit, quos non audit & ipſe 
DEus: das iſt / der H. Antonius erhoͤret die 
jenige / die GOT ſelbſt nicht erhoͤret / welches 
zwar zimlich hart lautet! Man nennet ihn per 
Excellenz, den 1 og fordern die . 
Nei | A 
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das Allmoſen in ſeinem Rahmen / wie bey uns 
um Gottes willen. Dieſes Antonii Cloſter 
bat einen unbeſchreiblichen Schatz / wird auf viel 
Tonnen Goldes geſchaͤtzet / noch immer vermeh⸗ 
ret / und dörfite mit der Zeit ſo hochſtelgen / als 
der Schatz zu Loretto. 3. Eremitani, 4. Franciſci, 
5. S. Juftinz, welche 100000. Ducaten Einkom⸗ 
mens hat / 6. Auguſtini Kirchen. In der juſtinæ 
Kirchen iſt der Edor gantz Nuß Baͤumen / und ſo 
wohl deß Alten und Neuen Teſtaments Mylteria 
künſtlich gemablet / und werden unzehlich viel Re- 
liquien und Heiligtbümer gezeiget. Ja / ſie iſt 


von Innen ſo dell und Kunſtreich außſtafftret / daß 


ein Menſch ſich gleichſam darin vergaffen ſolte; 
fie hat alle Fahr über rooo00. Ducaten Einkom⸗ 


mens. Das Cloſter der benedictiner iſt ein groſſes 


und ſchoͤnes Gebaͤu / und hat im Umerayz 10000. 
Schritt. Sonſten ligen von Padua nach Vene⸗ 
dig an der Brente dinunter am Ufer dleſes Fluſſes 
viel dem Venetianiſchen Adel zugetoͤrige Palatia. 
welche von ſo unterſchledener Struckur, daß derer 
nicht 2. gefunden werden die einander gleichen / 
und eben fo wenig die daran ſtoſſende Gaͤrten; 
dadin begeben fir ſich in der heiſſen Som̃ers Zelt / 
und bedienen ſich derſelben zu ihren Beluſtigunge⸗ 
ir Palamos. 76 

Eine gute Spaniſche Veſtung in Catalonſen / 
an der See Küften nebſt einem Hafen gelegen. 


* 


1 h Palermo. tale 98 
Iſt eine gewaltige und veſte Spanische Stadt 
13 a a © 


EUROPE. 363 


in Sieilien / ligt nahe am Meer / in einem Thal 
de Mazare, hat ein ſchoͤnes Schloß und Citadell / 
eine hohe Schule und trefflichen See Hafen / 
der durch eine abſonderliche Veſtung verwahret 
iſt. Es ſind auch allhter verfchiedene ſchoͤne Kir⸗ 
chen / Cloͤſter und Pallaͤſte zu ſehen / die Dom⸗ 
Kirche iſt von Arabiſcher Arbeit / aus dem ſchoͤn⸗ 
ſten Marmor erbauet und künſtlich gezieret. 
Inſonderheit aber iſt ſehens werth der Pallaſt / 
darinn der Vice Re Hof haͤlt fo herꝛlich erbauet / 
mit fuͤrtrefflichen Zimmern und Luſt⸗Gaͤrten. Es 
pet viel ſchoͤne Spring Brunnen / aber der jenige 

bertrifit alle / welcher bey dem Rathhaußiſtehet / 
und der ſchoͤnſte in Europa genennet werden mag. 


alma. 

Zugenannt Nova, ligt in Friaul, auf einer ſcho⸗ 
nen Ebene in die Runde / mit 9. Real · Baſtionen / 
je eine 200. Schritt von der andern / umgeben. 
Die Gaſſen find breit / und lauffen alle gerad auß / 
ſo / daß man auf den groſſen Haupt Platz gegen 
alle Thor / derer drey ſind / und Baſtionen fehen 
kan; allwo das Caſtell / welches mitten in der 
Stadt ligt / und vor unüberwindlich gehalten 
wird / inſonderhit ſehens würdig. Gehoͤrt den 
Venetlanern. Es ligt auch ein Staͤdtlein Pal⸗ 
ma in Buraund / welches wegen deß vornehmen 
Cloſteꝛs Benedictiner · Ordens ſehꝛ berühmt iſt. 

| Pampelona. | 
Iſt die Hauptſtadt in dem Königreich Na⸗ 
varra, dem König von Spanien gehörig / u 
t 
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weit von dem Pirenzifchen Gebürge auf einer 
Ebene gelegen / und mit einem groſſen Moraſt 
umgeben / allwo infonderheit das Schloß zu ſehen / 
weil es eine Veſtung von 5. Paſteyen / die Philip- 
pus II. Königin Spanten hat bauen laſſen / welche 
alle von Steinen aufgeführet / dte Graͤben ſehr 
ſchoͤn / und mit Waſſer zum Theil gefüllet. Im 
Schloß wird eine ſchoͤne Hand⸗Muͤhle gezelget / 
auf welche man 24: Laſt Korns in einem Tag mabs 
len kan. In der Stadt aber iſt deß Vice-Re 
Pallaſt / nebſt etlich wenig Kirchen und Cloͤſtern 
zu ſehen. Und dieſes iſt der einige Ort / welcher 
die Franzoſen / wann ſie das Pyrenaͤlſche Gebürg 
erſteigen / abhalten ſolle / daß fie nicht biß Madritk 
gelangen. M. pa. 

Ein Kayſerl. Staͤdtlein in Nieder⸗Ungarn / zwi⸗ 
ſchen Raab und Stublweiſſenburg an einem groſ⸗ 
fen See gelegen / alwo das Schloß zu beſichtigen. 
Pappenheim 
Eine Stadt in Schwaben an der Altmübl aelcı 
gen / allivo das Schloß / welches der Herren Gras 
ſen von Pappenb eim / deß H. Röm. Reichs Erb, 
Marſchallen upraltes Stamm Hauß ist / wohl 
It eine überaug groſſe / prächtige und berühm, 
te Stadt / am Fluß Saine gelegen / allwo die Koͤnl⸗ 
ge in Franckreich ihre gewoͤhnliche Refidenz das 
ben. Der Umerayß der Stadt / zuſamt den Vor⸗ 
täten / erſtrecket ſich über z. Teutſche Mell. Es 
find alpier 30000. Haͤuſer / . 
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bauet. Es werden 330. Gaſſen gezehlet / unter 
denen dle in der Vorſtadt S. Jacques eine gange 
Meil lang. Es wollen etliche / daß in Pariß wohl 
20000. Seelen wären dadero König Heinrich 
fie billich eine Welt geneunet hat. Des Nachts 
iſt es allenthalben hell auf den Gaſſen wegen der 
vielen Laternen / fo in allen Gaſſen bey den Haͤu⸗ 
fern herauß hangen. Die Stadt wird in 3. Theil 
gethellet: Der erſte Theil la Ville genannt / hat 
7. Thor und 6. Vorſtaͤdte / allwo der Hoſpital / de 
Louis genannt / und viel ſchoͤne Kirchen und Cloͤ⸗ 
ſter zu ſehen. Der andere Thell la Cite genannt / 
ligt wie in einer Jnſul. Den dritten Theil beife 
ſet man die Univerfität/ von der hohen Schul / ſo 
Carolus Magnus A. 796. fundirt. Es halten ſich 
offt 20. biß 30000. Studioſi allda auf. Deß Koͤ⸗ 
nigs Bibliothec iſt voll ſchoͤner Manufcripren und 
vielen curioſen Sachen / dazu deß Herꝛn de Pay 
Bibliothec, und Ihro Majeſtaͤt Cabinet, def vers 
ſtorbenen Cardinals Mazarin. Deß Cantzlers 
Bibliothec beſtehet von Arabiſchen / Hebraͤlſchen 
und Griechiſchen Manuſcripten / und vielen cu⸗ 
rioſen Sachen. Monſ. Colbert hat vor dieſem 
auch eine fürtrefflichezibliothec aufgerichtet. In⸗ 
gleichem find deß Heren de la Moignon, deß Hern 
de Harley, def Herzn de Thou, und vieler ande⸗ 
rer Herren Bibliochecen / wohl werth zu ſehen. 
Es iſt eine Societät allbier / die Franzoͤſiſche Aca- 
demie genannt / beſtehend in 40. Per ſoynen / welche 
A. 16 35. von Ludovico XIII. tufgerichtet worden / 
diefe arbeitet ohne Unterlaß an der Zierlichkeit 
der 
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der Frantzoͤſiſchen Sprache. So iſt auch noch 
eine andere Geſellſchafſt von dem jetzigen Koͤnig 
Ludovico XIV. vor etlichen Jahren angeordnet 
worden / in welcher ſich Mathematici, Medici, Hi- 
ſtorici und Philoſophi befinden / deren Thun allein 
iſt / die Kuͤnſte zu perfectioniren / und neue Expe⸗ 
rimenta zu machen / und Machinen zu erfinden. 
Der Rector Magnificus, wann er ſchon auß der 
Philoſophiſchen Faculfaͤt erwaͤhlet worden / gibt 
an Magnificent dem Herzog von Venedig nichts 
nach / und in allen Actibus publicis hat er vor deß 
Papſts Geſandten / den Cardinaͤlen / denen Bi⸗ 
ſchoͤffen / denen Paribus Franciæ, wie auch allen 
andern groſſen Herren und Geſandten den Vor⸗ 
zug; bey Begraͤbnuͤſſen der Könige aber / gebet 
er mit dem Erg Biſchoſſ zu Pariß. dle Acade- 
mie hat 3. Collegia, worunter das Koͤntal.Navar⸗ 
riſche das ſchoͤnſte / die Sorbona aber das aͤlteſte 
iſt / welches der Cardinal Richelieu auf die heuti⸗ 
ge Manier bauen laſſen. Die Kirche zu unſer lie⸗ 
ben Frauen / de noſtre Dame genannt / ſtehet auf 
120. Saͤulen / hat in die Länge 174. in die Breite 
60. und in die Hoͤhe 100. Schuh. Rings herum 
find 4. Captllen / dat 4. Thuͤrne / 36. Klafſter 
hoch / darauf groſſe Glocken zu ſehen / und muͤſſen 
an der groͤſten 20. Maͤnner laͤuten. Inwendig iſt 
fie auf das praͤchtigſte und herslichftegesieret. In 
Summa / wann man den Pracht der Pallaͤſte der 
Stadt Pariß betrachtet / wann man dle Länge und 
Breite der Gaſſen / die zwey wunderſame Perſpe⸗ 
ctiy deß Waſſers / von unten biß oben; den * 
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deß Herzogs von Orleans / in der Vorſtadt S.Ger- 
main, ſo auch wohl unter die fuͤrnehmſte Fuͤrſtl. 
Pallaͤſte gezeblet werden mag / und einen groſſen 
Bezirck / pier Stoͤcke und ein herrliches Haupt⸗ 
Thor / ſchoͤne Gaͤrten / Spatzter⸗Gaͤnge und Bron⸗ 
nen / einen Holtz und einen Thier Garten hinter 
dem Gebaͤu hat; ſo muß man ſich hoͤchlich verwun⸗ 
dern / wle auch über das Louvre, oder Koͤn. Pallaſt 
zu Pariß / welches das herꝛlichſte und ſchoͤnſte Ge⸗ 
bäu in gantz Europa, ja in der gantzen Welt iſt; 
den praͤchtigen Hof / den Glantz und Herzlichkeit 
deſſelben / das groffe Gezeug von Gutſchen / die 
groſſe Anzahl der Diener / die Menge Volcks auf 
allen Gaſſen / den Zulauff von Außlaͤndiſchen auß 
allen Orten Europæ. Man ſihet in dem Cabinet, 
des Plains genannt / von Farben keine andere als 
Himmel blaue und Gold. Alle Bildnuͤſſe deß 
Hoͤch⸗Koͤbl. Hauſes Oeſterreich hangen allda her⸗ 
um. Anderer Cabinet zu geſchweigen; dann / 
wann man alle Zimmer / inſonderheit das neue 
Louvre geſehen / muß man bekennen / daß auf der 
Welt nichts Wunderſamers ſeye. Ingleichem ſeyn 
zu ſehen das Parlaments, Hauß / welches ſo groß 
und weit iſt / daß es in gantz Europa ſeines glei⸗ 
chen nicht hat; der Pallaſt Thuileries, welcher an 
das Louvre durch einen ſehr ſchoͤnen bedeckten 
Gang gefügt/ und herꝛlich gezleret iſt / der Königks 
Luſt Garten / das Künigl. Obſervatorium, wels 
ches an einem Ende der Stadt Pariß gegen Mit⸗ 
tag ligt / allwo ein wunderſamer Schoͤpff Brunn 
anzutreffen / und merckwuͤrdige Sachen zu ſ tens 
| er 
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der Pallaſt det Hertzogs von Condé, darlun eln 

Tiſch von Agtſtein / das Zeughauß / die doppelte 
Kirche am Parlaments- Hauß / insgemein die Can 
pell zu s. Michael genannt / der Kirchbof s. Inno- 
centii, deſſen Wände von den Beinen und Köpfien 
deß Blut⸗Bades zu Pariß gemacht ſind. Unter 
andern Grabſchriſſten wird auch von einerFrauen 
geleſen / ſo 295. Kinder und Kindes ⸗Kinder erle⸗ 

bet hat. Unſer L. Frauen Brücke mit 6. Schwib⸗ 
boͤgen / und 68. in gleicher Höhe und Weite zu 
beyden Seiten praͤchtig⸗gebaueten Haͤuſern / das 
Auguſtiner- Cloſter / die Kirche der Tempel» Hero. 
ren / die Sänlen Jo. Caſtelli, die Baſtille, worinn 
Füͤrſten und groſſe Herren gefaͤnglich gehalten / 
wie auch die Koͤnigliche Schaͤtze derwahret wer⸗ 
den / weß wegen eine ſtarcke Beſatzung von Schwei ⸗ 
gern und Franzoſen darinnen liget / das Franciſca- 
ner - Cloſter / der herrliche Spital S. Ludwigs / 
der Luſt⸗ Garten de Medicis, und deß Herzogs von 
Condé. Unter den offentlichen Plaͤtzen iſt der Plag 
Royal, wo deß Königs Ludovici XIII. und der 

Platz deß Victoires, worauf deß jetzigen Könige | 
Statuen mit Verwunderung anzuſehen. Auf der 
Pont - Neuf erblicket man dep Könige Henrici IV. 
Blldnüß / in der Vorſtadt s. Antoine aber den zler⸗ 
lichen Arcum Triumphalem, welchen Monſſeur 
Colbert der jetzigen Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Ehren | 
aufrichten laſſen. Endlich iſt auch Anmerckungs⸗ 
würdig das Johannis⸗Feuer / welches man Jaͤhr⸗ 
lich an ſelbigem Abend anzuzuͤnden pfleget / bey 

welchem ſich befinden alle Parlaments- .. | 
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und der Stadt Beamten / unter Begleltung sooo. 
Mann / und kommen in einer Proceſſion dahin: 
Wann das Feuer außgeloͤſcher iſt / fo faͤnget als⸗ 
dann das gemeine Volck an zu fangen und zu ſin⸗ 
gen / und ih um das überbliebene Holtz zu zau⸗ 
cken und zu ſchlagen / als welchem fie eine ſonder 
bare Helligkeit gufchreiben. In dieſer maͤchti⸗ 
gen und wunderſamen Stadt hat feine Refidenz 
König Ludwig der XI V. gebohren den 5. Septemb. 
A. 1638. nachdem feine Frau Mutter / Napment 
Anna Maria / deß Königs in Spanien Philippi 
Frau Schweſter / 23. Jahr eine unfruchtbare Ehe 
beſeſſen hatte. Dieſer Koͤnig wird die Aller⸗ 
Cbriſtl. Majeſtaͤt genennet / welchen Ditul ſolle 
zuerſt gefuͤhret haben Clodovzus, oder Ludwig 
der I. wiewobl theils andere Gedanden hievon 
haben; wird auch der Erſtgebohrne der Kirchen 
genannt / weil Er vornemlich die Kirchen beſchüͤ⸗ 
tzen ſolle. Der Dauphin, Ludwig der XV. ein 
Erbe der Cron / ift auf den Mittag gebohren / den 
1. Novembr. A. 166 1. Dieſer hat 3. Printzen er⸗ 
zeuget / eudwig Herzog von Burgund / den 6. Aug. 
A. 1683. Philippum Herzog von Anjou, den 19. 
Nov. A. 1683. und Gaſton Herzog von Berri, den 
31. Aug. A, 1686. Es wird aber in Franckreich 
allezeit der Erſtgebohrne deß Königs Dauphin 
genannt / von der Provintz Delphinat, welche Hu⸗ 
nibereus, Fürſt dieſer Provintz / nach dem krauri⸗ 
gen Hintritt feines einigen Sohns / Koͤnig Phi- 
lippo Valeſio mit dieſem Beding gegeben hat / daß 
allezeit der Erſtgebohrne und Erde des 17 

de 
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reichs diefen Nahmen führen ſolle / ſo auch biß 
dato obſervirt worden. Die Fürften aber vom 
Koͤnigl. Gebluͤt / werden Fuͤrſten von Valois ges 
nennet / man beiffet fie nur abſolutè Monfieur, 
und die Fraͤulein Koͤnigl. Gebluͤts / Mademoifel- 
le oder Madame. Der König machet Ritter s Bai 
chaclis und deß H. Geiſtes Ordens / werden ſonſt 
insgemein Ritter deß Koͤnigl. Ordens genennet. 
Wann der König in Franckreich gekroͤnet wird 
ſo mpfaͤnget Er / auß ſonderbarer Freybeit / das 
H. Abendmahl unter beyderleyGeſtalt / wie Thul⸗ 
denus berichtet / ge Coron. Ludov. XIV. Von eben 
diefen Koͤnſgen gibt man für / ſie koͤnnen die Kroͤpf. 
fe heilen wann ſie nur ſolche anruͤhren. In An⸗ 
rührung der Kroͤpffe gebrauchet der König diefe 
Worte: Der Koͤnig ruͤhret dich an / GOtt mache 
dich geſund / im Nahmen deß Vatters / dep Sohns / 
und deß H. Gelſtes. Daher Tulde nus berichtet / 
daß Ludovicus XIV. Anno 1654 zu Rems 3000, 
und wiederum An. 1650. 1200. angeruͤhret habe; 
wovon Herr Becmann Notitia Dign. IIluſtr. 
pag. 125. diſcurixet. 
Iſt elne ſchoͤne / groſſe und wohl Fortifieirfe 
Stadt in Itallen / dem Herzog von Parma gebe 
rig / bat eine ſehr veſte Eitadell / ein wunderſames 
Theatrum zu den Opern, vortreffliche p llaͤſte und 
reiche Einwohner. Es iſt allda eln fruchtbarer 
Boden / auß welchem derslicher Wein und! de 
wöcſel daher auch ep» ante abe dafubſt gem 
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und welt binweggefuͤhret werden. In Summa 
des bat ig allen Sachen einen Uberfluß. Ligt am 

Fluß Parma / lauſſt in einer fehönen Ebene / und 
mitten durch die Stadt / und an welchem die 
Schaafe eine gute Wayde haben. Die Luſſt aber 
iſt ſehr rein / und die Leute werden alt. Hier find 
inſonderheit zu ſehen die prächtige Dom ⸗Klrche / 
die Kirche s. Joannis, in S. Antonii, die Glocke von 
unglaublicher Groͤſſe. Die Capuciner-Clöſter / 
und die Univerfifät von ſehr gelehrten Leuten / 

welche Innominati genennet werden / ſo lieber 

wolten in der That gelehrt ſeyn / als dapon viel 

Weſens machen. Es wohnen in Parma uͤber die 
22000. Perſonen. Diſes Herzogs Land / fo ein 
ſchoͤnes Oval, kan im Fall der Noth 100000, zu 

Fuß / und sooo. zu Pferd aufbringen; doch hat 

dleſer Herzog fein Herzogthum von dem Papſt 

als ein Feudum, und muß deß wegen dem Päpfilis 
chen Stuhl Jaͤhrlich 10000. Ducaten geben. Deß 

Herzogs Pallaſt hat herolſche Zimmer / der Saal 

{ft 100. Schritte lang / und 30, breit / hat auch 

eine groſſe Stallung / darinn über 100. Reit⸗ 

Pferde / neben noch ſo viel Gutſchen⸗ Roß und 

Klepper zu ſehen. Etwas rares if obbemeldtes 

Theatrum, dergleichen weder Pariß noch Vene⸗ 
dig hat. Selbiges iſt ungewöhnlich groß / und 

bat dleſes vor andern beſonders / denn man 

uͤberall / man rede auch foleife als man wolle / dans 
noch verſtanden wird. Der Herzogliche Luſt⸗ 
Garten it nicht weniger ſchoͤn und wobl febens 
Werth. Der jetige Herzog heiſt Franciſaus de 
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neſe, den 21. May An. 1608. gebohren. Nahe bey 
der Stadt ſtehet eine gewaltige Veſtung / ſo mil 
Geſchütz trefflich montirt und verſchen. 


Ifſt elne alte Biſchoͤfl. und berühmte Stadt 
an der Donau gelegen / und allwo die Fluͤſſe der 
Jan und Il fi in die Donau ergiefjen, dad ere 
dieſer Ort in 3. Theile getheilet wird / in Paſſau / 
Inn · und Ill Stadl. Bey der groſſen Kirche an 
der Mauer ligt ein abſcheulich groß Haupt in 
Stein gehauen zu ſehen / daran der Mund zwey 
Spannen welt / und der Reſt deſſelben nach Pro- 
portion. Die stephaus- Kirche iſt ein Fuͤrſtl. 
Gebaͤu. So ſind auch auf S. Georgen⸗Berg die 
Veſtung / fo man das Ober Hanß nennet / dad 
Francifcaner - Cloſter / und das Jeſulter - Colle. 
gium zu beſichtigen. Auſſerhalb der Stadt über 
der Donau iſt eine Capelle / darinn das Bıldnüf 
der Jungfrauen Marlaͤ / die baſelbſt groſſe Wun 
der thun ſolle. Der jetzige Biſchoff iſt o. Philip 
pus, Graf von kamberg. N ; A 
Patraſſo. ei 

zart eine Veſtung / nicht weit von den Dardaneller 
in Griechenland / eine viertel Meil vom Met 
gelegen / allwo das Schloß / etliche Kirchen un! 
verſchledene Antiquitäten zu beſichtigen. Die 
Juden haben 4. Synagogen allbier. Vor der 
Tboren find feine Gärten, allwo die ſchünſten Ci 
tronen / Pomerantzen und Granat ⸗ Aepſſel wach 
fen. Gepört den Venetlanern. 
. Pabia 


* 


EUROPE 373 


* aa iin 

Iſt eine zimlich groſſe / aber ſchlecht bewohnte 
Maylaͤndiſche Stadt. Es wird faſt keine Stadt 
fo ſchoͤn und nett ligen als dieſe / fo an einem ſchoͤ . 
nen und hellen Waſſer ligt / woruͤber eine treffliche 
Brücke gebauet; hat vor Zeiten nach dem Flut 
Ticinum geheiſſen / und iſt gleichſam der Schluͤſſel 
zu der Lombardie, Hier iſt merckwuͤrdig / daß 
zwey groſſe Koͤnige gefangen worden / nemlich 
Defiderius von Carolo Magno, und Franciſcus I. 
König in Frauckreich von Kayſer Carolo V. 
Die Dom⸗Kirche iſt ein altes niederes / finſte⸗ 
res Gebaͤu. Gegen dem Dom über ſtebet der 
Biſchoͤfl. Pallaſt. Die Kirche s. Peter, S. Athana- 
fi, der Dominicaner, zu S. Franciſco und S. Epi- 
phanio ſind auch zu beſichtigen / ingleichem iſt das 
Citadell ſehens würdig. Vor der Stadt ſtehet 
ein groſſer Thler Garten / ſo 5. Welſche Meilen 


im Umcrayß hat. Allhler iſt eine beruͤhmte uni: 


verfität/ fo von Carolo Magno aufgerichtet wor⸗ 
den ſeyn ſoll / und eine Iaquiſition. Es halten ſich 
viel Jeſulter allda auf / fie gehoͤret unter das Her⸗ 
zogthum Mayland. An der einen Seiten laufft 
der Schiff reiche Fluß Ticino. Dieſe Stadt mag 
wol das kleine Mayland genennet werden. 
Pergamo. | | 
igt in Afien unten an einem Berg in einer Ebe⸗ 
le; bat eine ſchoͤne Moſquee, und ſihet man allda 
Audera von einem Koͤnigl. Pallaſt / item 2. kleine 
Beftungen/ ole dom ⸗Klrche der Chriſtẽ iſt ſchlecht. 
i R Penig 


* 
I 
> 


berühmt. Ptkebitz. 


der in der Stadt zu ſehen. Im übrigen ſind dle 
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Penig oder Penid. | 
Eine Chur⸗Saͤchſiſche Stadt in Melſſen an der 
Mulde / allwo vor dem Thor der tieff in die Felſen 
gehauene Keller und wunderliche Gaͤnge zu fe 
hen; iſt auch wegen der Toͤpffen oder Häfen ſehr 


Eine Real- Veſtung an der Spree / in einer mos 
raſtigen Gegend gelegen / hat ein veſtes Schloß / 
und gehoͤrt dem Königin Preuſſen. 
Perigdueux. 

Iſt eine Biſchoͤfl. Stadt in Franckreich / und it 
die Kirche zu s. Stephan ſehr ſchoͤn / und ein Wun⸗ 


Saſſen eng und unſauber / dle Haufer ſchlecht / die 
Welbsbllder ungeſtaltet / uñ die Spꝛach verderbet. 
18 Pernaw. | 
Eine wohl Fortificiste Schwediſche Stadt in 
Eieffland / wohin die hohe Schul Anno 1695. von 
Doͤrpt iſt verleget worden. . 
Be Peronne. | 
Eine von Natur und Kunflı veſte Stadt in 
Frauckreich in der Picardie, an dem Fluß Some 
gelegen; allwo die Kirche zu unſer Frauen zu ſe⸗ 
den / deſſen Chor von Gold und Silber uberall 
ſchimmert / und wenig ihres gleichen hat. 
Hk Perpignan. 5 
Eine anſehnliche Stadt in Spanlen / in dem 
Koͤnigreich Catalonten / und zwar in der Örafs 
ſchafft Rouſſillon an dem Fluß Tet, worüber eine 
ſteinerne Brücken 100. Schritt lang ehe 


| 
| 


Allwo die berühmte Citadell / das alte Caſtell / und 


in demſelben das innerſte Schloß zu ſehen. Ge⸗ 


hoͤrt dem König in Franckreich. 
| Perugia. 


Eine vornehme Stadt in Italien an der Sys 


ber / auf einem felſichten Gebuͤrg gelegen / und 

dem Papſt zuſtaͤndig. Allwo die Citadell / der 

Dom / neben andern ſchoͤnen Kirchen und Clö⸗ 

ſtern / deß Paͤpſtlichen Stadthalters Pallaſt / und 

die Academie zu ſehen. . 93 
Peſaro. 
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i Eine ſchoͤne und veſte Stadt in Italien an dem | 


Fluß Pefaro gelegen / hat ein wohlverwahrtes 
Schloß / und einen ſchoͤnen Pallaſt. Gehoͤrt dem 
Roͤm. Pabſt. t ld 


Ä eſt. 15 
Eine kleine Stadt in Ungarn an der Donau 


gegen Ofen uͤber gelegen. 
Peterkau. 


Elne fürnehme Stadt in Groß Pohlen / alda 


das Koͤnigl. Land⸗Gericht gehalten wird / und der 
Koͤnigl. Hof und Thurn / wie auch der Biſchoͤſſe 
und deß Adels / fo offt hier zuſammen kommen / 
Pallaͤſte zu ſehen. Auſſerhalb der Stadt iſt auch 


ein Pallaſt in einem kuſi⸗Wald / aber nur von Holtz 


gebauet / Nahmens Bugay, ſehens würdig. 


8 etzur. a 2 
Eine reihe Handels Stadt in Rußland / an 
denen Liefflaͤnd. Graͤntzen gelegen / iſt eine viertel 
Mell lang / und hat 2. lange Gaſſen / welche mit 
etlich 1000. hoͤltzernen Haͤuſern gebauet ſeyn. 


* 


* 
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All wo das Cloſter zu ſehen; obne dieſes wird noch 
ein anders unter der Erden / und zwar ſo tleff in 

elnen Felſen gehauen / gefunden, daß auf dem Ge⸗ 
Ä wi be große Linden Bäume wachſen. 

2 Pfaffenhofen. | 
Eine Stadt in Ober: Bayern ander Ilm / all 
wo ein Land⸗Gericht iſt. Es ligt auch ein Pfafs 

fenpofen im Elſaß. d 

| Pfaltzburg. 

Eine Franzoͤſiſche Stadt in Lothringen an 
Teutſchland ſtoſſend / 5. Mellen von Straßburg 
gelegen / al wo das ſtattliche Schloß zu ſehen. 

Pfortzheim. 

Iſt eine feine und wohlgebaute Durlachiſche 
eladt / allwo das alte Schloß / und die Kirche zu 
3. Michael wohl zu ſehen. 6 

Pfullendroff. 

Iſt eine Reichs Stadt in Schwaben / aber ſeht 
klein / und hat eine geringe Vorſtadt / iſt der Ron. 
Cat, oliſchen Rellglon zugsthan. 1 

Philadelphis. 

Eine feine Stadt in Natolien / allwo dle Gries. 
chen annoch 4. Kirchen / als S. Georgii, S. Tae 
doſſi und S. Michaelis haben. 


5 Fhilippeville. | 

Iſt eine kleine Stadt in Hennegau / aber mit 

einer ſebr groſſen Ring⸗Mauer / Caſtell / Boll⸗ 

werchen und anderm fo wohl verwahret / als man 

ſonſt eine Veſtung finden möchte. Gehört der 
Cron uche; 175 

1 


* 
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hilippopoli. 


5 . „PAulipp Ir 
Eine Türckiſche Stadt in der Nomanie, an 


dem Fluß Mariza gelegen; hat eine alte Mauer 


und ſchlechte Haͤuſer. Der Boden iſt fruchtbar U u 


und gut von Wein. | 

a Philippsburg. 
Hat iuvor Udendeim gehelſſen / ligt am Rhein / 
und iſt eine Real · Peſtung / und faſt rings herum 
eln groſſer Moraſt / welcher den Ort beveſtiget. 
Um die Seite nach dem Rhein ſtehet ein groſſes 


Cronwerck / und vor demſelben ein Hornwerk. 
Il durch den letzten Friedens Schluß dem Romi⸗ 


ſchen Reich überlaffen worden. 
1 Plazenza, 18 5 
Eine ſchoͤne und zimlich groſſe Stadt / in der 


. 


Lombardie au dem Fluß bo gelegen / hat ein veſtes 


Caſtell / und werden die Leute aller ſehr alt / fo, 


daß in Plinii Zeiten ein Mann 120. Jahr alt 


worden / und ein ander allda das 140. Jahr errei⸗ 
chet hat. Auf dem groſſen Marcht ſihet man al: 


lerhand ſchoͤne und rare statuen. Die Gaſſen 
ſind mehrentbeils breit und ſauber / darunter die 


vornehmſte Steadone genannt. Der Herzogl. 
Panaſt iſt vortrefflich. Unter vielen Kirchen und 


Cloͤſtern iſt inſonderhelt die Dom Kirche zu ſeh en. x 


Gehoͤret dem Herzog von Parma. 
% Pignerol. 
Eine beruͤhmte Stadt in Piemont, hart an den 


elche dem Herzog 1 Savoyen von der Cron 
* 3 


RN r 


Italiaͤniſchen Graͤntzen auf einem Berg gelegen / 
Franck 


N 
„ . ** — 0 
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Franckreich eingeraumet / und die Veſtung de- 


molirt worden. Pillau. 


Eine ſtattliche Veſtung ſamt einem weit be⸗ 
ruͤhmten Meer⸗Hafen; dem Koͤnig in Preuſſen 
zuſtaͤndig. Es ligt darbey ein Dorff / welches 
faft von lauter Fiſcher bewohnet wird / und hinter 
dem Dorff iſt eine Schantz oder Blockhauß zu ſe⸗ 
hen / fo mit Soldaten beſetzet / und dahin niemand 
gehen darff / ſondern die Schiffleute muͤſſen ſich bey 
dem Pfund oder Zollſchreiber angeben. 72 

l | Pilſen. a 
Iſt eine ſchoͤne Koͤnigl. Boͤhmiſche Stadt / zwi⸗ 
ſchen zweyen Waſſern gelegen / ſehr veſt und 
die füraedmſte Kirche lſt zu S. Bartholomæo, dar 
ianen auf die zo. Altaͤre ſtehen. A 
| Pinneberg. ta 
Eine Stadt in Holſtein an dem Fluß Owrs / 
allwo das Schloßzu feben; gehort dem Königin 
Dännemard. Pinskow. Ber. 
Eine wol fortificirte Stadt in Groß Pole 
am Fluß Pina gelegen / allda das Schloß auf ei 
nem Hügel zu ſehen. 5 a 
1 Piperno. a 
Eine alte Stadt in Itallen zwiſchen Bergen / 
auf einem hohen und ſelſichten Hügel gelegen; alle 
da die Dom⸗Kirche / S. Benedicti Kirche / und dar⸗ 
innen ein altes Marien Bild von S Luca gemah⸗ 
let / u ſehen. Gehoͤrt dem Pabſt. 


Pirna. 


— * 
Be 4 „ 


ya Pirna. „ 

Eine bekannte Meißniſche Stadt an der Elb / 
allwo das Schloß Sonnenſtein ſehens wertb / ſo 
nach Koͤnigſtein eines der fürnehmſten / und die 
herzlich ſchoͤne welſſe Steinbruͤche / welche welt ges 
führet werden. Der Welt beruſſene Ablaß⸗Kraͤ⸗ 
mer / Jo. Texel, iſt auch von hier buͤrtig geweſen. 


AJſt eine ubralte / groſſe / mit alten Mauren 
umgebene Stadt in Italien / auf einer Ebene / 
nicht weit von dem Mittellaͤndiſchen Meer / an 
dem Fluß Arn / fo dieſe Stadt theilet / gelegen. 
Vor Zeiten war ſie maͤchtig zu Waſſer und Land / 
wle auß den alten Geſchichten bekannt. Siege 


hoͤret dem Herzog von Florentz / der Dom iſt von \ 


lauter Marmor: Steinen gebauet / ander Seiten 
hat es einen koͤſtlichen und zierlichen Creutz Gang / 
welcher dem jenigen / ſo im Tempel zu Jeruſalem 
geweſen / verglichen wird / darin iſt auch eine treff⸗ 
lich ſchoͤne und gantz verguͤldete Orgel zu ſehen. 


Gegen dem Dom uͤber ſtehet eine Capell / S. Gio: 


van Battiſta, allda ſtehen 3. von Marmor und von 


einem Stüd Stein ſehr groſſe Säulen, darüber 


man ſich hoͤchlich vewundern muß. Item eine | 
zierliche und kuͤnſtliche / von lauter weiſſemMar⸗ 
morſtein gearbeitete Cantzel. Neben dem Dom ſtes 


het ein ſchoͤner Thurn / auf welchem man auß wen 
dig biß oben zu den Glocken reiten kan. Auch iſt 


der Thurn alſo gebauet aus lauter Kunſt; haͤnget 
auf die Seite / als wolte er alle Augenblick fallen / 
„ R 4 und 


* 2 
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und wann einer hinauf kommt / ſo kan man es doch 
nicht ſpübren. Dadero dieſer für ein Wunder⸗ 
werck der Welt gehalten wird / iſt von lauter Mar⸗ 
morſteinen aufgebauet. Die Stadt hat praͤchti⸗ 
ge Haͤuſer und Pallaͤſte / inſonderheit iſt der Pal⸗ 
laſt der Ritterſchafft S. Stephani zu ſehen / darin⸗ 
nen fie ihre Regierung haben. Die Ritter fuͤh⸗ 
ren zu ihrem Orden das rothe Creutz. Sie hat 
auch eine ſchoͤne Kirchen / dergleichen zierlichen 
Decken nicht viel zu ſehen. An den Waͤnden rings 
in der Kirchen herum ſeynd viel 1ooo. Fahnen und 
Standarten / welche dieſe Ritter den Tuͤrckenab⸗ 
genommen haben. Deß Groß Herzogs Pallaſt 
allhler iſt auch wohl zu ſehen / darinn werden viel | 
Gebeine von einem Wallfiſch in groſſer Summa 
gewieſen / die auf 4. Waͤgen nicht koͤnnen geladen 
werden. Es iſt auch allhler eine kreffliche hohe 
Schul / Anno 1339. von dem Groß» Herzog Cos- 
mo geſtifftet / mit gelehrten Leuten verſeden. Son ⸗ 
ſten kan diefe Stadt wohl das kleine Florentz ges 
nennet werden / wiewohl dle Lufft / ſonderlich im | 
Sommer nicht gar geſund iſt. ö 
-Piftoia, | 
Eine alte Stadt in Itallen zwiſchen Lucca und 
Florentz / in einem luſtigen und ebenen Thal / zwi⸗ | 
ſchen den Fluͤſſen Umbrone und Stella gelegen | 
allwo das veſte Schloß / die Dom Kirche und 
S. Joannis runde Capell / item die Kirche del Hu- 
milta zu ſehen. Sonſtẽ hat man allhier em Sprich⸗ g 
wort: Es ſeyen zu Pittoia helle Haͤuſer und 2 
ele 
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dkele Kirchen. Das Frauenzimmer iſt bier berebt 


und klug. Gehoͤrt dem Herzog von Florentz. 


* ＋ 


Pizigithon. 


Ein veſtes Italiaͤniſches / im Mayländifhen 


gelegenes Staͤdtlein / denen Spaniern gehörig. 
Iſt die Hauptſtadt in Vogtland an der Elter / 


allwo die Pfarr- Kirche zu ſehen. Das Schloß 


ligt auf einem Berg gleich über der Stadt / und 


heiſſet Ratſchauer. Gehoͤrt dem Herzog von Zeitz. 
leßkow. vr 


eigt an den Liefflaͤndiſchen Graͤntzen an dem | 


Fluß Weltchizund hat ein veſtes Schloß auf einem 
Felſen / dem Czaar gehoͤr ig. 
uk Plocz ko. 

Eine Stadt an der Weſchſel in der Maſau 
gelegen / hat einen Biſchoff und Waywoden / allda 
das Schloß und die Ie Rlie zu ſehen. 


en. 1 
Iſt eine Holſteiniſche Stadt an einem See 
etwas boch gelegen / und mit luſtigen Waͤlle 
ſchoͤnen Land⸗Guͤtern / Doͤrfſern und Schloͤſſern 
umgeben Auf einem Berg dabey ligt das Schloß / 


auf welchem vor Zelten die Wendiſche Könige 


2 


und Fuͤrſten in Wagria Hof gehalten. Der 


gröffere See / ſo an die Stadt und Schloß gehet / 


hat 2. Mellen in die Länge und in die Breite. 


Der Herzog iſt Adolphus Auguſtus, gebohren 
den 29. Marti, Anno 1666. 


* x 


1 
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RV Poggio. 


382 MEMORABILIA 
. Poggio. Arte, | 
Ein Fleck in Itallen / 0. Welſche Meil von Flo⸗ 

rentz gelegen / alda der Groß Herzog einen praͤch⸗ 

tigenPallaſt undeuſthauß hat / in welchem Die gina 
mer eben ſo ſchoͤn und anmuthig ſind / als die zu 

Florentz. Poictiers. ; 

Iſt nach Paris dle groͤſte Stadt in Franckrelch / 
aber ſchlecht bewohnet. Die gemeine Haͤuſer 
find zwar ſchlecht und hoͤltzern / die offentliche Ge⸗ 
bau aber deſto zierlicher. Die s. Peters Kirche 
iſt ſehens werth. Die Mauren find von Quaters 
ſtücken / und ſehr ſtarck / und wird allda ein Thell 
von dem Bart s. Petri gezeiget. Die Kirchen | 

deß H. Hilarii, zu unſer Frauen / und viel Anti- 


auitdten find auch zu ſehen. Allhler hat es auch 


Leine bohe Schul / welche Anno 1431. von König. 
Carolo VII. geſtifftet worden. | 
Pola. U 

Eine uhralte Stadt in Iſtria / den Venetlanern 
zuſtändig / auf einem hohen Berg gelegen / allwo 
der Dom / das Amphitheatrum und viel Antiqui- 
taͤten zu ſehen. Polna. | | 
Eine anſehnliche und woblerbaute Stadt an 
denen Boͤhm und Maͤhriſchen Graͤntzen / allwo 
das Schloß zu ſehen, Poloczko. ige 
Iſt eine vornehme und groſſe Littauiſche Stadt / 
ligt an dem Fluß Dwina oder Duͤna / hat 2. Schloͤſ⸗ 

ſer / und einen eigenen Waywoden oderPalatinum. | 
Sieift mit Mauren / Paſteyen und Waͤllen wohl 
verwahret. Es wird groſſe Kauffmannſchafft allda 
getrieben. 5 Pontoi- 

| 

| 


1 — 


ed 
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. Pontoiſe. 
Elne mittelmaͤſfige Stadt in Franckreich an der 
Oiſe, mit einen veſten Caſtell und Koͤnigl. Schloß; 
auch iſt die ſchoͤne Kiꝛche de Noſtre Dame zu beſehk. 


e dont S. Esprit. 
Eine anmuthige Franzoͤſ. Stadt in Langue⸗ 
doc an der Rhone gelegen / all wo die ſchoͤnſte und 
groͤſte Bruͤcke / welche 22. Schwibboͤgen hat / und 
4206. Ellen lang / und 15. Ellen breit iſt / zu beſchauẽ. 


f oſen. | 
Iſteine Koͤnigl. Hauptſtadt in Groß Pohlen / 
an dem Schlff reichen Fluß Warta zwiſchen den 

Huͤgeln gelegen / hat ſehr ſchoͤne und groſſe Haͤuſen 

von gehauenen Steinen erbauet / ein gemauerfes 

Schloß auf einem hohen Huͤgel. Es wird auch ſon 
ſten eine groſſe Handtbierung da getrieben, und 

werden deß Jahrs 3. Meſſen gehalten. Es ſind 

auch zu ſehen der prächtige Dom zu S. Marla 

Magdalena / worinnen der Fuͤrſt Miecislaus, der 
zuerſt die Chriſtl. Religion in Pohlen eingeführet / 

begraben ligt / das Prediger» und Jungfranens 
Cloſter / 8, Nicolai Kirch / und daran ein ſchoͤn 
Jeſulter-Collegium, item eln ſchoͤnes groſſes 
Rathhauß / und darneben ein luſtiger Platz. Auſſer 

der Stadt find zu ſehen der praͤchtige Dom / oder 
die Biſchoͤfl. Kirche / der ſchoͤne Biſchoffs⸗Hof⸗ 
die 8. Michaelis Capelle / der ſchoͤne Tempel zum 

H. Fronleichnam der Minoriten · Cloſter / x. | 


VPtʃ4otsdam. RN 
Kt ein Koͤnigl. Preuſſiſches Staͤdtlein nicht 
n R 6 weit 


u 
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weit von Berlin an der Havel gelegen / allwo das 
ſchoͤne Schloß und der voͤrtreffl. Garten zu ſehen. 

Sr Ne Pozzuolo. 

Eine Spaniſche Stadt in Italſen / 8. Welſche 
Mellen von Neapoli, zimlich klein / und von gerin 
gen Leuten bewohnet. Hat aber feine Haͤuſerzallwo 
die Haupt Kirche zu S. Procko, und allerhand An- 
tiquitaͤten zu ſehen. Allhier trincken die Weiber 
keinen Wein / und werden die jenige / ſo ſolchen 
trincken / für unehrlich und unzuͤchtig gehalten. 
„ Prag. 5 

Iſt die Hauptstadt fast mitten In Böhmen 
gelegen Awird an Gröfle der Stadt Koͤnigsberg 
in Preuſſen gleich geſchaͤtzet. Sie ligt an der Mul⸗ 
da in einem ſehr luſtigen und weiten Thal / und 
wird ins. Staͤdte / nemlich in die alte / neue und 


kleine Stadt abgethellet / fo ihre befondere Rothe 

und Obrigkeiten haben. Die ſteinerne Brucke 
über die Mulda von 18 Schwibbogen / über welche 
man aus der alten in die kleine Stadt gebet / iſt 
überaus breit / und 900. Schritt lang / und wobl 

zu ſehen. In der alten Stadt ſind zu beſichtigen 

unſer Frauen Kirchen / das Collegium Kayfer 

Carl deß Iv. das Jeſuiter-Collegium, und ander 

re Collegia der hohen Schul / welche A. 1348. ift 
aufgerichtet worden. Item das prächtige Nach, | 
hang und daskünftliche Uhrwerch daran / deßglel⸗ 
gen / ſo vel die Kunſt betrifft / in der gantzen Welt 
kaum zu finden ſeyn ſoll / an welchem deß Himmels ⸗ 
Bruf Dach gange ahr mir de Sehlde Monat 
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Tag und Stunden / der laͤngſte und kuͤrtzte Tag / 
dle Æquinoctia, die Feſt durchs gantze Jahr / die 
Länge der Tage und Nächte / der Neu und Volle 
mond zu ſehen; item das Gewand und Kuͤrßner⸗ 
Hanf / und der Spital bey der fleinernen Bruͤ⸗ 
cken / ingleichem dle Fleiſch Banck / in welcher ſich 
keine Fliege aufs Fleiſch ſetzet; deß Koͤnigs Hof / 
und der Juden Wohnung. In der neuen Stadt 
beſchauet man ſonderlich das Schlowaten ⸗Clo⸗ 
ſter oder Emauß / viel ſchoͤne Kirchen / und ein 
bersliches Rathhauß. In der kleinen Stadt / 
welche der alten Stadt an Groͤſſe / herzlichen Pal⸗ 
laͤſten und Gebaͤuen nichts nachgibt / ſind zu beſich⸗ 
tigen das Sachſen⸗Hauß / und viel andere Palaͤſte / 
und ſteiget man alsdann hinauf in das ſo benahm⸗ 
te Ratſchien / fo man auch die obere Stadt Prag 
nennet / und befihet allda das prächtige Königliche 
Schloß / Erg Biſchoͤfl. Haupt⸗Kirche zu S. Veit. 
Im Schloß ſihet man den ſehr beruͤhmten Saal / 
welcher 200. Werck⸗Schuh lang / und zo. breit / 
und die Koͤnigl. Zimmer / item den Koͤnigl. Luſt⸗ 
und Tbier⸗Garten. Ingleichen find zu beſichti⸗ 
gen das Cloſter Præmonſtratenſer - Ordens / 
Strohof genannt / der Jeſulter-Collegium in der 
kleinen Stadt / ſo gantz neu erbauet / die Kirchen 
S. Marie und S. Rochi und andere mehr / wie auch 
noch viel ſchoͤne und herzliche Elöſter / euſt⸗Gebaͤue 
und Gärten ian ⸗ und auſſerhalb dieſer Stadt. 
Prato. | 
Ein groſſes und ſchoͤnes Caſtell in Italien / an 
dem Fluß / den theils Biſenco, theils Stella 1 5 
5 f 8: Weh 
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8. Welſche Mell von Florentz gelegen; ein [ch 


ner und groſſer Ort / hat ſchoͤne Gebaͤu und Gaſ⸗ 
Ten. Gehört dem Herzog von Florentz. 


r nlifio, © Re 

Ein vortrefflich ſchoͤnes uſthauß / deß Groß 
Herzogs von Florentz / allda die unvergleichliche 
ſchoͤne Zimmer / die ſchoͤne Gaͤrten / Grotten / 
Weyber / Spring⸗Brunnen / bedeckte Gänge und 

Luft» Wälder zu ſehen. a ah 
Premißlaw oder Przemysl. 

Eine vornehme und Bliſchoͤfl Stadt in Schwartz 


oder Klein ⸗Reuſſen / am Fluß Sana gelegen; 


hat ſchoͤne und luſtige Gaͤrten um die Stadt / wie 


auch einen Koͤnigl. Thier Garten. Allda das 
Koͤnlgl. Schloß / die Pfarꝛ⸗ Kirche / das Fran- 


ciſeaner - und Dominicaner - Cloſter / und das 


x prächtige Rathhauß zu ſehen. 


reßburg. 3 * 
Iſt eine vornehme Kayſerl. Stadt in Ungarn / 
ſchoͤn / aber alt / nicht ſonderlich groß und veſt / das 


Schloß aber auſſerhalb der Stadt vor S. Loren⸗ 


tzen Thor auf einem Berg / iſt ſehr veſt und ſchoͤn / 
vlereckicht gebauet / auf welchem die Ungariſche 
Koͤnigl. Krone verwahret wird. In der Stadt 


ſeynd zu beſichtigen deß Biſchoffs Reſidenz, S. Mar- 
tini Stiffts Kirche / die Kirche zur H. Dreyſaltig⸗ 


keit / das Rathhauß ſamt einem Thurn / und der 
ſchoͤne Roͤhr⸗ Brunn auf dem Marckt. 
reſto 65 


N t e. ZUR? | 
Eine luſtige Stadt in der Inſul Seeland gele⸗ 
gen'dem König in Oaͤſiemarck gehörig... Prum. 


Dam 


SR L WE BER 


— GG 


5 Tal 


A vr ni 
er N me, 
5 ., 


Ir > Gr 4227 he 
120 5 
A N e 2 5 
e \ ‚ÜbVentenis 


Bofnalölktyfroum Servia a 


A * 


| ga q I aunglaz aun In pine ping / mog unn 
auvz 921319 Suse 0) / qu: ng A hear qun aun ane 1% Pau: 
95a / af una N u ua 3 pu 72 p11983 1gvmuya quvg g νỹimvub // p 
‚Bomun zy aun / uz vpn un gvach zb aun zœnuqzjuv 100 95 A pn 
ann] aq v 338 2190/2904 al LTK2110 "= anu 29 90/15 bfld usb n uvm gn Sunpjam 
noa 30 wdnaB 9; 0 521q 1990 sn 170 nal) ugguRagun uv 100 da ꝙpoa / uꝛcp] 
8 uslaaun)aB 45% Ash gun wwangg Pia / unn r / uu N3]02 139 1199 3 U 
ande nv qui o 20a uzaunſte uz bn eur egg 2VINZWRVUNDE 
pez aun / daun WanvJS 120 / ons aun gung 323l1gaB ana Pony 
WEHR AK Pignvjbun ach $ug/aBus2gz 131048 0) u zaaunggarg u ıpugg/uuuj 
v 290 /1doRurg uf 1 ibn) aun 212195 cpu aungug mee eg 
2 pics un a5 vas zz ueg un un ur d ih Jauauaß Dom 
Nav ivch ss pr ma pına nv 57 gv / ups daten aun ui / ul wenden 
von gaparartuspjo) Ivg/nagaJaaa gung nonpapadPP «Daun Moc ng noa 
sn ucbo Seubge nv noa vg doing ub u zg un 8 
—— uvnaapun 5 


„ 


EUROPE. 387 
er ia. ß 
Ein gewaltiges und reiches Benedictiner Clo⸗ 
ſter in Ardenner Wald gelegen / welches der Chur; 
Fuͤrſt von Trier perpetuirlich adminiftripf. 
Prüuͤbus. | 
Ein wohlerbautes Staͤdtlein in Schleſien / all 
wo das Fuͤrſtl. Schloß / die ſchoͤne Pfarr Kirche 
und das Rathbauß zu ſehen. Gehoͤrt ber Zeit 


dem Fuͤrſten von Lobkowitz. 


ul. N A 
Ifſt eine Franzoͤſ. Stadt nabe an der Loire, 
welches wegen eines Marien Bild ſehr berühmt 
iſt / welches ihrem Vorgeben nach ein Prophet 
A. Teſtaments von Cedern Holtz ſoll gemachet 
aben / und an welchem ein Tour Perlen und ein 
lamantin Creutz zu ſehen. Man zeiget auch 
allhler der Jungfer Maris groſſe Schuh / derſel⸗ 
ben gelbe Haar / Gürtel und Milch; item den 
Zeigfingers. Joannis deß Tauffers uñ anders mehr. 
Eine alte Pommeriſche Stadt an der New 
marck Brandenburg / allwo die groſſe und weite 
Pfar:-Kirche / das Rathhauß und Fuͤrſtl. Schloß 
zu beſichtigen. .... 
\ Quedlinburg. 
AN eine anſehnliche Stadt / gelegen am Waſſer 
Boda / nicht weit von Magdeburg / auf ei⸗ 
nem luſtigen und fruchtbaren Boden / allwo eine 
Aebtiſſen und Fuͤrſtl. Stifft iſt / welches ſamt der 
Stadt der Augſpurg. Conte ſſion zugethan / er | 
Bu. ein 
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eln illuſtre Gymnaſſum hat. Die jetzige 
Aebtſſin iſt Anna Dorothea, Jo. Erneſti zu Sach⸗ 
ſen Weimar Tochter. | ne 
| S. Quentin. 18 
kigt in Franckreich in der Picardie am Fluß 
Somme, iſt groß und Volckreich / und werden alda 
verſchiedene Waaren gemacht. Die ſchoͤne und 
ech Dom Kirche und das Rathhauß find wol zu 
eſehen. Querfurt. 

Eine Stadt und veſtes Schloß an den Thürin⸗ 
giſchen Graͤntzen gelegen; gehört dem Herzog von 
Weſſſenfels. Quintin. 1 
Ein wegen der herzlichen Leinwad und gemach⸗ 
ken Zeugen beruͤhmtes Franzoͤſ. ſchoͤnes Staͤdtlein / 
zwiſchen Guingamp und Monte Coutur gelegen / 

hat ein ſchoͤnes S loß . ee er 
8 ‚QJuieras. 
Eine ſchoͤne und woſerbaute Savoyſche Stadt / 
mit anſehnlichen Kirchen und Cloͤſtern verſehen. 
S8. Quirico. 0 

Eine Stadt in Italien im Steneſiſchẽ auf einem 
hohen Hügel glegẽ / 1 1 8 Schloß zu beſichtigẽ. 


5 Raab 
Js eine gewaltige Kayſerl. Veſtung in Nleder⸗ 
ungarn / faſt in die Runde gebauet / hat auf der 
einen Selten die Donau doppelt / auf der andern 
den Fluß Raab / und viele Pfuͤtzen herum; ſie iſt 
mit Paſteyen / Graͤben / Bollwercken / Geſchütz und 
Munition gnugſam verſehen / und ligen Rn are 
3 ar 
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Rare Beſatzung darinn / nemlich ungarische | 
Reuter und Teutſche Fußknechte; hat ein gemals 
kiges Zeughauß / ein ſchoͤnes Schloß und vortreff⸗ 
liches Jeſuiter Saban | 


abw. 


Eine Stadt in Klein, Poblen „allo ſcch biel 


Socinianer aufhalten / und der Saia wuchs Ca- 


techißmus geſchmledet worden. 
Radicofani. | 
Ein vierecdigt Caſtell mit fo vielen Bollwerde / 
in Italien hoch auf einem Berg gelegen. Unten 
iſt das Dorff / und unter demſelben ein groſſes 
Wirthshauß / ſo me bene dienet. 
8 dem Herzog von Florentz. 


ain. | 
Eine leine / aber veſte Baperiſche Stadt an dem 
Waſſer Aich / nicht weit von dem Lech gelegen. N 
‚ Randerſen. 1 
Eine wohlerbaute Stadt in Nord: Jütland 
am Fluß Gute / nicht weit vom Balthiſchen Meer 
gelegen. All wo viel Lachs gefangen / und ein ber» 
liches Getrapd gefunden wird. St ne 
in Daͤnnemarch zuſtaͤndig. 
7 Rappolzweyler. 
Ein Städtlen 1 Ober Eifag an dem Fluß 
Bruns gelegen / welches 3. Schloͤſſer hat. 
Raſtadt. 

Ein überauß groſſer und ſchoͤner Marg⸗ 
10 cher Baadiſcher Marcht Flecken / iſt wegen 
. sroffen Maaß e berühmt. 1 1 
1 au 
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auch das unvergleichliche ſchoͤne Schloß fo Ihrs 


Durchl. der jego regierende Marggraf faſt Ko 
niglich erbauet / ſehens würdig iſt. dr 
Ratenau. 

Eine ſehr alte Koͤnigl. Preuſiſche Stadt an der 

Havel gelegen / allwo die Pfarꝛ Kirche zu ſehen. 
NN Ratibor. | 

Eine feine Stadt in Schlefien ! allwo die alte 
Fuͤrſtl. Burg / die ſchoͤne groſſe Schloß⸗Kirche / 
das Nonnen ⸗Cloſter und das ſteinerne Rathhauß 
zu ſehen. Die Privat- Haͤuſer find meiſtentheils 
hoͤltzern. Ratzeburg. . | 
Eine alte Stadt in dem Herzogthum Sachſen⸗ 


Lauenburg / mit einem See umgeben / nicht weit 


von Lüneburg gelegen / allwo das veſte Schloß und 
der Dom zu ſehen. Gehoͤrt dem Chur⸗Fürſten 
von Hannover. Ravello. 0 5 
Eine feine / noch neue / und wegen ihrer Schöne 
delt und ſtattlichen Gebaͤuen berühmte Spaniſche 
Stadt im Koͤnigreich Neapoli gelegen. 


Ravenna. 1 
Iſt eine uhralte / dem Roͤm. Stubl gehoͤrige 
Stadt in Italien / allwo neben den Dom die Kir⸗ 
che der Theatiner, S. Vitalis, S. Apollinarii, und 
S. Romualdi, S. Andreæ, S. Claræ und 8. Mariæ 


zu beſichtigen. Ravensberg. 


Ein vornehmes und viſtes Berg Schloß in 


Weſtppalen / dem Königin Preuſſen zuſtaͤndg. 


Raben- 
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Ravenſpurg. 


Dieſe Reichs ⸗Stadt ligt in Algoͤw an dem Fluß 


Schuß in einem luſtigen Thal / ſo mit Weinbergen 
umgeben / und beyden Religionen zugethan iſt; ſie 


hat auch ein Schloß oder Landhauß / fo Oeſterrei⸗ 


chiſch / auſſer der Mauer auf einem Huͤgel gelegen; 
gegen welchem über ein gar hoher und alter 
Thurn / der Meel ⸗Sack genannt / zu ſehen. Es hat 
feine Kirchen in der Stadt / als unſ. lieb. Frauen / 
S. Jodoci und der Evangeliſchen / a. ſchoͤne Cloͤſter / 
ein wohlgebautes Rath und Zeughauß / ꝛc. Nicht 
weit davon im alten Schloß / ſo im Haßloch ligt / 
iſt Kayſer Fridericus I. gebohren. Auſſerhalb 


der Stadt / auf einem luſtigen Platz / iſt ein Capu- - 
einer · Cloſter / und nicht weit davon ligt ein reiches 


Benedictiner. Cloſter / Weingarten genannt. 
Regenſpug. 
Iſt elne alte und berühmte Reichs Stadt an 


der Donau gelegen / und mit einer doppelten 
Mauer / tieſſen Graͤben / und einigen Schan⸗ 


Ken von auſſen wohl verwahret. Sie hat eine | 
groſſe und ſtarcke ſteinerne Brüde über die Dos. 


nau / welche die ſtaͤrckeſte in Teutſchland ſeyn ſoll / 
hat 13. Schwibboͤgen / iſt 33. Schuh breit / und 


470. Schritte lang. Uber dieſer rücken ligt das 


Staͤdtlein / Hof genannt. So ſihet man auf der 


oa Seiten bemeldter Brucken auch einen klei 


nen Mann / welcher die Hand vor die Stirn haͤlt / 


und ſchauet nach dem andern / ſo vom Thurn dern | 
Dom Kirchen ſich herunter ſtuͤrtzet / den so n 
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den Huth ſteckend / weil er die Wette verloßren, 
(dann ſie hatten gewettet / welcher unter ihnen mit 
Erbauung deß Thurns oder Brüden wurde eher 
fertig werden / und der andere die Brucke verferti 
get / ſtürtzet ſich dieſer aus Verzweifflung vom 
Thurn herunter.) In der Stadt ſind zu beſichtigen 
der Dom zu s. Peter / welcher uͤberaus künſtlich ifl; 
die Cloͤſter zu S. Emeran, und in dieſen die Gebeine 
deß Ss. Dionyfii Arepagitæ. Nieder⸗ und Ober⸗ 
Muͤnſter / und der K. R. R. Staͤnde / der Jefuiter: 
Collegium, die neu erbaute Evangeliſche Kirche. 
Es find noch mehr Kirchen und Capellen allhler / 
und ein ſtattliches Gymnaſium, der Poeten Schul 
genañt. Auch wird allhier ein ſchoͤner Brunn / mit 
der Juſtiria auf der Hand / am Platz von guten 
Steinen zierlich außgearbeitet / geſehen. Auf dem 
Rathhauß if ein ſchoͤner weiter Saal / auf wel⸗ 
chem der Kayſer / ſamt Chur⸗Fuͤrſten und andern 
Staͤnden deß Roͤm. Reichs ſich zu verſammlen 
pflegen. Ermeldte Stadt hat auch ein gewaltiges 
Zeughauß / gute Bibliothecken / ꝛc. Der innert 
Rath beſtehet in 16. Perſonen / unter welchen 6. 
Stadt Caͤmmerer / deren jedweder ein Viertel 
Jahr das Amt verwaltet / die ſitzen täglich zu Rath. 
Hat ein Stadt Gericht / und 3. Obriſten / deren der 
erſte der Stadt⸗Schultheiß / und der andere der 
Haußgraf genennet / neben 12. Beyſitzern. Allhier 
wird ein Reichs Tag gehalten / welcher ſchon 43. 
Jahr waͤhret / und werden zwiſchen denen 1 
ftirenden und Catholiſchen Colloquia gehalten. 
| Reggio, 
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8 Reggio. Se 
Eine deſte / groſſe und Voldreiche Stadt in Ita⸗ 
lien zwiſchen Parma und Modena gelegen; dem 
Herzog von Modena zuſtaͤndig / alwo inſonderheit 
das Citadell und die Kirche zu S. Proſper, wegen 
zweyer berühmten Gemaͤhlden zu ſehen. Die 
statue deß Koͤnigs Brenni iſt auf dem Marckt auch 
ſehens würdig. Man macht allhier allerhand 


ſchoͤne Arbeit von Bein und gute Spohren. ks 


ligt auch ein Reggio gantz am Ende Italien / gegen 
Slcilten uͤber / allwo es viel Zucker gibt. Gehoͤrt 
dem Koͤnig in Spanien. N 


* i, Neem, 

Eine uhralte und groſſe Stadt in Franckreich 
in Champagne, an dem Fluß Vesle gelegen / allwo 
die Könige geſalbet werden. Die Kirche de No- 
fre Dame genannt / iſt praͤchtig und groß / hat eln 
gewaltiges Thor oder Portal, fo unter die ſuͤr⸗ 
nehmſte Stücke in Franckrelch gerechnet wird. 
In S. Remi Kirche wird das H. Oel / womit die 
Könige geſalbet werden / verwahret / welches den 
Autzlaͤndern / nebſt den 12. Pairs von Franckreich 
u Marmor gehauen / mit ihrem Habit / wie fie 
ſenſelben bey der Salbung der Koͤnige amutra⸗ 

en pflegen / gezeiget wird. „ 


| | ene 
Iſt die Franzoͤſ. Hauptſtadt in der Landſchaſſtt 
retagne, an dem Fluß Villaine, allwo die Biſchoͤfl. 
kirche und das Parlament -Hauß zu ſehen. 
8 \ 


S Nens, 
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neburg. 
Iſt eine veſte — 75 ſo mit Waſſer gantz um⸗ 
floſſen wird / und in Holſtein an der Eyder ligt / ges 
doͤret dem König in Daͤnnemarck / all wo das Ko 
nigliche Schloß wohl zu ſehen. 1 
Retimo. 
Eine kleine / aber veſte Tuͤrckiſche Stadt zwi⸗ 
ſchen Canea und Candia am Meer gelegen; unten 
im Thal ligt die Stadt / welche wegen deß Muſca⸗ 
teller⸗Weins ſehr berühmt iſt. Das Schloß aber 
ligt auf einem hohen Felſen. | 
Reval. 
Iſt eine luſtige und wohlgebaute Schwediſche 
Handels Stadt In Lieffland / und wegen deß Orts 


= ſchoͤnen Gelegenheit / von Natur zu den Handlun⸗ 


gen gleichſam gewledmet / wie ſolches der ſtattliche 
Hafen / berslihe Rhede / und zur Schiffarth und 
Niederlag groſſe Bequemlichkeit bezeuget. Gibt 
an Groͤſſe / Gebaͤuen und Fortificationen Riga 
nichts zuvor; hat nicht allein hohe Mauren / Run⸗ 
delen und Paſteyen / ſondern iſt auch mit ſtarcken 
Bollwercken und Waͤllen umgeben / ſo / daß der 
Moſcowiter zweymahl unverrichter Sachen dar⸗ 
von abzieben muͤſſen. Hat auch ein veſtes Schloß / 
und brauchet ſich deß Luͤbiſchen Rechts; hat ihren 
eigenen Superintendenten und Conſiſtorium, und 
ein wolbeſtelltes Gymnafium, aus welchem Jahr 
lich fromme und wackere Scudiofi nach Pernan 
auf die Liefflaͤndige und andere Academien vers 
ſchickt werden. Es wird ſonſt der Status Reipubli⸗ 
cx Democraticè regleret. Neuen. 
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| Reuen. 
"af ein uhraltes / aber gar luſtiges Staͤdtlein 
im Stift Utrecht / hat einen gang ſchoͤnen und 
groſſen Kirch⸗Thurn / mit einem künſtlichen Uhr, 
und Glocken Werd darauf. Gehoͤrt den General 
Staaten. Reutlingen. 

Eine alte Reichs Stadt an dem kleinen Fluß 
Eichetz / eine ſtarcke Meil von Tübingen gelegen. 
Auno 1530. hat dieſe Stadt mit Nürnberg unter 

allen Reichs Staͤdten fi) zu den Chur und Fur 
ſten gehalten / und mit denſelben Kayſer Carolo V. 


die Evangeliſche Glaubens⸗Bekanntnüß überge⸗ 


ben. Der Rath / ſo noch bemeldter Confeflion 
zugetban / beſtehet von 28. Perſonen / und koͤnnen 


die Burger vor keinem frembden Gericht / ſondern 


allein allhier angeklagt werden. Auch haben die 


jenige / welche einen unverſehenen Todſchlag be⸗ 


gehen / allh ier eine ſichere Freyung. Sie hat eine 


groſſe Pfarꝛ Kirche / darinn 2. Orgeln ſeyn / die 


ſamt dem Grab Chriſti wohl zu ſehen. Es hat 


auch ein feines Rathhauß / daran ein Aries, oder 
alter Sturm: Bock / fo 74. Rincken hat. In dem 


anden Spital fihet man ein erſchroͤchliches 
artis- Blld / welches die Innwohner / als ſie noch 


Heyden waren / angebetet; mit dieſerüberſchriſft? | | 
Da man zehlt ein tauſend ein bundertudeilff 


Jahr E 
War dleſe Figur gemacht fürwahr ; 


Mars G. M. C. XI. vor Zelte war diß ein Abgott / 
Rhein- 


Jetzt iſt bey den e ein Spott. 
* er 2 
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0 Rheinberg. ö 

Iſt der Zeit eine wohl fortificirte Stadt / und 
gehört dem Chur Fürften von Coͤlln / 1 1 
Rhein / zimlich groß / mit einem doppelten Wall 
und Graben verſehen; ſehr bequem / fo wobl zur 
Handthierung und Nahrung / als auch zum Krieg. 
Hat darneben einen ſtattlichen Zoll / ſo die auf und 
abfahrende Guͤther alda erlegen muͤſen. 
Rheinfelden. 


Eine zwar kleine / aber veſte Oeſterreichiſche 


— 


Stadt /a. Meilen oberhalb Baſel am Rhein gelegẽ. 
Rheinfels. 

Ein überauß veſtes Schloß am Rhein / der 
Stadt s. Goar gegen über gelegen; gehört dem 
Herren Land⸗Grafen von Heſſen. | 
‚hope. 1 
Eine ſchoͤne und reiche Stadt in Franckreich / 
in der Landſchafft Rovergne, allwo die Haupt: 
Kirche S. Mariæ, und die Koͤnigl. Regierung / und 
der groͤſte Glocken » Thurn auf der Stiſſts Kir 
chen / welcher nicht vlel ſeines gleichen haben ſoll / 
zu ſehen. Ribnitz. 10 
Eine gegen Pommern bin gelegene Stadt / all 
wo man alle Jahr im Fruͤhling viel Haͤringe fans 
get. Gehört dem Herzog von Schwerin. ö 
Richelieu. f | 

Eine überauß ſchoͤne Stadt in Franckreich / in 
einem ebenen Feld gelegen; iſt gantz regular aufs 
zebauet / und find die Haͤuſer alle gleich: die 15 
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che aber mitten auf dem Platz / allwo bin man von 
allen Thoren ſehen kan. Auſſer der Stadt ſtehet 
eln prächtig Schloß / welches wegen der trefflichen 
SGemaͤhlden / unvergleichlichen Statuen / kuͤnſt⸗ 

lichen Gemaͤchern / anmutbigen guten und koſt⸗ 
baren Waſſer⸗Wercken wohl zu ſehen. Ditſe 
Stadt hat der Cardinal Richelieu, allwo er ges 
bohren / in ſolchen vortrefflichen Stand geſetzet / 
und auch eine Academie zu Erlernung der Exer 
citien daſelbſt angeſtellet. | 


N | Rieti. 
Iſt eine alte Stadt in Italien / zum Herzog⸗ 
tbum spoleto, und dem Pabſt gehoͤrig / mitten in 
Italien gelegen / allwo das Graß unglaublich in 
die Hohe waͤchſt. Riga. 8 
Iſt die vornehmſte Schwediſche Stadt in gantz 
Eieffland / an der Düna gelegen / ſehr veſt / groß / 
ſchoͤn / und mit Waͤllen ſattſam verfehen / hat auch 
eln veſtes Schloß / in welchem der Swediſche Ga- 
bernator wohnet / wie auch einen guten Meer⸗ 
Hafen. Das Gymnaſium oder die Schul iſt über 
alle maſſen wohl beſtellet / und wird die Jugend 
trefflich informiret. Rimini. e 
Eine uhralte und kleine Stadt am Adrſati⸗ 
ſchen Meer gelegen / welche durch Erdbeben ſehr 
verderbet worden. Die Kirche s. Franciſci iſt 
ſchoͤn / und die Bibliotkec deß Grafen di Gamba- \ 
longa iſt zahlreich / und das Schloß veſt. Man 
ſihe t allhier allerhand rare Antiquitäten; bey dem 
Meer ſihet man eine Capelle / allda s. Antonius de 
DR. Sz Padua 


—ͤ— 
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Padua den Fiſchen foll geprediget haben / is ihm 
die Unglaubigen verſpottet haben. 

Rinteln. 


Iſt eine wohl Fortificirte Stadt ander Weſer { 
gtlegen / gehört in die Grafſchafft Schauenburg / 
und der Zeit Heſſen⸗Caſſel / allwoſelbſt Anno 1621. 1 


eine hohe Schul aufgerichtet worden. 
Ringſtaͤdt. 


Ein ſehr altes Staͤdtlein / faſt mitten in See ⸗ 
land / dem König in Daͤnnemarck gehoͤrig / alda 


N Canuti Kirche zu ſehen. 
Riom. 


Eine Franzoͤſ. Stadt im ne au- 
vergne, bat lange und breite Gaſſen / groſſe und 
i ie Haͤuſer / prächtige Kirchen und beräpmte 


ipen. 


Eine berühmte alte Stadt in Nord: Juͤtland / 
allwo das Schloß und die ſchoͤne groſſe Biſchoͤf. 
Kirche zu ſehen. In der Kirchen iſt ein kuͤnſtli⸗ 
cher Schneck / der um den gantzen Chor gehet. Die 
Burger befleiſſen ſich der Reinigkeit / und gehen 
die Jungfrauen gar erbar daher. Geſoͤrt dem | 


Koͤnig in Daͤnnemarck. 
ü Rivoli. 


Iſt zwar ein kleine Stadt in Piemont, Wien | 
Landſtraſſen von Sula nach Turin, hat aber ein 
ſchoͤnes Schloß / und einen unvergleichlichen ſchoͤ d 
nen Pallaſt / in welchem die rareſte Mahlerepen u 


ſehen. 
Roan. 
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Iſſt eine mächtige und alte Stadt in Franck, 
reſch / nicht weit von dem Engliſchen Meer / an 
der Saine gelegen / alda zu ſehen der Erg Biſchoͤfl. 
Pallaſt / und die Kirche zu unſer Frauen / welche 
mit 3. Thürnen verfehen / und eine ſehr groſſe 
Glocke hat. Die Chor; und Prieſterliche Kleider 
find unſchaͤtzbar. In der Capellen zu den Unſchul⸗ 
digen ligt der H. Romanus, welcher einen Div 
chen überwunden hat. So iſt auch zu ſehen die 
Kirche zu s. Oüan, und darff niemand mit Sporen 
in dieſem Chor gehen. Das Parlament -Hauß ſſt 
auch vortrefflich ſchoͤn. Weiter ſind der Itſulter⸗ 
Collegium, und deren Bibliothec, das veſte 
Schloß / und die artige Schiffbrücke über die Sai⸗ 
ne, und der Platz wo die in den Hſtorſen beruͤhm⸗ 
te Pucelle d' Orleans von den Engellaͤndern ver 
bdrannt worden / zu beſichtigen. 
Rochelle. 0 
Iſt eine überaus veſte / ſchoͤne und berühmte 
Stadt in Franckreich auf einem Felſen / am Meer 
und ſumpfſichten Orten gelegen / welche man vor 
Zelten fur gang unüberwindlich gehalten: Allein 
der Cardinal Richelieu hat ſolche Ano 1628. durch 
Hunger erobert. Der Hafen diefer Stadt wird 
mit einer Ketten / welche von einem Thurn zum 
andern gebet / beſchloſſen / und kan ein einiger 
Mann diefelbe niederlaſſen / und deß folgenden 
Morgens den Hafen oͤffnen; denſelben aber zuzu 
ſchlieſſen / finds. Mann genug / dle ſich eines ge. 
N S 4 wiſſen 
5 | Be 
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wiſſen Werckzeuges bedienen. Bey der Stadt 
Mauer iſt ein hoher geſpitzter Thurn / auf wel⸗ 
chem eine Latern ſtehet / womit man den Schiff 
leuten deß Nachts ein Zeichen geben kan. Es ſind zu 
ſehen «- ſchoͤne Kirchen dar eng un Rathhauß / e A 
KRochefter. | 
Eine Stadt in Engelland /. Meil Wegs lang / 
ligt im Thal am Fluß Servod, darüber eine [done 
ſteinerne Brucke. Allwo inſonderheit das Schloß s 
zu ſehen. Rochliz. | 
Eine Churfuͤrſtl. Saͤchſi ide Stadt an der Mul; a 
de gelegen / allda das Schloß / die Kupffer, und Sil, 
ber⸗Bergwercke / und die ſchoͤne Bruͤck von Qua- 
terfteinen bey 260. Schritt lang zu ſehen. Sonſten 
ſagt man von dieſem Ort / das Schloß von Rochliz 
ſtehe auf lauter Marmor / der Rochlizer Wald 
auf Gold / und der Galgen auf guten Silber. + 


Roc dero h. 4 
Eine kleine / aber veſte A in Franckreich n 
Champagne. Roggenburg. 1 
Ein ſchoͤnes Costa in Schwaben / f. SEHE 
von Ulm gelegen / fo ſehens würdig iſt. | 
Roͤtelen. 
Ein Städtlein eine Meil von Baſel gelegen / 
zu der obern Marggraſſchafft Baaden gehoͤrig / 
allwo das groſſe und ſchoͤne Schloß zu ſehen. RR 


Rom. 
| “of noch heut zu Tag eine über alle maſſen gro | 
| Pace und wohlerbaute Stadt / hat vor ir | 
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faſt den gantzen Erdboden unter ihrem Joch ge⸗ 


babt. Es iſt keine Stadt in der Welt / wo die 


Cloͤſter und Kirchen fo praͤchtig / die andern Haͤu⸗ 
fer aber fo ſchlecht gebauet find. Sie bat in ihrem 
Bezirck oder Umcrayß 25. Welſche / oder 15. Teut⸗ 
ſche Mellen / zoo Thuͤrne / ſchoͤnt / lange und breis 
te Gaſſen. Es ſollen über 90000. Innwohner in 
Rom ſeyn. An der Engel Brücken / welche 120. 


Schritt lang / ſihet man das gewaltige Caſtell . 


S. Angelo, oder die Engels Burg / fo vor Zeiten 
das Mauloleo oder Begraͤbnlß deß Kayſers Adria - 
ni geweſen / iſt mit 5. ſtarcken Paſteyen umfang en / 
auch mit Kriegs Ruͤſtung und groben Geſchütz / 
ſamt vielen Soldaten auf das befte verſehen. 
Das Schloß iſt von ſtarcken Quaterſteinen aufge 
ſuͤhret / und ſehr hoch aufeinander geſetzten Schloͤſ 


fern, das aller doͤchſte kan die gantze Stadt beſtrel⸗ i 
chen / hat prächtige Palatia, dorinnen die Cardi⸗ 


naͤle ihre Wohnungen haben. Der Pabſt bat aus 
feinem Pallaſt biß in dieſe Burg einen verborge⸗ 
Paͤbſtl. Crone / der vornehmſten Archiven der Kir⸗ 
chen / der Kirchen Schaͤtzen / nebſt den 5. Millionen / 
welche Sixtus V. bey feinem groſſen Koſten erſpa 
ret. In dem Garten bey Tivoli ſtehet ein Brunn 
ſehr koſtbar und künſtlich erbauet. So ſtehet auß 
ein Brunn mit . Thürnen im Belvedare, und dat 


nen Gang. Diefe Burg iſt eine Behaltnüß der 


ſolchen Pabſt Paulus V. bauen und zieren laſſen / 


bat zimlich viel Waſſer / und eine groſſe Schaal. 
In der Straſſen Pia wird auch eln groſſer koſtba⸗ 
ver Haupt- Brunn mit vielem Waſſer und dem 
N Se - Bild⸗ 


1 * 
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Bildnüß Moſis geſehen / welchen Pabſt Sixtus V. 
dat machen laſſen. Jugleichem find zu ſehen ans 
dere Brunnen / als bey S. Petri Montorii, auf 

einem Berg / und ein anderer mit 4 Cronen und 
einem Altar / in dem Garten Tivoli, mit 2. ligen: 

den Bildern / und oben den Simſon / der die Saͤu⸗ 

len umfangen: Im Belvedre die Frescada, weiche 

3, ſchoͤne Nichi hat / mit fallenden rauſchenden ans 
muthigen Waſſern. Oberhalb deß Gebaͤues in der 
Mitte figen verſchiedene Bilder / ſo das Waſſer 
auß Schnecken Hoͤrnern in die Höhe treiben, und 

in eine groſſe Schaale wie der fallen laſſen. Oben 
wird eine ſchoͤne Althan geſehen mut Citronen / 
Pomerantzen und andern Garten: Gewaͤchs be⸗ 
ſetzet / der Brunn von Marmor und andern guten 

Steinen zierlich geſchmüͤcket / bey der Schweitzer 
Wacht im Vaticano, der Brunn mit 5. uberſich 
ſtelgenden hohen Waſſern / in dem Paͤbſtl. Hof deß 
Palloſtes bey 8. Petri im Vaticano, der Brunn in 
deß Pabſtes Garten mit einem Bild und doppelten 
Schaalen / ein groſſer Brunn mit z. Bildern / 
groſſer Schaal und vielem Waſſer / auf dem Platz 

| delli s. Matthæi. Die Stadt Rom iſt fiebenmahl 
erobert worden. Zu oberſt dieſes Caſtells ſtehet 
der Engel Michael in Marmor gehauen. Die 
Stadt Rom hat 350. Kirchen / unter welchen ſie⸗ 
den dle fürnehmſte find. Wer dieſe 7. Kirchen 
beſuchen will / der hat darzu einen gantzen Tag 
vounotden; doch aber findet er bey einer jeden 
Kirchen ein gut Wirthsdauß / in welchem er nicht 
allein allerhand gute Speifen findet / aden 1715 


Den 
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wohlgeputzte Damen / bey welchen mancher den 
Ablaß / den er bekommen / thells wieder ablegt / 
damit ihm derſelbe heimzutragen nicht zu ſchwer 
werde. Die erſte Kirch iſt zu S. Petri, ein herill⸗ 
ches / groſſes und küͤnſtliches Gebaͤu / fo billich für 
ein Wunder werck / und die ſchoͤnſte und praͤchtigſte 
Kirche der gautzen Welt zu halten iſt. Deren eis 
gentliche Beſchreibung ein eigenes Buch erfordern 
würde; wir wollen nur etliche wenige Stücke 
berichten: Die Faciata dieſer Kirchen iſt von eitel 
ſchoͤnem weiſſem Marmor heroiſch / praͤchtig und 
Kunſtreich erbauet / und kan die aͤuſſerliche Schoͤn⸗ 
heit nicht genug beſchrieben werden. Der Poreicus 
hat 7. Portal. Wann man in dle Kirch hinein 
kommt / muß jedermann zum hoͤchſten beſtuͤrtzt 
werden wegen der über alle maſſen groſſen Ges 
woͤlben / welche / weil fie ſchwer / mit Gold und 
Blumen ſehr hoch außgeſchnittenem Laubwerck 
zugerichtet / und aller alten Gewoͤlbern / wle die 
auch ſeyn moͤgen / an der Groͤſſe es weit zuvor 
thun. Die groſſe Cupola oder Hoͤhle iſt das aller⸗ 
gröfte Gebaͤn / fo die Menſchliche Kühnhelt jer 
mahlen berfürgebracht hat. Dann obgleich die 
Kirche ſehr hoch iſt / ſo iſt dannoch die Cupola 450. 
gute Stuffen hoͤber als das Gewoͤlbe. Auf dem 
Grunde deß Schwibbogens der Cupola iſt GOtt / 
in Geſtalt eines alten mit Engeln umringtenMan⸗ 
nes præſentiret. Der innerſte Theil ſtellet vor 
Augen eln Paradiß / welches einen gewaltigen 
Glantz hat Das aͤuſſerſte iſt mit Bley gedecket / und 
mit ſehr groſſen Ribben aus verguͤldetem Ert ug 

en 


endiget ſich mit einem ſehr hohen Leuchter / worauf 


Y 
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ein verguldeter Knopff ſteht / dermaſſen groß / daß er 


mehr dan 35. Perſonen in ſich faſſen und begreiffen | 
kan. Die Capellen der Kirchen / ſonderlich aber | 
die 4- groͤſſeſten / deren jedwede man wohl eine 


Kirche nennen mag / find uͤberauß zierlich und 


kuͤnſtlich erbauet. Der hohe Altar iſt nicht we⸗ 
niger wunderbar / beydes wegen der Materie und 
trefflichen Wercks / als darum / daß es das einige 
in der gantzen Welt iſt: Geſtalten bißhero kein 


Werck aus Erg von fo auß buͤndiger Groͤſſe und 
Schoͤnheit / auch nicht von den alten Roͤmern 
jemahls gemacht worden. Die 4. eherne Pfeiler / 
welche den Himmel über dieſem Altar unterſtü⸗ 


tzen / waͤgen mehr dann hundert und zehen tauſend 
Pfund. An den 4. Ecken der groͤſten Pfeiler / ſo 
dleſem Altar ein ſehr praͤchtig Anſeden machen / 
ſeynd 4. ſchoͤne und herrliche Capellen / worinn 
allerhand curieuſe Sachen zu ſehen. Inſonder⸗ 
heit iſt Pabſt Sixci v. Grab mit Verwunderung 
iu beſichtigen / item das ſchoͤne Begräbnüß S. Pe- 


tri Confeſſ. Allhier gehet man auch in die Gruff⸗ 
ten hinunter / allda ſihet man mancherley Bilder / 


Creutze / Graͤber / Steine / darauf die Chriſten ge. 


martert worden / Gemaͤhlde / auch wie dle Heilk 
gen in den Graͤbern ligend ſeyn gefunden worden. 


Inſonderheit find s. Petri und S. Pauli Begraͤb 


nüſſe zu beſichtigen / wle auch Kayſers Ottonis II. 
Grabſtein / von ſehr groſſem Porphyrſtein / dep» 
gleichen nicht zu finden. Die Reliquien dieſer 


Kirchen ſind unzehlbar / und hat We 1 
vo 5 5 
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Altaͤre / fo alle überaus ſchoͤn anzufehen. Unter 


denen in dieſer Kirche vorhandenen Geſchencken 


find über alle andere koͤſtlich und vortrefflich das 


Geſchenck der Graͤfin Mechtild. Und unter vie 


len außerleſenſten Wercken / ſo mit Verwunde⸗ 
rung bin und wieder in den Capellen geſehen wer⸗ 
den / iſt der allerhoͤchſten Verwunderung vollk oͤm̃ 
lich werth / das auß gehauene Bild von der lieben 
Frauen / der Gottesfurcht / ein Werd deß Ertz⸗ 
Künſtlers Michael Angelo. An der Kirchen zu 


S. Petro ſtehet ein groſſer und ſchoͤner Pallaſt / va. 


ticano genannt / welcher ſo groß daß es vielmehr 


elner Stadt / als einem Hauß gleich ſihet / daun 


und ſchoͤne Gallerien / die Welt⸗berüͤhmte Biblio. 
theca Vaticana, von 8 Zimmern / darinnen mehr 
als 62000. Bücher / und sooo. Bogen auf Perga / 


er hat 12522. Zimmer / worinnen viel koͤſtliche 


Mahlereyen und Kunſtreiche Statuen zu ſehen. 


Allhler pflegt man dle neue Paͤbſte zu erwaͤhlen / 
und ſind zu ſehen die Capell Sixti Conſtantini, die 
Sacriſtey / darinnen deß Pabſt koͤſtliche Kleyder 
ligen / die Munition und Ruͤſt Kammer / die lange 


ment geſchrieben ſeyn ſollen. Man ſihet da die 


aͤlteſte Bibel / fo von den LXX. Bollmekſchern aus 


Hebraͤlſcher Sprach in das Griechifche verſetzet: 10 
Schrifften von klarem Ducaten Goldgleihfam 
erhebt / und gegoſſenen Indiantſchen Schriſſten / 


I 
f 


1 


auf Rindern von Bäumen geſchrieben; Schriff⸗ 


ten von Virgilio und Lathero, mit eigener Hand 
geſchrleben. Auſſer diefer Bibliothec zeiget man 


guch die Heydelbergiſche Bibliothec, welche Leo 5 


All- 
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Allatius nach Rom hat führen laſſen / wobey ein 


ſchoͤner und berꝛlicher kuſt Garten ſtehet / darin⸗ 
nen 3. Kunſt⸗reiche Brunnen und groſſe ſchoͤne 
Bilder geſehen werden. Auf S. Petri vor der Kir⸗ 
chen ſtehet eine lange fpigige Saͤule / Pyramis ge⸗ 
nannt / iſt oo. Schuh hoch / und fol am Gewicht 
965000 Pfund haben. Die andere Kirche iſt zu 
S. Pauli, ſehr prächtig und groß / all wo auch eine 
ſancta Porta iſt / welche alle 25. Jahr eroͤffnet wird / 
fie iſt 477. Schritt lang / und 338. breit / mit 80. 
groſſen Marmorſteinern Saͤulen / auch ſehr kuͤnſt⸗ 
lichen Altaͤr und Cboͤren gezleret. In diefer Kir⸗ 
chen iſt der halbe Theil derèeiber Petri und Pauli / 
der Arm der. H. Annaͤ / und die Kette / daran 8. Pau⸗ 
lus geſangen gelegen. Von dieſer Kirchen gehet 
man eine lange und gerade Straſſe hinauf zu den 
3. Brunnen / allda S. Paulus enthauptet worden / 
und ſoll deſſen Haupt z. Spruͤnge gethan / und alle⸗ 
zeit den Nahmen JESUS geruffen haben; dar 
hero alsbald 3. Brunnen entſprungen / auf de⸗ 
ren jedem ein Altar ſtehet. Die dritte Kirche iſt 
zu S. Sebaſtian, ſehr ſchoͤn und groß / wohin viel 
Wallfahrten in der Faſten geſchehen; darinn iſt 
auch ein Brunn / in welchem S. Petri und Pauli 
Leiber 252. Jahꝛ unbewuſt follen verborgen gelegen 
ſeyn. Unter ſelbiger Kirchen iſt Pabſt Calixtus 
mit 174000. H. Maͤrtyrern begraben. Hier gehet 
man in die Grufften der Erden / wo die Chriſten 
vormahlen verborgen geſteckt / und ihren Gottes 
dienſt gehalten haben. Die vierdte Kirche iſt zu 
S. Johann Lateran, ſo das Haupt auer 

al we 
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alwo vor Zeiten die Paͤbſte reſidiret haben / und 
man allerhand Reliquien ſihet. Unter andern ſollen 
allhier ligen S. Petri und Pauli Haͤupter / welche 
man dem Volck auf hohe Feſte zeiget / fie ſind noch 
unverletzt mit Haut und Haar / gleich waͤren ſie 
lebendig. Dieſe Kirche iſt aufs zierlichſte geſchmũ⸗ 
cket / hat eine ſehr kuͤnſtliche Orgel / und allerhand 
eurieufe Reliquien. So man von dieſer Kirchen 
ein wenig fortgehet / kommt man zur H. Stlegen / 
welche 28. lange weiſſe Marmorſteinerne Staſ⸗ 
feln hat: ſoll die jenige Stiege ſeyn / auf welcher 
der HErꝛ Chriſtus in feiner Paſſlon mit der Dor⸗ 
nen Crone und Purpur Mantel geſtanden. Man 
darff aber nicht zu dieſer Stiege hinauf gehen / ſon⸗ 
dern man muß mit den Knpen hinauf rutſchen. 
Oben in der Höhe hat es eine kleine Capelle / darin⸗ 
nen der H. Evangeliſt Joannes ligen ſoll. Ole fuͤnff⸗ 
ke Kirche iſt zum H. Creutz / hat herzliche Saͤulen / 
iſt über auß ſchoͤn und prächtig / und hat auch viel 
Reliquien. Die ſechſte Kirche iſt zu S. Laurentio, 
auch ſchoͤn / mit; 6. Marmorſteinern Säulen. Die 
ſibende Kirch / $. Maria Majore, iſt 312. Schritt 
lang / und 112. breit / ſie iſt aufs praͤchtigſte und 
herllichſte außgezleret. Und dieſe ſind die ſiben für: 
nehmſten Kirchen allhier. Die andern / inſonder⸗ 
beit der Jeſuiter Kirchen find auch wohl zu ſehen. 
S. Andreæ Kirch hat 3. ſehr ſchoͤne und koͤſtliche 
Altaͤre. S. Maria Rotonda iſt ein ſchoͤnes und 
| praͤchtiges Gebaͤu. Ingleichem wird allhier ein 


Stein geſehen / la bocca della verita gencht, dariñ 
ſind 2. Augen / Naſen / und ein rundes 2 15 
= und 


| 
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Mund bedeutend / gehauen; wie man ſagt / haben 
ihn die Leute vor Zeiten in Streit⸗Sachen als 
tinen Richter angebettet / darnach jede Parthey 
2. Finger in deſſelben Loch legen / un mit einemEyd 
ihre Sachen bekraͤfftigen muͤſſen / da dann der um | 
gerechten Parthey die Finger abgebiſſen worden. 
Es iſt nichts in Rom / welches die Frembden mehr 
afficiret / als die groſſe Fontainen / dergleichen ſaſt 


an allen Ecken der Gaſſen ſtehen / der alte aquæ- 


ductus, welchen Paulus V. renoviret / eutſtehet von 
vielen zuſammenlauffenden Quellen / 35. Meilen 
von Rom. Nachdem nun dieſelbe durch den gantzen 
Weg in eingelegten Roͤhren Lena en fallen ſie 


endlich in einem gewoͤlbten Canal / und formiren 


einen ſolchen Strom / daß man ihn vielmehr für 
einen Fluß / als fuͤr einen Spring Brunnen hal⸗ 
ten ſolte. Zuletzt laufft er zu 5. unterſchiedlichen 
Fontainen auß / darunter etliche das Waſſer wohl 


einen Schuh breit ins Gevierdte werffen. Ferner 


ſihet man zu Rom im Hofpital S. Spirito einen 
ſchoͤnen und groſſen Saal / darinn 300. Perſonen 
erhalten werden. In dieſen Hoſpital werden ohne 


Unterſcheid aufgenommen alle Kindlein / die man 
bringt / wann ſolches beym hellen liechten Tag 
geſchlehet. Es hat ein Einkommen / welches ſich 
täglich auf die 24000. Cronen erſtrecken ſoll. Von 


welchem Sixtus V. 3000. hinweggenommen / und 


ſolche dem Spital S. Trinitati zugeeignet / allwo 


die Pilgern 3. Tage beherberget werden. Die 
Columna Trajani iſt ſehr praͤchtig und küͤnſtlich / 
fie hat von innen 123. Staffeln / und Ift ı 8 

5 och; 
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hoch; die Columna Antonini Pii iſt 177. Schuh 
hoch / und hat 106. Staffeln / und viel andere 


Columnas mehr / die bin und wieder ftehen. Auf 


dem Berg Cavallo genannt / ſtehet ein praͤchtiger 
Pallaſt / in welchem die Paͤbſte heutiges Tages ihre 
Refidenz haben / allwo in dem Paͤbſtl. Garten eine 
Orgel zu ſehen / welche von ſich ſelbſten gehet / ſchöͤ⸗ 
ne Stuͤcke ſpielet / and durchs Waſſer getrieben 
wird. Item der ſchoͤne Pallaſt deß Franciſci. 


Welche der Antiquitaͤten Liebhaber ſind / die koͤn 
nen feben das Hauß Angeli Coloccii in Campe 


Martio; der Ceſſorum unter dem Janiculo; Por- 


ciorum in der Gegend Pine; Vallarum bey dem 
Circo Flaminio; inſonderheit der Trium virum, 
und die Palatiniſche Gärten im Vatican. Die 


Cryptæ, ſo unter der Erden ligen / und in welchem 
vor Zeiten die Chriſten ſich aufgehalten / ſeynd / 


wle gedacht / werth zuſehen / und zwar an drey 


Orten. Die allergroͤſte iſt die bey S. Agnes, vor 


dem Viminal-Thor : Die 2. bey S. Sebaſtian: Die 
3. bey S. Pancratio, und noch viel andere Pallaͤſte: 
Als der Juſtinianæ, Marcheſe Spada, Pamphilio, 
deß Cardinals de Medici. Das Palatium Barba- 
rini iſt ein edles und ſchoͤnes Gebaͤu / hat treffliche 


Schwlbboͤgen und Fenſter / und auß Stein Felſen 
aufs kuͤnſtlichſte außgearbeitet: Bey dem Eingang 
bar es einen zweyfachen Spatztergang / ſamt einem 


Brunnen: Das vorderſte iſt wie eine Schauburg 
oder Amphitheatrum deß Titi, darinn mehr als 
80000. Zuſchauer ſitzen koͤnnen / und ſihet man 
darlinnen die edelſten a ne 1 


15 
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Bilder / ingleihem die weit s beruͤhmte groffe 
Bibliothec deß Cardinals Fr. Barbarini mit fons 
derbaren Buͤchern in allerhand Wiſſenſchafften 
und koͤſtlichen Manuſcriptis, dabey ein guter Vor⸗ 
rath allerband Muͤntz / und anderer Raritäten 
mit groſſen Unkoſten aus allen Theilen der Welt 
zuſammen gebracht. In Summa / diß Gebaͤn 
kan mit Grund der Wahrheit die hoͤchſte Lieblich ⸗ 
keit und Wunderwerck der Stadt Rom genannt 
werden. Worvon inſonderheit zu ſehen deß Gra⸗ 
fen Girolami Tetii vortreffliches Buch / deſſen 
Titul iſt Ædes Barbarinx. Gegen dem Pallaſt 
über ſtehen 2. liebliche Brunnen / die wohl werth 


zu ſehen. Der Pallaſt deß Cardinals Julii Maza- 


rini ſſt auch ein ſchoͤnes Gebaͤu / und hat einen lu⸗ 
ſtigen Garten. Vor der Stadt Rom ſtehet ein 
ſchoͤner Garten / uſthauß und Grotta Borgheſe in 


Mondragone, recht Königlich erbauet / und herr 
ſchet dieſes Wunder⸗Gebaͤu mit feiner ſonderba⸗ 


ren Höhe Über das gantze Roͤmiſche Feld und 
deſſen inligende Thaͤler. Es findet ſich alhler auch 


ein ſehr langer Spatzlergang / weite Schauburg ⸗ 


Wohnung / nach der alten Manter gar breite Hoͤe 
fe / darinnen Wein⸗Gaͤrten / Oel Berge / Brunn 


Gaͤrten / Luſt Waͤlder / und groſſe darinn ligende 
Laͤndereyen / alſo / daß Italien faſt kein Landhauß 
oder Meyer: Hof von mehrerer Groͤſſe und Ber 
auemlichkeit hat / dann diefer Garten ſoll im Um⸗ 
crayß 7. Welſche Meilen haben. Auch iſt der Gar⸗ 
ten deß Fuͤrſten Matthæi, der Garten Mont Alto 
genannt / und der Garten deß Fuͤrſten Kae 5 

Hbeſich⸗ 
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beſichtigen. Das Capitolium oder das Rathhauß / 


welch es auf einer Hoͤhe liget / iſt auch ſehens werth / 
geſtalten allerhand Antiquitäten allda gezeiget 
werden / unter welchen die vornehmſten ſind die 
Tafeln ihrer Burgermeiſter. Auch iſt die Archo- 
Triumfal zu ſehen. Es koͤnten noch etliche 1000. 


Memorabilia von Rom angefuͤhret werden / allein 


die Groͤſſe dieſes Buͤchlelns leydet es nicht. Der 


jetzige Pabſt heiſſet Clemens XI. iſt gebohren den 


22. Julii / A. 1649. und den 23. Novembr. 1700. 


zur Paͤbſtl. Würde erhoben worden / deſſen ein? 
kommen / ohne dle Aceidentien / alle Stunden 


1000. Cronen einträgt. 
Romans. 


Eine feine Franzoͤſ. Stadt in Nieder Dauphi- 


ne gelegen / allwo etliche ſchoͤne Kirchen zu ſehen. 
Sie ſoll eine von den ſchoͤnſten und reicheſten dier 
ſer Gegend ſeyn. Roſes. | N 
Iſt eine veſte Spanifche Stadt in Catalonſen 
an dem Mittellaͤndiſchen Meer gelegen / allda der 
vortheilhaſſte Hafen ſehens wuͤrdig iſt. 1 
en: Roſſano. 
Eine zimlich groſſe und veſte Neapolitaniſche 
Stadt in Calabria, auf einem ſehr hohen Felſen 
gelegen: Allwo die Dom⸗Kirche inſonderheit zu 
ſehen. Allhier laͤſt man keine Frau in die Kirche 


zu S. Maria del Patria hinein gehen / und gibt 


vor / wann dergleichen geſchehe / entſtuͤnde allezeit 
ein groſſes Ungewitter. 
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If eine berühmte Daͤhniſche und Biſchoͤfliche 
Stadt in Seeland / allwo der Dom wohl zu ſehen 
iſt / weil nicht allein viel Könige, ſondern auch die 
maͤchtige Koͤnigin Margaretha in Daͤnnemarck / 
Schweden und Norwegen / und andere Fuͤrſtliche 


Perſonen allda ruhen. . 
Roſtock. 


Iſt die Hauptſtadt in Mecklenburg / und wird 


| 


von dem Rath regieret als eine freye Hanfeer 


Stadt / jedoch erkennet ſie die Herzogen von Meck⸗ 
lenburg für ihre Ober⸗Herren / doch mit dieſem 
Beding / daß fie dieſelben bey ihren alten Rechten 
und Gerechtigkelten bleiben laſſen / welches im 
Jahr 1573 nach einigen Strittigkelten / welche 
ſehr wohl geſchlichtet / verglichen worden. Wird 


in 3. Theil getheilet / nemlich in die alte Stadt / 
worinn die S. Peters Kirch und die zu S. Nicolai, 


nebſt dem Collegio der Rechts Gelehrten zu ſe⸗ 
hen; in die Miktel⸗Stadt / allwo die Haupt ⸗Kir⸗ 


che zu unſerer Frauen und s. Joann zu beſichtigen; 


und in die Neue / allwo dle Univerfitaͤt / welche 


Anno 1415. aufgerichtet worden / deren Profeflo- 


res thells von dem Herzog / theils von dem Rath 
unterhalten werden / auch allda die Kirche zu S. Ja⸗ 


cob / S. Michael / zum H. Geiſt und H. Creutz zu 


finden find. Es if ein Kirchhof allbier / auf wel⸗ 
chem die Erde alſo beſchaffen / daß ſie alle dahin 


begrabene Coͤrper innerhalb eines halben Jahrs / 


oder noch baͤlder gantz und gar verzehret / daß alle 
Knochen / Bein und Hirnſchal zur Erden werden. 


ö 
ö 
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= Rotenberg. | 
War ein anſehnliches un veftesBayrifchesdergs 
Schloß / 3. Mellen von Nuͤrnberg gelegen; web 
ches vor 3. Jahren von den Francken eingenoam⸗ 
men und demoliret worden. Es ligt auch ein 
Rotenberg im Fürſtenthum Verden / der Cron 
Schweden zuſtaͤndig / allwo das Schloß zu ſehen. 
RMotenburg am Neckar. 1 

Eine Stadt in 2. Theil getheiltt / der eine wird 
Rotenburg / der andere aber Ehingen genannt / 
an der Oeſterreichiſchen Grafſchafft Hohenburg / 
eine ſtarcke Meil von Tübingen gelegen / allwo 
das Schloß / das Carmeliter- und Capuciner- 
Cloſter zu ſehen. Iſt der Roͤm. Cathol. Religion 
zugethan. Nicht weit von dieſem Staͤdtlein ent⸗ 
ſpringet ein Sauer Brunn / welcher mit einem 
Getoͤß und Brudeln einem ſiedenden Waſſer 
gleich / berauß wallet / ſoll wider viel Kranckheiten / 
inſonderheitlich aber vor die Haupt Fluͤſſe und 
fluͤſſige Augen gut ſeyn. 

Rotenburg an der Tauber. 

Iſt eine ſchoͤne wohlgelegene Reichs⸗Stadt in 
Franckenland / fo wegen deß ſchoͤnen Rathhauſes 
und guten Regiments beruͤhmt / iſt der Aua ſpurg. 
Confeſſion zugethan. Es ſeynd allda zu beſichtigen 
die Pfar: Kirche / der Johanniter Hof / und der 
ſchoͤne S. Georgen Brunn. Am Dienſtag nach 
5. Bartholomæi kommen Jaͤhrlich die Schaafs 
Hirten auf 3. Meil Weas im Umcrayß all hier 

zuſammen / gehen Procchiens - weiſe in S. man 
| gang 
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gangs Kirche vor dem Klingen- Thor zur Predlat / 
von dannen gehen fie in ihr Wirths auß zum guͤl⸗ 
denen Lamm / machen ſich allda luſtig / fangen dar⸗ 
nach etliche Stunden auf dem Marckt herum / 
und darff ſich keiner ohne Erlaubnuß in ihre Ge⸗ 
ſellſchafft miſchen / ſonſten er in den Roͤhr⸗Kaſten / 
der Hertricht genannt / geworffen wird. 
Rotenburg in Heſſen und Tyrol. 
Diefes ligt in einem ſchoͤnen / luſtigen und ebe⸗ 
nen Grunde an dem Fluß Fulda / welcher die 
Stadt in 2. Theile theilet / in die Alt und Neu⸗ 
Stadt. „Sonſten find alldier zu beſichtigen das 
ſchoͤne Fuͤrſtl. Schloß / und in dieſem eine ſchoͤne 
Kirch / und ein Saal von ſolcher Länge, daß auſſer 
dem Prediger⸗ Saal / ſeines aleichen keiner in 
Teutſchland ſeyn wird / und das Rathhauß. Diefe 
Stadt ſamt dem Land, if der Reformirten Reli⸗ 
gion zugethan / und gehört dem Landgrafen von 
Heſſen. Jenes aber in Tyrol zwiſchen Kuffſtein 
und Wikratz / allwo das Schloß zu beſichtigen. 
Roterdam. | 
Iſt eine ſchoͤne / groſſe / wohlerbaute und Volck⸗ 
reiche Hollaͤndiſche Stadt an der Maaß. Hat 
einen ſchoͤnen Meer⸗Hafen / und wird all bier groſſe 
Kauffmannſchafft getrieben. Die groſſe Kirche 
zu S. Lorentz worinnen viel herzliche Monumenta, 
ſamt der Lutheriſchen Kirche / ſeynd wohl zu bes 
trachten. Nicht weit von dem Marckt ſtehet auf 
ketuer ſteinernen Brücken deß Erafmi Roterodami 
aus Metall gegoſſenes Bildnuͤß in eben 
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Er iſt geboren den 29. Octob. 1467. und zu Baſel 
geſtorben den 12. Jul. Anno 1736. wle unter ges 


dachtem Bild mit Lateiniſchen Worten ſtehet. 


Item das Haͤußlein / darinn Eraſmus gebohren 
worden / das Rathhauß und 15 Boͤr ſe. 
| tweil. 


4 d 55 | 
Iſt eine zimlich veſte Reichs⸗Stadt / mit gar 


weiten und tieffen Graͤben umgeben / und in einer 
Höhe am Neckar gelegen / iſt der Roͤmiſch Car 
thollſchen Religion zugethan / und macht fie inſon⸗ 
derheit berühmt das Kayferl. Hof Gericht allhler / 
von Kayſer Conrado III. Anno 1147. wegen der 


Burger Treu und Standhafftigkeit angeſtellet. 


Der Præſident oder Hof-Richter iſt allezeit ein 


Graf von Sultz / um treuer Dienſte willen / im 


Nahmen und an ſtatt IhroͤKayſerl. Maj. und hat 


ſolches zu immerwaͤhrendem Lehen. Vor Zelten 


wurden ihm 1. Aſſeſſores oder Adeliche Beſitzer 
zugegeben; aber heut zu Tag werden ſie aus dem 
Rath der Stadt Rothweil erkohren / werden aber 
nicht eher angenommen / ehe und bevor fie von dem 
dræſidenten und den übrigen Alleſſoribus find 
examiniret worden. Doch erſtrecket ſich deſſel⸗ 
ben Hof Gerichts Zwang nicht auſſer dem Schwaͤ⸗ 
hiſchen / Fraͤncklſchen / Oeſterreichiſchen und Rhei⸗ 
Uſchen Crayß / doch mag man von demſelben an 
8 Kammer- Gericht zu Wetzlar appelliren. 
5 erde 

Ein Staͤdtlein im Tyrol an dem Fluß Etſch 
gelegen / allwo das Schloß zu ſehen / und ein ſtar⸗ 
ker Seiden⸗Handel getrieben wird, Gehoͤrt dem 
Fayſer . T NRNubie 
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1 Nubie ra. 
Iſt eine ſchoͤne Veſtung in Italien / zwiſchen 

Beggio und Modena an dem Fluß Secchia gele- 

gen. Dem Herzog von Modena gehoͤrig. 

fi Rudelſtadt. P 
Iſt ein feines Staͤdtlein in Thaͤringen / an der 

Saal gelegen / gehoͤret dem Graſen von Schwartz⸗ 

burg / hat ein ſchoͤnes Schloß und ſchoͤnen Luſt⸗ 

Garten / doch auf einem Berg gelegen / fo wohl 

werth zu ſehen iſt. Der jetzige Graf iſt ein Herr 

von etlich 60. Jahren / ſehr freundlich / großmuͤ⸗ 
thig und mildthätig gegen die Armen; welche 

Tugenden auch an deſſen Frau Gemahlin / und ein⸗ 

Kigem jungen Herm von 32. Jahren ſchon herfuͤr 

leuchten. Diefer Hof iſt fürwahr ein Ort / da 

Gottesfurcht die Oberhand hat / und iſt alles 

Chriſtlich und loͤblich angeordnet. An diefem 

Hof findet ſich auch der hochgelahrte / und darbey 

fromme / Gewiſſendaffte und recht Theologifche 

Juriſt, D. Ahasv. Fritſch. Wolte GOTT! er 

haͤtte viel ſeines gleſchen / fo würde es beſſer in der 

Chriſten beit ſtehen. Es gibt auch all hier eine 

feine Lateiniſche Schul.) 9 

5 Ruel. 1 

Ein Koͤnlgl. Luſthauß nicht weit von Paritz ges 

legen / dahin die Frembden / ſonderlich der Waſ⸗ 

ſerwercke halber / und wegen der ſchoͤnen Gärten 
und Irzzaͤnge gern zu reifen pflegen. 


| Rügenmald. > 
igt in Hinter, Pommern an dem ane 


allwo das ſchoͤne Fͤrſtl. Schloß zu berichtigen. Gn 
hoͤrt dem König in Preuſſen. 8 1 
Ruͤremund. 


Iſt eine fuͤrnehme und veſte Stadt in Geldern 1 


an der Maaſe gelegen / allwo die Biſchoͤfl. Kirch / 
zum H Geiſt genannt / und die Carthauß zu ſehen. 
Der Zeit haben es die Holländer in Händen. 
1 Ruͤſſel oder Lille. 

Iſt eine ſchoͤne / reiche / gewaltige / veſte / groſſe/ 
Volckre iche / und die Hauptſtadt in Welſch⸗Flan⸗ 
dern / an dem Fluß Deule gelegen. Die Sprach iſt 
grob Franzoͤſiſch / gibt einen groſſen Handel und 
Adel allhler / und wird viel Leinwad gemacht. Al: 
wo inſonderheit zu ſehen das Jeſuiter Collegium, 
und eine ſonderbare Waſſer⸗Muͤhle / welche ohne 
Hand, Anlegung alles verrichten kan; item das 
Schloß / Rath und Zeughauß / die Stiſſts⸗ Kirche 
Petri, neben etlichen Cloͤſtern / und der Muͤntz⸗ 
Hofim Hoſpital. Dem König in Franckreich 
uſtaͤndig. Ryß wick. 

Ein vornehmes Dorff in Holland / zwiſchen 
Delſſt und Haag gelegen / ollwo das Uraniſche 
Schloß / der Marſtall / die Indlaniſche Hindin 
ind anders mehr zu ſehen. Iſt berühmt wegen deß 
4.1697. allda gemachten Unixerſal- Friedens. 


S. 
Sabionetta. 
EIne zimlich ſchoͤne und veſte Stadt an den 
Mapylaͤndiſchen und Mantuaniſchen Graͤntzen 
legen / allwo das 1 Schloß zu 5 
— 2 


* 
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Hat einen Fürften auß dem Spaniſchen Haufe 


Medina las Tomes. N 


Er Sagan. | 
Eine große und Volckreiche Kayſerl. Stadt in 
Schleſien / am Fluß Bober gelegen / allwo zu ſehen 
das Fuͤrſtl. Schloß / die Pfar:-Kirche / das Jeſul⸗ 
ter Collegium, und das Baarfuͤſſer⸗Cloſter. 
| Saintes / vid. Xaintes. 
ur Salamanca. | 
Eine veſte Stadt in Spanien im Koͤnigreich 
Leon am Fluß Tormus gelegen / iſt berühmt we⸗ 
gen der Univerſitaͤt / fo Pabſt Benedictus III. An⸗ 
no 1404. geſtifftet. op Collegium iſt ein ſchlech⸗ 
tes und finſteres Gebaͤu. Dieſe Stadt iſt reicher 
an Weibern als Männern / dann / wo man eine 
Manns ⸗Perſon ſihet / da ſihet man gewiß 5. oder 
6. Weiber dargegen / und koͤnnen ſich in die 
Manns, Bilder bald verlieben. 
2 Salerno. * N 90 
Eine uhralte Stadt deß Königreichs Neapoli, 

an dem Tyrreniſchen Meer gelegen / hat ſchoͤne 
Haͤuſer und Gärten. Item eine hohe Schul / auf 
welcher vor diſem allein die Medicin gelehret wur 
dez allda der Dom und S. Matthæi Kirche zu ſehen 
Be Saalfeld. x zu 
Iſt ein luſtiges Staͤdtlein am Thüringer Wald 
zwiſchen Rudelſtadt und Graͤfenthal gelegen / all 
wo ein neu- erbautes Fuͤrſtl. Schloß und Luſt Gar 
ten / Kellerey / Rathhauß und Stiffts⸗ Kirche zi 
beſehen. Allhler refidiret Herzog Joannes Erne. 
Stus, gebohren den 22: Aug. A 168. Sg 
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8 Salins. 5 
Iſt eine berühmte und reiche Franzoͤſ. Stadt 
in der Franche Comte an dem kleinen Fluß Forica 
gelegen / hat ſchoͤne / groſſe und breite Gaſſen / in 
gleichem ſchoͤne und groſſe Haͤuſer. Die Stadt⸗ 
Mauer iſt ſehr veſt und mit gar hohen Thuͤrnen 
verwahret. Zu Ende der Stadt ligen 2. Schloͤſ⸗ 
fer. Es find allhier auch 4. Pfar: Kirchen / die 
kelche Saltz, Quellen / und das vorteffliche Gebaͤu / 
wor innen das Saltz Ak wird / zu ſehen. 
Ligt im Herzogthum Luͤtzenburg / ein gar alte ! 
Schloß / dem König in Spanien zuſtaͤndig / hat 


bor Zeiten ein beygelegenes wohlerbautes Staͤdt⸗ 


lein gehabt / ſo auch dieſen Nahmen gefüͤhret / aber 
durch boͤſe Zeiten allgemach die Geſtalt einer 
Stadt verlohren / davon man doch noch alles ger 


nau ſehen kan. 
0 Salmans weyler. 0 


weit von Uberlingẽ / welches wol ſehens würd ig if. 
5 Salona. „ 
War vor Alters eine beruͤhmte Stadt in Dal⸗ 
natlen / und Refidenz der Illyriſchen Koͤnigen / + 
etzt aber iſts ein offner Ort / und ſtehet allda eine 
Nirche / neben 4. oder s. Mühlen. ) 90 
x Saluzzo. 
Eine praͤchtige und ſchoͤne Stadt in Itallen 
nu dem boo gelegen / allwo die zierliche Kir; 
den / und inſonderheit 5 zu ſehen. Das 


Ein ſehr reiches Cloſter in Schwaben / nicht 


Schloß 4 


420 MEMORABILIA | 
Schloß iſt groß / wohl gebaut und veſt. Gehört 
dem Herzog von Savoyen. | oe 


altzburg. 

Eine Ertz Biſchoͤfl. Refidenz Stadt andem 

Fluß Saltza gelegen / ſebr ſchoͤn und veſt. Der 

Ertz Biſchoff iſt der Zeit Joannes Erneſtus, ein ge⸗ 

bohrner Graf von Thun. Sonſten iſt hier zu ſe⸗ 

hen der herzliche und prächtige Dom S. Petri, in 
welchem viel koſtbar⸗gezierte Altaͤre / und 4. Or⸗ 

geln zu ſehen; das Benedictiner-Cloſter zu S. Pe- 

ter / (darauß auch der Rector Magnificus der ho⸗ 

ben Schulen allhler erwaͤblet wird / und die Studia 

ſehr floriren) die Kirche zu S. Sebaſtian, die Cas 
pell daſelbſt / zus, Gabriel / ſamt derſelben mit vie⸗ 

len Epitaphien koſt, und kuͤnſtlich gezlerten Creutz 

Gang und Gottes Acker / (allwo auch Theophra- 
ſtus Paracelfus, der Welt berühmte Medicas, 

welcher den Lapidem Philofaphorum erfinden, 

haben ſolle / fein Begräbnüß hat /) das Adeliche 
Frauen Cloſter auf dem Berg / das Francifcaner- 
und Capuciner-famt noch einem Frauen Cloſter; 
das obere Schloß oder die Veſtung auf einem Dos 
ben Berg gelegen / fo man für unuͤberwindlich 
bält; die Ertz Biſchoͤfl. Refidenz-oder das untere 
Schloß in der Stadt / und darinnen die mannig⸗ 
faltig anfehnliche Fuͤrſtl. Zimmer / Saͤle und Gaͤn⸗ 
ge / ſamt den fürtrefflichen Luſt⸗Gaͤrten / und dem 
zierüchen Brunnen von Marmorſtein / mit vielen 
Sonnen- Uhren. Item ein anderer Brunn! ſo 
fur den ſchoͤnſten und groͤſten in Teutſchland ger 
halten wird / deſſen Hoͤhe erſtrecket ſich bey en 

| au 


En 
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‚auf 50. Werck⸗Schuhe / fuͤhret eine groſſe Quan⸗ 
iitaͤt Waſſer / fo ein Bild / in Geſtalt eines Meer ⸗ 
Gottes / aus einem Schnecken Horn in die Hoͤhe 
blaſet / fo hernach wieder zuruck von eine: Schaal 
in die andere / und endlich in den untern Kaſten 
falle. Es hat auch 4. groſſe Meer Pferde / fo 
‚Hard Waſſer von ſich geben. Der untere Kaſten 
̃iſt gar zierlich / und ſtehet dieſer Brunnen vor der 


KReſidenz im Teich. Item die koͤſtliche Meß Ge⸗ 


wandter / Tapezereyen / und andere herzliche Sa⸗ 
chen / ſo ein groſſer Schatz / und die Kunſt Kam⸗ 
mern / ꝛc. gewieſen / und auf etliche Tonnen Gol⸗ 
des geſchaͤtzet werden. Der ſchoͤne Pallaſt Mira⸗ 
bella, die Trinck Stube / und der anfehnliche Mars 
fall, darinnen 99. Pferde / und das hunderſte von 
Mekall / über einem Brunnen ſtehend / zu ſehen. 
Auſſer der Stadt das Fuͤrſtl. uſthauß und überaus 


erꝛliche Garten zum hellen Brunn genannt. 


ö 3 die Luſthaͤuſer Belvedere und Ems / und das 
ſelbſt die unterſchiedene Einſidlers Zellen / und 
andere Verwunderungs wuͤrdige Sachen zu beſich⸗ 
ligen. In Summa / viel Haͤuſer allhler find eher 
Pallaͤſte als Haͤuſer zu nennen. 


Saltzungen. 


Eine Stadt in Spüringen au der Werta gele⸗ 
gen / allwo das Saltzwerck und das Schloßzu be⸗ 
ſichtigen. Gehoͤrt dem Herzog zu Mainung en / 


Gothiſcher Linie, 
| Samaria. 
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Eine zimlich große Stadt in einem engen Thal ⸗ 
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425 MEMO RABILI A 
zwiſchen hohen Bergen gelegen / bat eine lerriſene 


; Ring Mauer / und geringe Haͤuſer. 


Samofcı, vid. Zamoſci. g 
| 


Sandomir. 

Eine von Natur und Wercken ſehr veſte Stadt 
in Kleln⸗Pohlen an der Weichſel gelegen / welche 
ein veſtes Schloß auf einem Felſen / und 2. Tem⸗ 
pel / einen zu S. Jacob, und den andern zu S. Paul 
hat / dahin viel Wallfarthen geſchehen. 

Sangershauſen. 

5 eine Thüringſſch⸗Cbur⸗Saͤchſiſche Stadt / 
allwo die Kirche und das Schloß zu S. Veit wohl 
zu ſehen / ligt auf einem fruchtbaren Boden. 

Sanvliet. 

Ein veſter Flecken in dem Spaniſchen Braband 
an der Scheld / welcher ſamt dem Caſtell wohl 
werth iſt zu beſichtigen. Iſt obnlängſtent von den, 
Holaͤndern erobert worden. 

- Saragoſa. 

Iſt die Hauptſtadt in Arragonien, mit dicken 
Mauren und ſtarcken Thuͤrnen / am Fluß Ibero, 
im luſtigen Felde gelegen; über dem Fluß ſind 
2. Brücken / die erſte aus Stein / 310. Schritt 
lang / hat 7. Bögen und u. Rundelen. Die au⸗ 
dere auß Holtz / 320. Schritt lang / hat 19. Bde 
gen. Die Stadt hat 4. Thor / 17, Kirchen und 
14. Cloͤſter / / allwo auch ein Cloſter eines Wun⸗ 
der Heiligen / die Kirche zur Jungfrauen di Pilat 
und die niverfitätzir beſichtigen. In der Kir⸗ 
chen Noueſtra Sennora del Portillo iſt ein u 

fil 
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b Bild dem die Naͤgel wachſen ſollen. Hinter 
dieſer Kirchen iſt ein Caſtell / darinnen find 18. Ca⸗ 
nonen. Der Thurn allhler ſtehet gantz frey bat 
284. Staffeln / iſt dermaſſen kuͤnſtlich gemacht / 
daß man hinauf reiten kan. Das Rathhau ß iſt 
ein ſtattliches Gebaͤu / mit vielen Saͤulen gezieret / 
auf welchem allerhand curieuſe Sachen zu feben: 
Der Vice-Roy hat allhier auch einen anſehnlichen 
Pallaſt/ ſo in einer weiten Gaſſen ſtehet / welche vor 
die ſchoͤnſte in gantz Spanien gehalten / und die 
H. Gaſſe genannt wird / weil ſehr viel Chriſten 
von denen Unglaubigen darinnen erſchlagen wor⸗ 
den ſeynd. Deß Adels von e Land⸗ 
hauß ift gleichfalls zu ſehen. | 
Sarbrüde. | 5 
eigt an dem Fluß Saar) wiſchenkothringen: und 
Zentfchland. IR der Grafen von Naſſau Sar⸗ | 
brüden Refidenz, und hat ein feines Schloß. 
Sarburg. 5 
Iſt eine Chur⸗Trieriſche Stadt an der Sar gele⸗ 
gen / allwo das Schloß zu ſehen. 
Sardis. | 
War vor Zelten deß reicheſten Königs Crofi 
Big, aber jetzund iſt es ein armes und elendes | 
Dorff worden. Sarlat. 99 
Eine Biſchoͤfl. Stadt in Franckreich / altoo bie 
Haupt Kirche / und in dem Cloſter de Cadoyaia 
eiigakeniuleben. er 4 
Sar-Louis. | 
EL eine gantz neue An in ae 
er 
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| * MEMORABILIA 
der Sar gelegen / und gehoͤrt der Cron Franck / 


reich. ..» $arzana. 

Eine ſchoͤne Genueſiſche Stadt / mit Bollwer⸗ 
cken und tieffen Graͤben wohl verſehen. Auſſerbalb 
ligt auf einem hohen Felſen eine kleine Du 
ſtung / fo ſehens wuͤrdig iſt. 

| Safluols. N | 
Eine gute Graͤntz⸗Veſtung deß Herlogs d von 
Modena, allwo die Haupt» Kirche s. Mariæ in- 
ſonderheit zu ſehen. 1 
aumur. 1 6 

Iſt eine ſchoͤne Stadt in Srandreid / an der 
Loire unten am Berg gelegen / allwo die Kirche 
der PP. Oratorum, Noſtre Dame de Ardillieres 
genaũt / wegen häufiger Wunder in gantz Franck, 
reich beruͤhmt iſt. Die Franzoͤſiſche Sprach wird 
ollhier am reineſten geredet. Hat auch ein auf 
einem Hügel ftebendes veſtes Schloß von den 3. 
Bollwercken / und ſſt dep Cardinals Richelieu 
Behauſung ſehens wuͤrdig. | 


Savona. 1 

Iſt eine gewaltige ſchoͤne Stadt / in Italien an 
dem Mitellaͤndiſchen Meer gelegen / hat einen 
groſſen Handel / praͤchtige Haͤuſer / und eine ſtar⸗ 
cke Veſtung oder Citadell / welche mit Soldaten 
wohl verſehen / weil der Turck zum oͤfftern mit 40: 


Fo. Galleen vorbey ſtreiſſet / der Meinung / die Bes 


ſtung zu erobern / aber es hat ihm biß dato gefeh⸗ 


let. Die Veſtung ſamt der Stadt gehoͤret der 


Republic von Genua / worinnen viel für 
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ſchuͤtz ligt / und mit allem wohl verſehen. Der 
Rayſende wolle gewarnet ſeyn / daß er bey deib 


nicht etwa eine Schreib ⸗Ta fel herauß ziehe / und 


elwas notire, dann er dadurch in groſſe Noth und 


Ungelegenheit kommen kan / dergleichen Meinung 


hat es in gantz Italien mit allen Veſtungen. Von 


bier kan man eine Teutſche Meil Wegs zwiſchen 


anmuthigen Gebuͤrgen und ſchoͤnem Thal ſpatzi⸗ 
ren zu unſer Frauen Kirchen oder S. Maria di Sa- 


vona, welche wohl ſehens werth iſt. 128 9. 


Scara. 


Eine Biſchoͤfl. in Schweden / in der Landſchaſſt 
Sotdland / an einem Teich und Pfuͤtzen gelegene 
Su allwo vor alten Zeiten die Gothtſchen 
Könige refidiret haben / und annoch die Rudera 
mit groſſer Verwunderung zu ſehen find. Auſſer⸗ 


halb ligt ein ſehr hoher Berg / deſſen Luſtbarkeit 1 


nicht kan gung beſchrieben werden. 
Schaffhauſen. 
Ligt an dem Rhein über feinem Fall / und wird 
durch eine zierliche ſteinerne Brucke / welche ſehr 


veſt gebauet iſt / an das Schweitzerland gehaͤnget. 


Die Innwohner find Reformirter Religion und 
hat einen Zoll vom Saltze. Ihre Gaſſen ſeynd lang 
und breit / und die Hänfer fehr ſchoͤn. Ihre Hands 
tbierung machet fie reich / und Ihre Gelegenheit If 
ſehr bequem / angeſehen die Schiffe / die aus dem 
Coſtnitzer See kommen / wegen des Falls deß 
Rheins nicht weiter gehen koͤnnen / ſondern noth⸗ 
wendig allhie muͤſſen NO werden. Es iſt 


auch 


* 
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auch eine ſonderbare Veſtung allhter / ſo die Stadt 
beſchirmen kan. Das Regiment allhier iſt ſchter 
wie das zu Zuͤrch und zu Baſel / und beſtebet das 
Conſiſtorium guß einem der vornehmſten Geiſtli⸗ 
chen / denen tuͤchtigſten aus dem Rath / und mit 
einem Doctore der Rechten. Das Volck iſt ſehr 
arbeitſam / Sinn reich / geſchickt und freundlich. 
Die Kirche zu den Apoſteln iſt ein ſtattliches 
Werck / welche / wie auch das Rathhauß und das 
Cloſter wohl zu ſehen. Iſt erſt Anno 1501. in 
den eee Bund getretten. 

charding. 

u eine ſchoͤue/ wohlgebaute und veſte Stabt / 
in Ober Bayern / an dem Fluß Inn gelegen / bat 
ein veſtes Schloß / 13 5 Reinerne Häufer und 
einen groſſen Marckt 

Schaßburg g. i 

Eine vornehme und veſte Stadt in Stebenbürs 
gen / zwiſchen luſtigen / mit Weln Reben begabten 
Bergen / an dem Kochel gelegen / allwo die Haupt 
Kirche und das Symnafium, welche auf einem 
hohen Berg ligen zu ſehen. a 

Schelcklingen. 

Ein Wuͤrtemberg. Staͤdtlein / nicht welk von 
Blaubeuren gelegen / hat ein feines Schloß. | 

chemnitz. 

Eine Kayſerl. Stadt in Ober Ungarn / 0 
wege der Silber Berge berühmt iſt / und 2. Schloͤ⸗ 
ſer hat. Schencken⸗Schantz. 

Si eine wohlgebaute Real Veſtung / wüten 4 
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dem Rhein at, von einem fapffernSols 
daten Rahmens Martin Schencken / erbauet wor: 
den. Denen Hu. vereinigten Staaten sufländig- 

5 Schlackenwerd. 
Ein Boͤhßmiſches Staͤdtlein an der Wiſteritz 
weyland Heren Herzog von Sachſen⸗Lauenburg / 


anjetzo aber Pring Louys von Baaden zuſtaͤndig / 


all da das ſchoͤne Schloß / ſamt dem herzlichen uſt⸗ 
Garten wohl zu ſehen. 
Schleß wick / ſuche Gottdorff. 
Schlettſtadt. 


Iſt eine Frauzof. Stadt im Elſaß / 5. Meilen 


. Poabalb Straßburg an dem Ill Strom / und an 
einem vortheilhafftigen Ort gelegen / hat zur Rech⸗ 
ten gegen dem Rhein viel Moraſt und Pfuͤtzen / ſo 
den Fuß nicht halten. Gegen Lothringen hat ſie 
das Vogeſiſche Gebürge / und iſt umgeben mit 
einem dreyfachen Arm deß Muͤhlbachs / ſo aus der 


hat ſchoͤne Ring Mauren von gebackenen Steis 


‚Rare Waͤlle und Auſſenwercke; wer durch das 
Muͤhl Chor über die Ill zum Rhein will kommen / 
der muß / ehe er durch den naͤchſten Wald gelanget / 
und den ſchnellen Buhl erreichet uͤber 34. Bruͤcken 
gehen. Die Stadt hat eine ſchoͤne Kirche / das 


Stuhl / ſchoͤne Altaͤr / herꝛliche Begraͤbnuͤſſen und 
Epitaphia, ſamt ſchoͤnen Gemaͤhlden / und daran 
des hohe Thurn zu ſehen. Item die Stiffts⸗ Kirchen 


Il flieſſet / hat eine Oral- Figur / iſt etwas rund / 
nen / einige Thuͤrne und Waſſer Gräben hat au 


Muͤnſter genañt / darinnen ein trefflicher Predigt ⸗ 


in 


niter⸗Hauß / wie auch das Rathhauß. 


vom Meer gelegen. Hat ein altes Schloß mik 
den vereinigten Niederlanden. 


Doppelten Adlers geben / woran das prächtige 
elnen prächtigen Tempel / alle die Zugänge derfel⸗ 
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zu S. Fides oder S. Treuen / und deſſen Probſtey / 
das herrliche Jeſulter- Collegium, der Prediger⸗ | 
Baarfüflerund Jungfrauen-Elofter/ der Fobanı 


Shleufinnen. -» = 

kigt in der Fürſtl. Grafſchafft Henneberg / allda 
das Schloß / die Kirche / und das berühmte ymna⸗ 
fium ju befichtigen. Gehört dem Herzog von Zeitz. 
Schletz oder Schleitz. 

Iſt ein feines Städtlein in dem Voigtland / 
den Herren Reuſſen gehoͤrig / hat ein ſchoͤnes 
Schloß / und ein wolbeſtelltes Gymnaſium, wohin 
viel frembde Scholaren ſich begeben. | 


Schluhs. 
Eine ſehr veſte Stadt in Flandern nicht welt 


u. Thürnen und einen bequemen Hafen, Gehört 


Schmalkalden. | ö 
Ligk an zwey kleinen Waſſern / unten an dem 
Fuß dreyer Hügeln / welche ihm die Form eines 


Schloß gleichſam das Haupt reptæſentiret / hat 


ben ſeynd auf allen Seiten ſehr annehmlich / und 
das Erdreich iſt ſehr fruchtbar; gehoͤrt der Zeit 
dem Hoch, Fürftl. Hauß Heſſen Caſſel zu / und fi 
durch ein Erb Recht an daſſelbe kommen. Die 
Stadt iſt zimlich Volckreich / hat praͤchtige Haͤu⸗ N 
fer und Gebaͤue / worunter ſonderlich ſehens Mr i 

0 A 8 | 
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dig dle gar ſchoͤne Kirche und Orgel / das ſchoͤne 
Rathhauß / der Heſſen Hof / der Henneberger⸗ 
Hof / ſo naͤchſt unter dem Schloß ligt / ſamt den 


beyligenden ſchoͤnen Fürſtl. Luſt⸗Gaͤrten und Tei 
chen. Die Stadt iſt auch ſonderlich ſehr berühmt 


wegen der vielen Eiſen⸗Gruben / Schmeltz ⸗ und 
Glaß⸗Huͤtten / welcher eine groſſe Menge um dies 
ſelbe ligen / und werden in der Stadt biß auf 300. 
Eiſen Schmiede gezehlet. Nahe an der Stadt 


gelegenen Dorff / Selingen⸗Thal genannt / iſt ein 


gantz neues Bergwerck zu ſehen / welches GOttes 


Gabe genennet wird / darinnen Gold / Silber und | 
Kupfer zu Anden; ik erſt A. 1677. aufkommen. 


Schmolensko. 
Eine beruͤhmte Stadt an dem Oniper / an den 


Moſcowitlſchen Graͤntzen / allda das Schloß zu ö 


ſehen. Gehört Moſeau. 
4 Schneeberg. | 


Eine Cpur-Fürt. Sächſſche/ und zwar dle al | 


lerreicheſte Silber Stadt durch gantz Melſſen / 
von der man wohl recht ſagen koͤnke / daß ſie auf 
Silber ruhe; hat den Nahmen von dem Schnee / 


welcher auf dem daſelbigen Gebuͤrg ſehr langſam | 


zu ſchmeltzen pfleget. 
Schoͤnfeld. | | 
„Eine Stadt in Boͤbmen / welche wegen deß 

Zinn⸗Bergwercks berühmt iſt. 1 
Schoͤnhofen. 
Eine luſtige Stadt in Holland / ſehr Volckreich 

and wohl beguͤtert / allda herzliche Aepffel wachſen / 


in vlel Salmen gefangen werden. Schon⸗ 


| 2 
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1 Schongau. 

Ein ſchoͤnes Bayrifches Staͤdtlein an dem Lech 
gelegen; iſt wegen der Lauten / die allhier gemacht 
werden / ſehr beruhmt. e 

Schorndorf. 

I Iſt eine veſte Fuͤrſtl. Wüͤrtemberg. Stadt in dem 
Remsthal / allda das Schloß ſamt der Kirchen 
und Rathbhauß wohl zu ſehen. | 

Schotwien. 1 
Iſt eine ſehr veſte Stadt in Oeſterreich zwiſchen 
zweyen Felſen. Wird ſonſten die Clauſen von Oe⸗ 
ſterreich genannt. Oben auf dem Berg ligt eln 
Schloß / darinn eine alte Ruͤſt Kammer zu ſehen. 

ER Schuſſenried. 
En ſchoͤnes Cloſter in Schwaben / nicht weit 
von dem Feder⸗ See am Fluß Schuß / deſſen Abbt 
ein Relchs⸗ Stand iſt. 

Ein feines Staͤdtlein 2. Mellen von Nuͤrn⸗ 
berg gelegen / allwo in der Kirchen ein ſchoͤn⸗ 
gemahlter Altar gezeiget wird. | 

Schwalbach. 0 

Ein offner Flecken / und weit beruͤhmter herr 
licher Sauer Brunnen /a. Meilen von Mayntz ge⸗ 
legen. Gehoͤrt Heſſen Caſſel. BR 

Schwaz. 

Ein groſſer Marckt Flecken in Tyrol / am Fluß 


| Inn / 3. Meilen unterhalb Innſprugg gelegen / 


welcher wegen deß reichen Silber / und Kupffer⸗ 
Bergwercks ſehr beruͤhmt iſt. Schweid⸗ 
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Schweidnitz. | 
igt in Nieder- Schlefien auf einem breiten 
e Boden und ebenem Lande / hat geſun⸗ 
de Lufft / ſchoͤne Gaͤrten / Wieſen und Haͤuſer / und 
it Volckreich; auch mit Gaſſen, Plaͤtzen / Mau⸗ 
ren / Waͤllen / Thuͤrnen und Gräben gezieret und 
wohl verwahret. Die ſchoͤnſte und groͤſte Kirche iſt 
zu S. Stenzel oder Wenzel / mit einem hohen und 
dreymahl durchſichtigen Thurn. Unter den Welt⸗ 
lichen Gebaͤuen ſind zu beſehen das zierliche Rath⸗ 
Nang das Zeugbauß und der Bichoffs⸗ Hof. 
chweinfurt. 
Iſt elne wolbeveſtigte Reichs Stadt am Mayn/ 
faft mitten in Francken gelegen / allda die Haupt⸗ 


Kirche und das Rathhauß zu ſehen / wie auch die 


ſchoͤne ſteinerne Bruͤcke über den Mahn / und die 
Mie von 14. Gaͤngen. | | 


Schwe 8 

Eine ee Reſidenꝝ · Stabt 

an einem langen See gelegen / allwo das Schloß 

und der Dom zu beſichtigen. In dem Schloß re⸗ 

Adirt Herzog Fridericus inen 7 e 
F Martii, Anno 1679. 


Schwiebuſſen. ' 
i igt im Groß⸗Glogauiſchen Fürſtenthum / an 
denPohinifchen Graͤntzen / allwo die Pfarr⸗Klrche 
ſamt dem Dom / die neue Kirch / das Königliche 
Hauß und Schloß / dabey ein groſſer See und das 
Seugh⸗ us zu Sehen. Gehörtdem Roͤm. Kayſer. 


* Schwitz 


— 


| 


men hat. 


432 MEMORABILIA 


| Schwitz. 
Iſt ein offner und mit Bergen umgebener Ort / 
ſo in der Ordnung der ste Haupt⸗Ort deß Schwel⸗ 
tzerlandes iſt / davon auch 901 gantzekand den Nah⸗ 
woll. 

Eine veſte Stadt in Ober⸗Iſſel gelegen / welche 
elne ſchoͤne Kirche hat. Gedoͤrt den vereinigten 
Niederlanden. Scio. | 

Eine Tuͤrckiſche Stadt in einer Inful gleiches 
Rahmens, allda der Chriſten ihre Kirchen / der 
Türcken Tempel / und der Juden Synagog zu ſehen. 

Seäebenico. 

Eine veſte Stadt in Dalmatien an dem Fluß 

Tilo gelegen; dat 4. Cltadellen und einen groſſen 


See, Hafen. Der Thurn iſt gantz von Marmor / 


und hat die Bau⸗Kunſt ſich trefflich daran ſehen 
laſſen. Die Gold ⸗Inſul nahe dey der Stadt iſt 
überauß anſehnlich un ſehr Volckreich. Gehört den 
Venetlanern. Sedan. | 5 
Iſt eine veſte Stadt an der Maaß gelegen / und 
dem König in Franckreich gehörig / bat nicht 
mehr als 3. Haupt ⸗Gaſſen / welche Creutz weiß ine 
einander gehen / und iſt wegen der Uaiverntaͤt be⸗ 
ruͤhmt. Das Schloß allhler iſt eine gewaltige Ve⸗ 
ſtung / allwo uͤberauß tieffe / und weit in den Felſen 
gehauene Graͤben / in welche / wann man von oben 


berab ſihet / ein em gleichſam das Geſicht vergehet / 


und iſt in ſolchen Graͤben kein Waſſer. Allda auch 


der Pallaſt und die ſchoͤne Pfar : Kirche zu ſehen. 


: | | Sego⸗ 


EUROPE 433 
| Segovia. 

Eine vornehme Stadt in Spanlen in Alt⸗ Ca- 
ſtilien gelegen; allwo das Schloß auf einem hohen 
Felſen / und der Dom zu ſehen. f 

Sekk!ingen. „„ 

Iſt eine von den Wald⸗Staͤdten mitten im 

Rhein auf einer Inſul gleichſam wie ein Sack 

gelegen / allwo ein ſelnes und berühmtes Nonnen 

Cloſter und Abtey / deren Vorſteherin geſuͤrſtet iſt? 
fie gehoͤret dem Hauß Oeſterreich. 

Semur. ar 

Iſt die Franzoͤſ. Hauptſtadt im kaͤndlein Au- 
xois, gantz mit Bergen umgeben / hat 3. Theil / le 
Bourg, (in welchem die reicheſte Burger wohnen / 

und ſehr veſt iſt) le Donjon, und das Schloß / wel⸗ 
ches rund gebauet und wohl zu ſehen. | 

| .. &Sendomits ©... 4 
Iſt elne Stadt in Klein Pohlen / auf einem 
hohen Felſen an der Weichſel gelegen / allwo das 
Königliche veſte Schloß zu ſehen. 
Iſt eine mittelmaͤſſige Stadt in Franckreich / 
welche wegen in ihrer Gegend Koͤnigl. Luſthaͤuſer 
ſehr beruͤhmt iſt. Sens. N 
Eine Franzoͤſ. Stadt an dem zuſammen Fluß 


der Venne und Jonne im Herzogthum Burgund 


gelegen. Die Stiffts Kirche s. Stephani iſt wegen 
der herrlich praͤchtigen Koſtbarkeiten wohl ſehens 
würdig. Nicht weit dar von iſt ein See / BADER * 
2 1) AR 
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eine Ouelle / deſſen Waſſer mehrenthells zu Stein 

wird / der gantz loͤcherich und wie ein Schaum ift, 

| Serinoar. ai. 
Ein Croatiſches Staͤdtlein / nicht weit von Car 

niſcha an der Murꝛ gelegen / allwo das veſte Schloß 

von lauter Quaterſteinen aufgefuͤhr et zu ſehen. 


Setubal. ö 
_ Eine kleine / aber veſte Stadt in Portugall am 
Meer gelegen hat eine dreyfache Citadel / und ift 
wegen deß groſſen Saltz Handels und guten Fiſch⸗ 
fangs berühmt. Sevilla. N 
Eine groſſe Stadt in Spanien in Andaluſſen / 
von welcher die Spanler pflegen zu ſagen: Wer Se⸗ 
villen nicht habe geſehen / der babe auch kein 
Wunder geſehen. Es ift allda infonderheit zu 
beſichtigen die fürtreffliche Haupt» Kirche, dat 
Königl. Palatium und das Jeſulter-Collegium, 
das Francifcaner- Cloſter / der groſſe Hoſpital, dle 
Academie, das Weſt, Indlſche Hauß / das Rath⸗ 
hauß dle Müntz / die Waſſerleitung und die Glaß! 
Hütten. Siena. N 
Iſt elne ſchoͤne und prächtige Stadt in Italien 
dem Groß Herzog von Florentz gehörig / ligt auf 
einem Berg in der Hoͤhe / und iſt rund herum mit 
ſtarcken Mauren wohl verſehen; hat gar eine 
fubtile und reine Lufft / ſchoͤne und praͤchtige Pal 
laſte / einen wunderſamen Brunnen / Branda 
genannt / artige und ſchoͤne Gaſſen / und in allen 
Sachen einen Überfluß Der Platz auf dem Marckt 
it wohl zu betrachten / geſtalten er wie eine Meer ⸗ 
hr Ste: Mu | 
| 


* 


8 


Muſchel kormirt / ſo / daß / wann es regnet / begibt 
ſich das Waſſer in ihre modulirte Rinnen / und 


laufft im Wirbel der Muſchel ſamtlich von ſich 


ſeiber in eine Gruben / dabey ſtehet ein Brunn 


und ein ſehr hoher alter Thurn. Neben der Stadt 


hat es ein ſchoͤnts Caſtell oder Veſtung / welche mit 
4. Paſteyen und Munition gnugſam verwahret 
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if. Die s. Peters Kirch IE die ſchöͤnſte unter 


allen Kirchen der Stadt / ein prächtig. und 1 55 
en⸗ 


liches Gebaͤu / ſamt elnem trefflichen 
Thurn / darinnen ſihet man vieler Paͤbſte 


ter» 


fait, und das Schwerdt / mit welchem Petrus dem 


Malcho das Ohr abgebauen hat. Pabſt Alcxauder 
VII. hat eine herrliche Capell in diſer Kirchen baue 


laſſen. Es iſt allhier eine gewaltige Univerſitaͤt / 


vom Pabſt Pio II. angerichtet / beſtehet von aller⸗ 
band Nationen die Teutſche Studenten genleſſen 
bier groſſe Privilegien / und haben einen Conſilia- 


rium von ihrer Nation / dem fie unterworſſen finde 


Man redet da am zierlichſten Itallaͤniſch / und gibt 
ein uͤberauß ſchoͤnes und liebliches Frauen ⸗Volck / 


| enen Innwohnern ſehr hoͤflſch empfang en. 
Sigburg. 

2 Eine neue angelegte Stadt / 10. Mell von 
Caſſel an der Weſer und Diemel gelegen / wel⸗ 
hen sehr e Conditiones von Dura 
Durchl, 


0 
3 5 
re 


hoͤflich in Converſationen / mit ſehr zierlicher Klei⸗ 

Be. Es hat auch koͤſtlichen guten Wein / und das 
ſchoͤnſte Brod. Die Keller ſind allhier in Felſen 
ang und ſehr tieff. Die Frembde werden von 
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Durch. Heſſen⸗Eaſſel gnaͤdigſt accordirt worden / 
die allda ſich wohnhafft werden niederlaſſen. 
Iſt eine vornebme Stadt in der Grafſchafft 
Naſſau- Dillenburg / auf einem Huͤgel und Felſen 
gelegen / allwo das Schloß zu beſichtigen. Den 
Herren Grafen von Naſſau Se zuſtaͤndig. 

— 7 iget 0 8 
Ligt in Ungarn zwiſchen zweyen Waſſern / gleich 
einer Inſul / und iſt nebſt dem Schloß mit Moraſt 
gantz Umfloſſen. Es iſt dieſer Ort elne dreyfache 
Veſtung / jedoch iſt das Schloß am aller veſteſten / 
welches g. Paſtayen und z. Waſſer ⸗Graͤben hat. 
Sehoͤrt dem Rom. Kayſer. 

Sigmaringen. | 

Ein feines Staͤdtlein an der Donau gelegen / 
Awo das Fürſtl. Schloß / welches der Zeit eine 
Fürſtl. Hohen Zoller ſſche Refidenz iſt / zu fehen. 

8 Simmern. 1 

Iſt die Hauptſtadt im Fürſtenthum Simmern / 
in der Untern Pfaltz / allwo das Schloß zu ſehen. 

| Stils 0 

Iſt ein bekannter Ort in Itallen bey Ancona, 
dem Pabſt gehoͤrig / dahin ſich die jenige verfügen’ / 

dle nach Loretto wallfarthen: Hie von iſt dieſes 
Sprichwort bekannt: Wer nur nach Loretto, und 
nicht auch nach sirolo gehet; der ſihet nur die 
Mutter / und nicht zugleich den Sohnn. 


Sittau. 5 
SIR eine feine Chur; Saͤchſiſche Stadt . 


| 


Ober ⸗Laußnitz / all wo dieppfar:⸗Kirche zus. Johann 
und das Rathhauß zu ſehen. 
Sitten in Wallis. ö 
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= Iſt die Hauptſtadt in dem gantzen Walliſer⸗ 77 


and / von Natur und Menſchen⸗Haͤnden ſehr 
veſt / an dem Fluß Rhone / allwo der Biſchoff „ ſo 
Fuͤrſt und Herr über das gantze Land iſt / Hof haͤlt / 
und dem Schweitzeriſchen Bund einverleibt iſt. 
Zu oberſt auf einem Berg hat es ein Schloß / 
Tyrbile genant/ und iſt in der Stadt inſonderheit 


dle Biſchoͤfl. Haupt Kirch / nahe bey dem Biſchoffs ⸗ 


Hof zu ſeden. Die Einwohner reden Teutſch und 
Savoyſch oder grob Franzoͤſiſch / ſo fie Welſch nen⸗ 
Eine Stadt in Boͤhmen / zwiſchen Laun und 


Prag gelegen / hat ein feines Rathhauß und ein 


Schloß. Stirne. | - 


jetrieben wird / und inſonderheit die Engel und 
Hollander mit ihrẽ Schiſſen bey Glbraltar zu fahr 


eſtung vornen am Meer⸗Buſen. Man findet 


Ole Stadt iſt ſehr Volck reich. 
Schneck. 


er Zeit wohlbeveſtigte Stadt in Frteßland gele⸗ 
en / gibt ſchoͤne wohlgeordnete Gaſſen allda. 


Eine ſehr alte Tuͤrckiſche Stadt am Meer in 9 
Natollen gelegen / allwo eine groſſe Handelſchafft 


Sof: | 


. Kr 


en pflegen. Hat ein ſchoͤnes Zoll⸗ Haut / und eine f 


hier allerhand ſchoͤne und curioſe Inſcriptiones. | 


Iſt eine ſchoͤne / zimlich groſſe Volckreiche / und ö 
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Soeſt. | 

Iſt elne zimlich groſſe Stadt in Weſtphalen auf 
einer Ebene / nicht weit von dem Fluß Lipp gele⸗ 
gen / und in 10. Pfarren außgetheilet / allwo inſon⸗ 
derhelt S. Patrocli Kirche zu ſehen / fo eine Probs 
ſtey iſt / und einen ſehr hohen Thurn dat / ſie iſt 
auch mit einer doppelten Maur und Graben ums 
geben / hat 30. Thuͤrne und 10. Pforten / wer cu- 
rieus iſt / laͤſſet ſich das Soeſter Oſter⸗Laͤmmlein 
zeigen. Gehört dem König in Preuſſen. | 
| Soldin. i 

Eine zimlich feine Stadt in der neuen Marck / 
und mit alten Mauren umgeben / dem Koͤnlg in 
Preuſſen zuſtaͤndtg / allwo s. Petri undpaulipfarr 


Kirchen / ein Cloſter mit einer Kirchen / das Rath⸗ 


hauß / S. Gertruden Kirchlein / und die Capelle 
zu Jeruſalem zu ſehen. 
= Solothurn. 5 
Eine zimlich groſſe und ſchoͤne Stadt an dem 
Fluß Aar gelegen / iſt der Rom. Catholiſchen Res 
ligion zugethan / und ein Canton def Schweltzer⸗ 
landes. Sie wird nach Trier für die aͤlteſte Stadt 
in Franckreich und Teutſchland gehalten / hal 


ſchoͤne gemahlte Haͤuſer / allwo die Haupt⸗Kirche 
zu 5. Urſo. Die Jeſuiter haben allhler eine 


ſchoͤne Kirche und collegium bauen laſſen / welche / 


biß ſie zur Vollkommenheit gebracht worden / mehr 


als 400000 Pfund gekoſtet haben. Der König in 
Franckreich dat ihnen zum vorderſten Giebel 
10000. Pfund verehret. So find auch zu 8 


>. 
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kigen die neu aufgeführte Mauer / ein alter Thurn / 
das Rath und Zeughauß. Sonſten haͤlt ſich der 
Franzoͤſ. Reſidente allemahl hier auf / und hat diſe 
Stadt 2. Schultheiſen / einen kleinen Rath von 
36. Perſonen / einen Seckelmelſter / einen Gene 
nert / und 11 eigenthümliche Land Vogtheyen. 
} Seoiſſon. ne 

Eine Franzoͤſ. Stadt in der Picardie, an dem 
Fluß Aisne gelegen / allt a die Dom⸗Kirche S. Ger- 
yafii und Portafli, die Abbtey S. Medard, die Kir⸗ 
che zu unſerer Frauen / Criſpin deß groſſen / S.Joan- 
nis de Vignes, und inſonderheit deß Biſchofs Hof / 
die hohe Schul und der Schützen⸗Garten zu ſehen. 
5 Soltwedel. 4 
Iſt eine feine Stadt in der alten MarcktBran⸗ 
denburg / wird in dle alte und neue Stadt abge⸗ 
theilet / allwo das Schloß / die Haupt⸗Kirche / das 
Rathhauß und die Schul zu ſehen. Gehoͤrt dem h 
Konig in Preuſſen. Soncino. e 
Iſt ein veſtes Caſtell nebſt einem ſchoͤnk Staͤdtlein 
an dem Poo gelegen; gehört zu dem Herzogthum i 
Mayland. Sonnenburg. 
Eine Stadt in der Marck an der Warka / nicht 
welt von Cuͤſtrin / hat ein ſchoͤnes Schloß. Iſt 
den Johanniter - Rittern zuſtaͤndig. Es ligt 
auch ein Sonnenberg in Tyrol / ſo ein vornehmes 
and Adeliches Jungfrauen⸗Cloſter / benedictiner- 
Ordens. Sonnewalde. 
Ein feines und wohlgebautes Staͤdtlein / mit 
larcken Mauren und BAUEN auch A Br 
. 1 8 en 


c 


Tuͤrckiſchen Sultan. 
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ben / nebſt einem ſchoͤnen Schloß / in Nieder⸗Kauß⸗ 


nig gelegen / ſo dem Grafen von Solms zugehoͤret. 


* 


8 Sophia. | 
Die Hauptſtabt in Bulgarien / auf einem wei, 
ken und ebenen Feld gelegen / und zwar ohne 


Ring Mauren. Am Ende der Stadt ſtehet auf 


der Ebene eine zimliche Veſtung. Gehoͤrt dem 


Sorau. di 
Eine Nieder » Lanfnigifche Stadt / in einer In 


ſtigen Gegend gelegen / hat ein artiges Schloß / 


und ein gutes Eymnafium; gehört dem Grafen 


von bromaißz. Spalatro. 


Eine Volckreiche Stadt in Dalmatien / hat 
einen auten Hafen. Vor der Stadt ligt eine 
ſtarcke Veſtung. In spalatro iſt eine ſchoͤne Kir⸗ 
che / und deß Diocletiani Pallaſt zu ſehen. Ge⸗ 
hört den Venetlanern. 

pandau. 1 

Iſt eine Real- Veſtung an der Havel / in welche 
allda die Spree faͤllet / 2. Meilen von Berlin ger 
legen / und gehört dem König in Preuſſen. Es find 
infonderbeit das neu erbaute Koͤnigl. Schloß und 
Luſthauß Potzdam / der anmuthige Garten / die 
Proviant Häufer und das Zeughauß zu beſichtl⸗ 
gen. All bier pflegen ſich Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt 
in Preuſſen zu Zeiten zu divertiren. | 

| Spangenberg. 1 5 

Iſt eine Fuͤrſtl. Nieder ⸗Heſſiſche Stadt / zwi 
ſchen Homburg und Eſchweg gelegen / gang mit 


er 5 4% 
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Waͤldern umgeben / und bat ein veſtes Schloß auf 
einem hohen und runden Berg / allwo zu ſehen der 


rare und koſtbare Brunn / welcher durch den hohen 
Berg bit zum Fuß deſſelben durchgraben / und 


alſo das Waſſer von einem Eſel / durch Huͤlffe eines 
Rads / herauf gezogen wird; auch wird allhier 
ein Baum von mehr als 400. Jahren alt gewie⸗ 
ſen: Hat auch einen verborgenen Gang biß in 


die Stadt / welches alles / nebſt dem Ztughauß 


und andern Beveſtigungs⸗ Wercken wohl ſehens 


würdig. Obnweit der Stadt iſt das bekannte 
Dorff Morspauſen / welches halben Er auf 46 


Be liget / zu ſehen. 
Epanheim. 


genannte Hundsrück. Iſt Birckenfeldiſch. 
Sparenberg. 


Iſt ein über alle maſſen veſtet Schloß / aneh 1 
nem hohen Berg in Weſtphalen bey Bielefeld bah 9 


zen; ; gehört dem König in Preuſſen. 
Speyer. 

Dieſe por bin berühmte Reichs „Stabt am 
Nhela, haben die Franzoſen Anno 1689. den 21. 
31. May gaͤntzlich verbrannt; indem alle und jede 
Haͤuſer / dieChur ‚TrierifcheRefidenz/(| o diepfaltz 


genannt /) das Jeſulter Collegium, e lle Kirchen / 


Elöfter, Thuͤrne und Mauren ruinirt / zu Stein 
Ind Aſchen Hauffen worden. Ja man bat auch 


o gar der Kayſerl. Graͤber in Dom nicht verſcho _ 


let. Hat fi c war Neat um elwas wieder ev 
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 Hodlet. Der jetztae Biſchoff iſt Io. Huge, Chur⸗ 


Fürſt zu Ster. Spinalonga. 0 
Eine gewaltige Veſtung in Candien / welche 
niemahlen von denen Tuͤrcken hat koͤnnen erobert 
werden; gehört den Venetlanern. 
Nñw Spoleto l 
IJIſt elne ſchoͤne und groſſe Stadt in Italien / an 
dem Fluß Difano gelegen / allwo vor Zeiten dle 
Longobardiſche Könige und Fürſten ihre Refidenz 
gehabt haben / anjetzo gehoͤrt ſie dem Pabſt. Das 
Schloß daſelbſt iſt ſehr veſt Die Dom⸗Kirche iſt 
überaus ſchoͤn / und wohl würdig zu ſehen. In der 
Kirchen S. Mariæ iſt ein Marlen Bild / ſo von dem 
Evangeliſten Luca fol gemahlet ſeyn / allwo auch 
mehrere Antiquitäten zu ſehen. Neben der Stadt 
ſihet man zwiſchen 2. hohen Bergen eine gantz ſtek⸗ 
nerne Brücke oder Waſſerleitung / auf 24. ſtelner 
ne Bogen gebauet / allwo das Waſſer von dem amı 
dern Berg durch die Brücke herüber biß zu oberſt 
in die Stadt gefuͤhret wird. Auf der eine Seite 
iſt fie wegen der hohen Bergen gar nicht fruchtbar / 
aber auf der andern Seiten hat es trefflich ſchoͤne 
Weinberge und fruchtbare Gaͤrten / und kan man 
noch viel Antiquitäten allda ſehen. Ben 
: Spremberg. 179 
Eine Stadt in der Nieder Laußnitz an der 
Spree / welche ſich bier in 2. Armen theilek 
und um die Stadt herum laufft. Das Schloß iſt 
ſchoͤn / und reſidirt der Zeit darinnen Herzog Hein⸗ 
rlch von Sachſe⸗Merſeburg. Von der Tuchmacher⸗ 
Nahrung hat ſie nit geringe Zugang. Sprot⸗ 
5 0 1 
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ſtenthum / all wo das Schloß zu ſehen. 
Stade. * 
Iſt zwar nicht groß / aber eine Real. Veſtung 
im Ertz Biſtum Bremen / an dem Fluß Schwinga / 
oder Zwinga / nicht weit von der Elbe unterhalb 
Hamburg gelegen. Es gibt allhier reiche Bur⸗ 
ger / und wird viel Kauffmannſchafft getrieben / 
allwo neben andern 4. Pfaru Kirchen, das Rath⸗ 
hauß und andere offentliche Gebaͤu zu ſehen. Ge⸗ 
bört der Cron Schweden. 5 % 
5 Stafanger. | 
Eine vornehme Stadt und See⸗ Hafen in Nor⸗ 
wegen / dem König in Daͤnnemarg zuſtaͤndig / 
allwo die Dom Kirche zu ſehen. 
e tame. e 
Ein vornehmes und reiches Moͤnchs ⸗Cloſter 
Ciſterzienſer- Ordens / in Tyrol am Inn / web 
ches wegen der Fuͤrſtl. Begraͤbnuͤſſen und Rel. 
quien ſehr berühmt iſt. a — 
N Staren berg 
Ein veſtes Schloß in Nleder⸗Oeſterreich an den 
Bayriſchen Graͤntzen / davon die Hu. Grafen voan 
Staͤrenberg ihren Nahmen her haben. 
5 Stargard. Re 
Iſt eine alte, huͤbſche und veſte Stadt in Ppom⸗ 
mern / 3. Meilen von Stettin an der Ina gelegen 
bat ſtattliche Paſteyen und Waͤlle. Die S. Ma⸗ 
rlen⸗Kirch iſt ſehr hoch ge woͤlbet / daß dergleichen 
5 a . | 1 1 3 nicht Br. 


e Sproktau. 1 
Eine Schleſiſche Stadt im Glogaulſchen Fürs 
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nicht bald zu ſehen. S. Johannts⸗Kirche / das 


Rath'undZeughauß find auch febens werth. Item 


vor der Stadt das graue und ſchwartze Cloſter / 


die Hoſpitaͤl und Armen Haͤuſer; fie gehoͤrt dem 


Koͤnig in Preuſſen / welcher daſelbſt eine Cantzley 
verordnet hat. Es ligt auch ein Stargard im 
Herzogthum Mecklenburg / ſo zum Unterſchied 
Alt⸗Stargard genennet wird. Iſt dem Herzog 
Adolph Friederich von Strelitz zuſtaͤndig. 
5 | Staßfurt. 
Iſt eine Stadt im Ertz Stift Magdeburg / am 
Fluß Bode oder Bude / welche wegen ſtattlichen 
Saltzwercks ſehr beruͤhmt iſt. Gehoͤrt dem Koͤnig 
in Preuſſen. Stauffen. \ 
Iſt ein uhraltes Würtemberg. Schloß / nicht weit 
von Göppingen auf einem Berg gelegen / aus wel⸗ 
chem fo viel Fuͤrſten in Schwaben / und unter an⸗ 
dern auch Kayſer Friederich der J. neben mehrern 
Kayſern herkommen ſeyn. Es ligt auch ein Stauf⸗ 
fen in Brißgau / allwo das Schloß zu ſehen. 
Steckborn. Ä 5 
Ein feines Oeſterreichiſches Staͤdtlein in 
Schwaben / 2. Meilen von Coſtantz gelegen. 
| Steenbergen. „ e 
Eine ſehr veſte Stadt in Braband / 2. Stunden 
von Bergenobzoom gelegen / gehoͤrt den Erben Kr 
nigs Wilhelmi auß Engelland. 
5 Steinwick. . 
Eine Stadt in Ober⸗Iſſel an dem Fluß Aa; 
mit einem Wall u. 6 Paſteyẽ umgebẽ. Hat ae 
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fo ſebens würdig find. Gehört den verelulgtengeie 

derlanden. Steinau. 2 

Eine Kayſerl. Stadt in Nieder⸗Schleſien / all 
wo wo ein vortrefflich gutes Bier gebrauet wird · 


Stendel. | \ 
nie Stadt an der Ucht / 1.Meil von der Elbe 
En: allwo ale Viertel Jahr Land Hof Ga 

richt gehalten wird. Nicht weit von dieſem Ort 
hat vor Zeiten ein Pfarrer feinen Bauren zu dem 
Tantz mit der Geigen aufgemachet / da dann der 
Donner ihm den Arm abgeſchlagen bat. Gehoͤrt | 
dem König in Preuſſen. Sn 
Iſt die Hauptſtadt im 1 Schwedischen 0 
Pommern / in einer ſehr luſtigen ſchoͤnen Gegend? 
und auf einem etwas erhabenen Hügel gelegen. 
An der Seiten laufft die Oder in 4. Stroͤmen / 
und fället in den Dammiſchen See. Nebenſt 
Diefen Oder ⸗Stroͤmen find noch andere ſchoͤne und 
Eiſch reiche Waſſer. Über beſagte Arme der 
Oder und Plön müffen 6. Brücken gehalten wer⸗ 
den / zwiſchen welchen ein Stein Damm iſt / nahe 
der Stadt Damm zu einer gantzen Mell Wegs 
lang gemacht / auf deſſen Mitte das Zollhauß ge⸗ 
leget / und wohl beveſtiget iſt. Die Stadt iſt ſon⸗ 
ſten über alle maſſen veſt / hat gewaltige Paſteyen 
und Mauren / und find die Defenſions-Werck 
beſſer zu beſchauen als zu beſchreiben; dat ſchoͤne 1 
greſſe Straſſen und Gaſſen / anſehnliche e 
ein zterlich Fuͤrſtl. e dariunen zu ſehen die 


Biblio. 


arne 
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Bibliothec, die Kunſt Kammer / der Silber, Ka. 
ſten; in der Schloß⸗Kirchen die Fürſtl. Begraͤb⸗ 
nuͤſſe / und deren Herzogen in Pommern ihre sta- 


tuen, die Küras / Hof, und Blut⸗Fahnen / die 
groſſe Glocke / die 24. Männer ziehen müffen. In⸗ 


gleichem find ſehens werth die Dom Kirche unfes 
rer Frauen / S. Jacobi und Nicolai Kirche / das 
Fürſtl. Pædagogium und das Ratbhauß. Item 
S. Gertruden Kirchen auf der groſſen Laſtadle / 


das Jungfrauen Cloſter / das Armen Hauß und 


Jageteufels Collegium. Wie tapffer und mu⸗ 
£hig die Stetiner Anno 1677. in der Belagerung 
ſich erzeiget / iſt Welt kuͤndig / und haben ihnen ele 
nen unſterblichen Ruhm zuwegen gebrachk. 


Iſt eine ſchoͤne und woblerbaute Kayſerl. Stad 


nedig / iwiſchen einem groſſen See und Meer. Iſt 


in Ober- Oeſterreich gelegen; dat eine Burg 
oder Schloß / welches / wle auch die groſſe Pfarr⸗ 
Kirche zu S. Egidii, und andere Kirchen neben 
dem Stadt: Hauß / ingleichem das Jeſulter⸗ Col 
legium, und das ſchoͤne und reiche Elofter Gaͤrſtel! 
insgemein Steyer⸗Gaͤrſten genannt / zu ſehen. 9 
Stockholm. | 
Iſt eine ffönigl.Refidenz-Stadt in Schweden / 
das Schloß / in welchem die Koͤnige in Schweden 
Hof halten / iſt überaus 1 ſchoͤn / herrlich und 
praͤchtig / ſo / daß 2. Könige darinn Hof halten 
moͤgen / iſt aber durch den neulichen Brand übel 
ruiniret worden. Ligt ſchier im Waſſer / wie Ve⸗ 


mit 
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mit vfelen ſtarcken / hohen und viereckichten Truͤr⸗ ; 
nen umgeben. Die Kirche und Ti,rne find mit 
rothem Kupffer gedecket / und auf dem hoͤchſten 
Thurn ſtehen 3. ſchoͤne / groſſe / vergüldete Eros 
nen übereinander / welche das Schwediſche Wa⸗ 
pen bedeuten / und einen ſchoͤnen Glantz von ſich 
geben. Unter den Kirchen iſt vornemlich zu ſehen 
die groſſe S. Nicolai Kirche / darinnen ſchoͤne Epi. 
taphia, Orgel / Koͤnigl. Geſtuͤhl / und eint curieu- 
‚fe Überſchrifft an einem Pfeiler. Ferner ſind zu 
beſehen die Teutſche Gertrudis Kirche / mit einem 
wobl⸗ klingenden Glockenſpiel /s. Marien Kirche / 
mit einem wohl aufgeführten Turn / 8. Cathari- 
næ · Kirche / S. Jacobi und S.Clarz- Kirchen, S. Jo- 
annis und Olai Capellen / und die Grau Münden 
Kirche. Bey dem Schloß / gegen ͤber guf dem 
Land iſt ein ſchoͤner Luft und Toer Garten zu fer 
hen. Die Stadt hat ſchoͤn Haͤuſer und Geſſen. 
Aber in den Vorſtaͤdten find die Haͤuſer meiſten? 
theils von Holtz / und ſelten eines zweyer Gemach 
boch. Viel Haͤuſer ſind mit Kupffer bedecket. Es hi 
find auch zu ſehen die Kunftı Kammer/dieBiblio- 
thec, die Schiff Bruͤcken / des Arſenal, Saͤlle / 
Artillerie- Häuſer / der Königliche Garten / die 
Muͤntze / das Ritter Hauß / die Glaß Hütten, die 
Bancke / das Pack Hauß der Eiſen Ga ten / der 
Ruß Garten / der Juſtice Collegia, die Koͤnigl. 
Bibliothec und Antiquitaten / die Cabinet- Herrn 
Niemanns / Herren Brenners / und Herrn@urens 
ſtelns / die ſchoͤne Druckerey. Wer dieſe gantze 
Stadt uͤberſehen will / der beſteige den Brancken⸗ 
* EN ein 


\ 
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Berg auf dem Nordermalm / ſo wird er ſeine ca- 
rioſitè mit Beſichtigung einer recht Koͤnigl. Stadt 
vergnügen. Allein muß ſich ein Frembder wol 

in Acht nehmen / daß er unter der Predigt an eb 

nem Sonn oder Feyertag ſich nicht auf den Gaſ⸗ 
ſen blicken laſſe / wofern er nicht von der Wacht 
arreſtirt werden will. Die vornehmſten Grandes 
wohnen nicht in der Stadt / ſondern haben ihre 

Haͤuſer und Pallaͤſte nahe bey der Stadt an das 

Meer gebauet / darunter inſonderhelt der Pallaſt 
deß alten verſtorbenen General Wrangels und 
Grafens Magni de la Guardie wohl zu ſehen. Der 
Zelt iſt König in Schweden Garolus XII. gebob⸗ 
ren den 17. Jun. Anno 1682. 5 

Stolberg. | 
Eine Stadt in Thüringen am Hartz / und iſt 
auſſer der Kirchen inſonderheit das Schloß all⸗ 
hier / darauf die Herren Grafen von Stolberg 

Hof halten / zu ſehen. Es ligt auch ein Stolberg in 
Meiſſen / zwiſchen Zwickau und S. Annaberg dem 
Chur⸗Fürſten von Sachſen gehoͤrig / welches we ⸗ 
gen der feinen Land» Tücher bekannt iſt. 5 

| Stollhofen. 4 

Iſt ein veſter Marg raͤflich Baadiſcher Ort 
und Paß / nicht welt vom Rhein gelegen. | 
N Stolpe 


Ligt in Hinter Pommern / all wo das Fuͤrſtl. 
Hauß ſamt der Schloß Kirchen inſonderheit zu 
ſehen. Gehoͤret dem König in Preuſſen. Esligt 
auch ein Stadtlein Stolpen in Meiſſen / Ehur⸗ 
Sachſen zuſtaͤndig. St 
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Stotzingen. b 
Ein feines Städtlein in Schwaben / zwiſchen 
Gundelfingen und Langenau gelegen; wird in 


Ober und Unter⸗Stotzingen abgetbeilet / und hat 
ein feines Schloß / und andere ſeine Gebaͤu. Den 


Freyherrn von Stein ein Theil gehoͤrig. 
| Stralſund. 
Igſt eine gewaltige Schwediſche Veſtung in 


Pommern / fo vor Zeiten fürunubermindlihgee 
halten worden; wie dann bekannt iſt / daß Wal⸗ 


lenſtein vor 75. Jahren ſolche mit 100000. Mann 
belagert hatte / auch darbey geſagt / wann ſie mit 


Ketten am Himmel gebunden waͤre / ſo wolte er 


ſie doch erobern; allein ermuſte abziehen. Aber 


Ihro Chur ⸗Fuͤrſtl. Durchl von Brandenburg hat 


ſolche innerhalb 18. Stunden / durch Einwerffung 
groſſer Bomben / in feine Gewalt bekommen / aber 
den Schweden wieder eingeraumet. Das Meer 
ligt zwiſchen der Inſul Rügen und der Stadt/ 
und iſt bey einer Viertel Mell breit. Darauf 
geben von den 6. Thoren 6. Brücken / daran kleine 


und groſſe Schiffe von 100. Laſten / und mehr / an⸗ 


legen konnen. Die andere Seite nach dem Land 


Aft um und um mit tieffen Gräben und groſſen Tei⸗ 
chen beſchloſſen / die zum mehrern Theil über 


3. Piel. Schuß Wegs breit / dadurch auch von den 4 
4. Thoren auf die Land, Straffen Daͤmmer ge | 
ſchuͤttet find. Die Häufer find einander faſt gleich / 


die Gaſſen lang / und in gerader Linie, hat nebenſt 


Mar iæ, 
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Mariæ, ein gewaltig⸗groſſer Bau / fo in der Ränge 
185. in der Breite 95. und in die Hoͤde unter dem 
Gewoͤlbe 60. Ehlen hält: S. Jacobi, ſo auch ein 
ſchoͤner / groſſer und hoher Bau / S. Nicolai, ſo den 
vorigen an Groͤſſe gleich / ferner Catharinæ Kir⸗ 
che / die Schwediſche Kirche / ein feines Rathhauß 
und 3. Hoſpitaͤle. Ihr meiſtes Gewerbe iſt mit 
Getrayde / welches fie in Niederland / Norwegen 
und Schottland verkauffen. Auch wird ihr Bier 
weit in die Mitternaͤchtige Länder geführet. Die 
Inſul Rügen fo gegen über ligt / iſt der Stadt 
Stralſund ihre Speißkammer und Keller / welche 


ſie nicht wohl entbehren koͤnnen. Gegen über in 


der Inſul Rügen liget die neue Fehr⸗Schantz / 
welche uͤber alle maſſen veſt iſt. | 
Br Straßburg. . 
Iſt eine ſehr groſſe und ſchoͤne Stadt in Teutſch⸗ 
land / mit einer doppelten Mauer und Graben ums. 
geben / der Cron Franckreich zugehoͤrig / ligt in 
der beiten Gegend deß Elſaß / haͤlt in die Breite 
8000, Schritt / in dem Umcrayß 3803. Ehlen / nach 
Rechnung eines berühmten und Kunſt erfahrnen 
Erdmeſſers / nahet ſich gegen dem Rhein / daran 
ein außflleſſender Arm die Stadt auf einer Sei⸗ 
ten durchflieſſet. Von Suͤdweſt flieſſet herein die 
Ill / von Niedergang der Sonnen die Breuſch / 
welche Waſſer mit Brücken uͤberleget / und Schiff 
reich find. Die Gaſſen / deren 195. aezehlet wer⸗ 
den / find breit und ſchoͤn / die Haͤuſer luſtig und 
artig gebauet. Das Muͤnſter und deſſen Thurn / 
an wilchem 13. Jahr iſt gebauet e 8 
| | au 


e 
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auch für ein recht Wunder: Geban, Man kan 
ibm nichts Verwegners einbilden / als die Spitze 
dleſes Thurns / deſſen Höhe 695. Staffeln hoch / 
und ſolle neben dem Landshuter Thurn in Bayern / 
alle andere Gipffel der Thuͤrne in Europa uͤberrel⸗ 
chen / er iſt gantz oſſen / und von einem Stein ſehr 
küͤnſtlich gearbeitet / mit erhabenen Figuren. 
Oben / wo die Wächter wohnen / hat es einen ſo 
welten Platz / daß man allda Kegel ſchieben kan. 
In der Kirchen ſibet man das kuͤnſtliche Uhrwerck / 
welches weit und breit beruͤhmt. Item die ſchoͤne 
Glaß⸗Fenſter / in welchen die Geſchichte deß N. Te⸗ 
ſtaments / kuͤnſtlich ſtehen / und den künſtlichen Al⸗ 
far. So ſind auch die Bilder⸗Schrifften und 
Epitaphia wohl in Acht zu nehmen. Die Orgel 
ligt ſehr hoch / hat 197. Staffeln / und 1136. Pfeif⸗ 
fen. Hinter dem Muͤnſter haben die Dom Her 
ren einen ſchoͤnen Hof. So ſind auch noch andere 
Kirchen / als zu s. Thoma, zu S. Peter, alt und 
jung / zu S. Wilhelm und zu S. Aurelien / die Col- 
legia der hohen Schul / welche Anno roar.aufge 
richtet worden / zu beſichtigen. Es ſind auch zu 
ſehen der Pfenning⸗Tdurn / der Saal der Malihe⸗ 
ſer⸗Ritter / die Pfaltz oder das Rathhauß / den 
neue Bau und die Müntze. Inſonderbeit iſt 
ſehens werth die Cttadell auf der Seiten ſo gegen 
dem Rhein ſihet / welche der Veſtung Hünningen 
ſehr gleich iſt / und auf der Seiten der Citadell 
gegen die Brücke iſt ein groſſes Hornwerck / wel⸗ 
ches ſich weit hinaus erſtrecket / durch verſchiedene 
kleine Wercke / die dargn hangen. ae 


r 
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A auch 2. Schangen bey denen vornehmſten 
Thoren / die gegen das Elſaß gehen. Die Brucke 
iſt auch wohl beveſtiget. Es ſind gleichfalls allda 
Schantzen auf eluigen Inſuln deß Rheins / nebſt 
etlichen Redouttn; ſo / daß wann man Straßburg 
von auſſen anſihet / man ſagen kan / es ſey ein Ort / 
allwo ſich fo viel Veſtungs⸗Gebaͤue / als an einem 
Ort in Europa, befindeu. Es ligt auch ein Straß 
bug in derücker⸗Marckt / nahend den Pom̃eriſchen 
Graͤntzen / welches eine feine Kirche mit einem ho⸗ 
hen Thurn / und ein anſehnliches Rathhauß hat. 
Gehört dem König in Preuſſen. 5 
“ Straubingen. g 
Igd,ſt eine ſchoͤne und mit ſteinern Haͤuſern wohl 
erbaute Bapriſche Stadt an der Oonau/6. Meilen 
unter Regenſpurg gelegen; ſie iſt einer zimlichen 
Groͤſſe / und hat eine ſchoͤne Collegiar- Kirche zu 
S. Jacob und Tiburtio, und ein Jeſulter -Colle- 
gium. Allwo auch eine Chur⸗Fuͤrſtl. Bayriſche 
Regierung und Rent⸗Amt tft. N 12 
| Stregnes. | 
Eine Biſchoͤfl. Stadt in Schweden / an dem 
groſſen See⸗Meer gelegen / allwo inſonderheit die 
Biſchoͤfl. Kirche zu ſehen I 
1 Strigau. ER 
Eine feine Kayſerl. Stadt in Ober Schleſien / 
allwo die groſſe Pfarꝛ. Kirche / das ſteinerne Rath⸗ 
bauß / der Hoſpital / S. Georgii Berg / allwo man 
Terra ſigillata findet / zu beſichtigen. 
W Stuhl⸗ 
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Stuhl- Weiſſenburg. 

Eine von Natur veſte Kayſerl. Stadt in Un⸗ 

garn / an einem See und dem Sarwitz Fluß gele⸗ 
gen / alwo das Schloß und die Dom Kirch zu ſehr. 
3 Stuttgard. NER 

Iſt die Haupt: und Fürſtl. Refidenz-Stadtin _ 
dem edlen Wuͤrtemberger Land / woſelbſt die Her⸗ 
zoge ihren Hof halten / und iſt eine zimlich groſſe 
Stadt / eine kleine Stund von dem Neckar ⸗Fluß / 


zwiſchen lauter herrlichen Weinbergen / in einem 


fruchtbaren Thal ligend / in welchen Bergen zu 
gleich koͤſtliche groffe und weiſſe Steine gebrochen / 
und Gips gefunden wird / hat zum Theil zimlich 
groſſe und breite Gaſſen / eine ſchoͤne Vorſtadt / 


und viel Gaͤrten / mit welchem die meiſte Haͤuſer 
gezieret find. Iſt vormahls nur ein Meperhof 


allda geweſen / da man die Stutten gleichſam in 


einem Garten anferzogen ; dahero ſie noch eine 
Stutte oder Mutter Pferd zum Wapen fuͤhret. 
Sonſten iſt das Schloß eines von den groͤſten und 


praͤchtigſten Gebaͤuen / darinnen ſonderlich den 
regierenden Herzogin Gemach und Zimmer / wie 
auch der Ritter⸗Saal / die Capell und Hof Regi⸗ 
ſtratur, wie auch die überaus groſſe Kuͤchen⸗Faſa⸗ 
nen und andere Gärten / das Comadianten-Lußs 
und Ball Hauß / die kuͤnſtliche Grotta, Pomeran⸗ 


‚Ben » Gärten / Oelberge / und die groͤſte Linden / 


worauf die Reiger haͤuffig im Som er ihre Staͤn⸗ 
de haben / und viel Junge zlehen / auch das Anti- 
quifätens Haug und die Kunſt Kammer / a 
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Pfiſterey / und eine Mahl Mühle unterm Boden / 
neuſt vielen andern Raritaͤten und Kunſt⸗Brunn⸗ 
Wercken / auch eine Orgel von dem Waſſer getries 
den / und die Stadt Jeruſalem / das Kent: Hauß / 
und die groſſe Turnler⸗Plaͤtze zu ſehen. Naͤchſt 
dem Schloß ſtehet die Förſtl. Cantzley / dar bey die 
alte Stiffts⸗Kirche / in welcher alle Tag geprediget 
wird / und die Kirche zu s. Leondard. Nicht we⸗ 
niger hat dieſe Stadt einen feinen Marckt / wor 
auf ſonderlich das Rath⸗und Herrſchaffts Hauß 
zu ſehen. Neben dem Marckk fehet das herrli⸗ 
che von Quater⸗Stücken aufgeführte Hauß / der 
neue Bau genannt / worinnen in zweyen berrli⸗ 
chen Kammern allerhand Gewoͤhr / gantze Harni⸗ 
ſche / Kasqueten / Bruſt und Hinter Studie auf. 
gebaͤlgte Pferde / Baͤren / wilde Schweine / Engli⸗ 
ſche Docken und dergleichen unbefehreiblich viel 
Karitaten; und nicht weit von dleſem Gebaͤu der 
groſſe Marſtall / und die weit beruͤhmte Falck und 
Jaͤgerey / und was darzu gehoͤret. Es ligen auch 
unfern der Stadt unterſchiedliche Mahl⸗Kupffer⸗ 


BR Schleiffund Pallier Muͤhlen / wie auch 2. Fiſch⸗ 


reicht Seen / darvon die Hofhaltung und andere 
gewiſſe Bediente zu gewiſſen Zeiten unterhalten 
we den. Auch iſt zu ſehen das neue Gymnafium, 
und an dem obern See iſt das Buͤrgerl. Schleß⸗ 
Hauß. In dieſer berrlichen Reſidenz - Stadt 
reſidiren der Zeit Ihro Hoch⸗Fürſtl Durchl. Herr 
zog Eberhardus Ludovicus, gebohren den 18 Sept. 
Anno 1676. deſſen Erb Printz iſt Fridericus Ludo- 
Vicus, gebohren den 4. Decemb. A. 16968. 
| * 
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Sulz 5 

Ein Fürſtl. Wuͤrtemberg. Staͤdtlein am Ne⸗ 
ckar / 4. Meilen von Tübingen gelegen / hat ein 
veſtes Schloß. Sultzbac cg. 
Iſt ein kleines Staͤdtleln in der Obern Pfaltz 
am Fluß Roſenbach / 2. Stunden von Amberg / 
welches die Hauptſtadt darinn iſt / und hat ein gu⸗ 
kes Schloß / allwo ein Pfaltz⸗Graf reſidiret. Die 
fer iſt heutiges Tages Chriſtianus Auguſtus, ge- 
bohren den 6. Jun. A. 1626. Das Sultzbacher⸗ 
Bier iſt weit und breit berühmnm. 


Eine vortreffliche Veſtung in bie mont an dem 
kleinen Diyna - Fluß gelegen / und ein herrlicher 
Paß gegen Franckreich / allwo verſchiedene Anti- 
quitaͤten / und inſonderheit das Schloß / ſo unweit 
von der Stadt auf einem hohen Felſen ligt / zun 
ſehen. Dieſen Ort haben die Franzoſen vor z. 
Jahren weggenommen. | Be 
: Syracuſa. Ban 
Eine uhralte Spaniſche Stadt in Slellſen / 
welche Anno 1693. durch das grauſame Erdbeben 
faſt gantz ruinirt rn . 


| Tabor: PR 
St eine vornehme und zimlich veſte Koͤnigl. 
Stadt in Böhmen auf einem Berg gelegen 4 
allwo eine ſchoͤne Pfarr⸗Kirche zu ſehen. 8 
8 To fingen. 1 
Ligt eine Stund oberhalb Ulm / al wo ein gutes 
1 | geſund⸗ 


fe 
= 
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geſund⸗Bad iſt / und werden die Weiber darinn 
fehr fruchtbar / wovon Herr D. Beutel einen ſchoͤ⸗ 
nen Bericht heraußgegeben: Hat auch ein ſchoͤnes 
Schloß / ſo dem Hoch⸗Adelichen Hauß der Herren 
Beſſerer / Ulmiſchen Patriciis gehoͤret. 

Bi Tangermuͤnd. 5 
Eine feine Koͤnigl. Preuſſeſche Stadt in der 
alten Marck Brandenburg an der Elb / 7. Meilen 
von Magdeburg gelegen / allwo das Schloß zu ber 
ſichtigen. Tarano. 

Iſt eine groſſe und berühmte Spaniſche Stadt 
im Koͤnigreſch Neapolis, zwiſchen 2. Fluͤſfen gelegẽ. 
ä Tarento oder Taranto. | 
Eine Stadt im Koͤnigreich Neapolisam Meer 
gelegen, allws der Dom und das veſte Schloß zu 
beſichtigen. Tarragona. a 
Eine Spaniſche Stadt inCatalonien auf einem 


Felſen am Mittellaͤndiſchen Meer gelegen / allwo 


der Dom / das Schloß / und viel Antiquitaͤten zu 
ſehen. Tegern⸗ See. 
Ein vornehmes und anſehnliches Benedicti- 
ner Elofler in Ober⸗Bayern / an dem Tegern⸗See 
gelegen / und mit Mauren / Gräben und Geſchlitz 
wohl verſehen. Temeßwar. f 

Iſt eine kleine / aber ſehr veſte Türckiſche Stadt 
am Fiuß Temes / an den Slebenbuͤrgiſch. Graͤntzen 
gelegen / allwo das Schloß zu ſehen. 
. Terni. 
Eine alte Italiaͤniſche Stadt in Umbria / 
12. Welche Mell von Spoleto gelegen / allda man 


8 — 
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dle Wleſen vielmahl Jährlich abmeden kan. Es 


ſchwer. Dem Papft zuſtaͤndig. 

1 Teſchen. 

| Die aͤlteſte Stadt in Ober Schlefi ac den Kah 
ſer zuſtaͤndig / mit ſtarcken Mauren und veſten 
Sporen wohl verſehen / allwo die alte Fuͤrſtl. Burg / 
Und die alte 7 item die groſſe Pfarꝛ Kirche / 
das Prediger Cloſter / das ſchoͤne Rathhauß / n 
beſichtigen. Iſt wegen der ſchoͤnen Büͤchſen⸗ Roͤh⸗ 
ren / fo allhier ee werden / ſehr berühmt. 


ebe. f 
Eine Tuͤrchiſche Stadt in Grlechenland / ligt f 
auf einer Hoͤhe / welche ungefaͤhr 1. Meil im Um⸗ 


wachſen allhier Ruͤben / 30. 40. und mehr Kr AR 


crayß hat. Es ſind allhier 2. Moſqueen / und viel 


Griechiſche Kirchen. Es möchten irgend 3. oder 
4000. Seelen in der Stadt ſeyn. 


Theſſalonica / jetzt Solonichi. 


Eine groſſe Handels Stadt in Macedonjen 


an einem Meer⸗Buſen gelegen / gehoͤret den Tuͤr⸗ 
cken / und haben We 90. Synagogen. 
ie 
Izſt eine ſehr veſte Stadt in Geldern / den Her⸗ 
| ren General- Staaten geboͤrig / iſt vor etlichen Jah⸗ 
en eine treffliche Handels Stadt geweſen. 
Thienen. 

Iſt eine groſſe und vornehme Spanſſche Stadt N 
Mn Braband / 3. Meilen von Loͤwen gelegen / allbſs 
die Pfarv Kirche zu S. Germano, und in derſelben . 

* 3 ſo wegen der Wunderwercke 8 0 
un 
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und ein Collegium von 12. Canonicis, das Cloſtel 
zu S. Barbara⸗ und der Korn Marckt zu ſehen. 
; Tirna oder Tirnau. 

Iſt eine überauß ſchoͤne und veſte Freyſtadt in 
Ober⸗Ungarn / 6. Mell von Preßburg / auf der 
Ebene am Fluß lein gelegen / allwo ein Stifft und 


das Ertz⸗Biſchoͤfl. Sranerifhen Dom Capitels 
Reſidenz, wie auch ein Jeſulter Collegium und 


andere Kirchen zu ſehen find, 
Iſt eine ſehr alte Stadt in Italien am Fluß 
Teverone, dem Pabſt gehörig / ligt ungefehr 


3. Teutſche Meilen von Rom / allwo verſchiedene 


alte Inſcriptiones, und eine halbe Meile hinunter 
ein kleiner See / und darinnen dle ſchwimmende 
Inſulen zu ſehen. Allhier hat der Cardinal d’Eftre 
elnen zierlich und ſchoͤnen Garten / und darbey ein 
Fuͤrſtl. Palatium, mit ſchönen Zimmern / Bildern / 
Tapezereyen und dergleichen Sachen gezieret. 
Man ſihet auch bey dleſem Pallaſt ein ſchoͤnes 
Waſſerwerck / auf die 260. Schritt lang / Fontana 
di Cera genannt / welches 186. goͤcher hat / und durch 
ein jedes Loch laufft das Waſſer herab / woruͤber 
ſich hoͤchlich zu verwundern. Es wird keiner un⸗ 
benetzt davon kommen / er mag ſo behutſam gehen 
als er immer will. Worzu auch die a. kuͤnſtliche 
Brunnen mit verborgenen Waſſer tapſſer delffen 
koͤnnen. Es hat auch eine Srotta, darinnen eine 
ſchöne Orgel vom Waſſerwerck alſo getrieben 
wird / daß fie etliche ſchone Mutcaliſche 8 
| Ä einer 


Bi 
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einer herrlichen Refonanz von ihr felber ſchlagen 


kan. Item ein kupfferner Drach mit 3. Köpfe 
fen und 3. Schwaͤntzen / darauß das Waſſer 4. Maß 


boch / mit folhem Krachen und Brauſen herauß 
ſpringet / als ob es den Boden aufbrechen wolte / 


oder lauter Muſqueten abgeſchoſſen wurden. 
Man ſihet ferner noch elne künstlich? Grotta, Si- 
bylla genannt / item ein Waſſerwerck / auf welchen 


die Vogel aus Kupffer gemacht / von ſich ſelbſt übers 
aus lieblich ſingen koͤnnen; ungefehr kommt eine 


Eule herfuͤr / welche / wann ſie die Voͤgel ſehen / 
nicht mehr fingen, . Es wird auch ein Brunnen 
geſehen / welcher das Oceaniſche Meer repræſen- 
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tiret. Neben der Stadt faͤlet das Waſſer / Cal. 


cata genannt / mit einem groſſen Brauſen von ei⸗ 


nem ſehr hohen Berg herunter. Vor der Doms - 


Kirchen ſtehen zwey Goͤtzen Bilder / welche vorgei⸗ 


ten in deß Ciceronis Hauß ſollen geſtanden ſeyn. 


3 Tofay. 
Eine ſehr veſte Kayſ. Stadt in Ober⸗Ungarn 


am Fluß Bodroch / allwo die Citadell zu ſehen. Iſt 


wegen deß herzlichen Weins / welchen etliche auch 
dem Malvaſter vorziehen / und wegen deß Boli 
Medici ſehr berühmt. Er 

7 7 Tolentino. u 
Eine ubralte dem Pabſt gehörige Stadt in Ita⸗ 


len / an dem Fluß Chiente auf einem Hügelgele 


gen. Sie iſt berühmt wegen deß H. Nicolai Ehre 


her das Fieber gllhier außtheilen. 


der / und der kleinen Brod / welche die Mönche nis 
Toledo, 


Ye 
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die kunſtreiche Waffer: Mühlen. Keine Stadt 
in Franckreich hat fo viel Geiſtliche als dieſe / da⸗ 


Toledo. e 

Eine vornehme Spaniſche Stadt in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilten auf einem Berg am Fluß Tagus gelegen / all⸗ 
wo die Dom⸗Kirche / die hohe Schu / der Pallaſt / 
das Waſſerwerck und viel Antiquitaten zu ſehen. 
EN Toloſa. N 
Eine uhralte Stadt in Franckreich an der Ga- 
ronne gelegen; fie iſt nach Pariß die aroͤſte / und 
bat eine berühmte hohe Schul / ſo Anno 1228. ge; 
ſtiſſtet iſt / woſelbſt ſich etlich 1000. Studenten auf⸗ 
dalten. Es ſind auch ſehens werth der Ertz⸗ 
Biſchoͤfl. Pallaſt die Dom Kirche s. Stephani, 
die Kirche s. Saturni, der Franciſcaner-Kirche / 
das Rathhauß / der Pallaſt deß Parlaments, und 


hero fie insgemein die Heilige genennet wird. 


ThonEſchingen. N 
Ein Graͤflich Fuͤrſtenbergſſches Schloß / an 


im Schloß die Donau / und bey einer Meile davon 


der Neckar entſpringet. 

| Tongen | 

Iſt eine uhralte Stadt / 3. Meilen von Luͤttig 
gelegen / allwo noch der Tempel Herculis, und vor 
dem Thor deſſen Status zu ſehen. Gehoͤrt in das 
Stifft kuͤttig. Toͤnningen. 1 
Iſt eine Real- Veſtung in Holſtein / an dem 
Uſer dep Außlauffs der Eder in das Teutſche Meer 
gelegen / hat den Nahmen von den Tonnen / und el⸗ 
nen groſſen Hafen / gehoͤrt dem Herzog von er 


23 
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* er ei 
Hein. Allwo das prächtige Schloß inſonderheit zu 
ſehen. Wie taypffer dieſe Stadt vor 6. Jahren in 

der Daͤhniſchẽ Belagerung ſich gehalten / iſt Welt? 
kündig. Das Land herum iſt ſehr fruchtbar / und 
‚find die Ochſen und Kuͤhe von ungemeiner Groͤſſe / 
und ſchreibet man / daß eine Kuh im Sommer biß 

9. Maaß Milch gebe; dahero hier eine ſolcheMen⸗ 
ge Kaͤſe anzutreſſen / daß deren Summa und Ge 
wicht Jährlich auf6oooooo,Pfund anlauſſt. 
8 Tonnerre. N 
Iſt eine feine Stadt in Franckreich / allwo die 
Kirche s. petri und Noſtre Dame, die Abtey S. Mir 
chael / und inſonderheit der lange und breite Spi⸗ 
kal zu biſchauen. Iſt auch wegen deß delicaten 
Weins / der alda waͤchſt / ſehr beruͤhmt. 

Fr: Torgau. Si 
Iſt eine ſchoͤne und veſte Chur Sähfifche Stadt 
in Meiffen an der Elbe gelegen / allbo man gak 
Bier aus ſchwartzem Waſſer brauet / ſo weit ver⸗ 
führer wird / bat einen Geruch wie Gewürtz / eine 
lebliche Far be / und pflegt mittelmaͤſſig zu wärs > 
men. Die Stadt liat auf einer ſchoͤnen Ebene, 
och alſo / daß / zu welchem Thor man hinein gehet / | 
nan einen Buͤhel oder Hügelvor ſich hat. Allda 1 
has herrliche Schloß / welches Johann Friederich ͥ / 
Eburfurſt in Sachſen / A. 153 5. aufgebauet bat / 
nſonderbeit ſehens werth; hat eine groſſe Hofs 
nd Tafel⸗Stube / darinn 78 Tiſche bequemlich 
ehen koͤnnen / in der andern 29. Tiſche. Item 
inen langen Saal / in welchen viel e 
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Contra · Minen find wohl zu ſehen. 
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rechter Groͤſſe / lebhaft und gar kuͤnſtlich abge 
mahlet find. Item ein Zimmer / darinnen viel 


Schalcks Narren / und unter demſelben auch der 
Clauß / wie auch Lorentz Wißbad / der 16. Schuh 


lang geweſen ſeyn fol. Es find noch viel ſchoͤne 


Zimmer / in welchen allerhand denckwuͤrdige 


Sachen zu erſehen / inſonderheit die Spiegel 


Kammer. Die Schloß: Kirche iſt inſonderheit 
ſchoͤn und zierlich gebanet. So iſt auch die Stadt⸗ 
Kirche / und darinnen D. uthers Ehe Frauen / 
Catharinæ von Born Begraͤbnuͤß in Stein und 
das Rathhauß zu beſehen. SE 
Z war eine ſchoͤne und veſte Stadt im Koͤnigl. 
Preuſſen an der Weichſel ligend geweſen / aber vor 
2. Jahren durch die Schwediſche Belagerung 
groſſen Schaden erlitten / und ſind alle ihre Mau⸗ 
ren und Waͤlle demoliret worden. Allhier iſt 
Anno 1645. ein Colloquium, ſo wohl von Lutheri⸗ 
ſchen als Reformirten gehalten worden / iſt aber 


fruchtloß abgangen. 


Tornick oder Tornay. 


Iſt eine alte Biſchöfl. und ſehr veſte Franzoͤl. 


Stadt an der Schelde in Flandern gelegen / allwo 


jederzeit groſſe Handthierung getrieben worden / 
hat alte Haͤuſer / auf Rom. Manier gebauel. Die 


ſchoͤne Dom⸗Kirche zu unſer Frauen / und noch 


10. andere Pfarr- Kirchen / neben 2. Ableyen und 
Cloͤſtern / item das Zeughauß / die Minen un 


Torlo⸗ 


8 Tortona. 
er eine Spanische Maylaͤndiſche Graͤntz⸗ 


Stadt, allwo das Schloß und die eee 


5. e zu gehen. 
Tortoſa. 


Eine vornehme Spaniſche Stadt in Cate En 


lonlen am Iber Fluß gelegen; allwo die 2. Caſtell 


auf einem Berg gegeneinander über / die bohe 


Sau und die Fünftliche Brücke zu ſehen. 
| Toul. 
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1 
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Iſt eine zimlich groſſe und wohlgebaute Bl. 5 = 


ſcho oͤfliche Stadt an der Moſel gelegen / und dem 
Konig in Franckreich gehört. Die Dom⸗Kirche 
zu S. Stephano iſt ſchöͤn und groß / mit vielen huͤb⸗ 


ſchen Capellen / allwo das Grab S. Bernhardi, 


und im Chor eine groſſe / weite und verguldeke 


Crone von guten Silber zu ſehen. e 


"Eine Framdf. Stadt in Fanguedoe, alwober 


Toulon. x 
Eine veſte Franzoͤſ. Stadt in der N au 
hem Mittellaͤndiſchen Meer / allwo das Zeughauß / 
her Port mit den Schiffen / und der Salt, Men 
abe zu beſichtigen. | 
Touloſe. 


dan, die Univerfiiät und das Parlament Haut 
u ſeben. Tours. 

Iſt eine groſſe Stadt in Franckreich / auf el 
lem weiten und ſruchtbarem Feld an der Loire 
elegen / über welche eine Brücke von 19. Pfeilern 
ek. Allwo die . S. Gratiani mit 

* 3. erg 
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3. erhabenen Thuͤrnen und kuͤnſtlichen Uhrwerck / 


wie auch die küͤnſtliche S. Martins - Kirche mit 


groſſen und ſchoͤnen Glocken und einer kuͤnſtlichen 
Orgel zu ſeden. Das Schloß iſt alt / aber zimlich 


veſt. Die Haͤuſer ſind nicht ſonderlich ſchoͤn / und 


wird ein groſſer Handel mit Seiden Gewuͤrck 
getrieben. Tournon. 
Eine kleine Stadt in Franckreich / am Fluß 
Rhone gelegen / allwo das Jeſuiter⸗ Collegium, 
die ſchoͤne biblothec und ein veſtes Schloß zu ſehen. 


8 Traw. 5 
Eine ſehr ſchoͤne Stadt in Dalmatlen / allws 
der Dom und die Pforte zu ſehen. Denen Vene⸗ 
tianern zuſtaͤn dig. * 
Trarbach t 
Ein Unten Pfaͤltziſches Staͤdtlein an der Moſel 


in einem Triangel gelegen / hat 3. Haupt⸗Thor. 


Die Dächer find durchgehends von ſchoͤnen 
ſchwartz blauen Schleffer Steinen. Auſſerhalb 
der Stadt ſind allerhand ſchoͤne Brunnen zu be⸗ 
ſichtigen / und inſonderhelt iſt das Schloß Graͤ⸗ 
venburg ſehens werth. Es ſtehet auf einem ho⸗ 


hen Berg / von unten her biß an das Dach gantz 


Steinen / und raget uͤber ſolches die hoͤchſte Spitze 
deß Berges zimlich herauß. Iſt in 2 Haupt Theil 


. eingetheilet / hat 2. Ein:und Außgaͤng / 7. groſſe 
Thuͤrne / ſamt einem was niedrigen Glocken ⸗ 


Thurn und Rundelen / ein wohl außgeruͤſtetes 
Zeugbauß, eine groſſe / weite und tieffe Ciſterne 
ader Waſſer⸗Kaſten / eine ſtarcke Hand Mühle: 


iter 
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item 3. andere anſehnliche ſteinerne Thuͤrne und 
doppelte Mauren / mit breiten und tieflen Graͤ⸗ 
ben. Man kan dem Schloß an keinem Ort mehr 
beykommen / (maſſen auf der andern Seiten ein 
ungewoͤhnlich Abſturtz iſt / der Hunß Sprung ge⸗ 
nannt /) als bey den Fahr⸗Thor / welches aber mit 
Thuͤrnen / und einem groſſen Rundel dergeſtalt 
verwahret iſt / daß man den Feind mit leichter 
Muͤhe abtreiben kan. Auf der andern Seitenge 
gen der Stadt zu hat das Schloß auch feine Ab- 
ſchnitte / Strich Woͤhren und Thuͤrne. Um die 

Stadt» Mauren her ſtehen 9. Thuͤrne / und viel 
Schaalen oder halbe Thuͤrne. Die Kirche ligt auf 

einem Berg / gantz von Steinen aufgebauet / hat 

einen hohen Altar / einen anſehnlichen Tauffſtein / 
ein groſſes und artiges Gewoͤlb / einen zierlichen 

Glocken⸗Thurn / eine ſchoͤne Cantzel und Orgel von 
10. Regiſter / ſchoͤne Gemaͤhlde und Grabſteſne. 
Die Schul ligt gleichfalls auf einem erhabenen 
Berg / iſt groß und viereckigt / von lauter Steinen 
aufgefuͤhret / hat 2. Stock Wercke / darinnen die 

Jugend unterwiefen wird; man gibt aber kein 
Lehr⸗Geld / auſſer was freywillig geſchiehet! In⸗ 
gleichem find zu beſichtigen das In ſpe toris Hauß / f 
das Amt⸗Hauß / die Land Schreiberey genannt / 
der Kellerey Hof / und darinnen der groſſe Saal / 
das Kelter Hauß / die 2. groſſe Keller / das Kate 
bass auf dem Marckt / der neue Ban / das Labo 

datorium, der Wildſtein. , 

Bi: Trapanto. 9 . 
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| 186 MEMORABILIA | 
reich Sicilien am Meer gelegen / allwo die beſte 
. Schi len: geſunden werden. 


Travemuͤnde. 
Ein zimlich veſtes Staͤdtlein und Schaut 


2. Meilen von Luͤbeck gelegen / allwo in einem 


Thurn / 22. Schuh hoch / ſtets eine Laterne bren⸗ 

net / damit die Schiffleute ſich darnach 95 kon, 

nen Gehoͤrt der Stadt Kübel. 

| Trebitz. | | 
Ligt in Mähren’ dem Roͤm. Kayſer zuföndige 

hat ein feines Schloß / und werden die Tuͤcher ſo 


nt / als die Engliſchen allhler gemacht. 


Trephin. 
Eine ſchoͤne und er Stadt in Ober ungarn / 
an der Waag geleg e hat auf einem Felſen ein ſchoͤ⸗ 


nes Schloß / und ein vortrefliches Geſund Bad. 


Treviſe. 

Eine vornehme und veſte Stadt in Itallen / an 
dem Fluß sile gelegen / bat prächtige Kirchen und 
Cioͤſter / Pallaͤſt und Gärten; gehoͤrt der Herr⸗ 
ſchafft Venedig / und iſt hier An. 1318. eine hohe, 


Schul aufgerichtet worden. 


Tribſees. 
Iſt eine Schwediſche Pommeriſche Stadt / 


ud gewaltiger Paß an den Meckelburgiſchen 


Graͤntzen und der Trabel / zwiſchen Roſtoͤck und 
Greiſpswald gelegen / iſt ſehr veſt / und hat ſtarcke 
Walle / ollwo das ſchoͤne en und vortreffliches 
1 5 auß iu ID 2 
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E Trient oder Trident. 
Iſt elne greſſe Stadt auf einer ſchoͤnen Ebene 
zwiſchen den Bergen / allwo das Concilium Au⸗ 
no 1545. angefangen / und Anno 1563. geendiget 
worden, an dem Fluß Elſch gelegen. Es waͤchſt 
wenig Frucht / aber viel Wein, fo {ehr lieblich zu 
krincken iſt. In den Hunds⸗Tagen iſt es alhſer 
ſehr heiß / und im Winter eine ſolche grauſame 
Kälte / daß die Leute ſich kaum in der Stuben er 
wärmen koͤnnen. Das Woſſer gefrieret in den 
Brunnen. An ſtatt der Maul⸗Eſel und Pferde 
gebrauchen fie Ochſen und Kuͤhe / und koͤnnen mit 
denſelben auf die hode Berge kemmen. Die Berge 
allhier find ſehr hoch auf welchen immerzu Schnee 
ligt. Hat 2. enge Paſſe / der eine gehet nach vero. 
va, der andere ſihet gegen Weſt: Auf der bene 
ſtehen luſtige Brunnen und Weinſtoͤcke. Die keute 
allhie reden im erſten Theil der Stadt Teutſch⸗ 
und im andern Italtaͤniſch / und weil ſie in den 
Gebüuͤrge wohnen / als ſeynd fienichtfehreirilil- 
ret. Es hat ein ſchoͤnes Schloß / worinn Kayſer N 
und Könige Hof halten koͤnnen. Der Bifchofyr 
welcher heutiges Tages iſt Joſephus Victor de 
Albertis, hat ungefähr unter feiner Weltlichen 
Jurisdiction bey die 60000, und unter der Geiſtlis 
chen bey 20000. Seelen. Er iſt ein Suffraga- 
neus deß Patrlarchen von Aquilegia, und hat den > 
Sttz unter den Reichs, Fuͤrſten. Allhier ſind auch 
zu ſehen der Dom zu s. Virgilio, die groſſe Kirche 
zu s. Peter, darinnen der Körper vep Knabens 
‚Simenii, ſo von den Juden Anno 1276. am gruͤ⸗ g 
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nen Donnerſtag mit Nadeln zu todt geſtochen 
worden / gezeiget wird. Die Kirch zu S. Maria 
Mlaggior, darinn das Concilium gehalten wor» 
den. Auf dem Concilio waren 7. Cardinale / 
5. Patrlarchen / 33. Ertz Blſchoͤffe / 234. Biſchoͤffe / 
J. Aebte / 7. Generales der geiſtlichen Orden / 
146. Theologi, 4. Juriſten, und 11. Vicarii der 
Beiſchoͤffe. Es iſt auch infonderheit die Orgel in 
dDieſer Kirchen wohl zu ſehen. Item das Jeſu⸗ 
iter - collegium, verſchledene Pallaͤſte / die Brucke 
bey S. Lorentz Pforten / welche 147. Schuh lang / 
und obwohl ſolche nur hoͤltzern / iſt ſie doch praͤch⸗ 
tig. [tem eine Capelle / in welcher der H. Apo⸗ 
ſtel Paulus mit einem Creutz in der Hand / abge⸗ 
mahlet / Franciſcus aber / der Minoriten Ordens: 
Sͤtiffter / der fonften ein Creutz fuͤhret / bat ein 
Schwerdt in der Hand / worzu eine ſonderbare 
Geſchicht Anlaß ſoll gegeben haben. 


e ee, 1 

Iſt die Chur⸗Füͤrſtl. Refidenz - Stadt an der 
Moſel gelegen / allda zu ſehen S. Peters, oder die 
Ertz Biſchoͤfl. Haupt Kirche / ſo auf einem Hügel 
gelegen / und ein gewaltiges ſtarckes Werch iſt. 
Item andere ſchoͤne und herzliche Kirchen undEldr 
ſter / deß Chur⸗Fuͤrſten Pallaſt / die ſtattliche Brůͤ⸗ 
cke uͤber die Moſel / das Rathhauß / die von den 
Franzoſen neu angelegte Veſtung und anders 
mehr. Der jetzige Chur⸗Fürſt iſt Joannes Hugos 
aus dem vortrefflich Ritterl. Geſchlecht der Diss 
becken in Guͤlicher Land / kam zu der Chur A. 167% 
Wr Sn Trieſe. 
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Eine Kayſerl. Stadt am Adriatiſchen Meer in 
Friaul gelegen; iſt zimlich veſt. Allwo das Yu 
falterr Collegium zu beſichtigen. Nicht weit don 
‚bier graͤbet man das koͤſtliche Queckſilber. | 
| Trino. N | 
Eine ſchoͤne Stadt in Montferat am Poo, ohn⸗-⸗ 
weit Caſal gelegen / allwo das Eitadell zu ſehen.Iſt 
dem Herzog von Savoyen zuſtaͤndig. : 
5 Tripoli. 
Eine groſſe und reiche Stadt in der Barbarie, 9 
und ein Auffenthalt der Meer Rauber / und heu⸗ 
kiges Tags eine Republic, fg unter deß Türcken 
feinen Schutz ſich befindet. 5 5 
Eine weyland groſſe und berühmte Koͤnigliche / 05 
Anjetzo aber eine vornehme Handels⸗Stadt la 
Norwegen. Dem König in Daͤnemarck zuſtaͤndig. 
5 Troppa. „ 
Eine ſchoͤne und groſſe Stadt in Schleſien / an 
dem Waſſer Oppa, mit ſtarcken Thoren / Mauren x 
nd Thürnen umgeben / hat eine alteFürfl.Burgs 
elne groſſeßfarr⸗Kirche zus, Georgen / und andere 
Kirchen; ein anſehnliches ſteinernes Rathhauß / 
ein Zeughauß und etliche Cloͤſter. Die Privat⸗ 
Hänfer find anſehnlich / und mit Altanen verſes 
hen hat eine groſſe Vorſtadt / und wird gut Bier 
allhier gebrauet. Troyes. EN 
Eine vornehme Stadt in Frauckreich in Cham- 
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pague, in einer luſtigen Gegend / am Fluß Seine 
gelegen / allwo verſchiedene Coneilia gehalten 

worden / und die Haupt Kirche S. Petri neben an⸗ 


dern Kirchen zu ſehen. 1 
a a Tuͤb ingen. 
Iſt eine von den beruͤhmteſten Staͤdten in 
Teutſchland / ſo wol wegen ihrer beruͤhmten Uni- 
verſikat / als auch wegen deß Collegii Illuſtris, 
welches Herzog Ludwig daſelbſt bauen laſſen. Es 
iſt ein Corpus, welches von der UniverKrät abge ⸗ 
ſondert iſt / und ſeine eigene Jurisdietion, feine 
_Profeflores, feine Exercitien - Meſſter / und beſon⸗ 
dere Geſetze hat. Fuͤrſten / Grafen / Freyherren 
und Edelleute werden darinnen angenom̃en / doch 
nur die jenige / die der Proreftirenden Religion 
zugethan ſind. Eberhard der J. hat die Univerſt⸗ 
tät Anno 1477. geſtiſſtet / allwo 4. Profeſſotes in 
Tbeologia, 4. in Jure, ;. in der Meditin 1 
der Philoſophie, famt andern der Grlech ſche 
und Hebraͤiſchen Sprach. Aber das Collegium 
Illuſtre hat nur 4. Profeflores, einen Bereuter / 
Fecht und Dantz Meiſter / und alles dieſes koſtet 
den Herzog deß Jahrs bey die 10000.Rthl. Die 
ſes ſchoͤne Athenzum iſt ein groſſes Hauß / ſehr 
wohl gebauet. Alle die hinein kommen / Fürſten 
und Freyherren / von dem Hofmeiſter an biß auf 
den geringſten Bedienten / müſſen einen langen 
Vlob blauen Rock tragen / und iſt kein Unterſcheld / 
als an dem Zeug / welcher nach dem Stand der 
Perſonen koͤſtlicher iſt oder nicht. Auf der Uai⸗ 
verſitaͤt befinden ſich auch berühmte . 3 
s 1 ie 
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der Stipendiaten werdẽ über die 200. unterhalten / 
uñ find noch and eꝛe Stifte allda,darunte, beruͤhmt 
das Martinianum, worinnen täglich auf die 20. 
Studenten geſpeiſet werde / und das Hofmannianũ. 
Die Stadt ſſt zwar nicht groß / aber ſehr wohl ge⸗ 
bauet / und hat eln gar ſchönes und weites Außſe⸗ 
den. So hat es auch ein praͤchtiges Schloß / wel⸗ 
ches auf dem hoͤchſten Ort der Stadt liget. Die 
8. Georgen Kirche ligt gantz erhoͤhet auf dem 
Marckt / darlñen inſonderheit dle Fuͤrſtl. Begraͤb⸗ 
nüſſe / die Epitaphia vorneßmer Leute / und andere 
Antiquitäten zu ſehen. Das UniyerfifätrHauß 
ſſt groß und anſehnlich / darinnen zuerſt das Cœ- 
naculum zu ſehen / in weſchem alle Profeſſores ihre 
Contrafait haben. Nach dem Aula Theologo- 
rum renovata, worinnen die Doctores und Magi- 
ſtri creirt werden. Darauf ſolget das Audito- 
um Medicum, allwo mau in die Bibliothec ge⸗ 
het / ſo werth zu ſehen / neben dieſem Auditorio fe 


pet der Hortus Medicus. Das Facultaͤt⸗ Hauß 


jehört für die Philoſophiſche Facultäͤt / allwo deß 


erufi Bibliochec zu beſichtigen / worbey das au. 


litorium Juridicum ſtehet. In dem Schloß wird 
in groſſes Faß gewleſen / fo dem alten zu Heydel⸗ ; 
erg nicht ungleich ſeyn ſoll. Item der unergruͤn⸗ 
iche Brunn. Das Rathhauß hat ein ſchoͤnes uhr⸗ 
verck / fo wohl werth zu beſichtigen. NH | 
4 8 Tulen. h g FE 
„Ittelne gar alte bands Fürſtl. Stadt in Oeſter⸗ 

aich gelegen’ alda ſnſonderbelt das Nonnen Elo 
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ſter zum H. Creutz / wie auch die Pfarv Kirche und 
5 das Capuciner. Cloſter zu ſehen ; 


1 Tulle. | 

| Iſt eine Biſchoͤfl. Stadt in Franckreich / und 
werden die Weibsbilder wegen vieler Untugenden 
nicht ſonderlich belobt. Allda der Nadel gleich 
zugeſpitzte Thurn der Dom Kirchen, die Bluͤcke / 
deß Martialis Hauſe / der Saal deß Biſtums / das 
Jeſulter⸗Collegium, und das ſchoͤne Frauen ⸗Clo⸗ 
ſter zu S. Clara wohl zu ſehen. | 
Eine kleine Franzoͤſ. Stadt im Ober⸗Elſaß / 


2. Stund oberhalb Colmar gelegen. . 


. Turin. | 
Iſt die Hauptſtadt in Piemont am Poo gelegen / 
dem Herzog von Savoyen gehoͤrig / ſehr veſt. 
Auf dem groſſen Platz ſtehet das Fürftl. Palatium, 
darinnen die Zimmer mit Gold / Silber / Samet 
und Seiden dermaſſen gezleret ſind / daß man ſich 
darüber hoͤchlich verwundern muß. Die Citadel 
iſt eine von den veſteſten in Europa / die neue 
Stadt aber eine von den ſchoͤnſten / und wegen el⸗ 
nes wunderſamen Brunnens ſebens würdig. In⸗ 
gleichem der am Pallaſt ligende Garten / das Luſt⸗ 
bauß auf dem fo genannten grünen Bollwerck / die 


Herzogliche Bibliothec, das Comœditn : Hauß / 


der Jeſutter Pallaſt / das Rathdauß / und das 
Capuciner - Cloſter. So iſt auch allhie eine 
wohlbeſtellte Univerſitaͤt; und wird die Leinwad 
aufbehalten / welche Chriſtus nach ſeinem Tod — 

e un 
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i haben / und ſolches wird bey der Er, 
Biſchoͤfl. Kirchen zu s. Johann Baptiſt gewieſen. 
Der Herzog heiflet Victor Amadæus, gebohren 
den 14 May / A. 1666. Die Stadt iſt ſehr Volck⸗ 
eich / und hat eine geſunde Lufft. Auſſerhalb der 
Stadt dat der Herzog auch einen zierlichen und 
praͤchtigen Pallaſt / welcher 18. Zimmer hat / und 
nano allerhand curiofe Sachen gezeiget werden. 
e 5 V. U. 5 


ie Vaihingen. 1 
It eine Fürſtl. Würtemberg. Stadt an ber, 
3 Entz“ 2. Meilen von Stuttgard gelegen Lallda 
auſſer der Stadt auf einem groſſen und hohen 
Berg ein ſchoͤnes Schloß ſtehet. . 
4 Valadolit. 5 
Eine vornehme und ſchoͤne Stadt in Spanien, 
an dem Fluß lſerga, in Alt Caftilien gelegen / hat 
Izo. Kirchen / Cloͤſter und Capellen / unter welchen 
8. Pauli Kirche vornehmlich zu fehen. Iugleſchem 5 
der Koͤnigl. Pallaſt / und deß Koͤnigs Gaͤrten. er 
3 Valen e. 
Eine vornehme Franzoͤſ. Stadt im Delphlinat / f 
am Fluß Rhone gelegen. Allwo infonderheit 
zu ſehen die Haupt⸗ Kirche s. Apollinaris, die Kir⸗ 
che S. Joannis, und in der Kirchen Jacobi ein Ries- 
ſen Bild 15. Edlen hoch, deſſen Gebeine daſelbſt 
begraben / ſolle 7. Schuh breit geweſen ſeyn. Die 
Univerfität iſt An. 1452. Aufgerichtet worden. 
Das Cloßzer und Kech zus Rulfus ſſt auch ſehenn 
werth. Bey der . ſtehet ein runden 


Thurn / / 


rr 
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dle Kirch r 
das Jeſuiter-Collegium, die Stadt Schul / deß 
Grafen Hof / das Zeug und Rathhauß / mit dem 
Lauff der Sonnen / deß Mondes und der Planeten 


der Stadt / irem das Caſtel. 


dem Fluß Poo gelegen. 


Iſt eine ſchoͤne und simlich veſte Reichs Stan 
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Thurn / aus welchem die Innwodner viel Weſens 
machen. Vor der Stadt it ein Waſſer / welches 


dieſe wunderliche Natur bat / das im Winter 


uͤber die maſſen heiß / und im Sommer uͤber⸗ 


aus kalt hervor qulllet. ae Eau ain 
2 


5 | Valenciagan 
Eine groſſe / ſchoͤne und luſtige Stadt in Spas 
ulen / an dem Fluß Quadalaviar, eine halbe Mell 
von dem Mitkellaͤndiſchen Meer gelegen / allwo 
die Haupt⸗Klrche Sedes Apoſtolica, das Zeug, 


hauß / und der luſtige See albeterra zu ſehen. 


Valenciennes. 
Iſt eine berühmte: Franzoͤſ. Stadt an der 
Schelde / zum Theil in einer luſtigen Ebene / zum 


Theil etwas bergicht gelegen. Man kan den grö, 


ſten Theil der Stadt unter Waſſer ſetzen / iſt ſehr 
veſt / groß / lustig / reich / und hat treſſlich ſchone 
Haͤuſer. Allda zu ſehen die Ss. Marlen Kirche / 
t zu S. Joannis, das Franciſcaner · Cloſteſ / 


vortrefflichen Uhrwerck / ſo neben der Zeit den 


gar kuͤnſtlich anzelget/ die ro. ſchoͤne Brücken 


T 
Eine Spaniſche Maylaͤndiſche Veſtung au 
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16 gelegen / der 8 a 


ſchen Religion zug ethan. Allda zu ſehen die Pfart⸗ 
Kirche zu S. Nicolai, das Barfüſſer⸗ und Gapueir 
ner- Cloſter / der Spital / das Rathbauß. Es hat 
auch ein Geſund⸗ Bad / welches inſonderheit 
dem Magen gut iſt / auch den Stein in Nieren und 


Blaſen vertreibet. S. Veit. 
Eine zimlich groſſe Spaniſche Stadt im Het, 


zogthum Luxenburg / allda die anſehnliche Pfarr⸗ 


Kirche S. Veit zu ſehen; ligt luſtig / und hat ein 


anſehnliches Schloß. Es ligt auch eln S. Veit in 
Iſtela / an dem Fluß Flaum, zu der Oeſterrel Lu 


Suge Regierung nacher Gratz gehörig: 2 
Veldenz. 


Elin Staͤdtlein in der Untern pfalt welches elt ein 0 
Wal Schloß hat / und davon eine beſondere 


ürſil Pfaͤlziſche Linie den Nahmen ſühret. ar 
ee Veltre b 


Ene feine Stadt in Jcalien, ada beß Marg ⸗ 


en Ginetti Pallaſt / und die ſchoͤne status deß 


Pabſt urbani VIII. auß Metall zuſehen. Iſt dem N 4 


n. Pablt zuſtaͤndig. 


Vened ö Be. 

Iſt eine ſehr groſfe und ae Stadt im Meet 4 
Golko de Venetia genannt / eine Teutſche Meile 
von dem veſten Land gelegen / oder vielmehr iſt ſie 
eine Zuſammenſammlung 72. kleiner Inſeln / wel. 
che nur durch Candle voneinander abgeſondert 
ſind / und hat in ihrem Umerayß bey s. Welſche 
e Die ERBEN BIER. daß 0 9 
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auf die 300000. Seelen darinnen zu ſeyn ſchaͤtzet / 
darunter 3000. Patricien. Die Haͤuſer ſind in⸗ 
und auß wendig ſo praͤchtig gebauetk / daß ſie den 
Anſchauer in Verwunderung ſetzen / davon dle 
Burger kein eignes haben / ſondern ſie gehoͤren 
alle den Venetlaniſchen Ed elleuten zu / die deßwe⸗ 
gen Jaͤhrlich groß Einkommen haben. Man kan 
durch die gantze Stadt zu Waſſer und Land kom⸗ 
men / zu Land durch enge Gaͤßlein / und zu Waſſer 
auf kleinen Schiffle in / Gondelen genannt / deren 
uber die 24000. allda ſeyn ſoll en / welche ſehr bes 
quem ſind / und von 2. Maͤnnern gar leicht und 
geſchwind gefuͤhret werden. Gemeiniglich hal⸗ 
ten die Ambaſſadeurs und Perſonen vom vorneh⸗ 
men Stand derſelben drey / und koſtet ein ſolches 
Schifflein nicht viel weniger zu unterhalten / als 
elne Gutſche. In dieſen Gondelen faͤhret man 
im Sommer ſpatziren / da finden ſich die Damen 
daͤufftg ein. Dieſer Canal ift ſehr breit / und fies 
ben auf deſſelben Selten der Länge nach prächtige 
Pallaͤſte / und hat Fein Gaͤßlein auf beyden Seh 
ten / aber er iſt nicht grad / ſondern gehet Schlan⸗ 
err d durch die Stadt. In der Stadt ſind 
ber die 460. Brücken / aber die Brücke Rialto iſt 
elne von den ſchoͤnſten Brücken in Italien / 70. 
Schritt lang / uñ 31. breit / beſtehet auß einem ein⸗ 
gen Schwibbogen von klarem Marmor / auf 6328. 
Pfaͤhle gebauet. Der Platz S. Marci wird dem 
Königl. Platz zu Pariß an Pracht und Herrlichkeit 
nichts nachgeben. Der Pallaſt deß Herzogs ift ein 
prächtig ⸗kuͤnſtliches Gebaͤu / hat elne groſſe 1 
N | ka 
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zahl Sale und Gemaͤcher / welche ſehr koͤſtlich aus⸗ 
ſtaffirt ſeynd / und in dem groͤſten Saal / welcher 
73. Schritt breit / und 150. lang / und der Fürfil. 
Sitz iſt / ſihet man unter andern ſchoͤnen Gemaͤhl⸗ 
den auch das Gemaͤhlde von der Hiſtorle deß Kay⸗ 
ſers Friderici Barbaroſſæ, und deß Pabſt Alexan- 
dri 11. da nemlich der Pabſt den Kayſer mit Füſ⸗ 
fen tritt; welches Gemaͤhlde auf Beſehl der gan⸗ 
tzen Republic, ſchon A. C. 1228. iſt gemacht / und 
als Anno 1577. dieſer groſſe Saal im Rauch auf⸗ 


gegangen / wieder erneurt worden. Daher Herr 


D. Wagenſeil dafür haͤlt / daß dieſe Geſchicht kei⸗ 
neswegs ſey in Zwelffel zu ziehen / weil ſolche auf 
Befehl eines gantzen Magiſtrats ſey offentlich 
an dieſem Ort gemacht worden. Naͤchſt an dle⸗ 


ſem groſſen Saal ſihet man deß Herzogs Ruͤſt⸗ 


Kammer / welche ſehr groß iſt / und dar inn aller⸗ 
hand rare Gewoͤhr und Waffen gezeiget werden. 
S. Marci Kirche / ſo bey dleſem Pallaſt ſtehet / iſt ein 
groſſes / ſchoͤnes und kuͤnſtliches Werck / dergleichen 
man nicht viel ſehen wird / beſtehet in fuͤnff gar 
groſſen Sebaͤuen / welche Creutz weiß mit Bley be⸗ 
deckt / und alles Inwendige / oben und unten / auf 
Moſalſche Manier gearbeltet / und mit vielen koͤſt⸗ 
lichen Bildern und Säulen gezteret. Uber der 
vornehmſten von feinen fuͤnff Pforten ſihet man 
4. Pferde von Kupffer uͤberguͤldet / alle in Lebens⸗ 
Grofe und einer Arbeit. In diefer Kirchen 


werden auch viel Heiligthümer gewiefen / und n 


der Saerlſtey iſt ein groſſer Schatz enthalten. Die 
Bibliothec S, Marci iſt der voruehmſten eine in 
1 Europa 
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abgeſtrafft werden. Nahe dabey iſt die Müntz / 
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Europa / was die Anzahl der Grlechiſchen Minus 
ſeriptorum belanget. S. Marei Schul iſt auch 
ſehens werth. Vor diefer ſehr fchönen Kirchen 

S. Marci ſtehen 3. hohe Maſtbaͤume / an welche 
man an hohen Feſt⸗Tagen 3. Stangen oder Fah⸗ 

nen aufzeucht / welche der Venetlaner 3. Konig 
reſche / als Cypern / Candien und Venedig bedeu⸗ 
ken. Darneben ſtehet s. Marx Thurn / ſo 250. 
Schuh hoch / oben auf der Spitzen ſtehet ein Engel / 
der wendet ſich wie der Wind gehet / und iſt das 
Dach gantz verguͤdet. Auf dieſem Platz ſtehen 
2, groſſe Saulen / zwiſchen welchen die Ubelthaͤter 


welche werth iſt zu Merl wie auch die herrliche 
Bibliothec, und die kuͤnſtliche Uhr in der Merza- 
kia, welche mit lauter Quaterfleinen biß an das 
Teutſche Hauß gepflaſtert iſt. Dieſes Teutſche 
Hauß iſt ein groſſer Pallaſt / hat 200. Gemaͤcher / 
allwo die Teutſchen Kauffleute logiren. Das Ar- 
ſenal oder Zeug Hau hat in feinem Ume rayß 
3000. Schritt / und iſt es wunder barlich zu ſehen / 
wie eine groſſe Menge Geſchuͤtz und Waffen in 
ſchoͤner Ordnung in 30 oder 40. Gemaͤchern nach 
einander ſtehet / ſo ſauber und glaͤntzend / als wann 
ſie allererſt wären neu gemacht worden. Es wer⸗ 
‚Deu 1300, Perfonen / ſamt Mann und Weib / in 
dieſem Zeughauß unterhalten und alle Samſta⸗ 
ge richtig bezahlet mit ooo. Venetlantſchen Du⸗ 
caten. Man hat z. gute Stunden zu thun / wann 
man alles in dem Zeughauß jeben will inſonder⸗ 
heit iſt ſehens werth die fuͤrtreffliche / ane 
Ns f ln 
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und ſchoͤne Sallee, Nahmens Bucentaurus, auf 
welcher der Herzog am Feſt der Himmelfahrt ih⸗ 
me das Meer mit einem Ring vermaͤhlet / und die⸗ 
mit zu verſtehen gibt / daß die Republic über den 
Sol fo herꝛſchet / welche Gallee 166666. R. Thl. 
gekoſtet haben ſoll; bey welcher Vermaͤhlung es 
herrlich daher gehet / und folgen gemeiniglich dem 
Bucentauro bey 4. oder zoo. Pouquen und Son- 
delen nach. Nicht weit von dem Arſenal iſt das 
groſſe Becker Hauß / darlũen zo. Back Oefen ſind. 
Die Kirche / della Salute genannt / iſt die praͤchtig⸗ 
ſte / was deren Architectur betrifft. Die Kirche 
zu S. Sie van und s. Pauli iſt ein groſſes und ſchö⸗ 

nes Gebaͤu. Die Griechen haben eine wohlge⸗ 
gierte Kirche und freyes Exercitium, La Schola di 
S. Rocho, iſt ein treffliches Gebaͤu. Sonſten ſind 
allhier auch zu ſeden viel andere Kirchen / Cloͤſter/ 
Schulen / Hoſpftaͤle / die zo. Gerichts Stuben / a 
man den Partheyen recht ſpricht / und auſſer De 
Stadt der ſchoͤne Flecken Murano, und dar jun die 
berühmte Glaß⸗Hütte / in welcher allerhand ſchoͤne 
Glaͤſer gemacht werden / die ſchoͤne Pallaͤſte und 
kuſt⸗Gaͤrten dle feine Capell / die mitten im Meer 
ſtedet / welche eint Venetianiſche Cortiſana Ihrem 
ortiſanen zu ſonderbaren Ehren hat bauen las 
ſen / und 60000, Cronen gekoſtet hat / und das her ⸗ 
liche Cloſter S. Georgii in einer Inſul / dabey eine 
ſchoͤne und nette Kirche / und ein groſſer Ruf: Gar⸗ 
fen; beſſer hinauß kan man ein zierliches Cap» 
einer- Cloſter ſehen. Der VenetianifhenRepublie 
Einkommen erſtrecket ſich kaum auf Mile W 
8 e 8 1 1197) 
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Jahr ihres Alters erlaubet ift. 
Iſt eine groſſe und ſehr veſte Stadt / an der 
Maaß in Geldern gelegen / darinn groſſe Kauff⸗ 
mannſchafſt getrieben / und der Zelt von den Ho 
laͤndern beſeſſen wird. Ven⸗ 
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; Vennes. 8 
Iſt eine Stadt in Franckreich / in Bretan⸗ 
nien / 2. Meilen vom Meer gelegen / allwo der 
Biſchoffs Hof / die Dom⸗Kirche / und das alte 
Schloß Hermine zu beſehen. ns 
eeel!l! 
Eine zimlich groſſe / ſchoͤne und wohlerbaute 
Savoyſche Stadt am Fluß seſſia, welcher das 
Naylaͤndiſche von Piemont ſcheidet / gelegen; haß 
in ſtattliches Citadel / elne ſchoͤne Dom Kirche / 
wo allerhand Heiligthuͤmer gezeigt werden / mi! 
ſchoͤnen Glocken Thürnen / die Kirche zu s. Alu. 
rea, und der Hoſpltal ſind auch ſehens würdig. 
Ban findet allhie viel Gold Adern. 5 
f o 
Iſt die Hauptſtadt in dem Herzogthum Ver. 
en / an der Aller und Weſer gelegen / allwo der 
dom vornehmlich zu ſehen. Dem. König in | 
Shmweben zuſtaͤndig. 
rin“ Verdun. a, 9 f 
Iſt eine Biſchoͤfl. Franzoͤſ. Stadt auf einem 


| 
4 


bügel / an der Moſel gelegen / hat eine Citadell / 

iſchoͤn / reich und luſtig. Ada die Dom Kirche 

ehen. Weron n 
ft eine ſchoͤne / groſſe / berühmte und woblbe⸗ 

ſtigte Stadt in Italien an dem Fluß Etſch / . 

elcher mitten durch die Stadt flieſſet / gelegen / 

it in ihrem Umcrayß 7. Welſche Meilen / gehoͤrt 

r Republic Venedig; bat 5. ſchoͤne und wohl⸗ 

erte Thore / welche Marmelſteinerne 171115 | 
1 aben. 


en 
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haben. Die Stadt hat ſtarcke Mauren / tief 
Graͤben und zimliche Waͤlle / hat vortreffliche Pa 
laͤſte / inſonderheit iſt deß bote ſta Pallaſt wohl; 
beſehen / ingleichem dle Brüche / ſo uͤber den Fli 
Etſch geſchlagen. Sonſten ſind allhier zu beſic 
tigen der Dom / die Kirche zu S. Georgii, Anaſts 
fix, Stephani, und viel andere Kirchen / Elöftı 
und Hoſpitaͤle mehr. Vor dieſem waren der Si 
wohner mehr als 70000, aber jetzund iſt die At 
zahl nicht mehr ſo groß. Hat auch 3. Caſtell / da 
“Leine / nemlich il Vecchio, ligt in der Ebene; di 
beyde andern S. Petri und s. Felice auf dem Ber; 
und zwar dieſes hinter jenem / beyde aber beſtre 
chen dle gantze Stadt. Das Zeughauß iſt mit a 
lem an ee ED In dieſer Stadt fih: 
man allerhand ſchoͤne und rare Antiquitaͤten /i 
ſonderheit das groſſe Amphi- Theatrum, worin 
vor Zeiten die alten Römer ihre Comeedien mi 
wilden Shleren gehalten dann oben koͤnnen run 
herum über die 25000, Perſonen unverbindel 
ſitzen / und dem Schau und Aae e 
glänget über alle maſſen ſehr / und iſt von laute 
groſſen Quaterſtücken aufgeführet. Nach det 
Amphi Theatre iſt allhter auch ſehens würd 
deß Grafen Maſcardo Cabinet, darſnnen alle 
Amt ſchoͤne und rare Antiquitäten dann ma 
het daſelbſt eine groſſe Menge kleine und gro 
Schau Pfennige und Gewichte der alten Roͤmer 
wie nicht weniger verſchiedene Iaſtrumenta, de 
ſich erwähnte Roͤmer in ihren Opffern bediente 
Man findet ferner nicht allein viel curieuſe W 


0 


ren: 
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Fe der Natur / ſondern auch eine groſſe Menge 


her Schildereyen / worunter viel von deß bauli 


on Veron Arbeit. Fürnehmlich iſt wohl zu ſehen 


ſeß Grafens Juſto herrlicher Garten / welcher von 


ſer Erden einem Berg gleich in die Hohe ſtelget / 


ind mit alten laleriprionen angefüllet iſt. i 
N es a 
Iſt eine gute Veſtung in Piemont am Poo- 
Fluß gegen Crefcentino über gelegen / auf einer 
Imlihen Höhe; auf einem hoͤhern Berg hat fie 


5 


on Savopen, und iſt berühmk wegen der tapffern 


degen woͤhr / indem ſie den vorigen gautzen Win ? 


€ N 


er über die Belagerung mider die Franzoſen 


ſandhafft außgeſtanden / aber endlich ſich ergeben 
af. Verſailles. 5 


Ein praͤchtiger und unvergleichlicher Ort in 


ranckreich / allwo ſich der König aufzuhalten pfle⸗ 


kk. Der Pallaſt iſt oben faſt gantzverguͤldet / und 
uten von Marmor aufgefuͤhret. Gegen dem 


zarten ſtehen dle ſchoͤnſten Statuen; in dem Gar⸗ 


i ſind die kuͤnſtlichen Waſſer⸗Werche / und in der 


k“ der ich auf eine gange Mell erſtrecket. Zu 

nde deß Canals iſt die Menagerie, worlunen als 

Hey vierfüſſige Thiere und Geflügel ſich aufhal⸗ 

n. In deß Königs Luft: Gemach haben die Waͤn⸗ 
lauter groſſe Spiegel / und iſt von auſſen alles 

t Porcellan⸗gleſcher Erden außgesieret. So Ei 
einen uͤheraus ſchoͤren⸗ Blumen Garten. In⸗ 
8 7 


och eln veſtes Schloß: fie gehoͤrt dem Heriog 


Ritte deſſelben iſt ein Canal mit Waſſer angefülb | | 


glei | 
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gleichem iſt zu ſehen das Hauß grand Commuı 
das Jagt⸗Hauß / die Reit Schul / der groffe un 
kleine Marſtall / die Ritter⸗Kammer / das Pom. 
rantzen⸗Hauß / der Kraut: und Küchen: Garten 
die Ir; Wege / der Tantzund Gaſterey Saal / x. 


4 a Vianen. \ | 
Ein feines Städtlein in der Provintz Seeland 
all wo das zierliche Schloß zu ſehen. | 

; Viadana. | 

Ein veſter und berühmter Ort an dem Fluß Pos 
gelegen; gehoͤrt dem Herzog von Mantua. 

%, Vieegra ss 
Ein Kayſerl. Staͤdtlein in Ungarn an dei 
Oonau gelegen / allwo das veſte Schloß auf einen 
hohen Felſen zu ſehen. N 4 
A Vicenza. | ? 
Iſt eine ſchoͤne Volchreiche / und mit alten 
Mauren umgebene Stadt in Itallen / den Vene 
tianern zuſtaͤndig; mit den Vorſtaͤdten tft Ak 
4. Welſche Meilen groß: ihre Form ſihet einen 
Scorpionen gleich / hat 8. Thore. Es flleſſen 
2. Flüͤſſe Paglione und Retone vorbey / weiche 
elne groſſe Menge Mühlen treiben / und 7. Bri⸗ 
chen darüber gemacht ſeyn / unter welchen eine 
wohl zu ſehen. Hat verſchiedene ſchoͤne Maͤrckte. 
Die Haͤuſer find ſehr magnific, und kan man viel 
Pallaͤſte ſehen / darinnen auch Fuͤrſten wohnen 


Können; bat viel Thuͤrne. Man zehlet alda 57. 


Kirchen und darunter 15. Pfarren / 17. Moͤuchs⸗ 
und 12. Nonnen » Cloͤſter / ingleichem u, * 
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Spitäl / und noch so. Wohnungen / da ſich die 


eiftiichen aufhalten. Der Dom iſt ein ſauber 


sebäu. Der Mons pietatis, ſo 100000, Scudi 
inkommens hat / iſt auch zu fehen. Hat ein 
raͤchtiges Rathhauß / ein groſſes und ſchoͤnes 
"heatrum oder Gomadien.- Haußdarian $000, 
erfonen figen koͤnnen. Der Luſt⸗ und Irr⸗Gar⸗ 
n ſind auch zu beſichtigen. Die Kirchen allhler 


ad uͤberaus praͤchtig / herrlich und ſchoͤn / worun⸗ 


r etliche nur vor weniger Zeit gebauet worden. 


m Dominicaner Cloſter wird ein Dorn von der 


ron Chriſt! gewieſen. Es iſt allhier eine geſun⸗ 


Lufft / gut Waſſer und 8 Land. Die 
| der Stadt ein groſſes 
inkommen. In diefer Stadt werden über die 


ele Selden Wuͤrme gebe 


ooo. Perſonen gezehlet / darunter 200. Adell⸗ 
Famillen ſind / und wird von 30. Maͤnnern 


giert. Auſſerhalb der Stadt iſt ein Garten? 5 
m Grafen bon Valmaran zuſtaͤndig / fo eines 7 
n den ſchoͤnſten Wercken / welches ſo wohl in Vis 


u als umligenden Orten zu ſehen / welcher in der 
ade auch einen ſchoͤnen Palaſt hat. Man fia, 
unter andern darinn einen ſehr ſchoͤnen Gang / 
cher gantz mit Citronen un Pomerantzen⸗Baͤu⸗ 
u gleſchſam bordiret wird. An dem Berg 
rico ſtehet eine ſchoͤne Kirche / und ein altes 
arſen Bild. Die hleſige Innwobner halten 
r viel auf ſich / führen ſich praͤchtig in Kleidern 
4 balten viel Diener / und iſt da der Grafen 
Marggrafen Titul gautz gemein. | 


Vich. 


Sr DDr 


N * Be. P) 
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Eine Spanſſche Stadt in Catalonſenn. 
„%% 8 


Stadt am Fluß Drab gelegen ell dem Biſchoff 
von Bamberg gehoren / allwo dles. Jacobs Krche / 
die Burg / der Minoriten- und Capuciner- Cloſtex / 
und der Pallaſt deß Freyberrn von Grotta zu fer 
hen. Nicht weit davon iſt auch ein warmes Bad. 

5 , Vile 

Iſt keine freye Reichs Stadt / wie neulich der 
Auctor def Geographiſchen Lexici ſchreibet / ſon⸗ 
dern iſt dem Haule Oeſterreich unterworſſen; ligt 
in Schwaben am Schwartzwald / nicht welt von 
Rothweil am Waͤſſerlein Brigl / iſt ſehr veſt / und 
hat ten 30. Jaͤhrigen Krieg nie koͤnnen eingenom⸗ 
men werden. Der Marckt ligt mitten in der 
Stadt / und mag einer da zu 4. Thoren hinaus 
ſehen / nicht wegen der Kleine der Stadt / fon 
dern daß dle Gaſſen alſo grad und Creutz weiß zu 
den Thoren gerichtet ſeyn. Bey dieſer Stadt iſt 
auch ein geſundes und lustiges Bad. 
Vilna oder Wilda. 

Iſt die Hauptſtadt in Litthauen / hat ein groſſes 
Schloß / aber anf alte Manier gebauet; die Hau 
fer in der Stadt find ſchlecht und dehnte 


| 


._ ur 
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gebauet / und mit Brettern bedecket. Die Vor⸗ 
ſtaͤdte herum ſeynd ſehr groß und weltlaͤufftig / mit 
vielen 1000. kleinen Haͤuſern von Holtzwerck. All⸗ 
bier iſt eine hohe Schul / und ſind zu ſehen die 
Blſchoͤfl. Kirche zu S. Stanislao , die herrliche 
Bibliothec, der Jeſuſter Collegia, der Griechen 
Tempel / das obere und untere Koͤnigl. Schloß / 
oder der Pallaſt und das Caſtell / das Zrughauß / 
der Reuſſiſche Hof / die Cantzeley / das Teutſche 
Hauß / deß Biſchoffs Hof und das Rathhauß. k s 
at viel blinde Leute allhier / weil ſie keine richte 
Rauchfang haben / und viel Zwiebel und Knob⸗ 
auch eſſen / auch viel Bler⸗Melh und Brandtwein 
rincken / die Eltern / Kinder und das Vleh woh⸗ 
en in einem Gemach beyſammen / die Kindbette⸗ 
in auf einem harten Banck / und gehet am dritten 
der vierdten Tag wieder an dle Arbeit. Von den 
Bettern weiſt man allhier nicht viel / und wird für 
roß gehalten / wann reiche Leute und der Adel 


* ” rr Pr 


uf ener Baͤren⸗Haut ligen. 

SE | I eck. FE 

Ein Staͤdtlein indem Blum Bamberg / allwo 
as Schloß zu ſehk. Vilshofen. 1 
Iſt eine kleine / aber wohlgebaute Bayriſche 
stadt an der Donau gelegen / hat eine Collegiat 
lrche und Probſtzy zus. Johann dem Tauffer - - \ 
e auch ein Land⸗Gericht. b | 3 
1 Vilpord enn 
Eine feine Span. Stadt in Braband / allwo das ö 
ſte Schloß ſehens wuͤrdig iſt. e 
. 9 Viter⸗ 
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1 Viterbo. 
Iſt eine uhralte Stadt / und das Haupt deß 
andes S. Petri Patrimonii, dem Pabſt geboͤrig / 
mit ſchoͤnen herrlichen Roͤhr⸗Kaͤſten gezſeret / die 
neben den ſchoͤnen Kirchen / Cloͤſtern / Pallaͤſten / 
Rathhauß und Haͤuſern wohl zu ſehen find. 
„ Vintimiglig. 


— 


Eine Biſchoͤfl. Senueſiſche Stadt / allwo der 
Klenbacken der H. Catharina und s. Plafi ; item 
die Finger S. Nicolai geieiget werden. 
Iſſt eine weit berühmte Reichs Stadt in 
Schwaben an der Donau gelegen / allwo auch dle 
Iler und die Blau in die Donau fallen / fie it ſehr 
deſt / hat groſſe Waͤlle und Paſteyen / auch tieffe und 
breite Waffe Gräben. Man hat erſt vor kurtzer 
Zeit ein gewaltiges Werck vor dem Herdbrucker⸗ 
Thor angelegt: Es wird jeder Zeit eine ſtarcke 
Guarniſon von guten und wohl verſuchten Sol 
daten gedalten. Es iſt allhter ein wohlbeſtelltes 
Regiment / und iſt der Rath / ſo in 41. Perſonen 
beſtehet / von Patriciis und Gemeinen beſetzet / und 
figen der Zeit in verſchiedenen Aemkern hochver⸗ 
ſtaͤndige / kluge / tapffere / groß muͤthtae⸗ ſreundlh 
che und wohlerfahrne Herren. Die Stadt hat 
5 Thor / vor dem Herdbruder Thor ſtehet das 
Schützen Hauß / allwo die Schützen ſich immerzu 
exerciten. Der Stadt Geſtalt iſt einem Ey 
gleich / etwas laͤnger als breiter. Es wird alle 
Wochen dreymahl Rath gehalten / als am vn 
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kag / Mitwoch und Freytag. Alle Jahr wird 
im Auguſto ein regierender Burgermeiſter er, 
waäblet / und muß die gantze Burgerſchaſft auf dem 
Wein: Hof einen Coͤrperlichen Eyd ablegen. Das 
Eymnaſium und die Schul iſt auch wobl angeord⸗ 
net / in der Schul ſeynd 7. Claſſes, welche aber ex 
Clalſibus promoviret werden / die hoͤren Lectio : 

nes Publicas an / und wird ihnen die Logica, Me- 
taphyſica, Phyfica, Ethica, Oratoria, Hliſtoria, 
Mathemathica, Poëtica und D. Dieterici Cate- 
chismus Major erklaͤtet. Es wird wird auch die 
Ebraͤtſche und Gꝛſechiſche Sprach gelehret. Denn 
Academicis wird abſonderlich geleſen / und haben 
darbey ihr freyes Exercitium concionandi in der 5 
Baarfuͤſſer Kirch. Das Eymnaſſum pat ſeinen 
Directorem, Scholarchas und Vifitatores, Es kan Bi 
die ſtudirende Ingend zu vielen Benchciis und 
Stipendiis, die hin und wieder vermacht find, 5 | 
deyen. Das Muͤnſter iſt ein prächtiges und koͤſs 
liches Gebaͤu / deſſen Auferbauung / (woran uuno 
13 77. der Anfang gemachet / und A. 1488. abſolyvi⸗- 
ret worden/)gooooo Gulden gekoſtet hat / ligt faſt 
mitten in der Stadt / und wird nicht viel ſeines 
leichen haben / bat eine ſchuͤne groſſe Orgel / auf 
velcher 3. und 4. Choͤr muficiven konnen. Es 
eynd im Münſter zu fehen die Cantzel / der Taufe 
lein / die Saeriſtey / die Wapen ober Schlſd der 
Sefchtechter/ und etliche Capellen. Nach dieſer 
Haupt⸗Kerch iſt die Neue zur H. Dreyfaltigkeit 7 
hl zu ſehen. Item die Baarfuͤſſer⸗Kirch / dass 
Aofter zu s. Michael / die Wingen genannt / dass 
* 1 Teut | 
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Teutſche Hauß / das Jungfrauen⸗Convent, ſo man 
die Sammlung nennet / in welchem eine gewiſſe 
Anzahl Geſchlechter⸗Toͤchter unterhalten werden / 
die ſich gleichwohl / wann ſie wollen / verheurathen 
mögen. Item das Rathhauß / der neue Bau / in 
welchem / wann Crayß Taͤge allhler / als an ihrem 
gewoͤhnlichen Ort / gehalten werden / je zu Zeiten 
der Rath zuſammen kommt: Das wohl zugeruͤ⸗ 
ſtete Zeughauß ! dle Waſſer⸗Stuben / und noch 
viel andere Sachen mehr. Es hat auch allhier 
ein en guten Spital / ein feines Findel Hauß / gute 
Roß⸗Muͤhlen / Marſtall und Reit Schul. Die 
Stadt bat 3. Heriſchafften / als Geißlingen / Lan⸗ 
genau und Leipheim / und über das die im Algoͤw 
gelegene Herꝛſchafft / welche Wain genennet wird. 
Es wird ſonſten eine gꝛoſſe Handthlerung mitkeln⸗ 
wad allhie getrieben / und wird die Ulmiſche Lein⸗ 
wad vor andern von Außlaͤndern geliebet. Im 
ubrigen / wie dieſe gute Stadt den 3 Septembr, 
A on bonChur⸗ Bayern gantz unverſehens übers 
rumpelt und eingenommen / hernachmahls aber ⸗ 
als den 13. Septembr. Anno 1704. durch GOttes 
wunderſamen Beyſtand und Vermittlung der ho⸗ 
hen Alllirgen wiedernm evacuiret worden / iſt je⸗ 
dermann anno in friſcher Gedaͤchtnuͤß / deß⸗ 
wegen man alle Jahr im Monat September ein 
Hlennes Dancdk⸗Feſt 1 zu halten pflegt. 
| Volterra. 

Iſt elne ſehr alte Stadt in Tofcana quf einem 
Schr hohen Berg / 20. Weſſche Meil von Lucca ges 
legen. Der Fluß Era lgufft vorben / hat 1 
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von langen Quaterſtüͤcken / all a dle ſchoͤne Bruns 
ken / und viel alte Marmorſtein erne gezlerte Bil⸗ 

der zuſehen. Ellen dem Herzog von Florentz. 


5 i pfal. 5 
Iſt eine ußralte Schwediſche Stadt an einem 
ſebr luſtigen Ort gelegen / ohne Mauren oder 
Waͤlle / mehrentheils von hoͤltzernen Häufern hat 
eine ſchoͤne Dom⸗Kirch von vlelen Thuͤrnen / mit 
Kupſſer gedeckt / woriunen die Könige in Schwe ⸗ 
den gecroͤnet und begraben werden / ein herrliches 
und praͤchtiges Schloß auf einem hoben Hügel 
gelegen / und eine beruͤhmte hohe Schul / die 
Anno 1235. iſt aufgerichtet / und Anno 1995. 
wieder von neuem mit Freyheiten begabet wor⸗ 
den. Allwo die Bibliothec, das mit Mängen 
und allerhand Curiofifäten angefüllte Cabinet, 
der Codex Argenteus, mit alten Gothiſchen ſilber⸗ 
nen Buchſtaben / und die Anatomie-Kammer wol 
zu ſehen. Es iſt auch ein Ertz Biſchoff / welcher 
der Univerfiäf Pro - Cancellarius alda. Eine 
balde Meile hievon ligt Gammal oder Alt⸗ upfal / 
welche jetzo nur ein Dorff / vor diefem aber der 
Könige Reſidenz geweſen; bier find die aller⸗ 
merckwürdigſte Antiquifäten / als noch eln alter 
Heydulſcher Tempel / z. hohe Koͤnigl. Grab Huͤ⸗ 
gel / die z. vormahls heilig geachtete Brunnen / und 
der Reit: Platz. Sonſten in dem Königl. Bes 
graͤbnüſſen iſt inſonderheit deß Königs Erichs / 
welcher ſchon vor etlich oo. Jahren geſtorben / 
Grab zu ſehen / fo eine ſilberne und verguldete 
Kuͤſten / mit ſchoͤnen Bildern gezleret / neben einem 
er 93 gro- 
| 
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groſſen Alkar / mit einer langen und ſtarcken ver⸗ 
guldeten Ketten umfangen. | 
Re Urbind.. 0 1598 
Eine zimlich groſſe dem Pabſt gehörige Stadt 
in Italien auf einem Berg gelegen / allda die gar 
alte Dom⸗Kirche / die neue Capell / das Schloß / 
darinen der Herzogl. Pallaſt /S Euckerii Moͤnchs 
Cloſter / und e ſehen. 
IJIſt ein von Nakur veſter Ort in der Schweltz 
gelegen / und eine von den 13. Schweiger Cantonẽ. 
%Uurlſperg. BR. 
Ein groſſes Cloſter in Schwaben /7. Stund von 
Ulm gelegen / welches fo vlel Fenſter / als Tag im 
Jahr ſind/hat. Uſedemn. 
Eine Schwedliſche Stadt in Pommern an dem 
Belt; allwo man die wepland berühmte Stadt 
Wineta bey ſtilem Wetter unter dem Waſſer l 
gend kan ſehen. Utrecht. u: 
Iſt eine ſchoͤne / groſſe und wohlerbaute Stadt / 
in einer ſchoͤnen und fruchtbaren Ebene gelegen / 
und rings herum mit Waſſer⸗Graͤben / Waͤllen 
und Bollwercken wohl verſehen / und eine von den 
7. vereinigten Provinzlen. Sie bat ein ſchoͤnes 
Lager / daß einer am Morgens früh ausgehen / 
den Tag über 26. Städte im Ume rayß zu beſichti⸗ 


Bi 


gen / und deß Abends wieder zu Haufe ſeyn kan. 
Die vornehmſten Kirchen ſeynd S. Martini, Salva- 
toris, Joannis und Mariæ, darunter die zu S. Mar- 
tin der Dom iſt. Es werden in einc Kiede, 
7 2 * ’ 
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verſchledene ſchoͤne Raritäten gewieſen / ſonder⸗ 
lich z. alte Heydniſche Goͤtzen⸗ Bilder mit Flügeln 
von Ertz / und die berühmte Einhoͤrner. Es gibt 
eine groſſe Menge Volcks alter / und ſchöne Ger 
bau / darunter ein zimlicher doher Turn / von 


— 


47. Staffeln. Es bat auch allhler eine trefliche a 


bobe Schul / welche Anno 1624 ſt einge| vn 
worden, und hat eine feine Aibliorhes, 


29 


Waiten 75 
er Staͤdtlein in Ober Ungarn / un d 4 


Schloß zu ſehen. 


Waldeck. 

Ein Staͤdtlein an den Heffſchen Ernten u 
wo das Schloß auf einem boben Berg inſonderheisß 
iu ſehen. Gehoͤrt dem Grafen von Waldeck. | 

Iſt elne Oeſterreichiſche Stadt / Unten an 
einem Vorgebürg deß Schwartzwalds / beym 
Rhein gelegen / dahero es auch ohne Aae den 
eue bekommen hat. 
| Wangen. 

A eine Reichs Stadt im Algoͤw / am Fluß 
Arg / etwas in die Hoͤhe gelegen / a ein Frey und 
kand⸗Ger icht / und iſt der Roͤm. 

ligton zugethan. Es wird allda das reineſte und 
beſte Poſt⸗Papler gemacht / und ein groſſer Handel 
mit Leinwad getrieben. Es ſeynd daſelbſt zu ſehen 
S. Martins⸗ Klrche ehe. Geiſtes Spital / und das 


n wächſt auch abier ein guter to 4 


atholifchenKe b 


gi x 


0 
S 


1 
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2 Warberg 
Iſt eine feine Weſtphaliſche Stadt / zum Stift 
Paderborn gehörig. Ligt am Waſſer Dimel; die 
alte Stadt iſt unter dem Berge / die neue aber auf 
dem Berg. Die Dominicaner haben allda ein 
Cloſter und ein Gymnaſſum. Es wird herrlich 
gut Bier allhier gebrauee r. 
Eine Stadt in Schweden / in Halland / an dem 
Meer gelegen / welche ein ſehr veſtes Schloß hat. 
i Warden. 2 
Iſt eine groſſe Stadt an den Ungarifhen Graͤn⸗ 
zen gegen Stebenbuͤrgen / und iſt ein Schluͤſſel zu 
Angarn und Siebenbürgen / hat ein ſchoͤnes und 
veſtes Schloß. Diefer Ort iſt im letzten Tuͤrcken⸗ 
Krieg mit Accord an Ihro Kayſerl. Maj. als den 
rechtmaͤſſigen Herrn uͤbergangen / und alſo den 
Tuͤrcken wieder abgenommen worden. Eine Meil 
von der Stadt iſt ein herrlich warmes Bad. 


Warſchau. 

ö Iſt eine ſchoͤne und wohlgebaute Stadt in Poh⸗ 
Ien an der Weichſel gelegen / welche in . Staͤdte / 
DIE Alte und die Neue abgetheilet / und hat über ⸗ 
das noch groſſe Vorſtaͤdte / feine Haͤuſer und Kir ⸗ 
chen / nebſt einem Königl. Schloß / welches mitten 

in der Stadt am Fluß liat / und Palatio in der 
Cracauer⸗Vorſtadt / wie auch ein autesZeugbauß⸗ 
Allhier reſidirt Fridericus Auguſtus, Ehur⸗Fürſt 
zu Sachſen / und wurde Koͤnla A 1697. deme aber 
ein anderer Koͤnig / Nahmens Stanislaus im naͤchſt 
b 4 > 1 85 ver 
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verwichenen Jahren entgegen geſetzet worden. Es 
werden viel Reichs⸗Taͤge allyier gedalteg und ſol⸗ 


len offt über 6000. Menſchen auf denfelben zu- 
ſammen komen, vlel (hlagen Gezelt auf dem Felde 


auf u. wohne darunter. Wartha. 

Eine groſſe und wohlgebaute Stadt in Polen / 
Awo das ſtattliche Schloß / eine anſehnliche Pfarz⸗ 
Kirche / etliche Cloͤſter und das Rathbauß zu ber 
ſichtigen. Es ligt auch eln Wartha in Schleß⸗ 
wig / ſo ein ſeines Staͤdtlein / allwo Jaͤhrlich um 


Pfingſten eine groſſe Wallfarth angeſtellet wird 
iu dem hohen Berg nahe am Staͤdtlein / darauf 


ein ſchoͤnes Kirchlein ſtehet. i 
Wartenberg. 


"Eine feine Schleſſche Stadt, alda das fatt⸗ 
ie und veſte Schloß zu ſehen. Gehört dem I 


Burggrafen von Dohna. 
| Waſſerburg. 


5 Iſt eine veſte Bayr. Stadt zwiſchen den Bergen | 
an dem Inn gelegen / allwo das Fürſtl. Schloß / 
ſamt dem Garten / und Agidii Kirche / dle Kirche 


zu U. Frauen / die Pfarr⸗Kirche zu S. Jacob und 


Saltz Handel allhier. Waſten 


Gothland / allwo infonderheit das vortreffliche 
Schloß / und 8. Brigittæ Cloſter zu ſehen. 
. 155 Fe 

Il elne Hohenloſſche Refidenz, 2. Stund von 
Mergenthal / hat ein ſchoͤn Schloß und Weln⸗ 
Rai 9 5 ‚te 


U 


Die Veſtung zu ſeben. Es It auch ein groſſer . 
„ Eine fepe berühmte Schweblſhe Stadt on 


Wedel, 
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Wedel. 

Eine Stadt in Nord⸗ Jütland we! ſchtwegen 
ihrer ſchoͤnen und zierlich geraden Haͤufern und 
Gaſſen berühmt iſt. en dem Koͤnig in Daͤnne 
mard. Weiblingen. 
Eine Stadt im Herzogthum Würtemberg / im 

ee e hat 0 altes Schloß. 
en. 

Iſt elne zimlich groſe Stadt in der Obern⸗ 

Pfaltz / am Fluß Nab gelegen / allwo s. Michaels 

Pfarr Kirche / die Bu Kirche / die SAN 
5 und der Spital zu ſehen PR 

Weiltingen. 

Iſt eine feine Fuͤrſtl. Ekabt in Schwaben / 
welche neulich dem reglerenden Herzog von Wuͤr⸗ 
tenberg wiederum durchErbſchafft heimgeſalle if. 

Weimar. 


Iſt elne kleine / aber feine Stadt in Shhringeny | 


all wo ein herrlich Schloß und ſehr luſtige Garten 


zu ſehen. Im Schloß ſind zu beſichtigen der cho | 


ne und groſſe Saal / die Schloß ⸗Kirche / die Ruͤſt 


Kammer / in welcher allerdand ſchoͤne Gewoͤhr und 


Stuͤcke ligen; das Gemach / in welchem die Kunſt / 


wie in dem zu Mantua zu findem. In dieſem 


Schloß reſidirt der Zeit Herzog Wilhelm Ernſt / 
geboren den 19. Octobr. A. 1661. hat zur Gemah⸗ 
lin Charlottam Mariam, Herzog Bernhards 
Tochter / ließ ſich aber von ihr ſcheiden A. 1690. In 


der Stadt iſt zu ſehen dle Pfarr⸗Kirche zu s. Peter. 


N Es bat hg albier eine wohlbeſtellte Schul. 


’# 
| 


Wein⸗ | 
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5 Weingarten. I 
Iſt ein berühmtes Cloſter / 8enedictiner- Or- 
dens / in Schwaben / nicht weit von Ravenſpurg / 
darinnen viel Grafen und andere fürnehme Her 
ren begraben ligen. Nahe bey dieſem Cloſter iſt 
der ſehr alte Marckt Fleck Altdorff / alda ein 
and Gericht in Schwaben. 48 
einheim. 85 
Ein Staͤdtlein in derUntern⸗Pfaltz / an der Berz “ ii 
Straf n / allwo das Schloß zu befi ichtigen. 
Weinsberg. | 1 
Ein Staͤdtlein gegen der Pfaltz zu / in eee 
Rigen Thal gelegen / hat ein dae 
und gehört dem Grafen von Trautmannsdorff. 
Weiſſenburg im Nordgauu. 
Eine wohlgebauete Reichs⸗Stadt an der Alte 5 
‚mühl, der Augſpurg. Confeſſion zugethan. Der 
groſſe Rath beſtehet in 24. Koͤpffen / der kleine Rat) 
in 12. Perſonen / von welchem alle Quatember ein ! 
Reglerender ermäplet wird. Allhier iſt eine feine 
Schul und ſchoͤnes Rathhauß. Nicht weit davooͤen 
ligt die Veſtung Wültzburg auf einem hohen fel 9 
ſichten Berg / welche den Margarafen von Aspach | 
gehoͤret / wird mit Soldaten verwahret. | 
MWeiffenburgam Rhein. 
Wird auch Cron Weiſſenburg genaft / iſt eine 
Stadt im Untern⸗Elſaß an der Lauter gelegen / at 4 
einen fruchtbaren Boden / koͤſtliche Wein Gewaͤch⸗ 
fe und viel Caſtanlen / allwo das Be nedictiner- 4 
Cloſter / die Pfarr: ah das 9 0 Bu 1 
1 ſehen, 96 Welſ⸗ 1 


N 
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Weiſſenfellss. 

Iſt eine feine Stadt zwiſchen Leipzig und Raums 
burg an der Saal / hat ein ſehr ſchoͤnes / auf einem 
hohen Felſen gelegenes Fuͤrſtl. Schloß Auguſtus⸗ 
Burg genannt / mit herrlich und luſtigen Zim̃ern / 
wie auch ein wohlbeſtelltes Gym naſium. Es reſi⸗ 
dürt allhier Herzog Jo. Georgius, geboren den 3. 
Jul. A. 1677. Wels. 
Eine feine Stadt in Ober Oeſterreich / an dem 
Fluß Traun gelegen / allwo die Fuͤrſtl. Burg zu ber 
fihtigen. Wertheim. 
Eine Stadt / Schloß und Graͤfliche Refidenz» 
Stadt in Francken / am Mayn und Tauber gele⸗ 
gen / allwo das Schloß zu ſehen. Iſt dem Grafen 
von Werthheim zuſtaͤndig. IV; | 

- Weſel 


Eine ſchoͤne / ſaubere und wolbeveſtigte Stadt 
an der Lippe / welche allda in Rhein faͤllet / gehörck 
dem König in Preuſſen / wird ſonſten Nieder⸗We⸗ 
ſel genannt / allwo S. Willlbrods und S. Antoni 
Kirchen / wie auch das Rathhauß zu ſehen; ſie iſt 
der Zeit mit Waͤllen / Paſteyen und tleffen Graben 
wodl verwahret / und halten die Holländer Beſa ⸗ 
tzung darinnen. Es ligt auch ein Weſel / Ober 
Weſel genannt / am Rhein / Cdur Trier gehoͤrlg / 

allda zu beſichtigen die Stiffts Kirche zu unſer 
Frauen / wie auch s. Martins Stifts: Kirche / und 
das Jungfrauen Cloſter / deß Ordens S. Bernhardi. 


Weſteraͤss. 
Iſt elne Schwediſcht Stadt in eee 
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land / allwo das Schloß und die Dom⸗Kirche / nnd 
in dern Naͤhe das reiche Silberwerck zu ſehen. 
Wettenhauſen. 

Ein uͤberbaus ſchoͤnes Cloſter / füͤnff Stund von 
Ulm gelegen / allwo auch die ſchoͤne Kirche und 
die Bibliothec zu ſehen. . e 
B Wiexio. n 
Eine mittelmaͤſſige Schwediſche Stadt in ma- 
land / al wo der Dom und das Gyınnafium he 


Eine Reichs Stadt indem Herzogthum Wire 
temberg / am Fluß Wurms / 3. Mellen von Tübine 
gen gelegen. Wetzlar. e 
Idſt eine felne Reichs Stadt in der Wetteran 
an einem fruchtbaren Boden / an den zweyen Flüſe 
ſen Dill und Lahn gelegen / welche zuweilen ſo groß Ä 
werden / daß kein Menſch indie Stadt gehen kan. 
Der elne Fluß fuͤhret ein gelindes / der andere enn 
rauhes Waſſer mit ſich. Allhler iſt der Zelt das 
Kayſerl. Kammer⸗Gericht / und das Schloß zu 
ſehen. Ingleichem iſt zu ſehen der Dom / welches Ei 
ein ſchoͤnes Gebaͤu / und woriñen allerhand ſchoͤne 
Bilder und Gemaͤhlde fich befinden. Hat auch eine 
ſchoͤne Orgel. Auf dem Dom iſt das Wahrzeichen, 
das man ſpricht:Zu Wetzlar auf dem Dom / ſitz der 4 
Teufel auf der Non. An dem Dom haben die Ca. 
tholiſchen eine ſchoͤne Kirche. Item ſind ſehens⸗ 
würdig das Jeſulter Collegium, das Barfüflere | 
Cloſter und der Spital. Iſt der Augſpurg. Con- 


feflion zugethan. NICH ; 
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4 Wiblingꝶen. 
Ein ſchoͤn es Cloſter in Schwaben an der Jler⸗ 
eine Stund von Ulm gelegen / fo wohl ſehens wur 
dig iſt. Wi burg 
„Iſt die Haupt: und Biſchoͤfl. Stadt in Finlaͤn⸗ 
diſchen Carelen / mit Waͤllen / Gräben, Paſteyen / 
und einem ſehr veſten Schloß wohl verwahret / all 
wo die Dom⸗Kirche zu ſehen; gehört dem Koͤnig 
in Schweden. Es ligt auch ein Wiburg im Jütt⸗ 
land; iſt Daͤhniſch. Wien. 7 
Iſſt die Haupt⸗ und Kayſerl. Reſidenz · Stadt in 
Oeſterrelch an der Donau / in einer ſchoͤnen und 
luſtigen Gegend / und fo Weln reich / daß man fie 
billicher Wein als Wien nennen koͤnte / weil mehr 
Wein als Waſſer darinn zu finden. Allwo die 
Vorſtaͤdte 300. Schritt von der Stadt in gleicher 5 
Welte ligen. Iſt eine vortreffliche Neal⸗Veſtung / 
mit hohen und ſtarckẽ Mauren / Paſteyen / Thuͤrn? 
un tieffen Graͤben dergeſtalt verſehẽ / daß fie billich / 
naͤchſt GOtt / fuͤr eine ſtarcke Vormauer und Ge⸗ 
genwoͤhr wider den abgeſagten Erbfeind Chriſtli⸗ 
chen Nahm ns zu halten ; wie fie es dann nicht 
nur A. 1529. ſondern auch mit dero tapffern Com- 
mendanfen/ Herrn Ernſt Rudigern / Grafen von 
Stahrenberg / A. 1683. vom 4. Julli an / biß den 
2. Sept. ſt n. biß zu andringendem Chriſtl. Succurs, 
nicht ohne deß Tuͤrckiſchen Blut Hundes aber ⸗ 
mahliger groſſer Schande und Schadens / in der 
That ewig Rudm wuͤrdig erwieſen/ hat prächtige 
Haͤuſer und Palaaͤſte / darunter deß Füͤrſten u 


— 


Vo; u — . 
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von elechtenſtein den Vorzug hat / und iſt ſehr 


Volckreich. Die Haͤuſer find zum Theil 6. Gaden 


hoch / und deren Dächer meiſtens auf Itallaͤniſch 


flach. Die Keller ſind tieff / und offt in einem 


Hauſe vier untereinander / alle mit Schwibboͤgen 


gewoͤlbet. Aus dem unterſten Keller gehet eine 
Roͤhre biß oben in die Hoͤhe/ dadurch man die Lufft 
von der Gaſſen aus und einlaſſen kan. Der jetzige 
koͤbl. regierende Kom. Kayſer iſt JOSEPH Us 


10 NAT Ius, &c. geboren Anno 1678. den 11. Jul. 
A. 1688. zum Ungarlſchen / A. 1690 zum Röm. 
Koͤnig gecroͤnet worden / und A. 170 f. den z. May 
feinem Glorwuͤrdigſten Herrn Vatter LEOrOI- 


DO in der Regierung nachgeſolget. An dem 


— 


Kayſerl. Hof befinden ſich ſonſten viel Fürſten / 


Grafen / Freyherren und Edellente. Das Kayſ⸗ 


jeſtaͤt / worinnen ſich über 16. Aſlellores befinden / 


und werden die wichtigſte Reichs Sachen allhlen 
eroͤrtert / worvon D. Mauritius eine gantze Dil- 3 


ſertation geſchrieben. Die Haupt Kirche zu 
$. Stephani iſtein Gothiſches Gebaͤn / welches von 


guſſen mit vielen 1000. Arabifchen oder Gothi⸗ 


ſchen 21 von Stein auß geſchmuͤcket ſihet / 
und iſt 480. Werck Schuh hoch / zimlich finſter. 


200, Sproſſen / oben auf der Spitzen ein Creutz / 
tem ein Stern und halber Mond. Die groͤſte 
Glocke auf dem Thurn wigt über 244. Centner / 


ind der Kloͤppel 3. Centner. Die Jeſulter haben 1 


allhier 


Mr m 


Hof Gericht hat eine groſfe Auctorität und Anfe 
hen / der oberſte Richter iſt ſelbſt Ihro Kayſ. Ma. 


Der Thurn hat 416. Staffeln / an Leitern aber 2 
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allhier 3. Collegia, als das Unter: Collegium bey 
S. Anna / das Novitiat-und das Profels- Hanf. 
So find auch nebſt den Kirchen die S. Peter, S. Mi 
chael / nahe bey der Burg / S. Martha / der Capu- 
ciner, Prediger / Dominicaner, inſonderheit die 
beyde von Kunſt und Koſtbarkeit berühmte / als 
die Kirche der regulirten Chor⸗Herren deß H. Au- 
guftini, zu S. Dorothea, und deß Kayſerl. und 
Academiſchen Collegii der Jeſuiten zu beſichti 
gen. Item die Kayſerl. alte und neue Burg und 
Refidenz, die Cantzeley / die Bibliothec, in acht 
Zimmern abgetheilet / worinnen herzliche Bücher 
und Manuſcripta zu finden / und auf ooo oo. Baͤn⸗ 
der geſchaͤtzet werden; die herrliche Zeughaͤuſer / 
die unvergleichliche Kayſ. Schatz und Kunſt Kam⸗ 
mer mit der Gallerie, das neue ſehens⸗würdige 
Comœdien-Hauß / der Marſtall / die Reitſchul / 
das Ballhauß / die Muͤntze / das Land und Rath⸗ 
hauß / die zu Ehren der hochheil. Dreyfaltigkeſt 
aufgerichte Saͤule / fo geſchehen / da die Peſt / nicht 
lang vor der letzten Tuͤrckiſchen Belagerung ſo 
grauſam allhier gewütet hatte / und der Kayſerl. 
Spital. Die hohe Schul iſt A. 1384. aufgerichtet 
worden. Wien in Franckreich. 


igt am Fluß Rhodauo, hat Hänfer auf alte 
Manier gebanet / und zimlich enge Gaſſen. Die 
Dom⸗Kirche iſt S. Mauritif, darinnen deſſen Haupt | 
zu ſehen / wie auch die 3- Collegial- Kirchen / S. Pe⸗ 
ter, S. Sever, und 5. Andreæ, das Jeſulter-Colle- 
gium, Amphi- Theatrum, die Brucke über die 
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Abene, b das Land⸗Gericht⸗Hauß / und deß Pilati 
Hauß ſind auch zu beſehen / welches letztere eine 
rechte Hoͤhle / ſo allezeit mit Dampff und Nebel 
angefüllet ft: Wielſenſteig. 

Ein feines Staͤdtleln in Schwaben / an der Vlls 
nicht welt von Geislingen gelegẽ / allwo das Schloß 
und das Cloſter zu ehe. Hat Chur⸗Bayern gehört: 

ihitſch. 9 
Licht in Ungarn gleich einer Inſul im Fluß a 
Unna, deſſen Ufer mit einem tleffen / und mit Pal⸗ 
lſaden beſetzten Graben verſehen / hat eine ſtarke 
Mauer / auf beyden Selten 2. Baſtlonen / und 
einen hoben Thurn. Gehört dem Zürden. 1 42 
Wildbad. 4 
Ein Wörtembergſſches Städtlein/s. Mell von # 
Tübingen gelegen / allwo das Schloß und das 25 — 5 
rühmte warme Bad zu ſehen. . 2 
Wildungen. Reben. 
Eine Gräfl. Waldechlſche Stadt / hat ein ſcho 0 
nes Schloß / und einen herrlichen Sanerbrunnen. 
Wilhelm⸗Stadt. „ 
Eine Stadt in Holland am Meer gelegen / ſo 
u. 1583. erbauet worden / allwo die Kirche / dass 
Rathhauß / und deß Prinzen Hof zu beſichtigen. 


Willſtaͤtt. 7 
enen nicht weit von Straßburg gelegen. u 
Wimpffen. 3 

Elne Reichs Stadt am Neckar / auf einer luſtls⸗ 
0 Hoͤhe gelegen / hat hohe Mauren a 9 
enk A 


N 


& | 
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der Rath iſt der Augſpurg. Confeflion zugethan / 
allwo die Kirche und das Rathhauß zu ſehen. 
Winorbergen. A RE 
Iſt eine veſte Stadt in Flandern / z. Stund von 
Oünkirchen gelegen / al wo viel Tuch und Seiden⸗ 
Waaren gemacht werden. Gehoͤrt dem Königin 
Franckreich. Windsheim, 5 
„II eine Reichs Stadt in Francken an der 
Alſch / ſehr wohl gelegen / und bat einen Yuten 
Wein wachs / daher ſie den Nahmen führen folles 
Dle Kirche und das Rathhauß ligen faſt mitten 
in der Stadt / das Rathhauß iſt ein uhraltes Ger 
bau. Auſſen find in der Stadt z. Kirchen s. Ki⸗ 
liani, Colonati & Totnani. In S. Kiliani Kir 
chen iſt inſonderheit die Cantzel / der Altar und die 
Orgel zu beſichtigen, Iſt der Augſurg. Confeſſion 
lugethan / und hat elne feine Schu. Bar 
A Wißmar. 5 
Eine ſchoͤne und groſſe Schwediſche Stadt / an 
der Ost See gelegen / elne von den veſteſten Sees. 
Staͤdten/ zwiſchen Roſtock und Luͤbeck / hat treflle. 
che Mauren / Paſteyen und Waͤllt / wie auch einen 
vortheilb affttgen und bequemen Hafen / allwo zu 
ſehen z. vornehme Kirchen zu unſer Frauen / mitten 
in der Stadt S. Nicolai und Georgen. Bey un⸗ 
fer Frauen kan man das eiſerne Gitter und den 
Taufſſtein beſehen / und das Ende daran ſuchen / ſo 


| noch keiner biß dato daran finden koͤnnen. Sie 


hat ein ſchoͤnes Rathhauß / groſſe und wohlerbaute 
Haͤuſer / unter welchen insonderheit das Sun 
ſehen. n eng 
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2 Wittenberg. 
Iſt die Hauptſtadt im Chur Fürſtl. Saͤchſiſchen 
Crapß / llat in einer ſchoͤnen Ebene / und ſehr wohl 
fortificiret. Durch dieſe Stadt flieffen 2. Baͤch⸗ 
lein / der faule und der friſche Bach genannt; ſie 
ligt nicht weit von der Elbe / und das Schloß das 
ſelbſt / welches auf die alte Manier gebauet / iſt bor 
Zelten der Chur⸗Fuͤrſten in Sachſen Refidenz ge⸗ 
weſen. Die Univerfität iſt weit und breit be⸗ 
ruͤhmt / und im Jahr 1902. von Friderico III. mit 
dem Zunahmen der Weiſe / Chur⸗Fuͤrſten / geftifis 
ket worden. Das Collegium Academicum iſt 
ein feines Gebaͤu / ln deſſelben hintern Theil iſt das 
Auditorium vetus, der Juriſten Auditorium, das 
Anatomie-Hauß und arcer: Im voͤrdern Thel 
bas Auditorium majus, welches zu den Zeiten deß 
weltberühmten Herrn D. Mayers iſt renovirt / 


und mit damahligen Herren Profeſſorum Bil» 8 
lüſſen gezieret worden. Dieſe Univerkität Mm 


ſehr gelaͤhrtenbrofeſſoribus verſehen / und werden 


Aelstudiof Inder Communitaͤt um ein geringes 0 


Held geſpelſet. DiePhilofophifche Facultät haf 
hre Adjunctos, und dörffen dle andern Magiftri 

uch præſidiren und Collegia halten. Am Schloß 
ſt eine anſehnliche Kirche / dle Schloß Kirche 


kaben ligen. Ingleichem hat dteſe Kirche einen 
Hönen Altar und verſchiedene Antiquitäten. Auf 
her Tafel ſhet man die Länge Chriſt / wie er im 


Grab 


enannt / iſt ſehr hoch und praͤchtig / und auf keine a 
Pfeiler gebauet /almo D. Eutherund Phil.Me- 
anchthon, deren Bildnüſſe gegen über ſtehen / be⸗ 
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Grab gelegen / ſo niemand zuterffen ſolle / wer ſich 
auch daran probire. Die Pfarr oder S. Mariä 


Klrrche ligt faſt mitten in der Stadt / und hat zwey 


ſchoͤne von Quaterſtücken aufgeführte hohe Thür: 
ne von gleicher. Höher welche oben mit einer ge 
woͤlbten ſteinernen Brücken zuſammen gefüget‘ 
mit eiſernen Gitter umfaſſet / ſo / daß man um 
beyde umher gehen / und von ſelbigen weit fehen 
kan. In der Kirchen find viel ſchoͤne Epitaphia und 
Gemaͤhlde / auch die Stiche zu ſehen / welche ein 
Spanter / als Kayſer Carolus V. biefe Stadt ein 
genommen / in die Bildnüſſe Lutheri gethan. 
Man zeiget auch Lurheri Studier Stube in dem 
Auguſtiner-Cloſter. Das wohlgebaute Rath 
hauß / der Hortus Medicorum, und die ſchoͤne 
Bibliorhec find wohl zu ſehen. eng 
Wittſtock.“ ie ARE 
Leit an den Meckleuburgiſchen Graͤntzen / dem 
König in Preuſſen gehoͤrlg / und hat ein Fürſtl. 
Schloß. Wolau. 1 

Eine zwar nicht groſſe / aber wohlerbaute Kayſ. 
Stadt in Schleſien / mit breiten Waſſer⸗Graͤben 
und ſtarcken Mauren wohl verwadret / all wo die 
Pfarv Kirche / das Schloß u. das Rath hauß zu ſehk, 

4 , Wolckenſten .. 

Ein ſchoͤnes Chur, Fuͤrſtl. Saͤchſiſches Schloß / 
nahe an den Boͤhmiſchen Brängen, allwo ein ge⸗ 
ſunt es Bad zu findk .- Wolfac! . 

Ein Staͤdtlein im Kintzinger Thal / welches ein 
feines Schloß hat. Gehoͤrt dem Grafen von Für⸗ 

ſtenberg. Wolfe 
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Wolffenbuͤttel. FE 
Eine wohl forcificirte Veſtung / 2 Stunden 
von Braunſchweig gelegen. Gegen Morgen liget 
die Heinrich Stadt / und gegen Abend die Augu⸗ 
ſtus Stadt. Das Schloß iſt ſebr groß / daher 
viel Leute darinn logiren koͤnnen. Das Zeughauß 
und die ſchoͤne Kirchen / kan man ohne groſſe Bere 
wunderung nicht anſehen. Die Bibliothec iſt 
eine von den groͤſten in der Welt / ein Werckdeßß 
groſſen Auguſtt / hat einen ſehr langen und brei en 
ten Saal / von dannen man in einen andern gehet / 
der mehr vlerecklcht iſt / diſe beyde ſeynd von unten 
biß oben an mit elner unglaublichen Anzahl Bu ⸗ 
cher in ſchoͤner Ordnung erfuͤllet / und ſehr wohl 
eingebunden. Es find mehr als 120, unterſchled ⸗ 
liche Editionen von Bibeln allda zu finden. Eine 
jede Facultaͤt folget auf die andere / und es iſt da- 
ſelbſt ein Gapital angelegt / dieſe Bibliothec zu un⸗ 
erhalten / und alle Jahr zu vermehren. Inſonder⸗ 
eit iſt zu verwundern / daß elne ſolche groſſe Menn. 
je Bücher in Folio, alle in Corduan eingebunden / 
ind auf dem Schnitt verguldet / welche allein 
0000, Thaler gekoſtet haben ſollen. Uberdiefen 
Saͤlen gehet man hinauf in ein Cabinet, welches 
Alt vielen andern Manuferipten angefüllet iſt. 
Nan welſet auch endlich 3. groffe Folianten Regt 
er / welche Herzog Auguſtus, Hochfeel. Anden⸗ 
lens mit eigner Hand geſchrieben hat. In dieſem 
eſten Schloß refidiret der Zeit Herzog Antonius 
llricus » geboren den 4. Actobr. An. 1633. deſſen 
rb - Printz iſt Auguſtus Wilhelmus, geboren 
2 8 dee 


3 
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deng. Martii Anno 1662. Es iſt auch allhier 
eine ſchoͤne Univerfität für hohe Standes» und 
Adeliche Per ſonen aufgerichtet worden / allwo man 
allerhand Adeliche und vortrefflich! Exercitia ſe⸗ 
hen und lernen kan. Eine halbe Stund ligt davon 
das ſchoͤne Hoch Fürfti. Luſthauß Saltzdahlen / 
weſches wegen deß herꝛlichen Gebaͤues / Garten 
und raren Schildereyen ſehens würdig iſt. 


Iſt eine Schwediſch Pommeriſche Stadt / an 
der Peene gelegen / allwo vor dieſem die Herzoge 
von Pommern gemelniglich reſſdiret / und die Res 

gierung von Vor Pommern anhero geleget haben. 
Hat ein ſchoͤnes Schloß / ſo mitten imPeene Strom 
ohnweit der See liget / vlereckiat und zierlich / mit 
2 feinen Thürnen; eine ſchoͤne Pfarr Kirche fe 
mit vielen Fürſtl. Begraͤbnüſſen ſtattlich gesieref. 
Sonſten iſt allhier die ſicherſteEinfarth nach Stet⸗ 
tin / daber auch das Wolgaſt wohl kan derſelben 

Schlüͤſſel genannt werden. 2 

Iſt ein geringes Staͤdtlein an dem friſchen 
Hafen InPommern gelegen / hat ein feines Schloß 
und iſt daraus D. Jo. Bugenhagius bürfig geweſen 

Gehoͤrt der Cron Schweden. „ 

Workum. 1 

Iſt eine veſte Stadt an der Waal / nahe bey 
den Holländiſchen Graͤntzen gelegen / gehort den 
Staaten von Holland / hat in der Nähe das ſeht 
wohlverwahrte Schloß Loͤwenſtein. 


g 


Worms. 
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| Worms. | 
Eine hiebevor berühmte und wohl bevefligte 
Reichs Stadt am Rhein / auf einem luſtigen und 
ebenen Boden gelegen geweſen / aber Anno 1689. 
ſind ihre aͤuſere und innere Waͤlle / Mauren / 
Thoren und Thüren von den Franzoſen nieder ges 
riſſen / das im Zeugbauß geweſene Geſchuͤtze weg ⸗ 
geführet / und Anno 1690. den 11. May / am 
Pfingf Dienftag Nachmittags um 4. Ubr / HE 
zuerſt das Rathbauß und bald darauf alle ons 
dere Häufer angezündet worden / ſo / daß in 
wenig Stunden die gantze Stadt in der Aſchen 
lag / wird aber jetzund wieder aufgebauet. Allein 
der Dom / oder dle Blſchoͤfliche Kirche iſt ſtehen 
‚geblieben. Der jetzige Biſchoff Il Francifcus Lu- 
Pr Groß⸗Teutſchmeiſter und Biſchoff zu 

reßlau. 1 i 


ö 


8 ten., 
Eine Chur⸗Saͤchſiſche Stadt / drey Mellen von 


Diarıs Wohnung / keine Bad» Stube / keine 
chmid / und keine Garküͤche anzutreffen / dann 


das Seiſſt⸗Hauß is wohl zu ſehen / und wird gun 
Bier allhier gebrauet. e 
| Wuͤrtzburg. 


Die Hauptſtadt deß Biſtums Wützburg / hat 


“ 


ch Volg reich Ba ae 
0 Boldreſch/ nil frucht 10 u 5 5 9 


Lelptig gelegen / allwo dleſes denchwürdig iſt / 
daß in der Stadt keine Kirche / keine Schul / keine 


dieſe ſind alle auſſer der Stadt. Die Kirche und 


Höne Gräben, gute Waͤlle und Paſteyen / iſtzim ⸗ 
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Gaͤrten / luſtigen Auen / und ſtattlichem Wein⸗ 
wachs umgeben / die Haͤuſer ſind anſehnlich / und 


die Gaſſen etwas eng. Sie iſt wegen der nahe 


angelegenen Bergen halber / vor groſſer Gewalt 


nicht ſicher. Allda zu ſehen der Dom / das Je⸗ 
fuiter: Collegium ſamt der Bibliothec, das News 
Munſter oder Neben ⸗Stifft / das S. Burckarts⸗ 


Stifft / über dem Waſſer / das Jacobs Cloſter / 
das Teutſche Hauß / uns der groſſe Spital / ſo 
einem kleinen Staͤdtlein zu vergleichen. Es hat 


auch allhier eine berühmte Univerätäty welche 


Anno 1403. iſt aufgerichtet worden / und haben die 
Profeſſores ihre eigene / herzliche und Kunſt⸗rei⸗ 
che Kirche. Auſſerhalb der Stadt liget auf el⸗ 
nem hohen Berg / der Frauen Berg genannt / ein 
ſchoͤnes / weites und veſtes Schloß / darinnen die 
Biſchoͤſſe Hof halten. Hat einen anſehnlichen 
Mar ſtall / gewaltiges Zeughauß / und einen groſſen 


tleſſen Keller / worinnen die alleraͤlteſte Wein aufs | 


behalten werden. Der jetzige Biſchoff iſt o. o ⸗ 


Ao fredus, aus dem Hauſe Guttenberg. | 


| 
| 
* 


Xaintes. 


; St die Haupt Stadt in der Provintz Xain- 


togne, an der- Charante, allwo die veſte Elta ⸗ 
dell / die Brucke / die Haupt Kirche / das ſchoͤne 
Jungfer ⸗Cloſter / und viel Antiquitäten zu ber | 
ſichtigen. Die Innwohner ſind gar freundliche 
Leute / lieben ſehr das Spiel und gute Tage / und 
gibt wohl eroportionirte keute alhier | 
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| ee A an | 
En veſier Ort an den Maylaͤndiſchen Grän« 
D tzen / ſehr Volckreich / und beruͤhmt wegen 


der Handelſchafft. 72 
Yſſelſtein. 


Eine kleine / aber vefte Stadt in Holland / alu 


das Schloß zu beſicht igen. 

er Pſſodun. 1 in: 
Eine Stadt in Franckreich / allwo verſchiedene 
Kirchen und Cloͤſter zu ſehen. | 
Eine feine Schwediſche Stadt / 18. Meilen von 


Stralſund gelegen / worinnen die Haupt Kirche 
mit Bley bedeckt / und S. Peter und das Rathhauß 


zu ſehen. | 
| PYberdun. 


Eune ſehr luſtige / und von Natur veſte Stade 


id der Schweitz / in einem Moraſt gelegen; ſie 


beſchützt das Land gegen der Grafſchafft Bur ⸗ 
gund / iſt reich / und hat groſſe Gewerbſchafft mit 
den Burgundern. Sie hat ein Collegium auf- 
gerichtet / wie auch eine Buchdruckerey / und eine 


Manufactur von Seiden / weiche ſehr wohl abge⸗ 


bet; bat auch einen bequemen Hafen / und einn 


ſchoͤn und wohlgebautes Schloß. 


5 
Zabern im Elſaß. 


JSStelne ubralte / berlhmte/ und dem Blum 
Straßburg gehörige Stadt / auch ſelbigen Bi. 


1 


— 
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ſchoſſs Refideng; iſt von Natur veſt und wohl 
verwahrt / fo wohl wegen des naͤchſt gelegenen bus 
ben Bergs / auf welchem ein ſehr veſtes Schloß 
ſtehet / und deß Gemaͤurs / als auch deß engen ſtei⸗ 
nigten Wegs halber / die hohe Zaberiſche Steige 
genannk / und wegen deß regen⸗ und bergichten 
Thals / allwo eine gantze Arme von etlichen ments 
gen kan aufgehalten werden. In der Stadt hat 
es noch ein anders Schloß / ſamt einer ſchoͤnen 
Pfarz Kirchen und Capellen / worinn die Biſchoͤffe 
begraben werden. Die Ring: Mauer begreifft 
ſo viel Thürne als Wochen im Jahr / und ſollen 
zwiſchen jedem Thurn ſieben Zinnen ſeyn / daß 
alſo die Mauren ſo viel Zinnen haben / als Tage 


im Jahr ſind. 2 Ba: 
Zamoſci. en 


Eine ſchoͤne Stadt an den Graͤntzen von Kleſn⸗ 
Polen / bey dem Fluß Wleperzee gelegen / dat 
ſtarcke Mauren / Waͤlle und Bollwercke / allwo 
das Schloß / die Kirche s. Thomas / deß Hell. 
Creutzes / die Armeniſche / die Grlechiſche / das 


Ztughauß zu ſehen. 


Zanteee. 
Die Hauptſtadt ia der Inſul gleiches Naß⸗ 


mens / hat eine Veſtung auf einer Hoͤbe, und einen 


guten Meer- Hafen. Die Haͤuſer ſind niedrig 
gebauet. Gehört den Venettanern. 


| Zara. ik ei 
| Eine vefke Sete IN DRITTER PA 


Collegium, die Burg Gielda, dag Kath’ und 


\ 


j 
1 
ö 
| 
| 
\ 


1 
| 
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Venetlanern zuſtaͤndig / allwo das Caſtell / und 
etliche alte Inſeriptiones, dle Kirche S. Helie, der 
Dom / und s. Simonis Kirche zu ſehen. 

12 5 Zatmar. . 
Ein Ungariſches e e mit einem 
‚feinen Schloß zwiſchen "Siebenbürgen und der 
Theiſſe gelegen. N ‚= 


„ Eine feine Stadt in Klein Pohlen / ollwo das 
Schoß n sehen | | 


Eine wohler baute ſchoͤne Inſul / ohnmeit Ve 
nedig gelegen; hat verſchledene ſchoͤne Kirchen / 
Eioͤſter, Palaſte und Gärten. Der Capuch 
ner Kirche al Redemprore iſt ein herzlich Gebaͤu. N 
Hier iſt auch die Kirche und Kloſter s. Michael, 105 
ſonſt le Covertite genannt / darein ſich die unzüch⸗ 
tige Weiber begeben / wañ fie einen beſſern Lebens 
Wandel zu führen beſchloſſen haben. ä 


/ a 
. 7 * 3 


Zeitz. 

Eine Biſchoͤfl. Stadt an der Elſter / hat ein 
praͤchtiges / groſſes und regulirtes Schloß / wer 
ches ſehr ſchoͤne Gemaͤcher hat. Und relidiret dar⸗ 
‚innen Mauritius Wilhelm gebohren den 12. Mar- 4 
til, Anno 1664. Es ſeynd allhier zu beſichtigen 
die Schloß Kirche / das Franciſcaner - und Jung ⸗ 
frauen ⸗Cloſter zu S. Michael / c. Es hat auch 
elne herzliche Schul / und gibt eine groſſe krequenn 
von Scholaren allda. | a. 
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Zell am Hammersbach. 


Ein freyes Reichs Städtlein / noch zum Schwa⸗ 


ben⸗Land gehoͤrig / in der Ortenau gegen Straß⸗ 
burg über gelegen / Catholiſcher Religion. Es 
ligt auch ein Zell am Boden See / zimlich veſt / 


und dem Haufe Defterreich zuſtaͤndig. Wird ins 


gemein Ratolphs Zell genannt. Ein anders Zell / 


welches man Biſchoffs Zell nennet / findet man in 


Turgoe im Biſtum Coſtnitz an der Sitter / all⸗ 

wo das Cloſter / das Schloß / die ſteinerne und 

ſchoͤne lange Brücke / und die 2. herzliche reiche 

Stein Gruben zu beſichtigen. i 
Zell in Nieder⸗Sachſen. 

Iſt eine Hannoveriſche Stadt / allwo das 


j Schloß ſamt der Pfarꝛ⸗ Kirche wohl ſehens wuͤr⸗ | 


ins Schloß bringt. 


dig iſt. In dleſem find die! Begraͤbnüſſen der 


Herren Herzogen Zelliſcher Lini zu ſehen. 


4 Zerbſt. | * 
Eine wohlerbanke groſſe Stadt in dem Für ⸗ 
ſteuthum Anhalt / eine halbe Stund von der Elbe 


gelegen / alda ein ſchoͤnes Schloß / darinnen rell 


diret Ihro Durchl. Carl Wilhelm / gebohren den | 
26. Detobr. Anno 1652. Die Junmobner find 
halb Reformirt, und halb Evangeliſch. Das 
Gymoafum {ff Reformirt. Die Stadt iſt ſon, 
ſt 'n ſehr berühmt wegen deß herzlichen Blers mit | 
welchen fie viel Laͤnder / fo gar Svanien und Por. 
tugall / verſihet. Und iſt ſich zu verwundern / daß 
man in dem Schloß ſolches Bier nicht machen 

kan / wann man ſchon das Waſſer auß der le 


| 
Ei 
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Ziegenhain. 


Eine der vornehmſten Veſlungen in der Welt / 
ligt in Heſſen Die Kunſt und Natur haben mit⸗ 


einander geſtritten / ſelbe unuͤberwindlich zu na⸗ 


chen. Ja / es koͤnten auch die Freunde nicht da⸗ 
bin kommen / wann man nicht einen Damm in 


dem groſſen Moraſt / mit welchem die Veſtung 


rings umgeben ft / und in welchem ſich weder 


Cavallerie noch Infanterie wagen doͤrffen / aufge⸗ 8 


bauet hätte. Es hat auch auſſer der Veſtung eine 


auf den Moraſt gebauet / welche mit einem Wall 
und etlichen Pafteyen beveſtiget worden. Die 
Stadt hat nur ein Thor / und wird gar kein 
Frembder hineingelaſſen / er habe dann ſonder⸗ 


liche Verrichtungen. Sie hat keine Berge / die 
ihr ſchaden koͤnnen auch kan man ſie nicht unter 


graben / dann im Winker iſt ſie mitten in einem 
See / und in dem Sommer unter Bingen / welche 
einen gefährlichen tleſſen Moraſt bedeuten und 
in dem vorigen 30. Jaͤhrigen Krieg / da auch das 
gantze Heſſen in dem Feur geſtanden / hat die 
Flamme nicht biß zum Wall reichen koͤnnen. Das 


Zeugbauß iſt ſehr wohl verſehen / hat auch ein ö 


ſchoͤnes Schloß gute Provtant, Häufer und Roß, 
Mühlen. IR Heſſen⸗Caſſel gehörig. 85 
Zirick⸗See. 
gereinigten Nlederlanden zuſtaͤndig / allwo groſſer 
Handel getrieben a, mit Setreyd und Wai⸗ 
7 e lien 


n 2 


Iſt der aͤlteſten Staͤdten eine in Seeland / den 
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tzen / Saltz / Vieh / Fiſchen und dergleichen. Hat 
ſchoͤne Haͤuſer / und groſſe Freyheſten / doch iſt der 
Hafen gantz verſandet. 1 . 
eee ere . a; 
Ern groffer Marc; Fled in Tyrol / am Eitli 
berg / 4. Stund von Inſprugg gelegen / und hat 
ein Schloͤßlein. Iſt Oeſterreſchiſch.— 
Zittau oder Sittau. 
Eine Chur Saͤchſiſche ſehr ſchoͤne wohlgebaute 
und weitberühmte Stadt in der Ober Laußnitz an 
der Neiſſe gelegen / führet eine vortrefliche Hands 
lung von koſtbarer Leinwand / hat febr ſchoͤne Kir⸗ 
chen und Rathdauß. Das Gymnafium iſt weit 
und breit berühmt / inſonderhelt wegen deß uns 
vergleichlichen Rectoris Chriſti Weiſſi. Die 
Bibliothec hat viele rare und koſtbare Auctores. 
NB. Eine Meile von hier iſt der Oybin / ein ſehr 
hoder Felß / allwo ein Cloſter und Kirche wohl 
zu ſehen. un | 


| 
Z3znaim. | 
Eine vornehme Kayſerl. Stadt in Maͤhren / 
fo ſchoͤne Häufer / auch ein ſchoͤnes Fuͤrſtliches 
Schloß / und in demſelben eine Heydniſche Ca⸗ 
pelle hat. Es gibt viel Weinwachs herum, und 
ſeynd inſonderheit zu ſehen die ſchoͤnt Haupt ⸗Kir⸗ 
che zu S. Niclas / wie auch das Rathhauß / fo ch 
nen hohen und kuͤnſtlichen Thurn hat. | 


1 300% 


| — 
0 1 
1 * 


i Z3iollnock. 3 
Iſt eine berühmte Kayſerliche Veſtung in Un⸗ 


gantz umfangen. Allwo inſonderheit das Schloß / 
welches von der Stadt durch das Waſſer in ſeine 
eigene Fortifications - Werch abgeſondert zu 


ſehen iſt. En 


„Eine von den älteften Städten im Schwel⸗ 
tzerland / an dem See / welcher faſt eine halbe 
Melle breit iſt / und eine Brüche 12. Schuh brelb 
bat. Die Eimat iſt ein Fluß / ſo auß dem See 


kommt / und die Stadt in zwey ungleiche Thei⸗ 


le thellet / dann das rechte gröſſer iſt als das 
line Teil ; fie if prächtig erbauet, wohl ber 
peſtiget “ und treibet grofe Handthlerung in 


Teutſchland / Itallen und Franckreich. Eine 


von ihren fuͤrnehmſten Manufadturen iſt die aa- 5 


nufactur def Erepons / welcher vor allen an⸗ 
dern fuͤr den ſchoͤnſten gehalten wird. Auch iſt 
ſehr luſtig und anmuth'g alldler zu wohnen / und 


iſt inſonderheit der Platz / Hof genannt / ſchoͤn / 


auf welchem ſchoͤne inden Bäume ſtehen/ und 
darunter fleinerne Tiſche. In dem Schieß⸗ 
hauß auſſer der Stadt / ſihet man die Wappen 
der Bunds Genoſſen. Die Inn wohner find 
Reformirt. Die Weiber ſind zwar ſchoͤn / dars 
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garn / von der Theyſe und dem Zagywa⸗ Fluß 


neben aber unfreundlich“ dann fie feinen gruß 


fen. Sie hat den in den Verſammlun⸗ 


3 , ee, 


1 
9 
4 
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gen / und gibt den Ambaffadeuren Antwort. 
Das Regiment beſtehet in drey Raͤthen / als da 
iſt der groſſe Rath / beſtehet in 200. Koͤpffen / 
der kleine Rath in so. und diefer wird in zwey 
Theil getheilet / der erſte die Weyhenachts / der 
andere die Ss. Johannis Regierung genannt; diefe 
zwey Regierungen haben eine jede ihren Burger⸗ 
meiſter / deren einer um den andern alle 6. Mo⸗ 
nat das Amt verwaltet. Es bat auch allhler eine 
berühmte hohe Schul / mit vortrefflichen Pro- 
feſſoren verſehen. Das Zürcher Gebieth erſtre⸗ 
cket ſich ſehr weit / und trägt viel ein / hat 9. 
groſſe Land Vogtheyen / und 21. kleine Aemter / 
ſamt vielen feinen Staͤdten / dle jenige / die man 
in die groſſe Land ⸗Vogtheyen ſchickt / gehen das 
‚bin mit vollkommener Macht / und urtheilen 
in Eivil- und Criminal - Sachen nach Gewohn⸗ 
beit und Privilegien deß Landes. Die andere 
werden von einigen Raths Herren regieret / 
welche nach erheifchender Noth dahin ſich verfüs 
gen und Recht ſprechen. Sonſten ſind in Zuͤrch 
zu beſehen das Muͤnſter / und andere Kirchen / 
die Bibliothec, das buͤpſche und wohl gerüſtete 

Zeughauß / das Rath⸗Kauff und Richthauß / wie 
auch die zwey Schulen. e 


Zurzach: 
Ein grofer Flecken am Obern; Rhein gele⸗ 
gen / allda Jaͤhrlich den 1. Septembr. nd 0 


den erſten Tag in der erſten Wochen nach 15 


SS EUROPEN.ÜN rg 
ſten / anſehnliche Meſſen gehalten werden / allda 
das Schloß zu ſehen. Gehoͤrt nacher Coſtnitz. 

i Zutphen. | 
Die Haupt: Stadt in der Graſſchafft dieſes 
Nahmens / wird unter die veſteſte Städte ger ech⸗ 
iet. Iſt ſehr Boldreich / ligt in einer niedri⸗ 


jen Gegend / und iſt mit vielem Waſſer umge 


en. Unter den Kirchen allda iſt die zu S. Walpurg 


le fürnebmſte. Gehört den vereinigten Nie? 


erlanden. N 
Zwiefalten. 


Ein vornehmes Benedictiner - Cloſter / nicht 


zelt von der Donau / zwiſchen Munderkingen 


ad Riedlingen / vier Meilen oberhalb Ulm gel · 


en / fo wohl zu ſehen iſt. 
| Zweybruͤcken. 


It die Haupt, Stadt deß Fuͤrſtenthums Zwey⸗ 


cken / alda das Schloß zu ſehen. Iſt dem 
oͤnig in Schweden zuſtaͤndig. 5 
— Zwickau. 5 

Eine zimlich veſte und wohl erbaute Stadt in 
teifen an der Mulda / Chur! Sachſen gehoͤ⸗ 
3 / bat ſchoͤne Häufer und Gebaͤu / zwey Pfary 
irchen / groſſe Vorſtaͤdte / darinnen auch eiges 
Kirchen ſeyn. Iſt wohlſell da zu leben. Gibt 
l Tuchmacher und Handels Leute daſelbſt. 
at ante geſunde Lufft und freundliche Leute. 


„ — 


Se 
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So iſt das Regiment wobl beſtellt / wie auch dle 
Schul. Das Schloß und Zeugbauß find wohl zu 
ſehen. Ihr Kirchhof iſt auf den Vogtlaͤndiſchen 
Graͤntzen: Dahero dleſes Sprichwort entſtan⸗ 
den: Die Zwickauer leben und ſterben in Meif 
ſen / werden aber in Vogtland begraben. 
SZ qwingenberg. | 
Ein feines TE 502 
Elendogen / allwo da loß zu beſichtigen 
1 5 l Gehoͤrt Heſſen Caſſel. 5 


ENDE 


Richtiger Wegweifer 

| Durch 5 
Teutſchland / wie auch andere 
1 angraͤntzende Laͤnder. 
„Allen Repſenden ſehr nützlich und nöthig. 

Det Hel Röm Reichs Stadt Auaſpurg ligt von 


denen vornehmſten Handels⸗Staͤdten in Europa. 
(ſt. bedeutet Stadt / d. Dorff / h. Haupt⸗Stadt / v. vor⸗ 

| nehme Stadt / b. Biſtum / als: 
A Ntdorff oo. Teutſche Meilen / Aacha 70. Amſterdam 5 
92. Bautzen v4. Berlin 76. Bethlehem 471. Braun⸗ 
ſchweig 60 . Bremen 70. Breßlau 78. Caſſel 47. Einst. 
Conſtantinopel 289. Coppenhagen 146. Cracau 8. Das’ 
maſco 496. Dantzig 138. Dreß den . Franckfurt 6. Hame 
burg 8 6. Jeruſalem 472. Königsberg 170. Leipzig 74. Li⸗ 
ſabona 305. Sonden 172. Magdeburg 50. Nazareth 470. 
Preßburg 80. Rom 20. Stockholm 4. 

Von Augſpurg biß Nürnberg. 

Oberbauſen eine Meil / d. Langen wald zwey / d. Weſten⸗ 
dorff und Merdengen eine / ſt Donauwerth zwo / ſt Raiſchbem 
eine / d. Buchdorff eine halbe / ſ. Monheim eine halbe / ſt. Pap ⸗ 
venheim zwey / ft. Weiſſenburg eine / d. Oellingen eine halbe / | 
ſt. Pleinfeld eine halbe / m. Gemůnd zwen / d. Rittersbach eine 
d. Schwabach eine / ſt. Nürnberg eine / Suma 18 Meilen. 

| Von Augſpurg biß Straßburg. 

d. Bibert 1. d. Horgen 1. d. Zußmerhauſen ı d. Knaͤringen ꝛ 
l. Leipheim eine halbe / d. Langenau halbe / d. Weidenſtaͤt⸗ 
en und halbe / ſt. Geißlingen rund halbe / d. Sieſſen eine 
albe / ſt Goͤppingen eine halde /d Eberſpach 1d Blockingen t. 
. Eßlingen i ſt. Canſtadt i ſt. Deimzingen id. Weiſſag r. 
Wormberg eine / ſt Pfortzheim eine / d. Langenſteinbach eine 
ind halbe / ſt Etlingen eine halbe / d Malſcheme / Radſtadt 
ine / d. Huͤgels heim eine / ſt. Stolhofen eine / ſt Lichtenau eine 
Biſchen jam hohen Steg / ſt Straßburg eine / Suma 1 N. 

BR =... 8 Von 


Yu 


„„ Richtiger | | 
Von Augſpurg nach Turin in Piemont / da 


der Herzog von Savoyen Hof haͤlt. 
Durch Vim / Ravenſpurg / Buchorn / Mörßburg / Coſtantz / 


Steckhorn / Stein / Dieſtenhofen / Baden / Arau / Bern / Frey ⸗ 


ar Difalora / Vercelli uñ S. Joh. so uñ eine halbe Meil. 
Von Auaſpurs gen Lyon. 
Durch Memmingen / Wurtzen / Ravenſpurg / Moͤrßburg / 
Coſtantz / Stein / Schaffbauſen / Kayſersſtubl / Baden / Lentz⸗ 
burg / Aran / Solothurn / Bern / Loſana und Genff / 71. Meil. 
Von Auaſpurg gen Pariß. 
Durch Vim und Straßburg / 8x. Meilen. 
Von Auaſpurg gen Madrit in Hiſpanien. 


Durch Lyon / Monepelier / Narbona / Leucare / Perpinans / 
Bare ellona / Lerida / Seragoſa / Frefno / Bubiera / Arioß / Ale 


calade Henades / 191. Meilen. 
Von Augſpurg nach Genua. 


Durch Memmingen / Leutkirch / Wangen / Lindau / Jeld⸗ 1 
eich Mayenfeld / Chur / Cleve / Coma / Mayland / und ſo fore | 


an / 73. Meilen. | 
Von Augſpurg nach Antorff. 
Dem Poſt⸗Weg nach / 100. Meilen. 
Von Augſpurg gen Londen in Engelland. 


Duch Vim / Canſtadt / Bretta / Speyer / Franckfurt / She | 
lich / Maſtrich / Antorff / Gent / Neuport / Calais / und da über 


Meer / 112. Meilen. 
Von Augſpurg auf Amſterdam 
Durch Roͤrdlingen / Dinckelebüͤhl / Kreilsheim / Koͤnigsho⸗ 


fen / Miltenburg / Franckfurt / Coͤlln / Düſſeldorff Zone Duise | 


vurg / Weſel / Emertch / Arnhetm und Vtrecht / 1. Meilen. 
Von Augſpurg gen Trier. 


Durch Nurnberg / Wuͤrtzburg / Fr anckfurt / May; In⸗ | 


en Berg ⸗Caſſel / 69. Meilen. 
Von Aus ſpurg nach Hamburg. 


Durch Ruͤrnb erg / Bamberg / Cote Elder | | 
Scotberg / Wernigerode / Oſterwieck / Woiffenbůtte / Sie 


Von 


horn / ene, ee 


oe 


Von Augſpurg gen Danzig. 


Durch Nurnberg / Leipzig / Berlin / Stettin: Ferner durch 


Pommern und Caſſuben / 13 8. Meilen. 
Von Augſpurg nach Cracau in Polen. 
Durch Nurnberg / Pilgram / Bautzen / Liegnitz / Breßlan / 
Oppeln / Sterlitz / 88. und eine halbe Meil. 
Von Augfpurg gen Olmuͤtz in Maͤhren. 
Durch Nuͤrnberg / Prag / Litomiſchel / Triba / 7. Meilen. 
Von Baſel biß Augſpurg. 


d. Krantzag eine halbe / ft. Steinfelden eine und halbe / 


ſt. Stein eine und halbe / ſt. Seckingen eine / ſt. Lauffenberg 1. 
ſt. Waldshut / Burdwell und Thuͤringen zwo / ſt. Neukirch x 


und halbe / ſt. Schaff hauſen zwo / ft. Dieſtenhofen ı ft. Steck⸗ 


horn eine / ſt. Coſtantz 1ſt. Augſpurg 18. Sum̃a 33. Mellen. 


Von Baſel biß Straßburg. 

d. Groß⸗Krembs zwo / d. Ottmarſchen ı d. Blottelsheim 1, 

ſt. Breyſach zwo / ſt. Marckelheim 1 d. Sundhauſen 1d. Dies 

bels heim zwo / d. Boffitzen einehalbe / d. Olenheim ein 

Gerſt eine halbe / d. Plopffen 1ſt. Straßburg 1. S. 13. Meil. 

Von Braunſchweig biß Leipzig. 

t. Wolffenbüttel 1. Heſſen z ſt. Halberſtadt; ſt. Aſchers⸗ 

leben 4. fi. Eißleben 4. m. Koͤndern 4ſt. Hall 3. ſt. Schteu⸗ 
ditz / . ſt. Leipzig zwo / Summa 24. Meilen. 


Von Braunſchweig biß Nürnberg. 
ſt. Heſſen 4. ſt. Halberſtadt z ſt Ermersleben.z ft. Mans⸗ 


ſeld zwo / ſt. Sangershauſen zwo / ſt. Saxenburg zwo / ſt. Kin⸗ 
delbrück zwo / ſt. Weiſſenſee 3 ſt. Erfurt zwo / ſt. Ainſtadt zwo / 


fi. Ilmenau 4. In den Wald zur Frauen zwo / ſt. Engen 
ſtein eine / ſt. Eyßfeld eine / ſt. Coburg zwo / fl. Kattenbran 2 
Mattersdorff zwo / fl. Bamberg zwo / Hirſchheyd zwo 
ſt. Forchheim zwo / Beyersdorff eine / Erlang eine / Tennelo⸗ 
he eine / Buch eine / Nürnberg eine / Summa ro Meilen. 
Von Bremen biß Hamburg. 
Tresborg 1. Penningbüttel 1 Neumdllen 1 Plex mollen ı 
Haſtdall 1 und hatbe/ ft. Bremerfoͤrde einehalbe / ft. Staa⸗ 
de z Inde eine halbe / (da fahre über die Elbe /) d. Wedel 
3 N | eint 


* ren 


u; 2 - 
we 1 


e halbe / 
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eine halbe / Blanckenſee eine / Schönefeld eine halbe / zum 
Creutz eine halbe / Ottenſee eine halbe / Altena eine vſertel / 
Hamburg eine viertel / Summa ir Meilen. 
* Von Bremen biß Leipzig. 
fi. Vergen 4. Langenhag 4. Walßroda z Zen à ſt. Giff⸗ 
horn; ſt. Braunſchweig 4 ſt. Wolffenbůttel eine / Darſchẽ z 
ſt. Halberſtadt; ſt. Aſchersleben eine / ſt. Eißleben 4 ſt. Koͤn⸗ 
dern eine / ſt. Hall zwey / deipzig . Summa 44 Meilen. 
Von Breßlau biß Leipzig. 
ſt. Aſſaꝛ ſt. Neumarck zwey fl. Lignitz; ſt. Ham ſt. Bun⸗ 
tzel z ſt Rotenburg s ft Königsmarck s Camnitz zwey ſt. Cra⸗ 
co zwey und halbe / ſt Hein 3 Nieſia eine halbe / Oſchnitz zwey / 
ſt. Dalen zwey / ſt. Wurtzen zwey / Leipzig; Sum̃a 39 Meil. 
Von Breßlau biß Olmütz. N. 
ft. Olau 4 ſt. Grotta 4 ſt. Neuß 2ſt. Ziegenhalß ꝛ Zuck⸗ 
mantel / von da übers Geſenck / eine / Engelberg zwey / Mind: 
gruben eine / Braunſeſſen eine / Haufe eine / über den Wald / 
ſt. Sternberg eine / Dimüg eine / Summa 25 Mellen. 


Von Breßlau biß Prag. | 
Kraut eine und halbe / ſt. Schweidnitz z ſt. Braun 4 Na⸗ 
hold / Koͤnig⸗Graͤtz zwo und halbe / Biſchowe z Limburg 4 
Danſſin 3 Prag; Summa 29 Meilen. ar 


Von Caſchau biß Preßburg. N 

Bakra; ſt Eperies 7 Schnicka z Leutſch; Cloſterdorff ; 

ſt. Landsberg y Geib z fi. Teutſchenburg; Rauden 6 Pris | 
bi 3 Fegenitz; Coſtoliſche; Ritna 3 ſt. Neuſtaͤdte; Wars 
tenburg ; Preßburg; Summa; Meilen. 3 


Von Caſſel biß Hamburg. 4 
Sickartshauſen eine / ſt Münden eine / Hitveshufen eine / 
Andaſſe zwo und ha be / Immerhauſen zwo / Als felde eine / 
Groenau zwo / Elſe s Pateſen eine / Hannover zwo / Reck⸗ | 
ling zwo / Neuſtadt zwo / Betrelo eine / ſt Rbetum eine / Eding⸗ | 
hafen; Neukirch zwo / Halben eine / lubeꝛſt ede ? Glienſtmer 4 | 
ft Harburg eine / ſt Hamburg eine / Summa 38 Meilen. | 
Von Coll biß veipzig. 1 
Siieberge 3 fi, Diuenburg 4 Siegen 3: Iſſehauſen; 
Br ſt. Mau 


2; 


Weg ⸗Weilſer. N 
ſt. Marburg 2. ſt. Ziegenhayn y. ſt. Homburg ꝛ. Spangen⸗ 
berg 3 Waldcappel 2 Eſchwege r Wanfriede eine / ſtMuͤhl⸗ 
hauſen zwo / Gondershauſen 4 Heringen 2 ft Sangershau⸗ 

ſen z ft Querfurt; Moͤrſeburg 4 ft Lelpzig Sum̃a y M. 
Von Eonftantinopel biß Wien. EN 
ſt Portopicoly / ft Silebrea / ſt Schurli / ft Pregatſch / Es⸗ 
tibaba / ft Habſala / ft Adernogol / Muſtapha Baſſa Tiug⸗ 
pri / Hermandolt / Cagiaii / ft Philippopoli / Tartar⸗Baſſan / 
d Gelderbend / ſt Elitiſſa / d Sophia ft Dragomali / d Pino / 
Kariſchema / Niſſa / Haran Baſ. Caravaſar / d Baratin / 
Idoana / Wadaſchin / Groß⸗Bultawa / Klein · Bultawa / 
t Griechiſch⸗Weiſſenburg 26 Tag⸗Reiſen / ein jeder Ort iſt 
eine Tag ⸗ Reiſe / Zemling 4 fl Saimtemen zwo / Ketrom zwo 
ſt Peters waldin zwo / Kamath zwo / Zerleck / Dombo zwo / 
Bechze zwo / Sereck zwo / Don Monſtor zwo / Kerosta zwo / 
Neſt zwo / Bilack zwo / Ataja ; Zeda zwo / Walckwar zwo / 
Naſedit zwo / Danoch zwo / Moacher zwo / Bata z Boaven 
kura zwo / Theatra 3 Par 3 Amatz zwo / Apoſtag zwo / Vento 
la zwo / Zackitny zwo / Zygethew 2 Adom 2 Theteu 2 Poten⸗ 
tiana 2 ſt Gerhartberg z ſt Ofen uñ Peſt ꝛ Alt⸗Ofen 2 ſtBlin⸗ 
denburg ꝛ ſt Gran; Curtal ſt Comorraſt Preßburg zwo 
ſt Heimburg zwo / Viſchamind 4 ſt Wien 4 Sum̃a 107 M. 
ER Von Coſtantz biß Baſel. 17 
Stec born eine / Stein eine / Dieffenhofen eine / ſt Schaff⸗ 
hauſen eine / ſt Neut irchen zwo / Waldshut zwo / ſt Lauffen 
burg zwo / ſt Rheinfelden zwo / ſt Baſel zwo / Suma ir M. 
Von Eoppenbagen biß Leipzig. f 
ſt. Roſtock 24 fi Guſtrau 4 Plauen 3 Bruͤſſel; Ks 
velberg; Barchims Plauberg 3 ſt Zerbſt zwo / ſt Barby zwo / 
ſt Bernburg zwo. Warmodorff ! Schandersleben 2 ft Eiß⸗ 
leben; Schloͤten iſt Merſeburg 3 Leipzig; Sum̃a 6 M. 
Von Coſtantz biß Ulm. 
t Moͤrß burg eine / ſt Buchhorn eine / ft Ravenſpurg zwo / 
Waldſee zwo / Biberach ! Vim; Summa zwoͤlff Meilen. 
Von Cracau biß Breßlau. | 
Schleditz Schaffgaf 4 Pennige 3 Weſchenbad 4 Stil⸗ 
fit 4 Oppeln y Karewitz zwo und halbe / zum Brieg 4 zu der 
Aal zwo uñ halbe / Breßlau 4 Sum̃a 6 M. as Von 


* 


6 gichtlgek 
N Von Cracau biß Wien. 
ſt. Appowitz g. Ozwierzin ; ft. Pſena / zu Teutſch Ples z 
Strumen / auf Teutſch ſchwartz Waſſer zwo / Freyſtadt zwo / 
ſt. Oſtra eine / Tintzin 4 Weiß kirch eine halbe / ſt. Pſerona ; 
Wiſcha zwo / ſt. Auſterlitz eine halbe / ſt. Wiſternitz 3. Miſtel⸗ 
bach eine / halbe / Vlrichs⸗Kirch 2. Wien: Summa 43 M. 
Von Dreßden biß Breßlau. 
ſt. Biſchoffswerda 4 ſt. Bautzen 2 d. Colberg 2 d. Wiet⸗ 
te 2 ft. Goͤrlitz 2 ſt. Buntzel y ſt. zum Hayn; ſt. Lignitz zwo / 
ſt. Neumarckt 4 Liſſa zwo / Breßlau zwo / Suma 30. Meilen. 
Von Dreßden biß Prag und Wien. 


ſt. Pirna 2. ſt. Peterwalden 3 ft. Auſſig 2 Laboſchüͤtz eine / 


Budina zwo / Weibern 2 ſt. Prag; fi. Boͤmiſch⸗Brot zwo / 


Planeis ; Zißla 2 Halbern 3 ſt. Teutſchen⸗Brod 2 Polnau 2 


ſt. Camnitz 2 Drebitſch 2 Zaym 4 Gunderdorff 3. Leiters⸗ 
dorff 7 ſt⸗Kronenburg zwo / Wien zwo / Suma y Mellen. 


Von Dreßden biß Leipzig. 


ſt. Melſſen 3e ſt. Lumnitſch eine halbe / Jana eine halbe / 


Můgein eine / ſt. Grimme 1. Bezehan . Neuhoff eine halbe / 


ſt. Wolckewitz eine halbe / deipzig eine / Summa 12 Meilen. 


Ein anderer Weg von Leipzig biß Dreßden. 
ſt. Wurtzen eine / ſt. Oſchatz 3 fi. Meiſſen 4 ſt. Dreß den 5 
Summa 11 Meilen. a 
Von Dreßden biß Nürnberg: 


ſt. Freyberg 4. ft Chemnitz 4. Zwickau 4. fl. Plauen 4 


ſt. Hof in Voigtland 4 ſt. Münchberg 2 Berneck 2 fl. Days 
reut zwo / ſt. Bod enſtamm; Bernfelß zwo / Graͤvenwerdt 1 


ſt. Herſprug zwo / Nürnberg zwo / Summa 36. Meilen. 


Von Antorff biß Franckfurt. 


d. Brechem eine halbe / ft. Nuythagen eine halbe / ſt. er ? 
d. Jekigem zwo / ſt. Dieſt zwo / ſt. Haſſelt 3 ſt. Bilſen zwo / 
ſt. Maſtrich zwo / Schaͤren ein viertel / Bemelen eine halbe / 


d. Gulpen eine halbe / d. Parthey eine halbe / d. Pylen eine 
halbe / Lumters eine halbe / ft. Aach eine halbe / ſt. Arenburg 8 


ſt. Coblentz 8 ſt. Dietz 4 d Eſch 4 durch den Wald eine / ſt. Koͤ⸗ 


nigſtein eine / d. Schwalbach eine halbe / Ridlin eine Br 


e / 
Fravckfurt eine / Summa 47. Meilen. os 


| 
| 
| 


| 


Meg Weiler, A 7 


Von Dantzig biß Leipzig. 
ft. Lawenberg 10 fi. Stolpen 7 Külin eine / ſt. Köͤllin y 
Plato Neugarten zwo / Golnau; ft. Stein s ſt. Stendel 6 


ſt. Tangermuͤnde eine / Boͤſethal y Bernau zwo / ſt. Berlin; 


Trebin 4 Juͤterbock ; Jeſſen; fl, Dieben 4 fi. Leipzig 4 
Summa 7 Meilen. 
Von Dantzig biß Breßlau. 

Guͤbel 9 Naumburg zwo / Kollmanſee p Dore Gnißp⸗ 
pa zwo / Letzia; Scharmenſel 4 Gnieſen 4 Mob diſczti e 
Boſen 4 Moſoch; Kitziwin 4 Bonnitz 4 Trachenberg eine / 
Brautznitz zwo / Breßlau 4 Summa 61 Meilen. N 


Von Erfurt biß Bruͤſſel. 


Gůlich as Horell 4 v. Maſtrich 3 Haſelt 4 Dieſt; Ig⸗ 1 


tham zwo / Lier zwo / v. Antorff 2 v. Bruͤſſel 8 Suma yz M. 


Von Erffurt biß Londen in Engelland. 
Antorff 67 Gent in Flandern 10 Bruck p Neuport ⸗ 
Graͤfflingen 0 v. Chales 6 Debla ꝛ0 Candelberg eine / 
Arreſin 24 h Londen ꝛo Summa 170 Meilen. 


Von Erfſurt big Amſterdam. 
v. Caſſel 14 b. Baderborn z b. Münter 7 Reyna 
Schwoll 7 v. Amſterdam 4. Summa 40 Meilen. 


Von Erffurt biß Hannover. 


| BräfensTome 3 Lang⸗Sattza eine / v. Můhlhauſen zwo / 9 
ſt. Words drey / Fuderſtadt eine / Sieſen J Boculum dreyny / 


Hüdesheim 3 Hannover; Summa 24 Meilen. 
f Von Erfiurt big Groͤningen. 


Elphſchieben eine / Waſchleben eine halbe / Hersbleben eine 


halbe / Denſtadt eine halbe / Elleben zwo / Lohra zwo / Schart⸗ 
feld 3 Hertzberg eine / Ofterrode eine / v. Einbeck 4 Erichs⸗ 


burg zwo / Hamel x Minden 4 Oſnabruͤck ꝛ Muͤnſter / Cam⸗ f | 


ben 14 Groͤningen ; Summa yy Meilen. 


Von Erffurt biß Halberſtadt. 


Stotterheim zwo / Weringshauſen eine / Nehra eine halbe / 


Schufa eine halbe / Grieſſen eine / Sondershauſen zwo / He⸗ 
ringen eine / Stolberg zwo / Guͤrterberg eine / h. Quedlin⸗ 
burg 3 v. Halberſtadt; Summa 17 Meilen. 


3 4 | Von 


. 
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8 Rlchtiger 5 
Von Erffurt biß Oldenburg. 
Weydenſee 3 Kindelsbrůck eine / Franckenhauſen eine / Kel⸗ 
brun zwo / Stolberg 2 Wernigroda 4 Heſſen z h. Wolffen⸗ 
büͤttel 3 Braunſchweig eine / Bruͤckel 4 Zell zwo / Oſtyauſen 
Kempten zwo / v. Bremen s v. Oldenburg ? Summa 44 M. 
Von Erffurt biß Neuburg in der Pfaltz. 
Rockenhauſen eine / Kirchheim ein Viertel / Marlitzhau⸗ | 
fen eine / Troß dorff eine / Graͤfenau zwo / Gehren eine halbe / 
Mehrebach eine halbe / Heubach zwo und halbe / Eyß feld zwo / 
b. Coburg eine, b. Bamberg 6 v. Nurnberg 9 Heydeck 
Aichſtaͤdt z h. Neuburg zwo / Summa 40 Meilen. Br 
Von Erfurt biß Venedig in Welfchland. 
Marteroleben eine halbe / Eißleben eine halbe ⸗Jetershau ⸗ 
ſen eine halbe / Arnſtadt eine halbe / Ilmenau zwo / Frauen 
wald zwo / Eiß feld zwo / Lauter zwo / Coburg eine / Nuͤrn⸗ 
kerg is Donauwerth eiff v. Augſpurg 6 h. Inſpruck 20 
b Trient 21 v Venedig s Summa 105 Meilen. 
Von Erffurt biß Lor in der Schwetz und 
b Gera am See. 
Coburg zwoͤlff / b. Bamberg s Hochfled 3 h. Anſpach ? 
ſt Nördlingen 3 v Vim v Biberach 4 Memmingen - | 
Leutkirchen eine / Wangen zwo / v Lindau zwo / Feldtirchen 4 a 
Maynfeld 4 Chor zwo / Lintz z zur Muͤhl zwo / Kaſcha 
Klamen; Gera am See 4 Summa 86 Meiten 
Von Erffurt biß Baden in Schweigerland. 
v Vim as Biberach 4 Waldſee ; v. Ravenſpurg zwo / 
Moͤrß burg Vberfart z v. Coſtantz eine / Steckborn i Steine 
v. Schaffhauſen Baden zwo / Summa 66 Meilen 
Von Erffurt bi Marienthal in Francken. | 
Aurnſtadt zwo / Ilmenau zwo / Schleſingen zwo / Rümhild 
zwo / Koͤnigshofen zwo / Stadtlaurenden zwo / Schweinfurt | 
zwo / v. Wuͤrtzburg ; Marienthal y Summa 22 Mellen 
Von Erffurt biß Meinungen in Henne⸗ 

N berger Land. 1 
Moßporff zwo / Harhauſen eine / Grawinckel eine / Oberhof | 
Meliß eine / Benß hauſen eine halbe / Ebershauſen a 905 1 
BET, u are 


12 Weg Weiſer. 9 
Schartzau eine halbe / Kundorff eine halbe / Mainungen eine 


halbe / Summa 8 und eine halbe Meil ar 
Von Erfurt biß Würgbura und Durlach. 
Holtzheim eine / Oberhof zwo und eine halbe / Ingere leben 
eine halbe / Maͤllerſtaͤdt y Reuenſtadt eine / b Wuͤrtzburg 7 
Altenhauſen y Krauta zwo / Neuſtadt 3 Haulbrunn eine / 
Durlach Summa z; und eine halbe Mell | 
Von Erffurt big Stuttgard im Wuͤr⸗ 
1 temberger Land. N44 
Ifngersleben; Apffelfeld eins halbe / Muhlberg eine hats 
be / Heßroda eine halbe / Ohrdruff eine halbe / Suhlaiz Des 
mar zwo / Huperoh auſen 1 Altenſtein Kieß berg x Stade⸗ 
volckwich 7 Hailbrun zwo / h. Stuttgard zwo / Suma rs M. 
Von Erffurt biß Franckfurt am Mayn. 1 
Schmirna eine / Klein Rettwich eine halbe / Kohſted eine 
halbe / Jüngersteben eine halbe / Schwabhauſen eine halba / 
Herrnhof oder Hofkirchen eine halbe / Georgen⸗Thal eine 
halbe / Neſſeldorff ¶ Schmalkalden ı Eſchenhauſen zwo / Fia⸗ 
dingen; Bruͤckna; Meydeſin 2 Loer zwo / Waltaſchafft 4 
Aſchaffenburg 3 h. Hanau; Franckfurt zwo / Suma zo M 
Ejn anderer Weg biß Speyer. 
Jamſted zwo / Teitleben eine / Siebleben eine halbe / Gotha 4 
und eine halbe / Eyſenach; Marckſul 1 Fach zwo / Hinfeld ; 
Fulda zwo / Schlichter zwo / Steinach an der Straſſe zwo / 
Salmüuͤnſter eine / Caſtell eine / Schildtrippen eine / Aſchaf⸗ 
fenburg zwo Worms zwo / Speyer Summa ı7 Meilen 
Von dar in Lothringen biß Nancy, 
Schlichter 17 Althaſer 4 Silgenſted zwo / Sena 7 
Speyer 8 Weiſſenburg 4 Hagenau 8 Moltzheim7 Tan⸗ 
gevilla 8 Naney 7 Summa 37 Meilen 1 
Hg Von Erfurt biß Heydelberg in der a 
| Untern Pſaltz. 1 BEER 
Fulda 14 Schlichten eine / Steinach anderStraffes Sal⸗ 
münſter zwo / Gellhauſen zwo / Selgeſtadt; h. Darmſtadt; 
Eee Heppenheim; h. Heydelberg 7 Summa 37 
eilen ax - 


Be... 6 5 Von 


5» Richtiger 


| Von Erffurt biß Pariß. 
Straßburg 42 Pfaltzburg e S. Niclas 9 h. Nancy vier / 
Barladuck vo Schalem 8 Thorme 11 Ele 43 BAUEN 
Summe 108 Meilen. 
Ein anderer Weg. 

Fulda 14 Schlichter 1 Gellhauſen 6 Hanau 4 v. Franck⸗ 
furt zwo / v. Mayntz 4 Gelum 8 Kayſerslautern 11 Saar⸗ 
bruck 4 h. Metz 12 Barladuck Schanibein 3 h. don 8 
v Pariß 4 Summa ı3ı Meilen 

Von Erffurt biß Gieſſen in Heſſen. 

b. Eyſenach 6 Bercka an der Werꝛ zwo / Friedewald 
Hirſchfeld 3 Ahlfeld z Runiroda eine / Gronenberg 3 Gieſ⸗ 
ſen 3 Summa 24 Meilen. 

Von Erffurt biß Coͤlln. 

Hirſchfeld 4 Neukirchen; Kirchhan z v. Mateburg zwo / 
Siegen 4 Dillenburg; Sieberg 4 Tölln 8 Sum. 4 M. 
Von Erffurt bitz Gülich. 
Gotha; Ereutzberg 4 h. Caſſel / Geßtem 7 Gemitten; 
Soeſt zwo / Vna 4 Dortmund zwo / Hottingen zwo / h. Duͤſ⸗ 
ſeldorff zwo / Neuß 4 Guͤlich; Summa 45 Meilen. 
Von Erffurt biß in Böhmen nach Budeweſß. 
Lingenbach eine halbe / Münche/ Holtzhauſen eine halbe / 
Nubra eine / h. Weymar eine / v. Jena zwo / Buͤrgel zwo / 
h. Altenburg F Kemnitz 4 Marienberg 4 Neuſtaͤdtel 3 Cor 
moda 5 Poſtelberg Schlanim y h. Prag 4 Binneſchan | 
Taberna y Budeweis 6 Summa 47 Meilen. | 
Von Erffurt in Slebendürgen biß Her⸗ 
manſtadt. 
Prag ſuche vorher 38 v. Kuttenberg 8 Trebitz 6 Hall⸗ | 

brun 8 h. Wien J Groß⸗Vngariſch⸗Marck 16 h. Erla ß 
v. Vngariſchburg ꝛ0 v. Clanſenbutg 26 h. Hermanſtadt 1 0 
Summa 160 Meilen. 


Von Erffurt in Oeſterreich biß Wien. | 
Oberweymer ? Madel eine / Loheda eine / Roda eine / Ges 
ra; Werda z v. Zwickau eine / Annaberg : Commoda | 
ee prag irh. Wien en Sr 62 Meilen. 


Weg ⸗Weiſer. 2 7 | 


Von Erfurtin Meiſſen biß Freyberg. 
Dittelſtaͤdt ein Viertel / Vrbich drey Viertel / Meckfeld m 
Bercka eine halbe / Lengfeld eine / Kahla zwo / hommels han 


eine halbe / Neuſtadt eine / Weyda : Werda Grimmiſch ei⸗ | R 


ne / Glaucha eine / h. Freyberg 8 Summazı Meilen. 
Von Erfinre ins Volatland biß Plauen. 


Welchendorff ein Viertel / Windiſch⸗Hoſtzhauſen ein 


Viertel / Klettwich eine halbe / Rauendorff eine / Tanroda 


eine halbe / Saufeld eine halbe / Neckerroda eine halbe / En⸗ 
gern eine halbe / Orlamůnda! Boͤßneck zwo / v. Schlaitz zwo / 


Mudorff eine / Leynitz eine / v. Plauen eine / Summa 14 M. 
Von Erffurt in Bayerland biß Pfrim. 


Kranichfeld 2 und eine halbe / Haufeld 1 Ticheln 1 Tich⸗ 
rede eine halbe / Rudelſtadt eine halbe / Salfeld 1 v. Schleitz ; 


Hof 2 Rabitz y Weydaß b. Pfrim 2 Summa x Meilen. 
Von Erffurt in Steyermarck biß Graͤtz. 
Pfrim 25 Schwandorff 4 v. Regenſpurg 6 v. Landshut 6 


h. Muͤnchen 6h. Saltzburg 11 Einbrücken 11 S. Peter 22 | ö 


d. Graͤtz s Summa 9 Meilen. 
Von Erffurt in Ober Pfaltz biß Amberg. 


Egſted eine halbe / Elleben ein und halbe / Witzleben eine / N 


Blanckenburg eine / Mehrenſtein eine / v. Salfeld eine Blaus⸗ 
dorff eine / Leutenberg eine / Lichtanne eine / Leſten eine halbe / 
Boͤſſig eine / Cranach eine / v. Tulmbach 3 Bayreuch vier / 
v. Amberg Summa 71 Meilen. 1 


Von Erffurt in Kaͤrndten biß Villach. 


x 


Illmen eine / Koͤnigſee eine und halbe / Schwargburg eine / 


Grefenthal 2 Kranach 5 ft. Amberg 7 v. Regenſpurg 107 
h. Saltzburg 20 h. Graͤtz s Juͤdenburg 8 S. Veit 10 
v. Villach a Summ 1157 Meilen. 


Von Erfſurt biß Lunden in Ditmarſchen. 
Woeilenſee drey / Sachſenburg zwo / Sang ers hauſen drey 
Mansfeld zwo / Ermsleben zwo / Wegleben zwo / Helmſtaͤdt z 
Giffhorn 4 zur Gera drey / Lüneburg 4 Winsheim drey 

Hamburg 4 Vnterſchen 4 Grompe 4 Itzehoe zwo / Mel⸗ 


dorff f unden Summg 60 Meilen. 


e ee Von 


I 
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% Von Erffurt big Breßlan. 
Blutſtadt 4 Holtzhauſen eine / Laucha eine / Bädern eine / 


9. Merſeburg eine / v. Leipzig 3 b Wurtzen; Oſchatz 3 Hainz 
Eraco ; Camnitz : Koͤnigs wehr zwo / Rottenburg x Bun⸗ 


zel y Lignitz a Breß lan 7 Summa 1 Meilen 
| Von Erſſurt big Riga. 

Koͤnigsberg yr Kuntz 3 Negel ? Roſten J Memmel ; 
Hillegan 7 Siebenberga f Leida 2 Durbſen s Ha ſenbuth y 


Galdingen s Kanda 7 Kabera; Riga 8 Summa 103 M 


Von Erffurt biß Bautzen. 


Buttelſtadt ; Camber zwo / b. Zeig 2 Locka eine halbe / | 
Lauſig zwo / Colditz eine / Waldheim zwo Geirs dorff eine hal⸗ 


be / Roſſa eine halbe / Tombitz eine / Wilsdorff eine halbe / 


vy. Dreßden zwo / Bautzen 7 Summa 31 Meilen 


Von Franckfurt am Mayn biß Augſpurg. 
d. Langen 1 und halbe / ſt Darmſtadt rund halbe / ſt Zwin⸗ 


genberg zwo / ſt Bentzheim zwo / ſt Weinheim zwo / d Langen⸗ 


ſaſa eine halbe / ſt Heydelberg eine halbe / d Lobenfeld eine hal⸗ 
be / d Helmſtaͤdt ı d Vorfeld ı ſt Heilbrunn zwo / d Gruppen⸗ 


bach i ft Botmar ! Widna zwo / ft Schorndorff zwo / fl Ge⸗ 


muͤndt zwo / Bargen i ft Bartelme zwo / ſt Heidenheim zwo uñ 


halbe / ſt Gingen r un halbe / d Stauffen 1 und halbe / ſt Lauln⸗ 


gen 1 halbe / Fultenbach 1 und halbe / d Altmůnſter eine halbe / 

Neuherberg eine / Reutern eine halbe / d Adelsried eine / 

ſt Eichſtad eine halbe / ſt Augſpurg eine / Summa: 7 Meilen 
Von Franckfurt am Mayn biß Coͤllnn. 


ſt Hoöͤchſt eine / d. W utzbach eine / d. Hochen eine / ſt. Mayntz 
eine / d. Binten eine / Ingelheim eine / d. Gaulisheim 1 ſt. Bin⸗ 
gen eine und halbe / ſt. Bacharach eine / ſt Weſel eine / S. Ger 


eine / ſt. Hitznau; fl. Bopport eine / da gehe uber den Berg / 
ſt. Rems eine / ſt. Capel eine und halbe / ſt. Coblentz eine halbe / 

ſt. Andernach eine / da fahre über den Rhein / m. Rheinbroelz 

ft Sinn i ſt Quele i ſt Wintern ein Viertel / da fahre über den 

Rhein / d Gudesberg ein Viertel / ſt Bonn zwo / Wittig eine / 

Weßling 1 d Godorp ft Coͤun 1 Suma 28 uñ halbe Mei 
ur Noch einen andern Weg. 


dd iedlen eine / d Schwalbach eine halbe fie Waugh, 


Meg Weiſer. 13 
durch den Koͤnigsſteiner⸗ Wald biß gen Eſch 1. uñ eine halbe / 
d. Wirgles 2. Eufingen und Löwen 1. ſt. Limburg 1. d. Eiſe 
eine halbe / d. Hunds angel eine halbe / d. Walmrode uñ Heu a 
m. Fruͤhling 1 d. Hurſterbach und Waller durch den Wald 1. 
und eine halbe / ft. Altenkirchen eine halbe / d. Weyerbuſch 1. 
d. Kirch Eyp eine halbe / m. Vckerraͤt i. d. auf der Wart 1. d. 
Pleiß 1. d. Syburg und Troſtorp 1. d. Waen 1. und eine 
halbe / d. Vrbich 1 ſt. Coͤlln 1. Summa 21. Meilen. 

Von Franckſurt am Mayn biß Nuͤnrberg. 

d. Bieber 1. ſt. Seligenſtadt 2. ſt. Sockſtadt uf. Aſchaf⸗ 
fenburg 1. dRulſey v. ſt. Piſehofheim 1. . eine halbe / Bron⸗ 
feldz. Wittighauſen 1. ſt. Eye 2. Sundershofen 1. Enger ⸗ 
ſem 2. ſt. Windsheim 1. Erlebach 2. Langentzen 2. Fahren⸗ 
bach i. d. Fürth z. ſt Nurnberg i. Sum̃a 28. uñ eine halbe M. 

Von Frauckfurt am Mayn biß Straßburg. 

ſt. Mayntz 4. ſt. Oppenheim 3. ſt. Worms 3. ſt. Francken⸗ 
thal 2. ſt. Speyer 4. ſt. Landau 4. ſt. Weiſſenburg .d. Sulx 
2. ſt. Hagenau 2. d. Herd 2. ſt. Straßburg 2. Suma zo. M. 

Von Franckfurt an der Oder biß Leipzig. 

ſt. Muͤlroſe v. ſt. Preßkow 2. zur Fehre elne / auf dem Sand 
oder Leubigen eine / d. Bibers dorff eine / ſt. Lůben eine / ſt. Ou⸗ 
bea eme / ducea 2. d. Wuͤſtermarck eine / Hochbocka 2. ſt. Herne 

berg 2. ft. Torbau 3. ſt. Eilenburg 3. ft. Leipzig;. Summa 
21. und eine halbe Meil. 5 i 
Von Franckfurt an der Oder biß Magdeburg. 
ſt. Muͤlroſe 2. Mertens dorff 1. Beskam 1. Lenken z. Teu⸗ 
pitz 2. ſt. Belitz 4. Nacke 1. Batz 1. Melin 1. Hohenzegatz 2. 
Papelitz anderthalbe / Lonenburg 1. fi. Zedick 1. Koͤnigshorn 
andert halbe / Magdeburg eine. Summa 14. Meilen. 79 
E Von Graͤtz biß Wien. 
Pecka eine / Fronleiten 1. Sottelſtein eine / Perneck eine / 
ft. Pruck an der Mur eine / ſt. Kuperberg eine / Kymberg %. 
Kriegla eine / Mertzenſchlag eine / Spittal eine / Scheldwein 
eine / Glognitz 2. d. Neukirchen eine / ſt. Neukirchen 2. Trafo 
kirch 4. ſt. Wien 3. Summa 2 6. Meilen. 7 - 
| Von Guͤlich biß Leipzig. Er 
Nuuyf 4. ſt. Duͤſſeldorff eme / ſt. Hattingen wee, A 
. 6 


* 
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de eine / ſt. Aſſel eine / ſt. Vhna eine / ſt. Wehrla 2. ſt. Soeſt 2. 
Ehrwitin 2. Geiß key . Weversburg 4. ſt. Waxburg 4. 
ſt. Caſſel 4. Heilſen 2. Wilcberg eine / ſt. Cappel eine / Bi- 
ſchauff eine / Dattaro eine / ſt. Creutzberg 2. Erffa eine / ſt. Go⸗ 
cha 2. fl. Erffurthſz. Buttelſtadt 4. ſt. Naumburg 1. 
ſt. Leipzig 6. Summa Sr. Meilen. 5 
N Von Hamburg biß Braunſchweig. 
Hamburg eine / Bergen 7. ſt. Winſon 2. Beſtorp 4. d. Lan⸗ 
genhage 2 ſt. Braunſchweig 6. Summa 22. Meilen. 
Ein anderer Weg ven Braunſchw. biß Hamburg. 
ſt. Giffhorn 4. d. Oeſin 3. Schneborg vierdthalbe / Erbiß⸗ 
dorff dritthatbe / ſt. Luͤneburg 3. Bardewick einehalbe / Win⸗ 
ſen anderthalbe / Hamburg 4. Summa 22. Meilen. 
5 Von Hamburg biß Magdeburg. 

Winſen 2. Bardewick fuͤuffthalbe / ft. Lüneburg eine hats 
be / Bergewalde 2. ſt. Bitzen 3. Wyren z. Bavedick andert⸗ 
halbe / Anbeck eine / Wuͤlff berg eine / Oß feld ander thalbe / 
u. Boesdorp eine / Aenhauſen eine / Arreleben eine / Sanders 

leben eine / Magdeburg eine. Summa 27. Meilen. 

„Von Heydelberg biß Nürnberg. 

Gmünd eine / Moß bach ı Schefflen 1. Aletzheim 1. Roſen⸗ 
burg 1. Berti :. Schweigern 1. ſt. Mergenthen 1. Scheffer 
ſin e. Biberach 1. Aurenhofen 1. Wollenſpurg / 1. Winß⸗ 
heim eine / Erlebach eine / Langentzen 2. Farenbach eine / 
d. Furth eine / ſt. Nürnberg eine. Summa 26. Meilen. 


Von Hlldesheim biß Leipzig. 13 
Weldenburg 3. ff. Scorburg 3. ft. Quedlinburg eine 
ſt. Ermsleben 3. d. Endorff eine / ſt. Arnſtein eine / Sila ein 
Viertel / Rudigerod ein Viertel / Roͤdig 3. Viertel / Neu⸗ 
Feuerwerck eine / Mannofeld ein Viertel / Volckſtaͤdt eine 
halbe / ſt. Eyßleben eine habe / Straͤlen 3. ſt. Merſeburg . 
ſt. Leipzig ZꝗSumma 22. Meilen. 0 ae 
Von Jnnforug big Wien. 
ſt. Hall eine / Schwaetz ꝛ. Rundel 3. Elmau z. S. Johañ 
eine / Loſee 3. ſt. Reichenhall z. ſt. Saltzburg 2. an die Straß 
eine / Antorff eine / Neumarck eine / Straßwalchen eine / Fran⸗ 
genmarck 2, Schwanen eins / Lambach oine / fl, ln 


Meg Weiler. ei 
Lebersberg 4. Lauben an der Ens 2. Struberg 2. Pleute⸗ 


ward 4. ſt. S. Poͤltin 2. ſt. Hertzogenburg 1. Traß mauer 4. 


Cloſter⸗Neuburg 4. ſt. Wien 2. Summa ;. Meilen. 
Von Leipzig biß Erffurt. 3 
ſt. Ranſtadt 1. ſt. Luͤtzen 1. Nippach 1. ſt. Weiſſenfelß 1. 


Schoͤnburg 1. ſt. Naumburg 1. d. Naumburg 1. d. Pforte ei- 


ne halbe / d. Solenau eine halbe / ſt. Eckardsberg eine / d. Ru⸗ 
deſtorff 1. ſt. Bnttelſtadt 1. d. Styren 2. d. Hoffgarten eine / 
d. Linderkack eine / ſt. Erffurt eine. Summa 14. Meilen. 
Vo Leipzig biß Franckfurt am Mayn. 
ft. Ranſtadt 1. ſt. Lͤtzen 1. ft. Weiſſenfelß 2, ft. Naum⸗ 
burg 2. Eckersberck 2. ſt. Buttelſtadt 2. ft. Erffurt 3. ſt. Go⸗ 


tha 3. ſt. Eyſenach 3. Schoͤnſee 2. Fach 1. Kobel z. ſt. Ful⸗ 


da 1. Neuhof 1. Schlüchtern ꝛ. Steinach an der Straß / eine 


halbe / Salmuͤnſter anderthalbe / ſt Geelhauſen 2. ſt. Hanau z. 


ſt. Franckfurt 2. Summa z S. Meilen. 
Von Leipzig biß Nürnberg. 


ſt. Lützen 2. Beiſſenfels 2. ſt. Naumburg 2. Dornberg . 


ſt. Jena 1. Kahla 2. ſt. Buttelſtadt . Saalfeld eine / Graͤ⸗ 
venthal 2. Judenbach 3. ſt. Neuſtaͤdtlein eine / ſt. Coburg / 2. 


Kaltenbrunn 3. Ratterdorff 2. ſt. Bamberg 2. Hirſchfeld z 


ſt. Forchheim eine / Bayero dorff eine / Erlang eine / Tennelo⸗ 


be eine / Buch eine / ſt. Nürnberg eine. Summa 37. Meilen. 


Ein anderer Weg. e 
Born 2. ſt. Altenburg 4. Zwickau 4. Neumarck 2. Plauen 
‚2. ſt. Z ibern anderthalbe / Hof anderthalbe / Münchberg 2. 


Gefres 2. ſt. Perberg 1. ſt. Bayreuth 2. Pegnitz 4. Graͤfen | 


NR 


berg 1. ff. Hertelſperg 2. v. Nurnberg. 1. Summa 33.Meit, 
Von Lintz biß Graͤtz. | 


ft. Eberſperg eine / Rothmähtz. Sceher eine / Dornberg I 


eine / Loßſtein eine / in der Schelnau eine / Ankaſten 2. Alten⸗ 
marck eine / Raͤyfing eine / Amrechen eine / Eyſen⸗Ertz eine 


vr N 
7 


LER 


Vorderenburg eine / Draffen eine / ſt. Bruck an der Mur 


Fronleuten 3. v. Graͤtz z. Summa 23. Meilen. 


Von Lyon biß Lelpzg⸗ 


Allabuog 3. Scherdun 3. Scherſtein 2. Schottelon 4. 


Galunſchy z. Geneve 3. Redes 4. ff. Loſ anna leine, 1. 
h 60 


— 


bi 


16 


Richtiger 


Pelerlingen; : Morda 2. Arberg 4. ſt. Solothurn 4. Wip⸗ 
pelsdorff 1. Alcran 5. ſt. Baden s. X 


hauſen 3. Goͤperding z. Stockenau f. Menge 3. Riedlin⸗ 


gen 3. Ehingen 3. Bim. 3. Leipzig 7. Summa; 4. Meil. 


Von Lintz biß Paſſau. 


Attenoheim eine / Freyenſtein eine / Aſſach eine / Rana z. 


Haffnerzell eine / ſt. Paſſau 2. Suma 9. Meilen. 
Von kuͤbeck biß Braunſchweig. 
Stuppendoff dritthalbe / Molne 1. ſt. Lauenburg 4. ſt Vl⸗ 


Ken 7. m. Hamſtadte 2. m. Salſtaͤdt i. m. Kneſecum 1. ft Giff⸗ 


horn 2. ſt. Braunſchweig 4. Summa 15. und eine halb M. 
Von kuͤbeck biß Hamburg. 3 
Crumeſſe 1. Verckemyn 2. Ruſſen ı Koberhe / eine halbe / 
Ritten 1. Trittan eine / ſt. Hamburg 4. Summa 10. Met, 
a Von über bib elde. a 
ſt. Rantzenau 6. Buttelberg 2. Donawerth 6. Lichau 2: 
fl. Soldwedel 7 d. Zeitling dritthalbe / Gardeleben dritthal⸗ 


be / ſt. Wonnerſtadt 5. ſt. Magdeburg 2. ſi. Saltza 2. ſtKöͤ⸗ 


then 4. ſt Land ſperg a. ſt. Leipzig 4. Summa 44. Meilen. 
f Von Lubeck big Soldwedel. } 
d. Wagnitz eine / ſt. Ratzenburg eine / Rantzerow eine / 
Rudeweder 3. d. Tom⸗dam 3. ſt. Danneberg 5. d. Lůchan 2, 
ſt. Soldwedel 2. Summa 18. Meilen. 
Von Lüneburg biß Braunſchweig. 

fl. Bergenwald 2. ſt. Vitzen z. m. Hamſtaͤdte . m. Sal⸗ 

fe eine / m. Kneſecum eine ft. Giffhorn 2. ſt. Braunſchwelg 4. 


Summa 16. Meilen. 


Von Magdeburg biß Erffurk. 


d. Frohleben eine / Steinem eine halbe / Straß furt eine und 


ein Viertel / Arsleben eine / d. Freckleben anderthalbe / Kupf⸗ 
ferberg eine / ſt. Mannsfeld eine / Sebickerode eine halbe / 


7 


d. Gonua eine halbe / ſt. Sangers hau ſen 2 ſt. Sachſenburg 
2. fie Kindelbrůct eine / d. Weiſſenſee anderthalbe / ſt. Stauf⸗ 
lart anderthalbe / ſt. Erffurt 1ſHSumma 16. Meilen. 
Von Magdeburg biß Leipzig. 
ſt. Saltza ꝛ. ſt. Kalle 2. ſt. Roten 2. ſt. Zerbick ꝛ. fl, Land⸗ 
perge ae ſte Leipzig 4, Summa 14. Meilen. N 


ayſerſtadt 2. Schaff⸗ 


ö 
ö 


Von 


Von Magdeburg biß Nürnberg. x 
ſt. Straßfort 4. fi, Mannsfeld 2. Sangershauſen 4. 
ſt. Groß⸗Sommern 4. Erffurt 3. ſt. Arnſtadt zwey / ſt. Ille⸗ 


i Meg Weiſer. 17 


mann 4. zur Frauen 2. Engelſtein 4. fl. Coburg 1. Kalten 


brunn 2. Nattelsdorff 2. ſt. Bamberg 3. Hirſchheyd 2. 
ſt. Forchheim ꝛ. Ba 


* 


Buch eine / fl. Nurnberg eine. Summa 41. Meilen. 
Von Marpurg bit Franckſurk. 


d. Weymar eine halbe / Franckenhauſen eine halbe / d. Col⸗ 
ler eine / ſt. Gleſſen eine / ſt. Hohen⸗Linden eine / ſt. Butzbach 


eine / ſt. Friedberg eine / Beederweil eine / d. Beckersbeim eine 


halbe / Binuſſen eine halbe / v. Franctfurt eine. Summe 


9. Meilen. 2 Y 
8 Von Meyhland biß Leipzig. 1 
ſt. Coma g. Cleve 17. Pflügen v. ſt. Touſis 6. ſt. Chur y. 


fl. Feldkirch F. ſt. Lindau g. ſt. Wangen z. ſt. Memmingen r. 
fl. Vlms. ſt. Noͤrdlingen 8. ſt. Oettingen 2. Guntzenhauſen ,. 
ſt. Anſpach 5. ſt. Neuſtadt 5. ſt. Bamberg 6. ſt. Coburg. 


ſt. Leipzig 22. Summa 116. Meilen. 
N Von Metz bis Franchſurt. 


yersdorff 1. Erlang 1. Tennelohe eine / 


Montag eine / Ponta Choiſt eine / Welcherstirchen an der 155 
Nida 2. Longueville 3. ſt. Nancy 2.Champenon ine/Chame 


bry anderthalbe / bebetomt eine / Humburg anderthalbe / Cas 
ſtean an Day eine halbe / Rothanges anderthalbe / Geſſingen 


eine / Woltzweiler eine / S. Arnold eine / Homburg eine / 
d. Vorbach eine / Sarburg eine / ſt. S. Johann 2. S. Ingels⸗ 


werth dritthalbe / d. Scheid eine / ſt. Kirchelen eine halbe / 
d. Weyersweyler eine halbe / ſt. Zweybruͤcken / eine halbe / xo ? 


belberg eine / Muͤnchweilen eine / Olburg eine / Rockenhau⸗ 
fen anderthalb / d. Seul 2. ft. Altzey eine / Obernheim eine / 


| 


0 


ft. Obenheim anderthalbe / d. Winß heim 1. ft. Gerau 1. 


Von Metz biß Straßburg. Ps: 
Ponta 2.8. Weicherszuͤrch an der Nida 2 Longuevlille 3, 


ſt. Avoult 4. ſt. Saarbruͤcken 2. fl. Sabern 2. d. Wilden⸗ 
heim 2. d. Stůtzen eine / ft. Straßburg eine. Summa 79. 
N Meilen. 5 e 33 . 
Hu: Von 


u 


| 


- f \ 


d. Meerfelden 1. von Franckfurt 2. Summa 40. Meilen. 


18 Richtiger 
Von Mümpelgard biß Straßburg. 

d. Mer villers ꝛ. d. Vetſch eine / d. Dattenried anderthalbe / 
d. Febere eine / v. Manglot anderthalbe / ſt. Wolffers dorff eis 
ne. ſt. Muͤhlhauſen dritthalbe / ſt. Enſisheim ꝛ. d. Enſen eine / 
ſt. H. Creutz eine / ſt. Colmar eine / d. Oſt anderthalbe / 

ſt. Schlettſtadt ander halbe / d Eberheim eine / d. Benfeld eine / 

d. Matzenheim anderthalbe d. Grafenſtaden 2. fi. Seraß⸗ 
burg eine. Summa zr. und eine halbe Meil. 


Von Muͤnchen biß Augſpurg. 


Mentzingen eine / Ending zwey / Kaiſach eine halbe / 

Augſpurg 2. Summa . und eine halbe Mei. 25 

Von Muͤnchen biß Leipzig. 

Bruck 3. Hohenkammer eine / Pfaffenhofen / 2. Neigers⸗ 
hoffen 2. ſt. Ingolſtadt eine / Gredinger 4. Steinem 4. Corn⸗ 
burg 3. ſt. Nurnberg 2. Hertelſperg 2. Eſchenau 2. Graͤfen⸗ 
berg. Bernfelß 1. Podenſtein 2. Bayreuth z. Berneck 2. Ge⸗ 
freß 1. Münchsberg 1. Hof 2. Gefell 2. Schletz 2. Weyda 4. 
Gera 1. Zeitz 2. Pegau 2 Leipzig 3. Summa y. Meilen. 

Von Muͤnchen biß Einttz. 
Dornach 1. Grub 1. Wernfern z. Bachram eine / Nieder ⸗ 
ſchrampan 1. Namering 1. ft. Mühldorff 2. ſt. Detingen 
anderthalbe / Kolberg 2. fi. Braunau anderthalbe / Neu⸗ 
hauß . Lyff =. ſt. Rodau eine / ſt. Peyerbach 2. Wachſen⸗ 
kirchen 2. Erfferdingen 2. Altenhoſen eine halbe / Peitſchling 
eine halbe / fi. Lintz anderthalbe. Summa 27. Meilen. 
Von München biß Nürnberg. 
Bruck z. Pfaffenhofen 4. ſt. Ingolſtabt 4. Künding 3. 
Greding eine / Dalmeſing 2. Hypoldſtein 2. Schwandt l. 
Kornburg eine / Nurnberg . Summa 24. Meilen. 
Von Muͤnſter biß Bremen. 
ſt. Greve eine / Hembergen einr / Lengerick 2. Oftenberge* | 
ſt. Oßnabrůck 2. d. Engern eine / ſt. Drechfürde 2. ſt. Vecht ꝛ | 
ſt. Wllohauſen 2. ſt. Delmenhorſt z. ſt. Bremen / . Summa 
18. Meilen. N 5 u 


Weg ⸗Welſer⸗ 15 
ä Von Nancy biß Parſß. 

S. Tull 7. S. Aubin und Barladuc 5. über eine groſſe 
Heyde / ſt. Chalon oder Calons für Marne 9. unter Wegs 
iſt ein ſchlechtes Doͤrfflein / ft. Eſpernay 8. ſt. Dormaes in 
Champagne ©. fl. Chaſteau Thierry 4. ſt. Meaux oder 
Melde 7. d. Lirry 6. fl. Pariß 4. Sum̃a 60. Meilen. 

Von Nancy biß Straßburg: 


Schiffeley 2. S. Blamont eine / S. Georgen anderthalbe / 
ſt. Pfaltzburg 2. ůber den Steg eine / Zabern i. ſt Straßburg & 
Summa r? Meilen. Ki 

| Von Nürnberg biß Augſpurg. 

d. Eibach 1. ſt. Schwabach eine / Rittersbach anderthalbe / 
ſt. Gemuͤnde eine / Pleinfeld ꝛ. ſt. Weiſſenburg anderthalbe / 
ſt. Pappenheim eine / d. Monheim eine / d. Kaißheim andert⸗ 

halbe / ſt. Donauwerth eine / d Merding eine / d Weſtendorff 2. 


19. und eine halbe Meit, 

Von Nuͤrnberg biß Linz. 10 
Feucht 2. Verrieden anderthalbe / Poſtbauer eine halbe 
ft. Neumarckt eine / Deining eine / Barsberg ꝛ. Beritzhauſen 
eine / fi. Laburg eine / Etters hauſen eine / ſt. Regenſpurg eine / 
Per bing eine / Pfetter 2. Bletling 2. ſt Straubing eine / 


Wllrin 2. ft Lintz 2. Summa 24. Meilen. 
Von Nuͤrnberg biß Straßburg. 


wangen 2. ſt Gemünde 4. ſt Schorendorff 2. ft Canſtadt 4. 


ſt Straßburg 3. Summa 36 Mellen. | 
Von Paſſau big Regenſpurg. ‘ 


Sambach z. Vilshofen eine / Hofkirchen eine / Atteich z. 5 


ſt Deck endorff 1. Pogen eine / ſt. Stranbingen eine / Moͤtzing 


7 


ſpurg eine. Summa 18. Meilen. 
1, | 


eine / Pfeter 2. Schreckenhofen 1. ſt Thumaſt eine / ft Regen⸗ ; 


Von 


ft. Niclausburg 2. ſt. S. Luenſtadt eine / Luneville 2. ft. | 


Stratzkirchen 2. Vletling 2. Oſterhofen 2. Pleining eine / 
Futzho fen eine / Paſſau 4. an die eyſern Biren 11. Entzen⸗ 
kirchen 2. Beurbach 2. Weitzentirchen eine / Efferding 2. 


* 


Lang weit eine / Oberhauſen eine / Aug ſpurg eine, Summa 


* 


ft. Schwabach z. ſt Eſchenbach z. ſt DinderfpietsfEle 
ſt Pfortzheim r. ſt Etlingen 2. m. Raſtadt 2. ſt Lichtenau / 


7 


20 Richtiger 


ha Von Pariß biß Leipzig 
Eleve 4. Miauß e. Schatigatiri 4. Torman 4. Everne 4. 
Schalaun 4. Rußmeiſſen 4. Barladuck 4. Monilahorn 4. 
Duch z. Nancy 3. S. Niclas 4. ſt Palamont 4 Saarburg 2. 
t Pfalnburg 3ſt Elſaß⸗Zabern eine / ſt Straßburg 2. 
ſt. Leipzig 6. Summa 128. Meilen. 4 
Von Prag biß Franckfurt. 
ſt Schlan 4. ſt Dipitz z. ſt Saltz 3. ft Candan 3. ſt Schla⸗ 
ckenwerth z. ſt Jalckenau 3. ft Eger z. ſt Weilſtadt 4. Culm⸗ 
bad 4. ſt Lichtenfelß 4. ft Bamberg 4. ſt Haßburg 4.ſt Det⸗ 
celbach g. ſt Würtzburg zwey / ſt Biſchoffshofen 4. ſt Mittel⸗ 
burg 4. ſt Aſchaffenburg 4. ſt Seellgenſtadt zwey / ſt. Franck ⸗ 


furt . Summa 66. Meilen. 1 | 
8 Von Prag blß Leipzig: 
ſt. Weibern z. Budin zwey / Trebnitz zwey / ſi Bielen eine / 
ſt Bruͤgcks eine / ſt Gragen z. ft Frauenſtein 4. ſt. Freyberg 2. 
ſt Mitwerda z. Rochlitz zwey / fi Laußnitz zwey / fl Leipzig 3. 
Summa 28. Meilen. Be ri 


Von Prag biß Nürnberg. 


d Glodentz zwey / ſt Beraun eine / ſt Schedrach zwey / 


d Serwitz zwey / m zur Mauer eine / ſt Rodifan eine / pie 
‚fen zwey / d Klotſen zwey / ſt Kladea eine / d Dornban eine / 
ſt Frauenberg zwey / durch den Böhmerwald / d Weidhan 2. 


d Bleyenſtein eine halbe / Fohndruß elne halbe / d Wilſchan 


| 
| 


eine / d Süͤndhuͤtten eine / ſt Suttelbach anderthalbe / ſt Hir⸗ 


ſchau anderthalbe / ſt Hanbach anderthalbe / ft Sul bach eine 

halbe / d Hartmanshof zwey / ſt Her ſchbruck eine / ſt Lauff 2. 

ſt Nurnberg zwey. Summa z. Meilen. Alk 

| Von Regenſpurg biß Augfburg. 
d Abab zwey / d Abenſperg zwey / Neuſtadt an der Donan 


elne / Schweig elne / Geiſſenfelß zwen / Poͤrenbach 2. ſt Ho. 


henwart eine / ft Schrobenhauſen eine / Kreut dre / tt Aicha 
eine / d Dapfend eine / ſt Friedberg eine / ft Augſpurg eine. 
Summa 19. Meilen. Ta, SR 
| Von Regenfpurg biß Leipzig. 
Regenſtauff zwey / Teubitz zwey / Schwandorff zwey / 
Sch wartzenfeld eine / Nabpurg eine / ſt Pfreimbt eine Kan 


* Sim⸗ N 


= Weg ⸗Weiſer. 5 21 
Simhuͤtten elne halbe / Weiden eine halbe / ſt Neuſtadtet 
eine halbe / Deuſcheret dritthalbe / Wadſachſen 2. fl Eger 2. 
Neukirch 3. Aurſpach 3. ſt Zwicka 3. fl Altenburg 4. 
ſt Born 4. ſt Leipzig ꝛ Summa 6 Meilen. 
Von Regenſpurg biß Prag. 
Zitan eine / ſt Regenſtauff eine / Tauchenſtein eine / AN / 
kan 1. ſt Pruͤck 1. Reukirch 1. Netz 2. Arnſtein 1. ſt Wald⸗ i 
münchen 1. ſt Taintz 4. Kloto 2. ſt Pilſen 1. ſt Roktzan 2. 
ſt. Zerbitz anderhalb / ſt Schebrach anderthalb / ſt Beraun 2. 5 
ſt Prag . Summa 27 Meilen. . d a 
Von Regenſpurg biß Nürnberg. 
d. Ettershauſen 1. m Labor 1. m Beritzhauſen . d Pars⸗ 


berg t. ſt Theining 1. ſt Reumarck 1. d Paß bauer 1. ſt Fer- 


rieden eine halbe / ſt Feucht anderthalbe / ſt Nurnberg 4. 
Summa 11 Meilen. f TE 
. Von Regenſpurg bißr Wien. 
ſt. Thumaſtauff 1. Schreckenhofen 2. Pfeter 1. Moͤtzing . 
ſt. Straubingen 1. Pogen 1. ſt Deckendorff z. Alteich 1. 
Hoftirchen ꝛ. ſt Viltzhofen 1. Sambach 1. ſt Paſſau 3. 


fein . Altesheim 1. ſt Linß 2. Hochel 1. fl Enß 2. Steren⸗ 
berg vlerdhalbe / ſt Ips vierdhalbe / ſt Pachlorn anderthalbe / 
ſt Melch anderthatbe / ſt S. Poͤltin vierdthalbe / Talbing 4 


4. Meilen. i 
Von Roſtoch biß Magdeburg. | 
Helden 2. ſt Guͤſtrow 2. ſt Plauen 4, Sangewald 2 
Wittenberg vierdthalbe / fi Seebauſenfz. ſt Bitzmarck 2 
t Gardeleben z. d Letzlingen 1. Borchſtall r. ſt Wolmer⸗ 
raͤdte t. d Meſendorff eine halbe / d Barleben eine halbe / 
Magdeburg r. Summa ꝛs und eine halbe Meil. ö 
Von Saltzburg biß München. 
Affering eine halbe / Porthauſen eine halbe / Preting 2. 
k Waging ı Prechtenſtein dritthalbe / Altmarck Obing 
k. Waſſerburg 2. Pfeffing anderthalbe / Ebersberg andert⸗ 
halbe / Zorngeltung 2. Truchtering ı München, Summa j 
7 und eine halbe Meil, ERBE 3% : 
r i Un 


Hafner⸗Zell 2. ſt Enger⸗Zell 1. Rana 1. Aſſach z. Freyen⸗ H 


Mauenbach anderthatbe / Warnich 2. ſt Wien 1. Summa f h 


a2 Richtiger 
n Von Schleßwig biß Magdeburg. | 
ſt. Gottdorff 4. ſt. Reufburg 3. d. Nordorp 2, ſt. Neu⸗ 
muͤnſter 3. ſt Segenberg 4 ſt Lubeck 1d Wagnitz 1. ſt Ra⸗ 
tzenburg 4 e 3 Rudeweder zd Tom⸗Dam 3 fl Dans 
nenberg 2 d Luchau 2 ſt Soltwedel dritthalbe / d Roland an⸗ 
derthalbe / ſt Kalbe 3 ſt Gardeleben 1 d Letzlingen 1 Borg⸗ 
ſtadt iͤſt Wolmerſtaͤdte eine halbe / d Meſendorff eine halbe / 
d Barleben uſt Magdeburg eine. Summa 48. Meilen. 
Von Schleßwig biß Hamburg. | 
ſt. GOttorff anderthalbe / ſt Rensburg anderthalbe / 
ſt Rordorp ; Niemuͤnſter 2 d Barmſtaͤtte eine / Oltzebach 
zwey / Hamburg 4. Summa 16 Meilen. N 
Von Speyer biß Leipzig. 2 
Nheinhauſen eine / Sinſen zwey / ſt Wimpffen zwey / Neu⸗ 
ſtadt eine / ſt Obringen eine / Ingelſingen = Waickers heim; 
ft Roͤttingen ꝛ Gelaſa 2 Vndermbrett eine / ſt Kitzingen eine / 
Schawartzig ı ft Volckreich ¶Geelenhofen 1 Haßfurt zwey / 
Königsberg 1 ſt Coburg 2. ſt Neuſtadt 1 Judenbach eine / 
Graͤventhal ; ſt Salfeld zwey / Rudelſtadt 1 Kahla eine / 
Jena eine / ſt Naumburg; ſt Leipzig 6. Summa 45 Meil. 


Von Stralſund biß Hamburg. 

Pron zwey / ſt Baert zwey / ſt Roſtock 6. Perckeween zwen / 
Buckhau 2 Kroppeln 1. Niecloſter eine halbe / ſt Wißmar 2, 
Kiffen ꝛ ſt Godebuſch 2. ſt Moͤllen 4. zum Schiffſtack eine / 
Hamfelde eine halbe / d Kinderwerde eine halbe / d Weitzeno 
eine / Baßbůttel zwey / zum Horn eine Hamburg eine halbe. 
Summa 31 Meilen. | * 
Von Straßburg biß Leipzig. | 

ſt. Biſchoffsheim zwo / ſt Lichtenau i ſt Stolhofen 1 ſtRaß⸗ 
ſtadt zwo / Maltz 1. Etting en 1. Elmarding 1. Pfortzheim 1. 
Hamerding zwo / ſt Canſtadt : Heppach 1. Schorndorff zwo / 

Lorch i. ſt Schwaͤbiſch⸗Hall i ſt Ellwangen a. ft Dündele 
ſpiel zwo / Burg 1. d Koͤnigshoſen 1. Ried 1. ſt Eſchebach 1. 
Wiensſpach 1. Aura uſt Schwabach 1. ſt Nuͤrnberg zwo / 
N Leipzig; 6. Summa i Meilen. e 

Von Thoren biß Breßlan. 

Knitb ich zwo / Lißla zwo / Smaram anſel 3. Kg, 2 


2 
ur 


| Weg⸗Weiſer. * 23 
MWombabistgs. ſt. Poßna 4. ſt. Moſch zwo / Szroda 3. 
Kozewin 4. ſt Punitz 4 Kerzenko 4 ſt Trachenberg x Hi Prauß⸗ 
nig zwo / Striſa zwo / Weida zwo / Breßlau 1. Sum̃a 44 M. 

E Von Thoren biß Wien. 1155 

| Reyſe biß nach Breßlau / find 44. ſt Olan 4. ſt Grotta 4 5 
ſt Neuß; Ziegenhalß zwo / Zuckmantel 1. Herrenſtadt eine / 
Engelberg zwo / Wildͤgruben 1. Braunſeſſen 1. Hauſe 1. 
über den Wald / Sterenberg 1. ft Olmuͤtz zwo / ſt Wiſcha 4 


! 


Auſterlitz anderhalbe / Wiſternitz z Miſtelbach dritthalbe / 
Vlrichstirch zwo / Wien z. Summa 8. Meilen. 

Von Trier biß Franckfurt. 

Beerkaſſel 4 Berg feld zeſt Simmern 3. Bingen 4. Ingel⸗ 
heim 2 ſt Mayuntz zwo / ſt Franckfurt 4. Summa 12. Meil. 


| Von Venedig biß Augſpurg. | 
ſt. Meſtro 3. Scorze 6. C. Caſa Ertba 10. Caſtell Frans 
20.8 ft Baſſano 10 Sologno 6. d Covoln 4. m. Grigno 8. 
m. Burgo ıs. m. cemgo 10. d Perſone 5. ſt Trient g. Neves 1 
S. Michael 1. Salurn 1. Neumarck 1. ſt Botzen 3. Bla · 
hau d Artzwang 1. ſt Kolman 1. Klauſe i ft Brixen zwo / 
Beiſſer eine / Einöde zwo / ſt. Serzing zwo / Goſſenſaß eine 
halbe / gehe über den Brenner / Lugklauſen zwo / ft Steinach 1. 

t. Metracht oder Sommerberg eine halbe / ft Inſpruck zwo / 
Birell 2. gehe über den Berg / Schernitz 1. Mittewald zwo / 
ber den Berg / Partentirch anderthalbe / ſt Etat vierdthalbe⸗ 
Wirſchau oder Ambergen dritthalbe / Rattenbach! Schon⸗ 

a zwo / Thenhauſen ı Ronnateſſel i ft Landſperg zwo / Sta⸗ 

el Eindd 4 Hanſtetten 1. ſt Angſpurg z. Summa 150 M 5 


Von Venedig biß Saltzburg. N 

Coſorle 42 Concordia 14 daſelbſt findet man Schiffe / aber 
nan hat ſich vorzuſehen / zwo / Portogivars zwo / Controjo 
wo / S. Daniel 2 Gemona 7. Venzon zwo / Reſtotta / oder 
Belach 7. Seluſa g. (biß hieber find lauter Millers / es tra⸗ 
en aber dieſe 105. Millers 21. Teutſche Meilen auß /) Pon⸗ 
a ſulla 6. Mal Borgette eine halbe / Klein⸗Trawiß eine / 
ext zwo / Ardnold ſtein zwo / ſt Billack zwo / S. Paternion 
vo / Spital zwo / ſt Gemuͤnde zwo / Kremler⸗ Bruͤct zwo⸗ 
bins 1. gehe ůber den Karberg / S. Michael zwo / 

Be 0 d Man⸗ 


| 1 


24 Richtiger Weg⸗Welſer. 
d Mandersdorff t. untem am Weg / im Gezwaͤng 1. in der 
Herberg auf den Berg 1. unter dem Berg zwo / Raſtadt 
two / d. Hütte zwo / Werffen zwo / Geling zwo / Kuchel zwo / 
Hallel z ft Saltzburg zwo / Summa 6. und eine halbe / oder 
zulauter Teutſche Meilen 25 und eine halbe. vi 
1 Von Venedig biß Leipzig. > 
ſt. Trient 23. S. Michael . Neumarckt zwo / Botzen 3. 
Clauſenburg 4. ſt Brixen zwo / Stertzing 4 uͤbern Brenner 1. 
Lugklauſen zwo / Madrach zwo / ft. Inſpruck . Zieren zwo / 
ſt. Seefeld eine / Mittewalde 3. ſt Amb erg 3. Schoͤng g. 
ſt. Landeperg 4. Stadel zwo / ſt Augſpurg 4 Waͤchers⸗ 
dorff zwo / ſt Donauwerth 4 Monheim 2. ft. Weiſſenburg 3: 
ſt Schwabach 5. ſt Nuͤrnberg zwo / ſtbeipzig 6. S. 1156. M. 


Von Ulm biß Straßburg. 

Blaubeuren zwo / Einberren 1 Minſingen t. Giengen t. 
fe Reitlingen 1. Dereding 1 ft Rothenburg 1. ſt Freuden⸗ 
ſtabt i fe Niebiß 1ſt Oppenau 1. ft Oberkirch zwo / ſt Wuͤll⸗ 
ſtaͤdt zwo / ſt Straßburg zwo. Summa. Meilen · 


Von Wien biß Graͤtz. 

d. Gunders; ſt Traͤßt irch ı Neuſtadt 4 d Neukirchen zwo 
Glockenitz i Semerig zwo / Spittal Merzufchlag 1 Kniegis 

eine / Kienberg 1. ſt Kapffenberg zwo / Průck an der Mur t 

Perneck i Rottenſtein 1 Fronleiten 1 Peta 2. ſt Graͤtz eine, 


\ 


Summa 26 Meilen. 1 
Von Ween biß Saltzburg und Innſprus. 
Kallenberg und Kloſter⸗Neuburg 2 Traßmaur 4 ſt Hen⸗ 

tzogburg zwo / ft S. Poͤltin 1 Plindenmarct zwo / Sterns 

berg 4. Leuben an der Ens zwo / Leberſperg zwo / ſt Weiß 4 

Lambach zwo / Schwanetz ! Voͤclabruͤck 1 Franckenmarcr 

zwo / Straßwalchen zwo / Neumarck zwo / Antorff 1 an die 

Straß i ſt Saltzburg i Summa zy Meilen. 

Von Saltzburg biß Innſprumg. 
Reichenhall zwo / Loſer z. S. Johann 3 Elman Nu⸗ 
del; Schwartz 3 ſt Hall zwo ıft Inſpruck eine. Summe 

13 Meilen. f 


ENDE dieſes Wegweiſers. 


Reyſender Samariter | 
Kurses Artzney⸗Buͤchlein / 
Von a 


Guten und ofſt bewährten Artzney⸗Mitteln / deren 
die Reyſende im Nothfall / und Mangel eines Me⸗ 
dict / ſich ſelber bedienen koͤnnen. 


Wellen ein Reyſender mit Speiß und Trand 
nicht allezeit / feinem Willen und Gefallen nach / be⸗ 
dienet werden kan / ſondern oͤffters mit einer ſchlechten / groben 
und ſchmahlen Mahlzeit / wider feinen Willen / vorlieb neh⸗ 
wen muß: Als iſt nicht noͤtbig / leydet auch die Kuͤrtze dieſes 
Tractaͤtleins nicht / wie in Erwaͤhlung Speiß und Tranck ſich 
zu verhalten / weitlaͤufftig zubehandein / undwird ein jeder vor 
groben / hart, verdaulichen / ungeſunden Speiſen und boͤſem 
Getraͤncke fuͤrnemlich aber vor aller Vberfůllung ſich moge 
lich hüten / und nicht ſelbſten hierdurch zu Rranckheiten Vr⸗ 
ſach geben. Zu N 
Præſervir- und Verhuͤtung 
nun unterſchtedlicher / ſonderlich aber boͤſer undanſteckender 
Kranckheiten / ſolle ein. Neyſender niemahlen ohne guten und 
gerechten Theriac ſeyn / ſich deſſen im Nothfall zu bedienen 
und etw en Morgens / ſond erlich bey feuchtem und neblichtem 
Wetter / in oder zwey Bohnen groß / auch wohl mehrers / ein⸗ 
nehmen: Inglelchem konnen deß Morgens nuͤchtern 10. 12. 
oder mehr Tropffen deß Paracelſt Magen⸗Eltrir in einem 
paar Löffel mit Fieiſch⸗Bruͤhe mit Nutzen genoſſen werden / 
den Magen / Appetit und Dauung gut zu behalten / und böfe 
Beuchtigteiten zu verhindern: oder man kan ein wenig von 
Diacoro oder Ackermann / Naͤgelein / immet / Muſcatnuß / 
Zitwan etliche in Eſſig vorher gebeißt oderungebeißte Wach ⸗ 


holder⸗ Beer / eing machten Imber / oder dergleichen gemieſſen / 9 


ſonderlich wo ein blöder Magen iſt / wer aber hitziger Natur / 
nuß der Sache nicht zu viel thun. Auch thut ein Reyſender 
zar wohl / wann er emen guten Wermuth ⸗Geiſt bey ſich fühs 

et / und hey Anfang der Mirage Mahujeu etlche Tropffen 
1 in 


26 N art 71 Kurtzes x 
in ein Glaͤßlein voll Wei thut / und einen Bit 
Wermuth ⸗Wein machet und trincket. Wem die Frans 
ter⸗Pillulenzuſtehen / thut wohl / zu Zeiten ſich derer zu bedies 
nen: Gar hitzige Naturen / ſonderlich zu Som̃ers⸗Zeit / auch 
. N „% nicht dienlich 
Wann aber der Leib mitböfen Humoren un igtei⸗ 
ten angefuͤllet / ſo iſt alsdann eine 5 we ee 
Ä Purgation und Außfuͤhrung ee 
deß böſen vonndthen / uñ deßwegen / wo möglich/ ein gelehrter 
Medicus zu beſprechen / der ſchon nach erheiſchender Noth⸗ 
durfft / übersoder unterſich purgierende Artzneyen verordnen 
wird: Dann ob es wohl keine Kunſt / jemand zu purgtren / ſo 
ſeynd doch nicht alle purgirende Artzneyen / ohne Vnter⸗ 
ſcheid / allen Menſchen zu gebrauchen / wie dann taͤglich grobe 
Fehler mit groſſem Nachtheil der Geſundheit / hierinnen vor⸗ 
gehen. Gleiche Beſchaffenheit hat es auch mit dm 
ee Aderlaſſen / Ba, 
Vnd ware es beſſer mit Vorbedacht und gutem Rath ſol⸗ 
ches vorzunehmen / als allein dem ſchaͤnd lichen eingewurtzel⸗ 
ten Miß brauch und Gewonheit zu folgen. Wem ſeine Ge⸗ 
ſundheit ernſtlich lieb iſt / wird nichts / worauß ihme Gefahr 
ant ſtehen tan / ohne guten Rath vornehmen Fuͤr das 


Fleber oder Kallwehe / 

Iſt dieſes ein off b waͤhrtes Mittel: Nimm jungen Wer⸗ 
muth eine Handvoll / ſtoſſe ſolchen mit 1g. oder 29. Gewuͤrtz⸗ 
Mäaͤgelein fein wol und ſafftig untereinander alsdann trucke 
es ſtarck durch ein Tůͤchlein / und nimm täglich 4. Tropffen in 
„ mit Wein ein / und ſoiches thue 2. Tag nach ein⸗ 
ande. a a : N, 
Oder: Nimm Cardobenedicten⸗Waſſer 4. Loth / Theriae 
ungefehr ein Qui ntlein / Wermuth ⸗ Salt ein halb Quintlein / 
Salarmoniac⸗ Geiſt 7. oder 8. Tropffen / Eitronensoder 
Sch nellblumen⸗Safft ein Loth / miſche es zu einem Traͤnck⸗ 
lein / eingenom̃en / und darauf geſchwitzt. Ich tan verfichern 
daß es in vielen Fiebern ein gewiſſes Kunſt· Stück iſt und 
ſelten zwey oder dreymahl gebraucht werden darff. Nach⸗ 
folgendes habt ich ynterſchiedlich bewährt und gut 9 


* 


Artzney Büchlein. 27 a 


Nimm der oberſten Gipffein von kleinem Tauſendgulden⸗ 
Kraut / pulverſire ſie / und nimm drey Morgen nacheinander 


allwegen ein e e en 7058 


a b darauf / es hilfft. Zur 


Gelbſucht / 


Nimm ein Quintlein Regenwurm⸗Pulver in Wermuth⸗ 5 55 
Wein ein / oder nimm von der gedoͤrꝛten Wurtzel Schwein: 


Brod / oder Erd⸗Aepffel eines halben Ducaten ſchwer / auch 
wohl mehrer in Wein ein / und ſchwitze darauf / thue das etli⸗ 
che mall / es treibt die Gelbſucht trefflich herauß. 


Oder zerreibe anderthalb Quintlein Gaͤnß⸗Koth in Wer⸗ 55 
muth⸗Wein / trincke ſolchen / und ihue es drey Morgen nach 
einander. Das oben beſchriebene Mittel von Tauſendgul⸗ 


den⸗Kraut kan auch hier mit gutem Nutzen gebrauchet wer⸗ 


den. Oder thue eine groſſe Spinne in eine Nuß⸗Schaale / 
hencke ſolche an den Halß / daß ſie auf das Hertz⸗Gruͤblein rei ⸗- 
che / trage es fuͤnff oder ſechs Tage / biß die Spinne ſtirbt / ſo 


wird Re durch Magnetiſche Krafft die Vrſach der Krand⸗ 
e beit aus dem Leibe ziehen. Fuͤr 


Haupt Wehe / 


Kan a Eſſig / ein wenig warm mit einem Zügen 


offt übergeſchlagen / auch Roſen⸗Eſſig / oder das Alabaſter⸗ 
Saͤlblein auf gleiche Weiſe gebraucht / auch wohl in vorge⸗ 
dachtem Eſſig ein wenig Campher zerrieben / oder mit ſolchem 
Nachtſchatten oder Roſen⸗Waſſer / auch Pferſich⸗Kernen 
und weiſſen Mohnſamen eine Milch außgezogen / und offt 
Hber die Stirnen und Schlaff gelegt werden. Wider den 


Schwindel und beſorgenden Schlaff. 
Roſen⸗oder Schlag⸗Balſam in die Naß⸗Loͤcher geſtrichen / 


auch Magen; ſtaͤrckende Sachen gebraucht / deren oben m 


Anfang gedacht worden. Die Species contra Apoplextam 


ſeyn hierzu ſehr gut / zum oͤfftern eine gute Meſſerſpitz voll 


darvon genommen / ſchwartz Kirſchen⸗D. Langen / oder Oß⸗ 
walden Haupt⸗ und Schlagwaſſer Loͤffel⸗ weiß Abends und 


Morgens gebraucht. Ageleyſaamen gebraucht / wird hoch iR 
gehalten wider den Schwindel. Item / ein Quintlein Pfauen⸗ N 


F gebraucht. Fir das 


b Ab ⸗ 


SEN 


5 KRKurtzes 
Abgefallene Zaͤpfflein MR 
Solle man dieſe Perſon bey den Haaren auf der Scheitet - 
nehmen / und etliche mahl fein ſtarck / jedoch mit Beſcheiden⸗ 
heit / uber ſich ziehen. Oder nim̃ ein hart geſotten Ey / ſchnel⸗ 
de es / weil es noch heiß / von einander / beſtreue es mit gepuͤl⸗ 
vertem Agtſtein / Imber oder Pfeffer / und binde es auf den 
Wirbel deß Haupts. Oder nimm Sauerteig / thue Agtſtein 


darunter / und guten Brandtwein / lege es auf die Scheitel / 
offt bewahrt. Zum ge es auf die Scheitel iſt 


Boͤſen geſchwollenen Halß / 
Nimm rothe Korn⸗Roſen / rothe Roſen / Brunellen / Eh⸗ 
renpreiß / Salveyen / Weg⸗Graß ) Engelſüͤß / jedes ein halb 
oder gantz Loth / in Waſſer oder Meth geſotten / und ſich da⸗ 
mit gegurgelt. Man kan auch gereinigten Salpeter darzu 
thun / oder nur im Waſſer zergehen laſſen / und zum Gurgeln 
gebrauchen. Fuͤr das Det 5 451 
Naſen Bluten / 

Halte einen Blutſtein / oder ein Stuck Kreiden in der Hand / 
auf welcher Seiten das Blut gehet / aber wohl unter dem klei⸗ 
nen Finger / daß es in der Hand erwarme / hat offt geholffen. 

Auf ſolche Weiſe hilfft auch ein Bircken / Schwamm / in der 
Hand gehalten. Oder nimm Leimen von einem Back⸗Ofen / 
zerſtoß / und mache mit Eſſig und Waſſer einen Brey / ſchlage 

folchen kalt über die Stirn. 0 17 

Diuncke ein wenig Baumwolle in Schreib⸗Dinten / und ſte⸗ 
cke ſolche in das blutende Naß Loch. Es ſtillet auch das heff⸗ 
tige Bluten der Wunden: Friſchen Schwein⸗Koth fuͤr die | 
Naſen gehalten / ſtillet das Bluten. Hüte dich aber / daß du 

das Blut nicht ſchnell / und gleich im Anfang ſtilleſt. um 
| Zahn Wehe 
Wer def Tobacks gewohnet / mag wohl eine Pfelffe auß⸗ 
rauchen / und den Rauch fein lang im Mund behalten. Cam⸗ 
fer in Eſſig und Wein zerlaſſen / und einen Mund voll eins 


| 
| 


Zeitlang behalten / und das etliche mahl gethan. Item Ber⸗ 


tram⸗ oder Holder⸗Wurtzel eben fo wohl geſotten / und ge⸗ 
braucht. Wann die Zaͤhne hohl / kan man ein Maſtix⸗Koͤrn⸗ 
lein / oder ein wenig Campfer hinein legen: Wee 

5 j 


Arne Büchlein. 29 
wehe ſehr unterworffen / kan in der Apoth ecken fich etwas von 
der Zahn⸗Latwergen / Sotirella par va genañt / oder dem Phi⸗ 
lonio Romano geben laſſen / mit fuͤhren / und zur Noth einen 
Erbſen groß / in⸗ oder auf den ſchmertzhafften Zahn legen / 
So ſolle auch ſehr gut ſeyn / wann man deß Morgens Stir⸗ 
nen und Schlaͤffe mit reinem kalten Waſſe beſtreichet / be⸗ 
nimmt allen Zahn⸗Schmertzen / und hindert / daß tein Zahn 
nimmer wehe thut. Zur g 71 
Geſchwulſt von Zahnwehe / 1 
Nimm eine geroͤſte Feigen / lege ſie umgekehrt inwendig ang 
die Geſchwulſt. Oder hoͤhle einen Zwi bel ein wenig auß / | 
thue Saffran und Honig darein / brate den Zwiebel und lege 
es inwendig deß Munds auf die Geſchwulſt. Aeuſſerlich tan 
man Holder⸗Latwerge überlegen / wann die Geſchwulſt noh 
nicht lang gewaͤhret hat. Gegen den . „ 


; Sodt / 1 
Zwanzig rothe Habertörner geſſen / ſtillet den Sodt von 
Grund aus. 3. oder 4. Wicken roh geſſen / oder ein Stüͤck⸗ 
lein Johannis» Brod thut es auch. Item gebrannt Helfen. 

* ‚ 


bein / gebrañt Hirſchborn mit Muſcatnuß und etwas Maſtir 
vermiſchet / praͤparirte Krebs /Auglein ſeyn auch gut: Oder 
nimm weiſſe Kreiden 2. Quentlein / Muſcatnuß 2. Quintlein / 
miſche Zucker darzu / und nimm 2. oder 3. Meſſerſpitz en voll 

dar von ein. Wider ſtarcken ee, 
N Husten 3 
Hat man von Suͤßholtz gemachte Zeltlein / ſo ſehr nutzlich?⸗ 
auch das ſuͤſſe Holtz ſelbſten. So er von ſubtilen Fluͤſſen / 
ſeyn dienlich die Tragant⸗Zeltlein. Sonſten iſt auch gut ge⸗ 
rechter Brandewein mit Zuckercandi vermiſchet / angezündet / 

und hernach ein paar Loͤffel voll eingenommen: Oder / ni 
Aniß⸗Saamen / der ein wenig zerſtoſſen / ſiede ſolchen in fri⸗ 
ſcher Kuͤh⸗Milch / fo lang / biß die Krafft auß dem Saamen 

in die Milch komme / von ſoſcher Much trincke dann zum off 
tern / ſonderlich deß Nachts vor den Schluffengeht / einen gu⸗ 
ten Trunck / und laſſe den Saamen im Boden ligen / iſt ſehr 

gu wann Koder und Schleim um die Bruſt vorhanden. 


ur 5 8 
b Eng⸗ 


e 


30 ne, 3 0 
Engbröſtlakeit und ſchwerem Athem / 
Kan neben vorhergehendem auch dieſes gebraucht werden: 
Nimm einen guten Theil Roß marin⸗Blaͤttlein / ſtede ſolche 
in einem Quart alten weiſſen Wein / thue ein wenig Zucker 
dazu / ſeihe es durch ein Tuͤchlein / und krincke es / wann du 
wilt ſchlaffen gehen / 10. oder 11 Tropffen deß rechten Schwe⸗ 
fel⸗Balſams in Wein oder Iſpen⸗Waſſer täglich ein oder 
weymahl gebraucht iſt auch gut. Oder ſchneide einen Ret⸗ 
Eich / wie gebraͤuchlich / an ſtatt dep Saltzes beſtreue ihn mit 
Zucker / und zwinge nach einer Weile den Safft darvon / von 
ſolchem nimm oder z. Loffel voll auf einmahl / man muß 
aber dieſen Safft offt friſch machen / dann er gar bald ver⸗ 
er r ee 
Aufſtoſſen / Erbrechen und ſchwachen Magen. 
Weiche eine gebaͤhete Schnitten Brod in Maivaſier / 
und iſſe ſolche. Oder auß gepreßten Quitten⸗Safft / Quitten⸗ 
Lattverge / ein Qnintlein gebrant Hirſchhorn in gutem rothen 
Wein eingenommen / vertreibet auch das Anfſtoſſen Einge⸗ 
machte Welſche Nuß / ein gemachte Muſcatnüß fern ſonder⸗ 
lich gut. Aüſſerlich nimm Broſam und Rockenbrod / thue 
daruber zerriebene Muſcatnüß und geſtoſſene Naͤg elein / laß 
mit gutem EEſſig kochen zu einem Bꝛey⸗/ ſtreiche es auf ein Tuch / 
und lege es fo wa m als zu erleyden / über den Magen. Man 
mag auch Maflix darunter miſchen. Oder nimm ſiarcken 
Sauerteig / vermiſche darunter ein wenig Eſſig / und ſchlage 
es auf vorige Weiſe über / wañ man gepůͤlvert Muͤntztraut 
darunter miſchet / iſt es deſto beſſer. Sonſten kan man auch 
ein vlerfach leinen Tůchlein in guten Wein⸗Eſſig netzen und 
wol warm überlegen / und etliche maht wiederholen. ers 
muth in die Strümpffe gethan / und dar aufgegangen / iſt auch 


nicht ohne Nutzen. Wider das ee. 
Grimmen und Winde im Leib / BR 
Iſt ſonderlich gut das Gelbe von der Pomerantzen Schaa⸗ 
ien / gepuͤlvert / in einer Bruͤhe eingenommen. Item ſuͤß 
Mandel⸗Oel / oder nur gut Baum⸗Oel einen guten Theil 
mit eben fo viel Malvaſier getruncken. Aniß / Fenchel / Co⸗ 
riander / Kůmmich / rohe und überzogen gebraucht / hufft id 
| wohl. 
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wohl, Oder ſtede ein wenig zerſto ſſenen Kůmmich oder Aniß / 


in Fleiſch⸗Brüͤhe / und trincke dieſelbige. Taͤglich einer Bo⸗ 


r 
3 


nen groß guten Theriac / ſonderlich deß Morgens fruͤh / wann 


man noch ein mahl daruber einſchlaͤfft / eingenommen / treibet 


die Wind / und woͤhretdem Grimmen. Auſſerlich kan man 0 


geröften Haber / Kuͤmmich / ꝛc. in einem Saͤcklein ober einen 


warmen Hafen⸗Deckel übertegen/ oder Gamillen / Holder⸗ | 


blůt / einſaamen / Aniß oder Kuͤmmich in der Much / oder 


halb Waſſer ſieden / und in gedoppelten Tüchern/ ſo warm es 


zu erleyden / uͤberſchlagen / und etlich mahl wiederholen. Ein 


wenig Zibeth / oder wüder Katzen Schmaltz warm in den 


Nabel geſtrichen / hüfft ſehr wohl. Im 
Leibwehe und Durchlauff / 


Solle man nicht gleich im Anfang ſtellende Sachen ge- 
brauchen / dann ſolches ſchaͤdlich. Quittẽnwein / eingemachte 
Quttten / auch die Latwerge ſeyn gut. Eine halbe Mußcatnuß 
auf einm ahl geſſen / ſtillet den Durchlauff. Eichen⸗Laub in 
Wein geſotten und geiruncken Ein guter aiter rother Wein 
iſt auch gut. Geſtoſſen Maſtix darinn eingenom̃en / iſt ſonder⸗ 


lich gut / gepuͤlverte Tormentillwurtz ein paar Meſſerſpitz voll 


ingenommen. Aeuſſerlich baͤhe ein Winden Brod / befeuchte 
ſolche ein wenig mit gutem Eſſig oder rothem Wein / und be⸗ 
ſtreue fie mit gepulverter Muſcatnuß / und lege fie fein warm 
auf den Leib. Oder nimm Theriack und Terraſigillata / ſtreis 
che es auf ein Tuch / und lege es Pflaſter⸗weiß warm auf den 
Bauch. In der Apotheck kan man das Pflaſter von Bron⸗ 
Rinden nehmen / und auf den Magen legen. Zur N 


Rothen Ruhr / U 
Kan nebenvorhergehendem auch dieſes gebraucht werden 
Nim̃ ein Quintlein geröftete Rhabarbara / in Roſen⸗Safft 
der ungeſaltzener Erbis⸗Brühe ein / ſolches fuͤhrt die boͤſe 
Materie auß / und ſtaͤrcket zugleich das Gedaͤrm. Warme 
Milch getruncken / iſt ſehr gut / ingleichem Geiß⸗Mllch mit 
in wenig Zucker. Item / ſuͤſſes Mandel ⸗Oel / oder in Mans 


zel deſſen gutes Baum⸗Oel / den groſſen Schmertzen und 


Reiſſen zu lindern. Terraſigillata / oder Maſtix ungefaͤhr 
in Quintlein in ee oder rothen Wein . 
z b4 ben / 
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30 Kurtzes 
ben / ſtillt ſolche. Oder das Gelbe von einem hartgeſottenen 
Ey / mit Muſeatnuß / gebrannt Hirſchhorn eines Ducaten 
ſchwer eingenommen. Item / Quitten Schlehen⸗Hagenbu⸗ 
tzen⸗Latwerge / geſtoſſene Meſpel Korner / Eyer in Eſſig hart 
geſotten und geſſen / gepn verten Roͤtelſtein / gedöͤrꝛt Hafens 
ſchweiß / geſtoſſen breiter Wegrich ſaamen / ſonderlich in einem 
Ey gebacken / iſt offt bewaͤhrt befunden. Dieſes iſt auch offt 
probirt worden: Nim̃ ein wenig Speck / den zerſchneide / laſſe 
ſolchen über dem Feur ein wenig einbregem / ſeyhe und treibe 
es alsdann durch ein Tuͤchlein / und trincke es warm hinein / 
Abends und Morgens. Oder nimm lebendige Krebs / doͤrre 
und breñe dieſelbe in einem wol vermachten Hafen zu Pulver / 
von ſolchen nimm Morgens und Abends ungefaͤhr ein halb 
Quintlein ein. Oder nimm gutes Oel / Zucker / jedes 4. Loth / 
laſſe den Zucker in einem irꝛdenen Geſchirꝛ zergehen / thue dar⸗ 
zu 3. Eyerdotter / und nimm ſolches 3. Morgen nach einander. 
Gepuͤlverte Schweinstnoden ſeyn ein gewiſſes Experiment. 
Zum Ordinari⸗Tranck iſt nichts beffers und gewiſſers als 
Pantoffelholtz in Waſſer geſotten und getruncken. Oder 
nim̃ duͤrre Schlehen / gedoͤrzte Oulttenſchnitz gebraſit Hir ſch⸗ 
horn / Coriander / Muſcalnuß / oder etwas Maſtix / ſiede foiche 
mit Waſſer / und brauche es zum Ordinari⸗Tranck: kanſt 
du Margranten oder Quitten wein haben / fo kanſt du ſolchen 
mit dem Trunck vermiſchen / fo wird es deſto kraͤfftiger und 
lieblicher. Oder man kan auß guten Ambroſin⸗Mandeln mit 
wolgeſtaͤhltem Waſſer eine Mich auß ziehen / und trincken. 
Oder weiche gedöͤrꝛte Weich ſeln in halb Wein un halb Waſ⸗ 
ſer / daß fie aufgeſchwellen / von ſolchen nimm für den Durſt zu 
Zeiten etliche in den Mund. Man iſt auch jezuweilen gemũſ⸗ 
ſiget / wegen groſſen Schmertzens und Verzehrung deß Ger 
daͤrms Cirſtier zu gebrauchen / da ſeyn nun folgende nicht 
allein mit groſſem Nutzen zu gebrauchen / ſondern auch leicht⸗ 
lich zu bereiten: Nimm Milch / darinnen heiſſe Kißling ſtein 
etliche mahl abgelöſchet worden ſeyn / Böckin oder Hirſchin⸗ 
Vnſchlitt / und ein wenig Zucker / d eſe beyde muͤſſen abſonder⸗ 
lich zerlaſſen / und alsdann erſt mit der Milch ver miſch et were 
den / fo iſt die Ciyſtier fertig / und tan man ſie in rechter Waͤr⸗ 
me appilelren laſſen. Oder nimm einen guten n 
5 f ev 
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Gerſten⸗Schleim / miſche ein oder zwey Eyerdokter darein / 


und brauche es / wie voriges / iſt auch ein gutes Lavament und 
Auß ſpüͤhlung der Daͤrmen. Aeuſſerlich mag man das San⸗ 


del⸗Pflaſter mit dem Croco Martis adſtrictivo uͤberlegen / 


oder mit dem Eichen⸗ Laub / breiten Wegerich / Tormentill⸗ 
und Natterwurtz / Chamillen / Dillen / Stein, Klee / ein wenig 
Zimmet / ꝛc. ein Saͤcklein machen / in rothem Wein / Eſſig / 
oder Milch ſteden laſſen / und über den Bauch legen / oder Gaͤn⸗ 
ſerich⸗Kraut in Butter roͤſten / und warm über den Bauch 
ſchlagen. So baid jemand die rothe Ruhr an ſich verſpůret / 
ſolle er gleich das erſte mahl / wann der Stuhlgang mit Blut 
vermiſchet / oder gefaͤrbet iſt / eine Hand voll Saltz darunter 
miſchen / ſolches heilet Magnetiſcher Weiſe. ES 


— 


x 


Damit einer die rothe Ruhr von andern nicht betomme 


und angeſtecket werde / (welches gar leicht geſchiehet / wo man 
einerley Sitzſtůhie und heimliche Gemaͤcher gebrauchet /) ſo 


ſoll man zuvor / ehe man zu Stuhl gehet / wo ſchon ein Inſi⸗ 
eirter geweſen / eine Hand voll Saitz ins Serret werffen. Bey 


dieſer Kranckheit ereignet ſich mehrmah. groſſer 
Zwang N 


Zum Stuhlgang / da doch nichts oder gar wenig weggehet. 
| | 


Hlerwider nimm Wullkraut⸗Blumen / Gamillen / Steintlee / 


mache darauß zwey Saͤcklein / und toche eins ums ander in 
Waſſer / worinn die Schmide das glüende Eyſen loͤſchen / 
und lege uͤber / du kanſt auch den Dampff darvon in den Hin⸗ 
tern ziehen laſſen: Oder nimm friſches Eychen Laub mit Ga⸗ 
millen und Wulltraut⸗ Blumen / rothen Roſen / Weiſſen⸗ 
kleien / und mache es mit Loͤſch⸗Waſſer / wie oben. Das 
Kraut Sigillum Salomonis mit ſamt der Wurtzel in rothem 
Wein geſotten / und darauf geſeſſen / vercreibet den Zwang 


eine Glut gelegt / und ſich uber ſolchem Rauch gebaͤhet / thut 
auch gut. Für den Zwang tan man auch etliche Tropffen 
Maſtix⸗Oel in Krauſemüntz⸗Waſſer einnehmen / vertreibet 
die groſſe Schmertzen auch bald. Wider deß 

9 Alters Außgang / W 
Sleyn erſtgemeldte auger ſehr diemich / bevorab ſo 
i f a 


1 ? 


\ 


1 


Leinſamen / Foͤnum graͤcum / zerſchneide und zerſtoſſe ſolche 
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auch. Schwartz Pech oder Kuͤbelhartz / oder Terpetin / auf 


chi, 
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Schlehen Stauden ⸗Gemoͤß und rothe Roſen darzu gethan 
werden / das Baͤhen aber muß fein lang getrieben / und Ach⸗ 
tung gegeben werden / daß die Daͤmpffe und Feuchtigteit vom 
Baͤhen am Leib nicht ertalte. Roggentleyen in Saͤcklein 
warm überlegt / iſt auch gut: Oder raͤuchere dich mit Augſtein / 
Maſtix / Weyrauch oder Myrrben / oder in deren Mangel mit | 
Geigen⸗Hartz. Vor allen Dingen ſolle man ſolchen / ehe er 
erkaitet und verſchwillt / hinein erucken / Erbiß zu Pulver ſtoſ⸗ 
fen / und auf den Darm ſtreuen / oder ſubtil gepülvertes ges 
branntes Hirſchhorn. So aber der Darm ſchon verſchwol⸗ 
len iſt / fo roͤſte einen Zwiebel in ungeſaltzenen Butter / und 
ſchmiere ihn damit / ſo wird er ſich bald wieder zurecht geben: 
8 auch klein gepülverten Hunds⸗Koth darauf ſtreuen. 
uͤr die er 5 3 6 
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Solle man ſich laxirender Speiſen bedienen / friſchen But⸗ 
ter nůchtern eſſen / eine Schnitten Brod ein wenig baͤhen / 
und warm in gutes Baumdl tuncken / und eſſen / oder etwan 
ein paar Loͤffel voll Baumdl erincken / Hitzige und Gall⸗ 
füchttge aber koͤnnen behutſam damit verfahren. Weich⸗ 
geſottene friſche Eyer mit Butter eingetruncken. Kleine Ro⸗ 
finen oder Weinbeerlein offt gebrauchet / c. Oder nimm 
Sennetblaͤtter⸗Pulver ein Quintlein / praͤparirten Weinſtein 
ein balb Huintlein / vermiſche es / darvon nimm in Anfang 
der Mahlzeit ein paar Meſſerſpitz voll in Wein oder Sup⸗ 
pen⸗Bruͤhe ein. Ein Süd von einer Vnſchlitt⸗Kertzen / als 
ein Stubl⸗Zaͤpfflein gebraucht / die Spitz ein wenig in Saltz 
getuncket / oder kehre eine Feige um / und brauche fie gleicher 
geſtalt / oder nimm ein wenig Blaͤtter / Salz und Maͤuß⸗ 
Roth) vermiſche es / und ſchiebe es in Maſt⸗Darm. Nimm 
Schweinenſchmaltz oder Schmeer / miſche darunter gepuͤl⸗ 
verte Salveyen / eine Fiſch⸗Gall / ober ein wenig andere Gal⸗ 
le / darvon ſtreiche einer Haſelnuß groß in den Rabel. Oder 
nimm Leindi / und ſchlage es mit Haͤnffin⸗Werck auf den 
Rabel. Man tan auch ein Zaͤpfflein von Alaun machen / und 
zu ſich ſtecken. um e n e 
Grieß Niereus Kuchen und kenden ⸗Wehe. 
Wer ſolchen unterworffen / der thut wol / ehe er ien | 


* 
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Relſe begibt / daß er von einem erfahrnen Medico etwas auf 
den Weg mitzunehmen ſich ordnen laſſe / entweder ein Pulver / 
Waſſer / Geiſt / e. Sonſten iſt in heftigen Schmertzen ſehr 
gut 4. Loth friſch auß gepreßtes Mandel⸗Oel mit ein wenig 
Malvaſter hinein ge runcken / in deſſen Mangel iſt gutes 
Baum ⸗ Oel auch gut / gepuͤlverte Krebs⸗Augen darunter ge⸗ 


miſchet / oder ſonſt eines halben Ouint eins ſchwer in Pappeln⸗ 
Steinbrech⸗ Erdbeer: Kraut oder andern Brief Waſſern 


genommen / iſt offt bewaͤhrt. Alle Morgen nüchtern etliche 
Wachholderbeer genoſſen / iſt auch nuͤtzlich. Im Mertzen 


und Anfang deß Fruͤhlings iſt das Bircken⸗Waſſer getrun⸗ 7 
cken / eine ſehr gute Artzney. Der Reitich⸗Safft iſt auch koͤſt. 
lich / muß aber immer friſch bereitet werden. Im Nieren⸗ 


| Stein iſt faſt tein röftiichers Mittel / als 2. oder 3. Löffel voll 


| 


| 


deß außgetruckten Kreen⸗oder Meer⸗Rettich⸗Saff v mit 


1 


Spaniſchen Wein ve / miſchet / eingenommen. Oder lege 


etliche Scheiblein von Kreen uber Nacht in ein Glaß Wein 
und trincke ſolchen deß Morgens / er treib et Stein / and und 
Grieß: Citronen⸗Safft mit Mandelöl genommen / lindert 


Gipffeln machen / und darein ſitzen. Hernach ſich über den 


Nacken und Ereutz mit friſchem Butter / worunter ein wenig 


Nierenſtein iſt unter andern der rechte Terpentin / in zimlicher 
Quantitat / entweder in Pillulen / oder an ſich ſelbſten in einem 


Harn Winde und kalte Piß / 


cheinen moͤchte / wann man einen Knopff an die uncke Selten 
eß Hemdes machet / wird der Schmertzen und Brennen bald 
ergehen. Birctken⸗ Waſſer / fo mans friſch oder entweder dis 

Wirt aus der Apothect en haben Fu ſehr gut. Ingleichem 
| | Fi 


veichen „zer Dotter mad dleiſch⸗Brüͤhezerlaſſen / eingenom⸗ RN 90 
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Habe ich offt gewiß befunden / ob es ſchon aberglaͤubiſ 


28 Kurtzes | 
Krebs kein oder Aeuglein. Die blaue Korn⸗Blumen und 
Ritterſporen in gerinnte Geiß⸗Much über Nacht infundirt / 
and hernach getruncken. Calmus in Ax ein geſotten / und 
warm da von getruncken / thut nicht geringe Huͤlff. Pome⸗ 
rantzen⸗Schalen geſſen / vertreibt es auch bald. Oder nimm 
Suͤßboltz⸗Wurtzel / koche ſie mit Waſſer / hernach nimm ge⸗ 
ſchelte Kaſtanien und weiſſen Magſamen / und mache mit dem 
geſottenen Waſſer eine Milch / wie man die Mandel⸗Milch 
macht / und trincke darvon. Etliche trincken nicht ohne Nu⸗ 
tzen ihren eigenen Harn. Fur die Harn winde und Zröpffting . 
harnen iſt auch erperimentirt/fo man nur ein Tiſch⸗Meſſer / ſo 
zu dem Eſſen gebraucht wird / nim̃t / und über daſſelt ige abhar⸗ 
net / fo vergeht das Schneiden bald. Ein wenig Hirſch⸗ oder 
Goͤckm⸗Vnſchlitt warm in den Nabel geſchmiert / oder etliche 
Tropffen deſtillirten Maſtix⸗Oels darein gethan / bilfft auch 
wol / oder nimm 3. oder 4. Haͤnd voll Waͤitzen⸗Kleyen / zwey 
Hand voll Peterſilien / koche ſolche in Waſſer / fo lang / biß 
das Waſſer eingeſotten / alsdann thue es in ein leinen Tuch / 
und lege es auf den Leib / über die Gegend der Blaſen. Oder 
mache ein Bad von Wenden Blaͤttern / See ⸗Blumen⸗Blaͤt⸗ 
ter / Veilen⸗Moſen⸗ und Pappeln⸗Blumen und ſetze dich 
darein. Den | RN A 

Veerſtopfſten oder verſtandenen Harn 

Zu befördern / tan neben denen in den 8. vorhergehenden 
Eapiteln vermeldeten Artzneyen und Huͤlff⸗Mittel auch fol⸗ 
gendes gebrauchet werden: Nun Meerhire- Samen ſo zer⸗ 
ſtoſſen / ein halbes Ouintlein in Wein oder Bruhe ein / doch 
muß der Leib und Stulgang nicht verſtopffet / ſondern zuvor 
geöffnet fern, Ritterſporn in Wein gekocht / und getrun⸗ 
cken / gepuͤlverte Regenwürm oder Enerſchalen / worauß junge 
Hol niein geſchloffen / in Wein oder Petertin IB aſſer einge⸗ 
nommen. Oder das Hirn von einer Hetzen gedorret / und 
mit Wein getruncken. Oder mach auf Veielſamen und 
Pferſichtern mit Peterling / Heuhechel Ranenwebel/ oder 
mit andern Waſſern / eine Milch / trincke ſie. Oder nimm 
v. eingeſaitzene oder eingemachte Limoniens Aepffel / zerknir⸗ 
ſche ſie in einem Moͤrſel / und trucke den Safft daran. ß / ſo viel 
es gibt / und nehme denſelben auf einmahl ein. W 
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2. oder 3, Loth Haͤuhechel⸗Wurtz in einer halb Maaß Wein 
fieden / und trincke darvon. Ein trefflich Miltel ift auch / 
wann man ſchoͤne weiſſe Kißlingſtein von dem Bier oder 
Waſſer nim̃t / ſolche offt glüend macht / und hernach in guten 
alten Wein oder Malvaſier wol zugedect außloͤſchet / biß die 
Stein zu Pulver verfallen / von ſolchem durchgeſiegenen 
Wein ſolle man einen Trunck thun / oder auch taglich deß 
Morgens ein paar Loͤffer voll nehmen. Das aͤuſſerſt Mittel / 
wañ nichts heiffen wil / oder ſonſten nichts bey der Hand raͤre / 

iſt / daß der Patient warmen Bocks⸗ Vrin ring e / auch deſſen 

Eingeweyd auf den Bauch lege / fo bringt es ihm alsbald den 
Harn / und treibet auch den Stein / ſo darzu Vrſach gibt / her: 
auß. Aeuſſerlich koͤnen obengedachte Baͤder gebraucht wer 
den. Oder brate etliche rothe Zwiebel in heiſſer A ſchen / hen 
nach mache dieſelbige zu einem Brey / und ſchlage es in einem 
Tuch lein über die Raͤuhin: Oder koche ſie in Wein / und baͤ⸗ 

he das gantze Gemaͤchte damit. Dieſes iſt ein bewaͤhrtes Ex⸗ 
periment / nimm Wentelen / Wangen oder Wand⸗Laͤuſe ei⸗ 

nen guten Theil / Kaffe ſolche in Baum ⸗ Oel ſieden / und hänge 
hernach das Gemaͤchte darein / fo warm als es zuleyden iſt: 
Oder nimm die dünne Haͤutlein / fo zwiſchen jedem Fach der 
Zwiebeln ſeyn / wickle oder lege ſolche vornen auf das Rohr 
und um die Eychel / und mache ein Loch darein / daß der Vrin 7 


durch koͤnne. Zur N 5 
205 Gold ⸗Ader. | IR 


Vnd derſelben Schmertzen iſt nichts beſſers / als fo man 
von der Feigwartz⸗Wurtzel oder Kraut / entweder friſch oder 
duͤre / wie es zu haben / geſotten / oder ſonſten mit Speiß oder 
Tranck einen Theil einnimmt. Schaffgarben⸗Kraut in Waſo 
fer geſotten / oder nur in heiſſes Waſſer gelegt / und getrune 
cken / iſt auch gut / muß aber eine Zeitlang continuiret werden 
Aeuſſerlich kan man zeintraut in Milch kochen / und ůͤberles 
gen. Wullkraut⸗Blumen / oder nur Lein⸗Oel thut gute in 
derung / oder man tan in der Apothecken das Leinkraut⸗Saͤlb⸗ 
lein nehmen / ober auß beſagtem Kraut / Schweinen Schmaltz 
und Eyerdotter ſelbſten machen. Lder ſiede Roßtaͤfer in 
Lein Oel biß ſie gantz verſotten / duncke eine Wolle darein 
und lege es auf den Schmortzen fein warm. Fur zu 17 | 
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- Stieffen der Bord Adern / brauche Schaffgarben / wie erſt ge⸗ 


ſagt / estoͤñen auch die inneruche Artzneyen / deren oben beym 
Na ſenbluten / auch bey der rothen Ruhr gedacht worden / mit 
Nutzen hier gebraucht werden Biß weilen iſt auch eine Ader⸗ 
laͤſſe nuͤtzlich und noͤthig. Aeuſſerlich kan man Eychen⸗Laub 
ſieden / in die Bruͤhe ein Tuch netzen / und überlegen / weil es 
warm iſt. Man kan ſich mit dem Dampff von gekochtem 
Wu enkraut baͤhen / oder die friſche Wurtzel von kleinem 
Sch oͤltraut anhencken. i 
Wann die Gold⸗Ader verſtopfft iſt / und deßwegen Vnge⸗ 
legen heit verurſachet / kan ſolchem mit Aloe / den Franckfur⸗ 
ter⸗Pillulen / fo ſie öffters gebraucht werden / fort geholffen 
werden / worzu auch das gleich Anfangs gelobte Elixir Para⸗ 
eelſi nicht geringe Foͤrderung thut. Die Feigwartz⸗Wurtzel 
oder Kraut / kan auch hier / wie bereits oben gedacht / mit gu⸗ 
tem Nutzen gebraucht werden Aeuſſernch tan man den Ort 
mit rauhem Papier / oder rauhem wüllenen Tuch reiben / 
oder Zwiebel Safft mit Alve vermiſchet gebrauchen / und 
damit reiben. Ein mehrers wird mit Zuziehung eines Me⸗ 
diei vorgenommen werden. Sie en 


He Brüche / ee ee 
So einem aufder Reife dergleichen Vngluͤck widerfuͤhte / 
daß er einen Bruch bekaͤme / oder der zuvor gehabte wieder 
herauß gienge / ſo ſoll man ſich gleich zu Bette begeben / ſich 
mit dem Haupt nieder / mit dem Hintern aber fein hoch legen / 
bie Fuͤſſe wol von einander thun / und durch jemand mit ge⸗ 
ſchickter Hand fein ſaͤnfftiglich / das in die Weiche oder Oede / 

oder gar in Hodenſack abgeſunckene Netz oder Gedaͤrme hin⸗ 
ein ſchieben laſſen / zuvor aber einen Rück roben Garns in 
Waſſer ſieden / und fo warm / als es zu erleyden / überlegen. 
Oder / man ſolle den Vnrach und Haͤrte im Gedaͤrme zu en⸗ 
weichen / auch den Schmertz en zu lindern / von Eibiſchwurtz / 
Gamillen und Dill⸗Blumen und gelben Melilot oder Stein ⸗ 
klee / Leinſaamen / und ein wenig Aniß und Kůömich / ꝛc. einen 
Vorſchlag machen / und den Ort wol baͤhen / wann nu 
Gedaͤrm wieder im Leib / ſolle man etliche T age / ſo es ſeyn kan / 
lich ruhig und im Bette halten / den Ort täglich e 


Brandtwein waſchen / wann kein Zufall vorhanden / 71 
i % a ) . 
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ches hinderte: Ein Bruch⸗Pflaſter / ſo in allen Apothecken 
zu bekommen / überlegen / oder das Eyer⸗Oel gebrauchen / und 
ſich mit einem guten Band verſehen. Innerlich brauche fol⸗ 
gendes Pulver täglich, ein Quintlein in rothem Wein einge⸗ 
nommen / und 10. oder 12. Tage continuiret: Nimm breiten 
Wegrich / Eiſentraut / Saure Kirfchens oder Spat⸗Weich⸗ 


ſeln⸗ Laub / Pferfich⸗Laub / jedes gleich viel / dörre ſolche im 


Schatten / und mache es zu einem ſubtilen Pulver. Derglei⸗ 
chen thut auch Maͤuß⸗Oehrlein⸗Pul ver mit den Speiſen und 


ſonſten gebraucht. Item Durchwachstraut und Samen / 


Bruchttaut / Wallwurtz / ic. Einen jungen ſaugend en Has 


\ 


fen zu Aſchen verbrannt / und dar von in rothem Wein einges 


ben / gedoͤrrete und gepuͤtverte Maulwurffs⸗Hertzen / ſo in 


Maͤyen geſammlet worden / etliche Tag nach einander einge⸗ 


nommen / werden ſehr geruͤhmet. Vor allen Dingen ſolle 


man ſich hüten / und nicht gleich ohne hohe Noch denen be⸗ 


trůgeriſch en Landfahrern / Marckſchreyern / Bruch ⸗ und Ho⸗ 
den ⸗Außſchneidern zulauffen / als welche unbedachtſamer 


Weiſe gleich dem Schnttt / und oͤffters mit höͤchſter Gefahr / 


zueylen / da doch mancher Bruch ohne ſolchen gar wol und 
glůcklich tan curiret werden / wañ man nur erfahrene Medicos 


um Rath und Mittel ſuchen und gebrauchen wolte. Wi⸗- | 


der den N 
Wolff / Sir ae 
Vom ſtarcken Gehen oder Reiten / gebrauche Hirſchin⸗ 
oder Boͤcken⸗Vnſchlitt / Vnſchlitt⸗Kertzen / Suͤß⸗holtz⸗Pul⸗ 
ver / Bimſen⸗ oder Krumbacher⸗Stein gepätvert eingeſtreuet / 
hufft alſobald: ingleichem die gepuͤlverte Wurtzen von den 
See⸗Blumen / Gäͤnß⸗Schmaltz / Tragant⸗Schleim mit 
Roſen⸗Waſſer auß gezogen / Roſen⸗ oder Wulltraut⸗Oel 
nit einem Tůchlein uͤbergeſchlagen / hufft auch. Fuͤr den 


Brand / N 


Vom Feuer / Pulver / ſiedendem Waſſer / oder dergleichen / 


o halte alſobald das verbrante Glied gegen dem Feuer / daß 
ie An herauß gezogen werde / ſtarcker Brandtwein mit 
Lüch lein offt aufgelegt / ziebet die Hitz auch wol auß / oder laſſe 
Saitz im Waſſer zergehen / netze leinene Tücher darein / und 


ge ſolche auf den Brand / und wiederhole ſolches offt / es 105 
7 z . 5 e N 
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het allen Brand herauß. Zu allerhand Verbrennungen iſt 
dieſes ein Speciſicum / brate eine weiſſe Rübe unter heiſſer 
Aſchen / biß die Schelffen verbrannt ſcheinen / alsdann ſchaͤle 
ſolche darvon / das übrige ſtoſſe in einem ſteinernen Moͤrſel / 
und trucke den Safft auß / in denſelben tuncke leinene Tůch⸗ 
lein / nach Groͤſſe deß Schadens / und lege ſte darüber / ſo warm 
es zu erleyden / und thue ſolches etliche mal. Milchraum und 
Leinoͤl unter einander vermiſchet / und mit Tuͤchern ũberge⸗ 
ſchlagen / loͤſcht den Brand auch / der Schleim mit Breitwege⸗ 
rich ⸗Waſſer auß Quitten ⸗Kern außgezogen / iſt ſehr gut / 
Holder⸗Oel / oder altes Oel / ſo in einer brennenden Ampel 
geweſen / und wol zertlopfften Euertlar halb fo viel darunter 
gemiſchet. Sauerkraut⸗Brüͤh übergelegt / thut es auch. 
Ein gewiſſes und experimentirtes Mittel iſt dieſes / daß man 
rohe Zwiebel zu Scheiblein ſchneide / und mit Saitz wol reibe 
und vermiſche / und auf den verbrannten und ſchmertzhafften 
Ort lege / doch muß es alſobald geſchehen / ehe eine Blatter 
auffaͤhret und aufbricht. Gaͤnßtoth mit ungeſaltzenem But⸗ 
tergeroͤſtet / durch ein Tuch geſigen / und uͤbergeſtrichen / iſt im 
Brand vom Feuer offt probirt worden / und lindert den 
Schme: tzen augenblicklich. Das Fette / ſo auß dem hoͤltzer⸗ 
nen Stiel eines viel gebrauchten Ham̃ers bey dem Feuer her⸗ 
auß ſchmiltzet / wird als ein augenſcheinliches Mittel ges 
ruͤhmt. Fuͤr dem 9 
Rothlauff oder Roſen. 3 
Iſt ſehr dienlich / ſonderlich / wann man groſſe Hitze und 
Grimmen verſpuͤret / daß man im Bett einen guten Schweif 
thue / denſelben aberzzu befördern / ſolle man ein paar Meſſer⸗ 
ſpitz voll Theriac / oder einen guten Theil Holder⸗oder Attich⸗ 
Saitz oder Latwerge einnehmen / auch Holder⸗Latwerge auf 
den Ort deß Rothlauffs aufſtreichen / oder wie ein Pflaſter 
aufl gen. Gar kühlende oder fette Sachen ſeyn nicht leicht⸗ 
lich aufzulegen / weil ſie Gefahr bringen toͤnnen. Viel legen 
Rog gen⸗Meel / Suͤß holtz⸗Pulver / die grüne Rinden von 
Helderſtecen mit groſſem Nuß en auf. Ein Stück Lein 
oder Stud pletzen / wie es von dem Weber auß der 
tommt / um oas geplagte Glied gebunden / iſt mir als em pro⸗ 
birt und treffuch Mitteigeruͤhmt worden. Cat 


die Hitze / und t 
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Br andtwein zertrieben und übergeſchlagen / zlehet bie Rothe 
gar wol herauß: Jezuweilen iſt eine gelinde Purgation / auch 
eine Aderlaͤſſe vonnoͤthen. Für die Hitze und Köche deß 
Rothlauffs wird auch die gůldene Mich ſehr geruhmet / und 
nützlich gebraucht / wird alſo gemacht: Nim̃ ſtarcke Laugen 
und Roſen⸗ Oel / jedes nach Belie ben und Gut duͤncken / miſche 
ſolches wol unter einander / ſo wird es weiß licht / darein tuncke 


e ſte auf die Geſchwulſt und Roͤthe / es loͤſchet 


g 


dtet den Rothlauff und Saͤure deß Gebluͤts / 

worauß ſolcher entſtehet. Wie das Rothlauff zu vertreiben / 
daß es nicht wieder komme / davon wird ein experimentirter 
Medicus Beſcheid zu geben wiſſen. So jemand unverſehns 


Gifft in den Leib bekommen / 
Oder noch in Furchten ſtehet / daß ihme dergleichen in 
Speiß oder Zrand zutom̃en / der ſolle alsbald befliffen ſeyn / 
ſich zu erbrechen / und das 2. oder r. mahl / damit der Magen 
wol leer werde / damit man aber ſich deſto eher ůbergeben moͤ⸗ 
ge / und man teine Brech⸗Artzney / (die zwar auch nicht von 
den ſtaͤrckeſten ſeyn ſollen /) bey der Hand / ſo thue er einen gu⸗ 
ten Trunck lau / aber ungeſaren Waſſers / wann es gleich nut 
auß dem Hol oder Ofenhafen iſt: Oder man kan mit der⸗ 
gleichen Waſſer einen guten Theil Baum⸗ oder Rauten⸗ 
Oei / oder in deſſen Mangel mit Butter vermiſchen / oder ſon⸗ 
‚fen eine gute feiſte Brühe trincken / aber fein viel / daß der Ma⸗ 
gen ziemlich angefüllet ſeye / alsdann kan man den Finger 
in den Rachen uecken / oder eine lange Ganß⸗Feder mit det 
beſchmieren / und in Halß thun / und alſo das Erbrechen be⸗ 
foͤrdern. Oderman kan von dem Haſelwurtz⸗Kraut 6. 7. 
oder 3. Blaͤtter in Wein weichen / oder nur ein wenig kochen / 
und gelinde auß trucken / und den Wein trincken. Oder man 
koche Pfrimen⸗Blumen in Wein / Fleiſch⸗ Brũhe oder Waſ⸗ 
ſer / und trincke die Brühe, Wann nun der Magen auf ſolche 
eilt wol außgeleeret / fo muß man zu den Gifft⸗ Mitteln 
ſchreiten / ein paar Meſſer⸗Svitz voll Thertac oder Mithridat 
in Wein zertreiben / einnehmen / und darauf ſchwitzen / und ſol⸗ 
des ein mahl oder etliche wiederholen. Wann man auch im 
Mag en und leib noch groſſes Brennen und Reiſſen empfindet / 
o tan man einen guten ⁊ rynct warmer Much thun / oder aber 
den 
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den auß gezogenen Schleim von Quitten⸗Kern krincken / bie 
torroſtviſche Schaͤrffe dem Gifft zu benehmen. Vor allen 
Dingen aber ſolle man in ſolchem Fall / wann es anders deß 
Orts Gelegenheit zulaͤſſet / einen erfahrnen Medicum zu ſich 
fordern / und deſſen Raths ſich bedienen. Wider 
15 Giftige Biß und Stic. 
Wer von einer Kroͤtten aͤuſſerlich vergiftet wůrde / der ſol⸗ 
le den Ort alſobald mit feinem eigenen Vrin / oder geſaltzenem 
Waſſer abwaſchen / und hernach mit Roſen⸗ oder Eyer⸗ 
1 „Oel beſchmieren / auch innerlich Gegen Giffe ger 
Wer von einer Natter / oder wůtendem Hund gebiſſen wote⸗ 
den / der ſolle ſich oberhalb dem Biß ſchrepffen / und das Blut 
und Gifft mit Ventouſen wol herauß ziehen / oder eine Henne / 
oder Taube entzwey ſchneiden / und alſo warm aufflegen / her⸗ 
nach ein Pflaſter von Theriac / Knoblauch und Saltz oder 
Teuffels⸗Dreck mit Knoblauch auf den Biß thun / und die 
Wunden lang offen behalten / innerlich guten Theriae gen 
brauchen / oder das Pulver von gebrannten Krebſen. Man 
tege auf der wůtenden Hunde Biß . Tage nach einander ei⸗ 
nen geſaltzenen Haͤring / taͤglich den vorigen abgenommen / 
und einen andern aufgebunden / ſo hat es weiter keine Gefahr / 
wann das Mittel alſobald nach dem Beiſſen gebrauchet wird 
Wer Gelegenheit tan haben / conſulire einen Medicum / und 
vertraue ſich nicht leichtlich einem gemeinen Bartſcheerer / 
oder Dorff⸗Bader. Zu der 1 

7 Rauden oder Kraͤtze / 1 
Brauche nachfolgendes: Nimm das Waſſer / ſo man in 
den hohlen Buchen ſindet / und waſche dich fleiſſig damit: dae 
Haͤnde / oder auch Fuͤſſe / mit ſeinem eigenen Vrin taͤglich zu 

dwaſchen / iſt nicht zu verachten. Oder nimm von dem Faule 
Baum die braune Rinden / fo unter der grauen ſtehet / ſiede 
ſoſche in Butter / und ſchmiere dich damit / man tan auch wol 
ein wenig Schwefel darunter miſchen. Man tan auch in 
allen Apothecken eine gute Rauden⸗Salbe betommen / und 
ſich deren gebrauchen. Wider die Kratze der Haͤnde tan man 
das Saͤlblein von Süberglaͤtt gebrauchen. ie 
uhr von andern mit Rauden angeſtecket worden / 12 8 
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ches mit nachfolgenden Sachen leichtlich vertrieben: Laſſe 
in einem Haͤfelein ungeſaltzenen Butter / oder Schweinen⸗ 
Schmeer zergehen / und in einem andern Haͤfelein halb fo viel 

gemeinen Schwefel / bey gantz gelinder Waͤrme / und wann 
fie bende zergangen / fo gieſſe die Fettigteit in den Schwefel / 


AN. 


und ruͤhre ſie unter einander / alsdann gieſſe auch fo via Ros 


ſen⸗Oel darzu / daß es eine gelinde Salbe ſey / ruͤhre auch ein 


wenig geſtoſſene Lorbeer / und einen Loͤffel mit Honig darun⸗ 1 


ter / damit ſolle ſich der Kraͤtzige beym warmen Ofen / oder 


Feuer fehmieren. Wo aber die Kraͤtze von eigener inwendi⸗ 
ger Vnreinigteit kommet / wird nothwendig auch eine inners 


liche Eur er fordert / und wird hierzu gerůͤhmet / wann man 


taͤglich 6. S. biß 10. Tropffen deß Terpentin⸗Geiſtes in Erde 
rauch⸗Waſſer einnimmet / 3. Stunden darauf faſtet / und . 


oder 6. Wochen damit continuirer. Man hat ſich ſonder 
lich zu buten vor denen Salben / worunter Queckfilber 
5 i 7005 * 4 ax; 


kommt. Für 


Geeſchwollene Schenckel und Füſſe. 
Zangen wol Dampff⸗Baͤhungen von Kraͤutern und an 
dern / auſ heiſſe glüende Steine gegoſſen / und die geſchwolleue/ 
Fůſſe wol darüber gebaͤhet / alsdann das Diapalma⸗ und Zel e 
ten⸗Pflaſter mit einander vermiſchet / und uͤbergelegt. Oder 
nehme Wermuth / Hauß⸗wurtz / Nachtſchatten / jedes eine 1 
Hand voll / Floͤhtraut eine Hand voll / Salpeter ſechs Loth 


eine Hand voll Kleyen / thue alles in ein Saͤcklein / ſtede es in 


Wein / und ſchlage es warm über die Füſſe. Oder nehm 
Rettich⸗Wurtzel / zerſtoſſe fie fein ſafftig / lege ſie in die 
Schuhe / gehe ſtarck darauf / und erfrifche es alle Abend und 


Morgen / es ziehet die Geſchwulſt gewaltig auß. So vom 


Reiten die Schenckel geſchwollen / ſo lege 2. Haͤnde voll ein 1 
venig zerquetſchten Gaͤnſerich⸗Krauts in die Schuhe oder 


Stiefel / und reite oder gehe darauf. Fuͤr 


Kaͤlte oder erfroͤrte Glieder. 


Wider die Kaͤlte und Froſt weiß ein jeder Reiſender fh 


elbſten vorzuſehen / wann aber ein Glied erf oͤret iſt / fo iſt 


1 


2 


as Aller beſte / daß man daſſelbe in kalt Waſſer halte / oder 
| Ä mie 
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mit Schnee wol reibe / oder ein Stück Eyß darauf lege / das 
mit der Froſt herauß gezogen werde / ſolches thut auch eine 
gefrorne weiſſe Ruͤbe / zerſto ſſen / und uͤbergelegt. Die Waͤr⸗ 
me und warmes Waſſer tauget Anfangs gar nichts / her nach 
tan man eine gefrorne weiſſe Ruͤbe im Waſſer ſteden / und 
die Fuͤſſe darin baden / oder die Fuͤſſe mit Brandtwein reiben / 
ehe ſie aufbrechen / Gaͤnß⸗Schmaltz allein, oder mit Hirſchin⸗ 
Vnſchlitt vermiſchet / iſt auch gut die erfroͤrte Glieder damit 
zu ſchmieren. Wann das Glied offen / ſo ziehe mit Nacht⸗ 
ſchatten oder Roſen⸗Waſſer den Schleim auß den Quitten⸗ 
Kern / und beſtreiche das Glied offt damit. Zu den 
Hüner⸗Augen oder Leichdornen. 8 
Nimm rothe Schnecken / ſo keine Haͤuſer haben / in ein 
bünnes Leder / und reibe fie alſo lebendig darauf / biß fie 
ſterben / darnach ſtecke fie an einen Zaunſtecken / ſo bald fie 
duͤrꝛ werden / ſo iſt es heil. Die ſchwartze Schnecken / fo auch 
keine Haͤuſer haben / find hierzu noch beſſer. Oder lege eine 
ungeſaltzene Speck⸗Schwarten / oder rothes Siegel Wahl 
wie ein Pflaͤſterlein aufgeſtrichen / darauf / biß fie weich wer ⸗ 
den / und herauf fallen / oder ſich ohne Gefahr weg ſchneiden 
laſſen. Man mag auch in gelb Wachs ein Tropffen 3. oder 
4. Scheid ⸗ Waſſer thun / und wieder trucknen laſſen / hernach 
ein Schůſſelein darauf formiren / und Aber die Huͤneraugen 
legen. e 
| Fur die Muslgkele 3 
Iſt das allerbeſte Mittel die Ruhe / jedoch thun die 
Fuß ⸗Waſſer trefflich wol / welche nicht allein die Fuͤſſe 
ſaͤubern / ſondern auch die muͤde und hitzige Glieder er⸗ 
friſchen / man ſolle aber ſolche gebrauchen / wann man 
ana gehen wil / doch nicht bald auf das Eſſen / ſich her 
ach wol abtrucknen / und die Fuͤſſe nicht ertalten laſſen. 
Im Waſſer tan man ſieden / braune Bet honten / un: A 
muth / Gamillen / Salben / Majoran / Roſen ⸗Knoͤpffe / 
Beyfuß / ꝛc. oder aufs wenigſt ein paar Hände voll Aſchen / 
oder ein wenig Satz darinnen ſieden / wer aber mit; abe 
fallenden Catarrhen / Engbrüͤſtigkeit / oder dem Zipper⸗ 
iein behafftet / und unterworffen it / der muß behutſam hie ⸗ 
mit verfahren. . f AR 
2% Poda⸗ 
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odagra. u 


9 
Es geſchiehet jezuweilen / daß einen Reiſenden wider 


Verhoffen das Zipperlei 
feiner Reiſe verhindern 


n oder Podagra angreiffet / und an 
ch iſt. Nun iſt zwar nicht leicht⸗ 


lich ein Dorff Bader / oder anderer liederlicher Stůmpler 
der ſich nicht ruͤymet / gute Mittel darwieder zu haben / iſt 
aber gemeiniglich grober Vnverſtand und Betrug darhin⸗ 
ter / deßwegen man ſich bi g 
Dingen aber der Waͤrme ſich befleiſſen 


hüten / vor allen 
ſolle / und toͤnnen 


auch die jenige M 
gebraucht werden. K 
Mittel iſt manchmahl 
ein wenig Schreyen / ſe 


hier ni 


llich vor dergleichen Aufſchneidern 
cht ohne Nutzen / und ohne Gefahn 


ittel / deren bey dem Rothlauff gedacht / 


aͤyſer Caroli def Fuͤnfften Artzney⸗ 
das beſte / der geſagt: Gedult und 
yn die beſte Artzneyen. Wann man 


einen guten Glieder⸗Geiſt / oder Waſſer auß einer Up» 
check / oder von einem erfahrnen Medico haben kan / ſolle 
man ſichdeſſen zu den Schmertzhafften Gliedern / ſo wol 
die Schmertzen zu lindern / als auch die Glieder bye. ⸗ 
nebens zu ſtaͤrcken / gebrauchen / eine rechte Eur aber nie⸗ 
mahlen ohne zu Rathztehung eines verſtaͤndigen Mediet / 

der dergleichen Affeet oͤffters tractirt / vornehmen. Bey 
wenig Jahren her iſt die Moxa Indica / als ein trefflich 5 
gewiſſes Hei Mittel wider das Podagra / in groſſen Ruff 
kommen / auch fehr theuer verkaufftworden / welches ein 
fihr bequemes Mittel ohne Beſchwerde mit ſich zu fuhren / 

und nur in aͤuſſerlichem Gebrauch beſtehet / indeme man ein 
wenig dar von zu einer Wicken machet / und deren / ſo viel 

man wil / auf den ſchmertzhafften Ort thut / und mit einem be⸗ 
ſondern Aromatiſchen Kertzlein anzuͤndet / und auf der Haut 
verbrennen laͤſſet / da dann die Schmertzen bald nachtaſſen ꝰ/ 
ja der Affect auf lange Zeit vertrieben werden ſoll. Weil N 
ich aber im Were ſelbſten geringen / ja gar keinen Nu⸗ 


ten bey unter ſchiedlichen Patienten geſehen / ob ſchon an⸗ rg 
dere groſſe Praterey darvon machen / auch gleich Anfangs 
yafür gehalten / daß es 8 
zuͤtzliche Artzney ſeye / die nur Gewinns halben von is 


em geitztgen Pfaffen erdacht / und den Leichtglaubigen 
ageſchmleret worden / auch noch der Meinung bin / als 


0 


| 


mehr eine Aufſchneiderey / als 


tan e 
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kan ich zwar leyden / daß andere ſich darmit mar tern / und 
ihre Haut durchtächern und brennen / ſo lang und viel fie 
wollen / ein kluger Mann aber wird ſolchen Narren: Pofo 


3 


er 8 ſen tein Gehoͤr / noch Glauben geben / ſond ern viel eher bey 


einem Medico guten Raths ſich erholen / und einem ſolchen / 
der von GHYITT darzu beruffen / feine Geſundheit ver⸗ 


klauen, 

. Ungezifer. | 
Man haͤlt dafuͤr / wann einer ein Beinlein von einem 
kiodten Menſchen / fo auf den Gottes⸗Aeckern leichtlich zu 

bekommen / in feinen Kleidern vernaͤhet / bey ſich trage / 

werde er nicht leichtlich von Laͤuſen und Vngeziefer anged 
ſochten. Oder nimm Wermuth / einen guten Theil / unde 
die innere Abſchnitten von Pferdhuffen / ſiede ſolche in halbe 

Laug und Waſſer / und duncke deine Hemder darein / und laſſe 

es trucknen / fo wird dir keine Lauf darein tommen / und die 

darinnen ſeyn / herauß marſchiren. Vnd dieſes ſeynd 
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2 Keyſender A 


Zu mercken / wann ein Pferdwohl . - 


> 
— 


reyſet / und geſund iſt. W 
Er wann ein Pferd gereiſet / und in Stall komt 
wacker von ſich prauſet / und einen reinen Odem hat / 
faͤllet auch alsbald in der Streue nieder / waͤltzet ſich in der 
Streue / wann der Sattel ihm von dem Leibe gebenen . 
und prauſet alſo fort in dem Aufſtehen wieder / dieſelben ſeynd 15 
friſche und geſunde Pferde / reyſen auch wol / und iſt ein Mañ / 
der ein ſolches Pferd hat / mit ſelbigem gar wol verſorget. 
Daß ein Roß nicht ſtelff werde / wann du 
0 weſt reyſeſt. e 
Wann du in eine Herberge kommſt / und das Pferd wel A 
jew afchen iſt / fo nimm fhr 1. Groſchen Brandt wein / 1. Gro . 
chen Baum⸗Oel / . Noͤſel guten Wein⸗Eſſig / von 3. Eyern Er 
as Weiſſe / 4. Loth Enzian / mache dir einen Safft / 4. Lothy 
tnoblauch⸗Safft / 1. ꝛoth Saffran. Dieſe Materien alle 
it einander zu einer Salben gemacht / demgoß die Schenck 
amtt gerieben, das Pferd wird nicht ſteiff. Haſt dünn 
un eine groſſe Reiſe gethan / fo brauche diß alles über den 
ndern Tag / und laſſe das Noß ein weng herauß gehen ſaſſe 797 
ber das Roß nicht viel ins Waſſer gehen / oder reiten / dann 5 
el Waſſer iſt dem Pferd ungeſund / wann ſte viel gegangen 
und/ es bekommt ſonſt die Fleß⸗Gallen und die Stein 
allen davon: es hüfft. C 
Mit dieſer Hunds⸗Salbe / wie 1 9 WED, iſt vie f 


denſchen und Roſſen / auch ande ieh / mit der Hlff g 
Ottes / geholffen worden. e 18 1 


r 


R f Reyſender ä 

Wann du reyſeſt / daß ein Roß allezeit Muth 

| haben ſoll: ltem das Pulver auch 

fuͤr die Bezauberung. 9 

Nimm Hirſchbrunſt / Chriſtwurtzel / Eberwurtzel / jedes 
ein Loth / 2. Loth Attich⸗Wurtzel / 4. Loth geſtoſſen und gepůl⸗ 
vert Fahrentraut / 2. Loch Haußlaub / 1. Loth Haſenſprung / 
2. Loth Weiber⸗Kranckheit / 2. Loth gepůlverte Fledermaͤuß / 
2. Haſenhoͤdiein. Dieſes alles unter einander gethan / und 
zu einem Pulver gemacht / und dem Roß täglich ein wenig uns. 
ker das Futter gegeben / fo kan niemand das Roß bezaubern / 
und gehet feinen Weg immer fort / mache das Futter ein 
wenig naß / daß es nicht weg blaͤſet. ni ; 


i + 
Wann ein Roß mit einem Sattel iſt gedruckt 
Mir worden. 5 a Pe! 

Zum erſten / nimm die Ober⸗Rinde vom Brodt / röftefte 
auf Kohlen / und fo groß das Gedruckte iſt / fo ſoll auch 
das Brodt ſeyn. N 8 \ 

Nunm vor 1. Groſchen Brandtwein / vor 1. Groſchen 
Wein⸗Eſſig / von 2. Eyern das Weiſſe / thue das alles 
in eine Schuͤſſel / und ruͤhre es wohl durch einander 
darnach nimm das geroͤſte Brodt / lege es in die Schüfe 
ſel / daß es weiche / und lege es auf das Gedruckte / chu 
es dreymahl nach einander. Da ſich aber die Geſchwulſt 
nicht ſetzet / ſo nimm ein Viertel⸗Pfund rothen Bolus vol 
tin Groſchen Brandtwein / vor s. Pfennig Ehrenpreiß⸗Waſe 
ſer / vor 1. Pfennig Sauerteig / von 3. Eyer das Weiſſe / 
und mache es zu einer Salben / ſchmiere die Geſchwulſt da⸗ 
mit / daß es aber zu einem Geſchwaͤr kommen möchte / ſo 
ſchneide es mit einem Scheer⸗Meſſer nach der Laͤnge auf und 
wirff Kalch darauf / ſo beißt es hinweg / iſt aber der Schade auf 
dem Vorgeruͤſte / und boͤß Fleiſch darinnen / ſo ſchneide es 
auß / iſt es aber biß auf den Knochen / ſo muſt du es eroͤffnen / 
und erſehen / ob der Knochen ſchwartz iſt / befindeſt du daſſelbe / 
ſo muſt du ihn rein ſchaben / und einen Schnitt durch das 
Fleiſch machen / daß es einen Fluß hat / darnach mache ein 
Saͤlblein: Nimm Terpentin / weiß Lilten⸗Oel Popolium / 
jedes 4. loth / Silberglaͤtte / Bleyweiß / Grůnſpan / N 


Pferde Chur: 3 
Loth. Dieſe Stucke thue ſaͤmtlich in ein Pfaͤnnlein / laſſe es 
wol durch einander zergehen / biß es zur Salben wird / und 


rühre es im̃er um / biß es talt worden. Darnach nimm Hanf⸗ 
fenwerck / ſtreiche die Salbe darauf / und ſtecke es in den Scha⸗ 


den / biß auf den Knochen / biß daß wieder Fleiſch waͤchſt / al ⸗ 


dann brauche diß truckene Pulver / wie folget: Nimm ein 
Hirn- Blat von einem Menſchenkopff / und einen gedoͤrꝛten 
Hundskopff. Dieſes thue in einen Topff / und brenne es zu 
Pulver / und ſtreue es in den Schaden / es machet friſch Fleiſch / 
heilet auch ſehr wol. Da du aber ſieheſt / daß boͤß Fleiſch 
darinnen iſt / fo nm gebrannten Alaun / und ſtreue es darauf. 


Vor Müdigkeit der Pferde und Menſchen. 


Wann einer eine groſſe Reyſe j reiten will / der neh⸗ 
me Schwalben s Wurtzel / Eber ⸗ Wurtzel / jedes 
gleich viel / und zerſchneide die klein! / thue es in ein 
Kolben ⸗Glaß / und geuß darauf einen guten ſtarcken 
Brandtwein / 1. Quart / das Glaß wol verſtopffet / daß die 
Krafft nicht herauß gehen kan / und laß einen Tag und Nacht 


darinn ſtehen / daß die Kraͤuter recht erweichen koͤnnen / dar⸗ 


nach den Wein aufs neueſte mit den Wurtzeln diſtilliret / und 
den Brandtwein in ein Glaͤßlein gethan / und oben wol be⸗ 


wahret / wenn du geritten haſt / deß Nachts ein wenig in eine 


Schuͤſſel gethan / und dem Pferd die Beine damit gerieben / 
von unten biß auf die Knie / das zeucht ihm alle Muͤdigkeit 
herauß / das ſoll man alle Nacht und Abend thun / ſo reitet 
ers ſo weit er immer wil / und ſoll nichts deſto weniger das Roß 


mit Beſchlagen und Einſchlagen verſehen / es bekommt den 


Menſchen eben ſo wol / als den Roſſen. 

Wann eln Roß Tuch oder Federn ger 
fſreſſen hat. re: 

Dem gib Spring Wurzel, Haar⸗W 


ſter⸗Wurtzel unter das Futter zu eſſen. | ; 

Ein Roß muthig zu machen. 
Nimm ein Netz / darinn ein Hengſt⸗Fuͤllen iſt jung wor⸗ 
den / mache es trucken / und reibe es dem Roß unter das Futter / 
du wirſt ſehen / daß es einen Muth gewinnen wird / es iſt offt 
probirt worden. er 1 Se 
Al 
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urtzel und Mel⸗ h | 
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. Reyſender 
Wann eln Roß zu jaͤhe getraͤncket worden. 

Daher ſoll mans erkennen / wann es nicht ſtille ſtehen kan 
und ſich hin und wieder beweget / und kan weder hinter noch 
vor ſich / und thut / als wolte es umfallen / und faͤllet auch letzt⸗ 
lich um. Nimm Frauen⸗Kranctheit / ein Stück von einem 
weiſſen Wieſelbalg / fein klein geſchnitten / von 2. Eyern den 
Dotter / ein halb Loth Theriac / dieſes in ein Noͤſſel guten 
Wem⸗Eſſig gethan / und dem Pferde eingegoſſen. Es ſoll 
auch dem Roſſe kein Eyſen abgebrochen / ſondern die Eyſen 
hart angezogen werden. f 


Ein bewaͤhrtes Recept, wann ein Roß kranch 17 
iſt / daß man nicht weiß / was ihm ſeyn 


mag. 
Nimm ein Loth Venediſchen Theriac / geſtoſſene Eber⸗ 
wuttz / geſtoſſene Angelica / geſtoſſene Pomerantzen⸗ Schalen / 
jedes 2 Loth. Dieſes in einem Quartier Wein dem Roß 
eingegeben / und ihm die Adern auf der Zungen aufgemacht / 
das Roß ein wenig herum gefuͤhret / ſo wird es wieder geſund / 
dieſe Stücke find offtmahls probirt worden. 
Eine bewaͤhrte Latwergen / wann ein Roß zu 
rehe worden / es ſey vom Wind, Waſſer / dufft /oder 
Futter / oder ſonſten uͤberritten iſt. 
Nimm ;. Loth Venediſchen Theriac / ein halb Lo h. Vene⸗ 
diſche Seifen / Teuffelsdreck / Bibergeil / Lorbeer / der beſten 
geſtoſſen / langen Pfeffer geſtoſſen / jedes 2. Loth / ein Quintlein 
Saffran. Solches alles zu einer Latwerge gemacht die 
man laͤnger / als Jahr und Tag bey ſich behalten tan, und ſoll 
im Fall der Noch / wie hei nach folget / gebrauchet werden. 
Wann ſich nun ein Roß / vie oben gemelot / verfangen hatte / 
oder zu rehegeritten / oder auf der Streu verſchlagen / dem 
ſoll man z. Toth von dieſer Latwergen in warmen Wein oder 
Bier eingieſſen / und das Roß ſoll aufgehefft werden ‚damit 
die eingegoſſene Materia nicht wieder herauß laufe / fondern 
feine Wuͤrckung habe / und vollbringen koͤnne / und ſoll man 
das Roß mit naſſen Tüchern / fo offt es trucken auf ihm wor⸗ 
den / und allezeit mit einer Gutſch⸗Decken / oder andern Ge⸗ 
wandt über das naſſe Tuch bedecken / ſo wird das Roß in 
24, Stunden zurecht. e ’ Wann 


1 


RR SE RE SAL Rn Ban ST 
Pferde ⸗Chur. 


Wann ein Roß eng um dle Bruſt / daß es keicht. 
Nimm Hunds⸗Blut und Hanff⸗Oel / miſche es unter eins 
ander / und ſchmiere ihm die Bruſt offtmahls darmit / es hilfft. 
Wann ein Roß geſchoſſen iſt / ein 
bewaͤhrtes Recept. 2 
Erſtlich / nimm 3. Loth Buͤchſen⸗Pulver / tlein gerieben / und 
dem Roß in warmen Wein oder Bier eingegoſſen / lſchet 
ahm den Brand von inwendig / da das Roß geſchoſſen i 
da die Kugel nicht durch weggangen / und irgends in einen 
Knochen iſt ſtecken blieben / ſo nimm einen Ladeſtock mit einer 
Kugel⸗ Schrauben / fuͤhle / wo die Kugel iſt / und ſehe / daß du 
fie kanſt herauß bringen. Wo aber die Kugel weicht / ſo ma⸗ 
che ein eyſern Zaͤnglein / das forn gemacht iſt wie ein Ohr⸗ 
Loͤffel / damit kanſt du fie herauß holen. Da man fie ohne 
Schaden der Sehnen und Adern nicht tan herauß bringen / 
ſo laß ſie darinnen / iſt wol ehe eine Kugel in einem Roß ver⸗ 
eitet worden. Erſtlich ſol man nehmen dleſe Stücke: 4. Loth 
irniß / Lein⸗Oel / Buͤchſen⸗ Pulver / weiß Lein⸗Oel / Camille 
len⸗Oel / jedes ein Viertel⸗Pfundes. Dieſe Stucke laſſe ůͤ ben 
einem Kohl, Feuer zu einer Salben werden / ſchmiere es auß 
Werck / und ſtecke es in den Schaden / ſo tieff / als man es kan 
hinein bringen / fo heilet das Roß ohne allen Mangel und 
Gebrechen / es ſeye geſchoſſen / wie es wolle. 5 


Ein koͤſtlich gut Waſſer zuzurichten / wann 
ein Roß geſchoſſen oder gebrannt iſt. „ 
Erſtlich / wann es im Maͤyen iſt / fo nimm Padden⸗ oder h 
Brofd ÖerehithueesineinnneuenglafurtenZopffimage 
es oben feſte zu / und ſetze ihn unter die Erden / laſſe ihn 9. Tag 
darinnen ſtehen / darnach nim̃ es wieder herauß / ſetge stud: 
ein Tuch / thue es in ein Glaß / und mach das Glaß feſt zu / laſſe 
es 12. Stunden an der Sonnen ſtehen / ſolches Waſſer heile 
den Brand / ſo wol an Menſchen und Viehe / iſt gewiß. 
Ein koͤſtlich Brand Palver. 
Nimm gebrannt Hirſchhorn / Schweinbein / gebrannt Ero 
enholtz gepütvert/ Pappel ⸗Knoſpen gepůlvert / jedes 4. Loth. 
Dieſe Stucke unter einander zu einem Pulver gemacht / und 
auf den Brand geworffen. e 
| 62 Eine 
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6: Nd . 5 
Eine gute Salbe / wann ein Roß ge⸗ 

brannt / oder geſchoſſen worden. 5 

Simm ein halb Pfund Sein» Oel ein Bertel Pfund Honig 
4. Loth Silberglaͤtt / ein Viertel⸗ Pfund grauſen Schwefel / 
vor 6. Pfennige Bleyweiß / ein Viertel⸗ Pfund Banm⸗Oel / 
vor einen Groſchen Jungfrau⸗Wachs / ein Viertel⸗Pfund 
Gaͤnſefett. Dieſes alles durch einander gemiſchet / ſo ein Pferd 
gebrannt oder geſchoſſen waͤre / oder daß man einem Pferd ein 
Bein oder Gewaͤchſe breñte / ſolches mit der Saibe geſchmiert 
Wann ein Roß ein Glied verrucket / es ſey im 

Bueg oder wo es wolle / ein bewehrtes Mittel / Baͤh⸗ 
Kraͤuter zu kochen. 

E Odermennig / Beinwelle / ſamt der VWurtzel / Qacht⸗ # 
ſchatten / Wintergruͤn / Schelltrant / Tormentille / Winter⸗ 
Blumẽ / rothe Pappel / Gamillenblumẽ / jedes eine Hand voll. 


Wann ein Roß auf der Reiſe verbellet hat. 
Nimm ein wenig Sauerteig / 2. Eyer / 2. Loth Drachen⸗ 

Blut / ein Noͤſſel Ehrenpreiß⸗Waſſer / ein Viertel⸗Yfund 
Bolus. Schlage es dem Roſſe alle Tage frifch enn biß —— 
bie Hitze vorgehet. f 


Wann ein Roß vernagelt iſt / oder bauten in 
einen Nagel getretten hat / ein gut bewährt Recept. ra 
Erfttich mercke darauf / wann ihm die Hüfte f ehr Kar 4 
du es aber nicht eigentlich wiſſen kanſt / wo es iſt / ſo nimm kalt 
Waſſer / geuß es auf beyde Huffe oder Fůſſe / welch er am erſten 
trucken wird / an demſelben iſte / reiſſe ihm das Enfen herunte 7 
und fühle mit einer groſſen Zangen auf welchem Nagel es iſt. 
ſo du es ſindeſt / ſo nimm einen Hohlborer / und grabe ihm nach 
fo darffſt du tein groß Loch machen / ſuche biß auf dem Eyter 
Darnach nimm 3. Loth Schuſter⸗Pech / 2. Loth Terpentin / 
2. Loth Boͤcken⸗Vnſchlitt. Dieſes ſchmeltze untereinander / 
und ſchmiere es ins Loch / da der Eyter barinnen fand ſhmie⸗ 
re den Huff wol mit Harn Salbe. | 


Einen Einſchlag zu machen / wann ein Roß 1 


die Hitze in Fuͤſſen hat. 
a e vor 2. Pfennige rothen 080 fir 3: Pfennige 
Sauerteig / fuͤr einen Pfennig Saltz / mit n⸗Eſſig unter ⸗ 


einander gemiſchet / und talk n die Häffe * cage. 


9 


Wann ein Roß im Stall oder im Felde 
ö niederfaͤllt. 


Pferde Chur: „„ 


Erſtlich ſchaue an die Zunge / iſt ſie ibm trucken / ſo bat s 


die Fiebel / ſo nimm ein ſcharff Meſſer / und ſtich ihm unter die 
Zungen / daß es blutet. Ligt ihm aber der Schaum auf 
der Zungen / ſo hat es die Wärme im Magen / ſo nimm Aſche / 
laſſe fie ſieden / ſalbe das Roß deß Tages dreymahl damit 
ſolches muß allezeit warm gemacht werden. de 
Eine Waſſen Salbe zu machen. | 
Nimm 8. Loth Baͤren⸗Schmaltz / 8. Loth Dachſen⸗ 
Schmaltz / a. Loth Todten⸗ Bein geſtoſſen / 4. Loth Moß / ſo auf 
einem Todten⸗Kopff oder Bein waͤchſet / kan man daſſelbe von 
eines armen Suͤnders ſeinen Gebeinen bekommen / der am 


Galgen oder auf dem Rade gelegen hat / ſo iſt es ſo viel beſ 


ſer / Weyrauch / der guten Myrrhen / die unverlegen il 
Blutſtein / rothen Sandel / jedes 4. Loth. Dieſes laſſe in 
einem Tiegel auf einem Kohl ⸗Feuer zu einer Salben wer⸗ 
den. Item / wann du einen Schaden haſt / und kanſt den 
Degen oder das Meſſer bekommen / damit es verwundet iſt / 
ſo nimm die Salbe / und verbinde den Degen: Kanſt du aben 
den Degen nicht bekommen fo nimm ein Holtz / und miſſe 


iin 


heil iſt. 


Cu gut Receprwider den ROG. 


Nimm Wacholderbeer / Angelica / jedes ein Viertel 


Du 


1 


fund / ein halb Pfund Nieſe⸗Wurtzel / alles ſehr wordurde 


einander geſtoſſen. Oiſes alles in eine Maß B ier gethan / 


und gar wohl kochen laſſen / und den Topff veſte zugedeckt / 


und darvon alle Morgen 4. Loͤffel voll warm eingegoſſen. 


Weiter fon man nehmen Beinbruch / Bolus / jedes ein halb 


Pfund. Dieſes untereinander vermiſchet / und den Pferden 
allezeit einen Loͤffel unter das Futter gegeben / ſo lang daſſelbe 
waͤhret. 8 6 3 Ein 


2 Reyſender 


Ein guter Wund ⸗Tranck / wañ ſich ein Roß erhitzet 
hat / daß ihm das Fett im Leibe zergangen iſt. 

Das ſolt du daran erkennen: Es laufft ihn hinten und for⸗ 
nen wie Butter herauß / und die Pferde werden gar kranck 
davon / und koͤnnen nicht gehen / fallen leichtlich gantz und 
gar um / wo man nicht bey Zeit darzu thut / und gebrauchet / 
als nemlich wie folget: Nimm 2. Loth Angelica geſtoſſen / 
4. Loth Hunds⸗Fett / ein Viertel⸗Pfund Baum⸗Oei / dieſes 
in ein Quart Nachtſchatten⸗ und Ehrenpreiß⸗Waſſer zus 
ſammen gethan / und kalt gelaſſen / muß dem Roß auf 3. Mor⸗ 
gennacheinandereingegoffen werden / darnach auf den Trunek 
diß brauchen / wie folget: Anderthalb Loth Lavendel geſtoſ⸗ 
ſen / vor i. Groſchen Baum⸗Oel / i. Loty Spick / klein geſtoſſen / 
und in ein Haͤderlein gethan / und dem Pferde hinten hinein 
geſtoſſen / ſo weit es gehen will Ehe du dem Roß dieſes hinten 
hinein geſtoſſen haſt / muſt du ihm erſtlich außraͤumẽ / und das 
Tuͤchlein muß gar duͤnne ſeyn / und nicht zugebunden werden / 
wann dieſes geſchehen / und wohl verbunden iſt / ſoll man die⸗ 
ſes Recept gebrauchen / wie folget: Nimm Ehrenpreiß und 
Nachtſchatten⸗Waſſer / jedes ein Noͤſſel: Dieſes alles zu⸗ 
ſammen gethan / und dem Pferde 3. Morgen nacheinander 
eingege ſſen / darnach ihm die dung ⸗Ader oder Spor ⸗ und 
Schranck⸗ Adern geſchlagen / iſt gewiß. . 
Ein gut Recept, wann ein Roß bezaubert iſt / wo⸗ 

bey ſolches zu mercken / auch zu erkennen / wie in dieſem 

| | folgenden Recept zu erſehen. 9 
Erſtlich / ein ſolches Roß / wann es bezaubert iſt worden / 
ſtehet es ſtets / und hencket den Kopff in die Krippen immer 
fort / ſchwitzt allezeit / und kan auch keinen einigen Schenckel 
ruͤhren und fortbringen / und find alſo diß die 3. Mercktzeich en 
eines ſolchen Roſſes / das mit ſolcher Vngele genheit behafftet 
iſt / worzu man dieſe Stücke nehmen und gebrauchen foll? 
Nimm Fahrentraut / ſchwartzen Kuͤmmel / Funſingerkraut / 
jedes 1. Loth / alles zu Pulver gemacht. Vnd ohne alle Ge⸗ 
fahr 1. Loth Menſchen⸗Bein gebrannt / und zu Pulver ge⸗ 
ſtoſſen. Das Hoitz / weiches ein flieſſend Waſſer außwirfft / 
und man es Air am Rande deß Waſſers ſindet / wel⸗ 
ches man vor der Sonnen Aufgang hohlen aa 


| Pferde Chur. 9 
Holtz gar klein mit einem Meſſer geſchabet / deß geſchabenen 
Holtzes auch ein Loth. Dieſes Pulvers / fo wohl auch deß ges 
ſchabten Holtzes / alles durcheinander gemiſchet / und r. Maaß 
Wein⸗Eſſig dem gemeldten Roß aufs. mahl eingegoſſen / 
es ſey gleich welche Zeit es wolle / wann nun das Roß den 
Tranck hat bekommen / ſo ſoll man einen Menſchen⸗Knochen 
oder Bein nehmen / daſſelbe dem Roß auf die rechte Seite 
unter die Moͤne hencken / und wann ein ſolches / wie vorge 
meldtes Roß / dieſe Materia gebraucht oder bekommt / wird 
es wiederum der Bezauberung entgehen. M 


Wann eln Noß nicht ſtallen fjaan. 
Nimm oder mache einen Pinſel / und Flachs um den im 
ſel gewunden / beſchmiere ihn mit Haſen⸗Fett / und ein wenig 
ꝓfeffer / ſtecke es dem Roß in das Geſchoͤſſe: Item / von . Ha. 
ringen die Seelen heraußgenom̃en / getrucknet und geſtoſſen / 
mit Eſſig binein gegeben. Item / auch die Fliegen / ſo in de 
Kirchen in den Windeln auftriechen / ſind faſt den Span ⸗ 
ſchen Fliegen gleich / dieſelbige in den Schlauch geſtecket / 5 
hilfft auch. Item / eine Lauß aus den Kleidern / oder vom 
Haupt / wird auch gebraucht. Item / Boͤcken Vnſchlitt ung 
Pfeffer durchemander gemiſchet / und in Schlauch geſtecke n 
iſt auch gut. e 
Wann ein Roß nicht freſſen will. 
Nimm Koͤnigs⸗Kertzen oder Wüllich genannt / halte es 
ihm vor die Naſen / fo frißt es bald wieder / iſt bewaͤhrt. 
Eine Schwulſt⸗ Salbe zu machen 
Nimm Baumöl/ Leinöl / Bleyweiß / jedes 1. hald Pfund 
nen Tiegel kalt durcheinander gerieben / wird zu harter Ge. 
ſchwulſt gebraucht. . 88 . 


/ 
N 


Vor den Huften. N 
Der Huſten / ob er wohl von Anfang ſcheinet / als ſey ee 
eine ſchlechte Kranckhett / wie es an ihm ſelbſt wohl wahr / ſo i 
doch die Vrſache deſſelben zu ergründen. Dann es huſtet offt 
ein Roß / wann es gehling getruncken / ſtaubicht Heu oden 
Futter geſſen / und dann fo es im Staube geritten worden. 
Dieſer Huſten waͤhret etwa ꝛ . oder 3. Tag / vergehet e 11 
* ie 4 wien 
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to Neyſeldck pferde, bur. 
wieder / und bedarff keiner Artzney. Aber offt geſchichthes / daß 
ſolcher Huſten uůͤberhand nimmt / und will nicht aufhoͤren / ver⸗ 
ſihet mans dann / und gebraucht nicht gebuͤhrende Artzney / fo 
wird dann ein Roß Lung ⸗ und Leberſücheig / Hertzſchlechtig / 
und was dergleichen Kranckheiten mehr ſind / denen iſt dar⸗ 
nach ſchwerlich zu helffen / wie es oben gemeldet worden. Wo⸗ 
her ſolches kommt / davon iſt nicht viel zu diſcuriren / ſondern 
vielmehr auf DIE zu ſehen / ob der Huſten trucken ſen / feucht 
oder ſchleimig / iſt er aber trucken / ſo kommt er von einer hitzi⸗ 
gen Brſache / alsdann muß man feuchte uñ kůhlende Remedia 
gebrauchen. Kommt es dann aus kalten und feuchten Vrſa⸗ 
chen / ſo muß man warme und truckne Artzneyen gebrauchen, 
Zu dem trucknen Huſten ſoll man nehmen Hanffkoͤrner / die ⸗ 
ſelbe in Milch ſieden / nachmahls in einem Moͤrſer wohl zer⸗ 
ſtoſſen / durch ein Tuͤchlein geſeihet / und dem Roſſe etch 
We nacheinander laulich eingegoſſen. f 


Eine Salbe vor die Wunden und Bröcht. | 
Erſtlich nimm Hirſch⸗Vnſchlitt / Kıiauen » und Hundes 
Schmaltz / jedes ein Viertel / ein Loth Lohe ⸗Oel / ein Pfund 
Baum Oel. Siede es untereinander / ſalbe die Wunde da⸗ 1 
mit / es hufft. Vor das Glied Waſſer. 

Es iſt gar ein boͤſer Zufall / wann etwa zu einer Wunden 
oder Schaden das Glied waſſer anhebt zu flieſſen / ſo wohl an 
Menſchen als am Vieh / dann es folget gerne darauß / daß 
ſolches Glied beginnet zu ſchwinden oder gar lahm zu wer⸗ 

den / brauchet derhalben wohl Aufſehens / daß man bey Zeiten 
Reme dia / doch nicht zu bald / anwendet und ſtillet. Wann 
ſich dann ein ſolcher Fall begibt / fo nimm gebrannten Rofie _ 
Zahn zu Pulver gemacht. Schieß ⸗Pulver Bleyweiß / jedes 
ı Loth / das weiſſe vom Ey. Miſche dieſe Stuck / mache 0 
ꝓflaſter daraus / lege es auf den Schaden / laſſe es einen 95 
SE ligen / es vergehet bald. 
Hat eln Roß geſchwollene Schenckel. 

Nimm Beyfuß / Käfer Pappeln VHſterlucia / N 
ning Nacheſchatten / jedes eine Hand voll. Dieſe Kräuter 

in e oder Bier gar wohl getocht / und um die Ge⸗ 

a aut ſchwulſt gebunden / es hüffte e 
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